
• 1Bundosnetzauentur 

Beschtusskammer 9 	 Aktenzeichen: BK0-11/8009 

In dem Veiwaltungsverfahren n~ch § 2-9 Abs.1 EnrWG l.V.m. § 32Abs.1Nr.1, 21 5 

und 10ARegV 

wegon 	 FesUagung der lk1lenderjlhrllc,he11 IErt01obergrenz:en 

ftlr die zwe1Jte Re9unerung1penode Gas C2013 bis 2017) 

hat dre Beschfusskammer 9 der Bu:ndesnelzagentur für Elektmitä1, 'Gas, Toleltom

mun katlon, Post und Eisenbahnen, TulpeJlfeld 4, 53113 Bonn, 

durch den Vorsitzenden Helmut Fuß. 

de:n Beisitzer Dr. Jörg M'allossek 

R'Oland NaaS, 

gegenüber der GRTgaz DeutS<;hland GmbH. Zimmers1raße 58, 1o117 Berlin, gesetz

lich vertretr;m dureh die Gesc'lläftsfühn.mg 
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am 09.12.20113 besc:hlo$Sen: 

1. 	 Die kidenderj,ährlidlen Er1Csobergren1en des Natzbetrelbers werden mr den 

Zellraum vom 01.0t2013 bis Zl.lm 31.112.20117 gemäß Anlage A1 K•lender

jlhrtlclte Ert~obe-rgrenzen dieses 88'.schlussas festgelegt 

2. 	 Der Netzbetreiber Ist wrpftlch1et, jewells zum 1. J~nuar eines Kalernlerjahres 

- er51rmlag zum 01 .01.2013 - die' Et109o'bergrerriz..ie für des jewefüge Ka1ender

jahr a.nzupass~n. sofem :sfch der VerbraiudhDrpraisgesarnt index n«ch § 8 

AR.eQV, dauerhaft nicht beeirtflua.sbare Ko.stenantel e nach § 11 Al:ls,2 S.1 

N'r..1 b[s 4~ 6 bi& 11 uoo 13, S.3 ARegV oder vo!atile l<iost,enantfilne nach § 11 

Abs.5 ARegV ändern. 

3. 	 Der Netmeh'eiber ist verpflic:l'ltet, den Übergang von1Netzen, Netzzusammen

schlüsse" und ·aufSpa1tungen nach § 26, ARegV unvartiigfü::h schriftlich ib~ 

der Beschlusskammer anz.uzefgen, 
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entft.Wt Bwleb3,.. und Gesdiattsgehefmnlsse 

1. Sachverhalt 

Dle IBe~chlusskammer ha.t 1gemäß § 2 A.RefJV 'llon Amts wegen ein Verfahren 2:1.11r B-e

sUmmun~ der E1rlösobergre.raen Mett § 4 Abs.1 unrl 2. A.RegV eingeleitet. Dle 

Landesregullenmgsbehörtie, fn deren Geble der Netlbetreiber seinen Sitz hat. 
wurde g;ernäß § 55 Abs. 1 S.2 EnWG über die Ein~ibJJ\Q des Verfahrens infol'mfert. 

1. Eimittl ung des Au.agang:snivaaus 

Zom Zwecke der Bestimmurl'lg der kale11derjälilrlk:hen ErlasobeFgranzen des NelZ

betreibtirs hal die IBe~chlusskammer gemäß § 6 Abs. 1 ARegV 11!!1lno Kostenpriifung 

Zllr IErm t11.111g des Ausgangsniveaus d-.Jroh~efiihrt. Die erfordert chen Kosten:daten 

des Nelzbetrelbers wurden avf Gruooiage der f~sUegu g vom 13.04.2011 (BK9· 

11/605-1. ABI. 0812011. S. 1438 ff.) erhoben. 0Le \!'On der BeschlusskemmeI danach 

ermitts&t,_en Gesamtko~n wumen dem Netzbetreiber mit Schreiben vom 10,02.2012 

mitgeteilt. Der Netzbetrelbet hat hierz_lJ in einen Termin am 13.03.2012 gemäß 

§ 67 Abs. 1 EnWG mündlich Stollung genommen. Nach ell'lgehi:mder Würdigung der 

Sten ngna"me hat die BescJ1tusskammer dem Nelzbetre[ber mll Schreiben vom 

18.05-20112 die aus ihrer Sicht bertlcksJd'ltlgungsfähfgen GesamN«>sten mttgsteitt 

(Anlagen 1 und II]. 

Aufgrund der Änderung der R.odhtslage zum 01 .01.2013 (§ 32 Abs. 7 GasNEV} wa· 

s:en dre von der Be&ehlusskam11ner na:ci'1 § 30 Ab$. 2 Nr, 2 GasNev LV.m. § 29 Ab&. 2 

EnWG am 26.10.201 t bu11deseinhe' Jioh feslgeh~gten Preisindizes (BK9s11/602} 

nlchl 11nehr heranzuziehen. Slattdesseni sind die lndexralhen n mehr nach § 6a 

GasNEV zu bestimmen. Für die Neuberechnung d'.:es Ausgangsniveaus war eine zu

sälzliche Abrrage der AnJagengruppen ~V. 1 . 1 bis llV.1.3 du'1Ch%_uföhren. HJerfOr hat 

die Besch~usskammer am 10.07.2013 ~o einem Schrslben alle Unterl!'lehme • die 

Stahlrohl'leitunge.n betreiben, aufgerordert. einen ErtietJungsbagen auszufüllen, In 

dem dre lhlstorlschen Anschaffungs- und Herstellungskosmn der genannten An a

gengruppen für die eJnzel,nen Jahresscheiben dargestellt Ist Diese Oatenabfragc 

bildete dte Grundlage für die Zuordiiung der entspreche:ndon rndexrolhen. 
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Clarül:mr hinaus wird derdie ·zugelasse -e EAg.en~ltalquote üDer&telgende Ante.J~ des 

EJgenkapffals gemAß § 32 Abs. 8 GasNEV ab d,em 101.01.2013 nach § 1 Abs_7 

1GasNEV vemnst {§ 7 Abs. S. 5 1GasN EV). Der ~riss.atz best~mmt sicti dan~ch a~ 

Mittelwert des auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalellde~ahre be·zogenen 

Ourchschnills von drei durch die Deutsche Bundesbank veröffendldrlen Umlaufsren-

d~ten. 

2. IErimiitlfliAg dauerhaft nicht beeinfü.1ssbarer Ko.1tenbe9tandtelle 

Für die Ermittlung des Ante ls der dauerhaft nicht bee nßus.sbaren IK.ostenante1le ge

mäß§ 11 Abs_2 ARegiV an1de.n Gesamtkoste.n g11rnaß § 6 Abs.1 AREl!IV W8ren wei

tere 1nrormauonen notwendJg, dle. beim Netzbetrrelber abgefragt wurden. Cer Netz

betrefber wurde mit dem roratehend'en Schmrben aufgefordert. eine e1ektronlscn bei· 

reltgestellte XLS-Catei (~UELRG_KB_201 O.x1s·) zu befül1en und diese mi[ dazugeM

rige" Er1äuterungen der UmbtJc:hungen zu llbermltteln. Die ÜbermitHung der Überlei

tungsre~nurrig durch den Netzbe1r1eibeir elfolgte am 05:.06.2012 über des Energieda


ten-Portal der Bundasnetzag:enlur. 


!Die Übenteilungs~ohrn.1ng 'Wär ausgehend von den enrrlnetten lJild konsolidierten 


Kostenwerten ausz1o1f11lllen. Der Ne~beb"eiber halte dabei die Möglichkeit Kostenan· 

teile 'unzubuchen. Die· 'VQrgeflQmmenc11 Umbuchungen w~r<en mit baufeooen Num

mem zu keniueiohne:n und zu ertäutem. DJe In 1de:r Überleltungsr-Khnung übermille~ 

ten Daten wurden auf ihre Konsrstenz. Plausibmtat und Valklitäl überprifft und gege· 

benenfalls angepasst 

Bei Nelzbetreibern im Zusammenhartg mit der Überfassung bebfebs'ftOl\rvendig:eir A11

fagegOter duSich Dtttte (Pachlverf'lä1tt1ls.se) anfallende und In Verpächterbögen etfass

1& Koshm oder Ko&bell'lbestandtelle WYrden von der Besdllusskammer kostenarten

acharf in dre ÜberleHungsrec:hnung de.s PäctUern inte.grielti und die für dlese Auf~ 

wend ngen In der Überteilungsrechnung des Pächters bes1lmmle1Koslenposltion 

lmer •1 , 1.2.2. • Aufwendungen für überlassene Netzinfrastn.ildur" wurde auf NuU ge

setzt, sofern d'er KoS1enprufung für das jev.ieUrge PachtvemaJlnJs mn .separater Erhe„ 

bungsbog,eni ZUI Grunde rgelegt wlJrde. 

Sofom die tatsächlichen Aufwendungen für Oberla.ssens Netzlnfrastn.rldur geringer 

waren als die sfch aus dem Verpäohtert:Jogen ergebenden kelkulatortscf:i Pachtkos-
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ten, hat d e Bes.clilusskanvner be1d&r Aggregation der Gesamtkosten unter der Posi9 

tlon .Aul\vendungen für überlassene Netzlnfrastruktu,.. den negativen Differenzbetrag 

aus tatsächlacher Paci'll und kaJlcUfaloJfscher Pacht berücil;e.ichtigt. 

Dem Netzbelfelber wuKle imrt Schreiben vom 31.07.2012 das Ergebnis der Prüfung 

mHgetellt (Anlage IV)1, 

3. IErmittiung von Verglelchsparametern geml! § 13 Abs. '3 ARegV 

Um die Ermittlung von Vergle chsparametern gemäß § 13 Ab~.3, ARegV durehfil'hren 

zu können, war e1ne Stru'klurda:tenabfrage bai allen f",ernleU1mgsnetzbelreibern vor

~unehmel"I. Die erforde~licheri Stn.ik(urdaten,der 1 etzhelrolber wurden von der Bun

desnettagentur auf Grundlage der Fest~egung vom 12.07.2011 {BK9~1 1/604, ABI 

1512011 , S.2694 ff.J emoben. Die Übemitttlur.g de-r Strukturdaten hatte bis zum 

'0r1.09.2011 ber das Energledatenportal der Bundesne1zagentur zu erfolgen. 

Dio Bundosnelzagenlur hai die vom Netzbeneiber Cbemilttelm11 Daten e ner Konsis· 

lenz~ und PleusrbillmtS'~antralla unterzogen. Der Natzbatroibin wurde Im Falle beo· 

baehfeter ~nkorislslenzen oder unrllausibJer DatenübermiUlungen aufgefordert, dtese 
.zu eliläutem und, sofem eine Adjustierung der Daten erforder11ch war, die konigjeflcn 

Dat,en emeul unter Verwendung des W~b-Formulars. im Energiedate_n.Portal der 

Bundesnetzage.ntur z.ui übermll'teln. 

Mlt Schr;eiberr vorn 16.07.2012 wufde dem Netzbetreiber elrie erste Datenquitnmg 

zur Ennillltung det p,arameter zur eesömmung der Versc17QUllgSaufgälle und Ge

b elseigenschaften gemäß § 13 Abs. 3 AAegV übersandt Die Bundesnetzagentur 

lhat dabei die auf Konsistenz und PlaU8ibllität goprüftetl Daten des Netzboh-eibors 

übel'ill'!tttalt. Dem Neuootrelber wurde Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

Nactl Wüll'd:igung der eingegoll"lgem:ifl Stellungnahme hat d"o Bundesnetzagentur dem 

NelzbetJe[ber mlt Schfe[bein vom 13.09.2012 eine 2.'INelte Da!enqulttung1 bersandt. 

Diese enlt!ie't ermittelte Werle zur Anzahl der Ein- und Ausspelsepunl<le els Ge

samtaggregat für deni FNB, zur Anzahl der redundanten Punkte als 1Gesamtaggregat 

für den FNB, zur Netmöchstlast als Summe der Werte der T,eanetze, zum Trans

portJnornent als, Sum~ der Werte der Tellnetze. zum Rohr(lellungs)volumen als 

Gesamtaggregat für den FNB,, zur Rohr'Jeitrn1gs(mantel)ftäc;he al5 Ge'Samtagyregal 

hlr den FNB, ztir Palygonfläche als Summe der Werte der Teirnelte, zur mengengew 
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wicllleten mittlBmn Druckdifferenz als mengengewichle-ter M[ttel\vwts der Werte der 

Teilnetze, zum mengengelNlctltelen mittter&S Druoknivoau als mengeng.ewlctUeter 

MltteMiert der Werte der Tellnerae sowie die zl!Jr mittleren T1ra11spm'tentfemung e1s 

mengeagewlchh!ter MJttelwert der Werte der Teflne~e. Auclil zu dieser ZJNe en 1Da

tenquittu llQ ..vurde dem Netzbelre ber Gefegenhel zur Stellungnahme 1gegeben. 

BeJ den Sdlrelben zur DatenQuittung wurde _jeweils darauf hlngev.•lesen. dass die 

Bundesnetzagentur im Falle einer unterlllelbende:n Äußerung die in den Dabmquit

tungen erilhattenen Silnlklurdate der Eirmittlung de, Parameter Zllr Bestlmmung der 

EfflzleAz.werte zu Grunde l'egel"I wird. 

Mit SchreJben vom 15.10.2012 wurde dem Netzbetreiber eine Datenqµittung 2.1. 

übersandt, dLe alJe Im Nachgang zur zweiten Datert(\ulttung angemeldeten1Änderun

gen 1eothfett. Auch hierzu emieft der NetmetrolbQr 1Gel~genheJt zur StellungAahme. 

4. 	 Effmenz.verglelc,tJsmod&ll und Ausgescaltung der Metlhoden gemäß, An

lage 3 ARegV 

Am 05.07.2012 fand iri den Räumlicihkelte.n der B1.mdesne~entur eine lnformatJ

onsveran.st.alrung filr die betroffenen Wirbchaflskreise u d Verbraucher zur Auswahl 

der Vergleichsparameter nach § 13 Abs.3 S.10 ARegV und der Ausgestallung der 

Melhoden nactl § 12 Abs, 1 S .2 ARegV s1att. Den ootrofferten W1ritschaftskreisen umtl 

Verbrauchern wurde die MOglichkeit. zur Stelrunanahme bis. ,zurn 02.08..2012 einge~ 

räumt. Bei der Bundesnetzagentur sind daraufh n vier Stellungnahmen eingegangen. 

Am 28.09.2012 fand da.riüber hinaus ·n den Räunifü;;hkieiten der Bundesnetzagentur 

1efne Konsultation der betroffenen Wu"tschaftskrelse und Vemraud!er z.ur Auswahr 

der Ver'glefchsparametsr nach § 13 Abs.3 S.10 ARegV urrd der Au&gestatt1.m91der 

Metf'loden nach § 12 Abs.1 S.2 ARegV stau. Den betroffenen Wlt1Sdllaftsktelsen und 

Vemrauctlem wurde d~e M6gl ohkert zur. Stellurignahme bfs zum 19.10.2012 ,elnge

räumt. Bel der Bundesnetzagentur slru:I darauf1Ml1111 Stellungnahmen eingegangen. 

1m Hlnbflck auf' die Heterogenltlt der stlchprobe wtl'd vorgeuagen. nicht absorute 

Kost:en, sondem relative Kosten/Slrukrurparametar·Kermzahleri saren i:ur Beurtei· 

tung des Heterogentta1sgrad'es h:eraJiiu2lie en. Vereinze1t wird angemerkt.. die Netze 

unterschfeden siOh quanlifativ e·rheblich in den von der Belilörde vorgestellten Ver

gl1elchsparame1em. insbesondere llei der Nettlänge und den Ne12ansohl1JSspunkhm. 





Seite 6 '/On 40 



81'1'1hlt1 Batriab!H.Jnd Go ~lmnl e 

Dfe zu verglek:tl.enden Un :emehman hätten ~nlen;ctt ed'lche Versorgungsaufgaben. 

Ehemals regionale FemJeitul"lgsnetz.betreibor und ehemals überregionale Fem!el~ 

tungsnetzbetreiber hätteri fw1klicmeU untersclfleedliche Ausrichl~ngen. 

Zur ing.enierurwiu1nsctuJ1ftllo'hen Koa1entre~beran11lyse wird von einem Unter

nehmen Sle1run9 genommen. Die Eignung1der Mode1Jnelzty1pen rur Beschrelbufi!lgJ 

der sehr 1unterschledllchen Transport· und Versorgungs.aufgaben der Netzbetfeib0r 

könne nicht beurteilt \'i!Crden, da bislang verbale Erfäufenmgen bz.w. gra ~sclle Oar

stsllorigen fehJ,:en. Die Parametervaria11on iusätz!llche Lastverteilung auf AS p• sel 

ebenso unktar wie auoh dre Generierung der Datensätze für die Mcdeanetzsnalyse. 

Elrna Versorgung ohne VercHdhterrefllsatz zu modell"aren sei methodisch frag1ich. De 

Besdhrelbung der Vorgehensweise bei der Subslitution von V·erdichter• urrid Lei

tungskosten zeige nicht dle Sensithrilät der befd'an verwenrJe\en Variablen .Verd~ 

tertelstunst und .mengengewidhtete DllUCkdifferenz". Sofern freie Substituierba'*eit 

von RohneHun.gsvolumen und Vemicllterleisfung1 uri ersteDl Y.'Ürrlo, beriilcksichtige

dlfn nlchl, dass ältere Nelze aufgrund des früher tedlnls.c bedingten n edngeren 
Rohrvolumens systematisch verstärkt Vemlcllleri~ish.mg einsetzen. 

Die Datenu:sls bet~ffend Mrd 't.!1elfach lcrlti Jert. da&'S dre Amalyse-n auf Basis der 

(ungeprüften) Datenqu1Uung 2.0 erfolgt sJ'1!d. E ne Überprilfurig der Oats,.,,qualttäf Jns

besond'.ere der in Anlage F2 der BNetzA..Oatenerhebung abgefrageni Daten sei ~i • 

gend erfofdofllch, 

Im Hlnbllck auf die Aluswah1~ der V1ergleicllls.parameter \Nfrd vielfach geforderL die 

Ergebnisse derr Modellnetzanalyse uber kos.tentreiher111je Parameter zwingend hin

gchtllctl Ihrer clgnu:ng In einem EffiZiertlYergtelch unter Anwendung1der DEA

Method.e auf Bases der latsiichllchen LJntemenmc11sdaihm zu µnlden. Allerdings sei 

eine KorrelaUonsana~e aufgrund der kleinen Stlohprobengröße nur begrenzt be

lastbar. 111 der Kansu1tation seien zudem UnsHrnmigkeJten im Hirtblk:k auf das Druck

nrveau bzw. den Keh1Wen des Druckni"Veaus offenkundig geworrde • femer sei e ne 

Vorabl)rillung!erforideriich, ob nicht eln2e :ne Unternehmen eJ"en maßgeblichen (rel~ 

tlven)1 Vorsprung In elner Cime.nsicm haben und srm:1rt für andere Unter ehmen einen 

zu strengen Vergrelchsmaßslab setze - • Um die Eignung von Paramelem, Insbeson

dere der „koristrulerten Indikatoren" Transportmoment und Transportrnomefilfläclle 

zu überprüfen. sel811 Peer- und VerfoJgeranalysen und eine Analyse der ~ul

GB!Mcht@ erforderlich. Vereinzelt wird kr-itlsiert. dass der Ver.maschungsgrad Yl'!d 
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damU die Ftäohenversorgungsaufgab& durci1 die Auswahl der Verg1e'chsparameter 

ausgeblelldet wird. Zudem werde der Versorgungssicherheit durclh die Parameter

8USWe1h1nicht hinreichend Rechnung getragen. Oie stru1clurelle Verglek:tibarkeil der 

Unl.emelhmen (§ 13 Abs. 3 S. 8 ARegV) sei durch dte bislang ausgewählten Ver

gle~chs~arametar nicht gegeben. 

zur Au:s~e~rt1.uig de;s möglichen Verg~ichspararnetets ,Tran•pof'llmomen~ sind 

z.ahlreiöhe Einzelanmerkungen abgegeben worden. Es wird dara'Ufl ningewfesen, 

dass las1ftüsse am marktgebietsintemen !Ein· und .AusspeiSepunkten sachgereolill 

z.ugeo:rdnet werden müssen. Eine Bruchteilskorrektur der e·nbe~ogene"1 Gasnüsse 

sel gebo1en, um v ,1111zerrungen durch temporär überrproportiona e Nutzungen auszu

schJleßeni. Die volumetrlsche Betracht\!ng ra ehe nicht aus, der Erier;leg,ehalt d9s 

Gases als @XG9en1B-r FalrnJr sei zu be;ru:ck:sfchtigen wie· auch die Bemd21mgsstruktur 

bzw. deli leslfaktor, also die Veraotgungsau.fgabe hlrtslchUl:ch llues zett~ctlen V1er

laufs. Auslegungsrelevant köont.en aucn allein ,RFre1 Zuordenbare Kapaziläten· sein; 

alle allein hierauf zurückzumhrenden lnvestlUonen 1oder Lastfluss-zusagen vlilrden 

durct11 die „la&t• nicht erklärt. Ein &tabUer&S und sach{lerechteres Transportmoment 

sei durch die Bereohrnung der S.ummenmransportmomente auf Basis von Stundenda

ten [m3Jh1 Obe:r ein gesamtes Jahr von allen Einspel6epunkten und Ausspe sepun)l;

ten erreichbar. Ein Vergleicnsparammsr „Wuf"l:eltransporlroomentfläc:he" beffi!achteilJ.. 

ae eng vermas.chte Leitungsnetze, da unterstelrt werde. daes bei einer Variation der 

Stunden!ast Ulld e~ner Varrtatlon der TransportenHemung ähnliche l<ostcmvsränd,a.. 

runge.n resulUeren. Von ejnem Femleitungsnetzbelrelbeir wird vorgetragen, dass die 

Ber&ehnungsmethodlk noch nicht vollständig nachvollziehbar sei. Von efnem EU"lde

rian Femleitungsnetzbetntiber wurde kritisiert. daa bei der lierrechnung des Trans

portmoments cUe Kapazmu der weilerfllhrend'en Leltung, die Cruck.sttJfen, die Not

wendigkeit el"er kornptexeretn Netzsteuerung aufgrund des starf<en Vann• 

schungsgrades sowie tatsächl iche LeitungS1A•egs1tecken nfeht berikksichtrgl w·erden 

Zudem begilnstrge dle MlnhnJerungsfunktlon riletze mlt niedrigem Verma

schurig<Sgrad. Auch werde die Oualltät der zur V(l!rfüg,ung gestelll11m Kapazität nicttt 

berücksichhgtj sofern da's Transportmoment auf Basls tnaxlrnaler Stunderrfl'üsse er. 

mitten rd. 

Einern mögllchen Vergleichsparameter .-konven Potygontlächer~ wird von mehre~ 

ren FemleitungsrietWelre1bem die SachgerechUgkeit bestätigt, allerd ings. vo11 eirizel-
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nen Femleil11.JJ1gsnefzbetreibem auch kritisch a gemerkt. dass eine kcnkave Fläche 

die V·ernorgung mit Gas In der Fläctie besser abbildet als erne konvexe F'olygcnfla.. 

ehe. Ole konvexe Po1ygDnßache b&rfrckslchligl den Vmmaschungsgrad ntcht. 

Im Hinbl'ck am die Dimension Grar.ulari1tät der Versorgungsai1fgaba" \vird ver.11

einzelt angemerkt, hierfur auf die ~orrtgierte ABzahl dar NAIPJNK? abzustell'.eli'I sei 

1grundsälzlich ein gangbiner A11satz. da historisch gewadl.sena FemlelW.ngsne~

betrelber auch 11'9glonale Ve rsorgungsaufg.aben übernehmen. Etn anderer Femlei

tungsnet:melTetber träg\ vor, diese Oimeiislon bilde eine gasv.·lrtschaflnciile Leistung 

ab. die nlcnt primäre Aufgabe eines Femteltungsnelzbetmibers sei; die Transpor19 

aurgabe·stehe im Vordergrund. Es wird zudem von einem Fem~eltungsne~betraiber 

kritisch a.r1gamerkt. dass nur eln Parameter zur Abtiildu11g d er Gran~arität zur VelfU

gung stehe. Zudem we11de d'8 kostentre bende Wirkung der NAPfNKP Wirkung aJfein 

qualitativ hergerelte~ auf Basis reater Kastendaten sei dieser Zusammenhang (Ko~

lalkm) nlcil1 eirslchtooh. Es sei zumlrndesa· z.wingend eine Ge1Nictltung, z.re. mit dem 

maxlmpkm G~uss1 1erl'ameffic:h. Eln a.nder•er Femleib.JllQsnelzbe~reiber tragt vor, die 

Fläche des Kon1dors um die Leitungen könne die Granularität bessm abbllden. Dem 

Vurs()rgtmgssictuuheHS-aspllld tSEli besser durch dio Gesarrrtama 1 der technischen 

Ern„ 1tmd AusspeJsepmikl.8 Rechnung zu tragen. IOes Welmren wird angemertL der 

Vermasch1Jrigsgrad ktin111e bspw. durch eimm normierten Verglelcnsparamsters 

11 NAPINKP pm Leiturngskilomemr" oder fil ~ne hö em Gewiohb.mg der NAPJNKP be„ 

rCickstchligl werden. 

Auch zur mögbotien Einbenehung eines „Druckpar,ameters„ wird vielfach gefordert. 

dass dJe konkrete Berechnung und Skai e:rung des angestreb~n MOdeDparameters 

~nspa;ent zu machen sei. Es 5el unl{lar, wle mit negativen DruckdiffetelJ'lzen wnge~ 

gangen werde. Di0 Eln'bezle ung eines Druckparam.eters wird grundsätzlfch begrüßt, 

da die V1erdiehferleistung ein wesendlcher Aspekt der Transport· ulldl Versorgungs

aLlfgabe ernes etz_betrelbers sei. Kritisiert w.lrd von einem Femleitungsnetzbebe ber, 

dass betriebshedrrngte IDruckreduktlo11en (Erzeugung, von Druc:kgefäUe) in realen 

Netzen den von consenlec im Rahmen der Modellne12analyeen aufgestellten Hypo

tmse (nledrilger Druckgrad rn korresponcflen mU hohen Kosten, hoher Druci<gra~ 

dient korrespondiert· mit niedrigen Kosten) widersgrechen. Es wird! zudem vieffadh 

auf das IErfordemls einer Errtfemungsgewicntung hill{Jawiesen, ungewJdhtet sei der 

Druckparamete größ.enunabf'la.nglg. Ein Femleltungsnetzbetrelber tragt vor, rn einem 
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,Druckhereldh von eo bis BO b~r :3ei die Beschäftigung. des Verdlctllers (~n Stunden 

pro Jahr) entscheidend de11lber, ob ern L&llungssystem ohne Vercfü:hter oder e nes 

mit Verdichtern günstiger s-el. Der Druokparameler habe daher nrcht fü r alle Modell· 

typen dieselbe AusStage'krafl Von einem Fernleit11J1'1Q~1"1etzhetreil:Jer Wird daher die 

Aufnahine eines vlerten P:aramelets angeregt,. obwohl dies übet ,die nach den R1ege'n 

der wissenschaftlichen. Praxis 2ugelassene Anzahll dreier Parameter hinausgehe. 

AuBemem wird von elnem Feml h.mgisnetzbelreiber vorgetragen, dass die Druckdif

ferenz ke[n lrttlikat:or für die Kostoneffi~cnz. 'Sondem etn C~arakterlsUlwm janet 

Femteitungsnetzbetreiber ser, die insbesoridere nachQelagerte Verteilernetze auf

spofsen, bei derum hohe Druckgracflent"'ri somit ehor l111diz einer effizientem Ausnut

:u1ng des Leltungsnelzes seien. 

Zur Ali1gestallung der in Anlag& 3 AFlegV aufgefUhrrten Methoden wird von den 

Femfeftungsnetzbetretbem U'lsbesondere hlrislcnlllch der Belastbarkeit des Efflzfenz~ 

vergl~iehsmodeUs und der Transparenz. der Efflzlenz.verg~ichsergeb sse Stellung 

genommen. 

An das EffiztenzverglelchsmodeU seien erhOl'!te Anrorderungen zu stellen, da die 

SFA n icht einsetzbar sei. Nur ibsi hiF"!re1chend'er Bgfastb:arkell se der durch die f:e&t

fegung1der 1Etl'6sobergrenze ,erfolgende Grundrechtseingriff auch! verl'assungsgemaß. 

E!in Femlaitun,gsne1zbetrcibm :trägt vor, da_ss die Ergeb11ise43 ~~ erslen Effizi11mzver

gfe chs nunmehr ~edlgl eh überpK!lfl women, da der Abbau der Im ersten EffWenzver

glef.ch ellimfttetteri ln.efflz;Jenzen gemäß§ 16 Abs. 1 Satz. 2 ARegV nach zwel Re,gulle

rungsperioden abgescfilossen sein müsse. Gesunkene Durch~nitlseffizienzen oder 

größere Streuungen deuteten daher auf methodlsche~ Schwachen ctes Effrzienzver

glelcl'l.s hin 1 rueht aber auf tatsiichlfdi ge~UJ keoe IEffizionz_ Eir1 anderer Femlettung:s· 

netzbelreJber welst auf d e Variation der Effizienz.'9rgebntsse bei den Vertenenett~ 

betrelbem hln u:oo schlJeßt daraus, dass die Arl'.W'nclung nur einer Melliode und die 

Einbeziehung deutlich wenJger Vergleichsunternehmen noch un$ieh&re Ergebnisse 

llefem müsse. 

AHe FemleiltJngsnetzbelteiber tragen Vör, dass eme hohe S;preizul'ilg der Effizfenzor· 

gebnlsse auf eine unzurelchMde ModellspezHikatian htndeutet. Angereg~ wird, eine 

"t'ergle:lclhende Ariatyse der Effizienzw~ne der alte Vergle1ohsgruppe mit denen der 

neuen Vergleichsgruppe für das Mbde11 „Transportmoment. Potygonßäche, Anzal'IJ 
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en'lh.ä[t Betrlebs.- und Gesch.äff~eirnnl&5e 

Netzkopplungs;punkte· cturci'izuführen. Vor eiern Hintergrund der Kontfnul1.ät und 

Nacti altlgkell des Reg; ~k!rungssystems selen deutl'dle Vetst:Nechterungen des 

Effiz[enzwertes gegenllber denen des ,ersten EfRzlenzvergtelcll'ls n cht hlnnehmbar. 

Dfe Eigm,mg1des g&samten Verfahrens zu1r ErmltHung wn Kostenineffizienzen sowie 

die In§ 21 a EßWG geforderte·IErrmcli- oc:ler Obertreffbanceil würde in Frage gesmellt. 

D e rm Verglelch z·ur ersten Regulierungseiertode gesunkene Durdisohnittseffizfenz 

ullCI nsbesonclere die stark gesunkernen minima en Eflizienzwerte ersd1ia ne.n a.noe· 
sichts des nur dreijährigen zeltflchen Abatands Z\Nlscl'len den beiden Verglafcheii 

nlonl plausfüeJ. 

c ·e hohe Senslbilatät der DEA Methode bei kleinen Stichproben macl;ie es zudem 

erforderllch. alle Mad0Hkandidaten sorgfältlg auf ihre Sac:ntoglk. die Bel:astbark:elt der 

Ergebnisse so e aur fhre Fehlerfreiheit zu überprUfen. Da das f>e; den ehemaJigen 

regionalen FemJeitungsnetzbetrelb{:m verwendete McdeU 'tlOn den Gutachtsm ais 

nlctit geeignet eiJ1gest1JPl wfrd, ~rde offenbar, dass es nlcltt: 1ge11nat~ die Unterschle.

cte 2Wisotien den VepWrg;1.mgsaufgaben der ehemaligen regionalen Femleltungs

neiibetreJbem und den Qberreglonalen Fernleitungsnetzbetreibem in ei11em Effi

zienzvergleich sachgerecht zu erfasse!"I. Eine 18.es.tabmc'hnung för ;iwej verschiedene 

Modelle Ist aus Sicht a ler Fernleitungsnetzbetrelber ein angemessetler Weg, um die 
HeterogenlUU der einbezogenen Unternehmen so•Me rdie metlilodis.ch begrenzte An

zahl ide.r Verg1eidhsparameter itJ berilo'ksio'htfgen. 

Von allen FemleitungsnetzbetreJbem wim gefordert, das& der Gutachter· offenlegt. 

'Wie viele Unternehmen in den jeweHigen Modenen 100% re:ffiziertl sind Ulld ob die 

durch&elln,ftclchen Effizlenzen Inklusive oder exklusive der 1 00%-Efffzlenzwerte der 

Ausreißer geblldet wumen. 

s. 	 Anhörung des Eftlzlenzvergle1chamode1'1s UPd der be1b1tJchtlgen1 festle'"' 

guog der ka~enderjäfui lchen &IOiobergrvnZ1en 

Oie Beschtusskammer hat d~m Netzbetreiber unter am:lerem mll Scilreiben vom 

19.12.2012 Gelegen eit gemäß,§ 67 Abs. 1 EnWG gegeben. Bach zu der beabsichti~ 

gen Entsoheidung der Beschlusskamme .zu Außem~ 

Der Ne1zbelrelber hst insbesonderG mit Schreiben vom 01 .02.Z013 zum Effizienz· 

vergleich der FemfeitungsrnetzbetreU::ier Stellu 9 genommen. 
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Er rügt. dass Änderungen derr Verg eichspararneter gegenllber denen des erstrnaU· 

gen Effiz.ienzv.ergleichs n1oht hinreichend begründet worden sefer11. Die Vorteile der 

ZusammenfaBSung \i'On IParametem zu einem Vergreichspammeter (Transporlmo

mont) ämeri nicht mehr zurn Tragen. Mit der VerNendung des Parameters „Rohl\10-" 

lumen• würde,das vom Gutachteri<onso11ium selber geforderte hohe Maß an Kontinu

ität 1gegenüber dem ersten Effi:aMlzvergleioh der überreglonalen Ga.sfemleitungs

ne~iber nic:'ht eli2ie lrn Sinne ernes verlässlldhen und lnvest11Lonsfreumlllci'len 

Regullerung&rahmes für ein hohos Maß an Kontinuität müsse, dem Modell mit dem 

Verglelchsparameter .Transpomnomenr' der Vorzug gegeben werden. Der fLna~ 

Mcdellabwägimgsproz.e~s soi riic:ht hirrreiohendl t~rrisparenl 

8. Aktualls~erung der Biid ung von r ·an·ne1zan 


lim Zuge der Anntinmgen der GasfernteltungsnelZbatre bar stenm s th heraus, dass 


die Berechn1;.m9 von Polyganfläche.n und frttnspiortmomenlen rm Rahmen des Effi


&fenzvergteichs Zll!t besonderen Berücks ch1igung der Verbindung von N~INAP zu 


Tonnetzen fshlerbehaftet war UJld insorern n1cht. den In Anlage A.KTA beschriebe-


nen Grundsätzen entsprach, so dass eine N!euermittlung der Te1lnetzflächen erfor


derl eh war (Anlage Aktuallsle'1tmg der BHdung1von Teilnetz-en und Transpoll't


momentber&ehnung), 


Nach der NeuermlWung der TelfnetzHäcl'len wuroen un,er Bt!il:>ehaltung ~er Mettlodi.k. 

die Effizienzwerte der Femlc irungsnetzhetn~iber neu be-smnmt. 

7. Bestimmung der zu... und Absctdäge g;emlß H 6 M>s. 4, 34 Abs. 2. AR.•gV 

Gemäß der Festlegung der Erlösobergrenzen der ersten Regu erungsperiode P'latte 

der Netzbetreiber Jä'hrl,idh zum 01. Januar die Anpasaungen der Erlösoberg:renzen 

nach § 4 Abs. 3 A~eyV' sowie die den Anpass.ungen zugrunde l[egenden Artdenm

gen von da1Jemaft nicht bee rdlussbaren Kost9nantenen nach § 4 Abs. 3 s . 1 ARegV 

mit.urteilen. Ferner hatte er jevJeils zum 30. Juni des darauf forg.e111aen Kalenderjah

res die zur Fünrung des Regulierungskontos 1111adh § 5 ARegV notvtendigen IDaten 

milzutellan. Dte Beschf.us.skammer hat auf dieser Bass de gemeJdeten Anpass~ 

ge.n nach§ 4 Abs. 3 AR.egV überprüft und offene Fragen 1mlt dem Netzbetreiber ge

klärt. 
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8„ At1lh6nn1g 

Oie Be:schrus:skammer hat dem NettbelraU>er mn Schreiben vom 18.10.201:9 Gele~ 

genhelt gemäß § 6 7 Abs. 1 EnWG gegebe", sicti zu der beabsichtigen Entscheidung 

der !Beschlusskammer ZJJ äußern. Dem Mt\Orungsschrefben war e'ne CD mit den 

ak:tuarlslerten Sln.I tu~arameler be: gerogt, die Insbesondere die Aktual isierung der 

Bi dung von Teilnelzen abbjlden und die dem IEff'IZlenz:verglelch zu Grunde gelegt 

worden slncl. tn dem Solnre ben ro rt dle Besclrlrusskammer aus. dass In der Vergan

genheit bereits Teilaspekte der geplanten Fesdegiung (z.B. die Ermittlung des Aus

gangsniveaus riadl § 6 Abs. 1 ARegV) ange'hört worden seien. Bislang nJcirt ange

6rte Aspekte waten Insbesondere die Än.derungen1de& Ausgangsniveaus gemäß§ 

6 Albs. 1 ARegV auf'grnJld der Änderung der GasN~ durch Vierordriung vom 

14.08.2013 und die Bestimmung de Zu~ und Absdlläge gemäß §§ 5 Abs.. 4, 34 
1 

Abs. 2 ARegV. [folgenden Salz nur bei OGE und terranets} Zudem v.'Urde die ßereS


nJgung des Effizienzwerts nach § 15 Abs. 1 ARegV angehört 


Cer Netrl>elreiber 1181 unter anderem mit Schreiben vom 18.111.2013 Stellung ge


nommen. Hierin führt er aus, dass sich ihm ins.besondere die Auswahl der Parameteli' 


vor dem Hintergrund des, ersten Effizienzvergle"chs nichl erscllließt. Z.Udem tragt er 


vor, dass Plankosten wegen der sich ständig wandelnder Anforderungen anzuerken· 


rum seien. Auen sreht er wertemln Klärurigsbedarf bezogen ~uf df:ln EI< H nrissatz, 


die Ermlttlüng von Tages euwerten und die Bewertung von Anlagenzugängen Im 


Basisjahr. 


H"!lflslchtlich der Einzelheiten des Verfahrens Ylird auf die Verfahrensakte vel\\ltesen. 

lt RochUichc Wihd'igung 

1. Z11.1stirt-di9'kelt 

Die Bunde~metz.ageritur Ist gemäß ,§ 54 Abs.1 EnWG die zustäOOfge Regunen.rngs

behölide. Die Zuständi{lk.eit der Resch usskammer ergibt sich aus § 59 Abs.1 S.1 

EnWG. 
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2. Efmltth1iin.g der 1tale11darJlhrllchen Ertöao1beirgranzen nach§ 4 ARegV' 

DJe Festlegung der Erlösobergrenzen des Ne1zbetreibers für dre zweite Regul ie

rungspeliode Gas erfolg1 auf Gt'iundlage des § 29 Abs.1 i.V.m. § 32 Abs.1 Nr.1 u11d 

§ 4 Abs. 1 und 2 ARe91V. 

0 e ReguJ rungsbehörde bes mmt die· Obergrenum der zuläss1ge-n Gesamterlöse. 
eines Netzbetreibers aus CLen Netzentg;eften (Enösoberg,renze) gemäß § 4 Abs.1 

ARegV nad"I Maßgabe der §§ 5 bfs 16 und 22 AReg1V. DJe Bestimmung der kat:erm

derjahrlichen 1Erl5sot;erigrenz.en erfofgt durch Festlegung nach 

§ 3·2 Abs.1 Nr. 1 AR.e;gV LV.m. § Z9Abs.1 IEnWG. 

Gemäß § ~ Abs.1 AReg1V Vlltlrden die Entgelte- fl.i~ den Zugl!lng zu Encrgicversar· 

gungsnetzen ab dern 01.01.2009 im Wege der Anrelzregutierung bestimmt Die zwei

te 1Regullen.mgsperiode der Anr-ei'Zreguflen.ing dauert fünf Jahre (§ 3 Abs.2 ARegV}. 

Oie Beschlusskammer b&slirnmt die Erlfümbergrenze für jedes Kalenderjahr der ge

samten Reg.urerungspariode (§ 4 Abs.2 S. 1 ARegV). IOJe kalende.rjährlichan Erfös

o bergren2len des Nekbetreibers in der .zwe;ten Regulierungsperiode: Gas, (2013 bis 

2017) e~eben sich aus Anfage A1 Ka'lende(jlhrllcbe Erlösobe1gre:nzen, Zellen 

E112 bis 11112. 

Die BesUmmung der kalellderjährllchen Eflösobergrenz.en des Netwelrelber& .erfo~gl 

in der zweiten Regullerul"lgsperiodo gemäß § 7 AR.ßgV In Anwendung der in Anlage 

1 zu § 1 AR.egV enthaltenen Reguh:erung!if ormel 

1
E01 KAd11 •+ (KA ~.11-+ (1 - V1)·KAb,Jl){: : - PFt}EF1,+ Q1 + tV"K t - VK ci) +S ~ 

1 

~ur Bestimmung der Ertösobergrenzen ist ,„ eEnem ersten Scl'lrllt das Ausgangsni

veau gemäß § 6 Abs;1 ARegV zu bestimmen. Daraufhin slJld dle 1d1;,u.1ertta11·nicht be~ 

einflussbaren Kostenanteile (Kdnb\t). dfe vorüaergehend nicnt beeinflussbaren 

(KAri1ö,) und die beeinflussbaren Kosten {KA1b,o) ZiU erm Hein. Zur Gewährtelsh.uig 

des. gleichmäßi91m Abbaus der beeinflussbaren Kosten ist SQdann der Verteilungs

tsktcr (V J gemäß § 1aAbs. t ARegV zu bestimmen. Im Anschluss • d die \velleten 

Bestandteile der F'ormel zu ermlltern. also der Wert für die um den sektoralen Pnr 

dUkthtltätsfort&chrttt (PF 1) bereinigten a[lgeme nen Geldwerterrib~lung tVPI 1/ VPI ol 
nach §§ B und 9 ARw;JJ. der Eirwttiltlrungsfakf or (EF ~) nach § 1iO AReg1V, ggf. das 



Cualilätselemeliit {Q.) nach § 18 ff. AP.eQV so'w'iiie der Saldo des Regulierungskontos 

(S t)1nao'h § 5 Abs.4 ARegV. 


Eine Darstollung der in deir Regullarungsformel verwendeten Werte Ulld der mr die 


zweite Regulieru11gsperiode ermlfteften kalende~äfi'lrl chen crlösobergrenzon des 


Netzbetrelbers findet sich ~n Anlage A1 K.a'lenderjälhniche Erlösobergreniz_en. 


2.1. Beatlmmullg des Aus11ang1nlve-au1 zur Ermiittlung der ka· 

1lenderjittrlichen Erlösobergremen nach i 6 AReg'V 

Oie Bestimmung des Ausgangsniveau,s zur EtmJUILJing der &tö!Oberigrenl:e erfolgt 

auf Grunc:Uaga d&& § 6 ARegV. Für die zweite Regur.erungsperiode Ist gemäß § 6 

Abs.1 AReg1V eirse Kostenprillurig nacli den Vorschriften des Te~s 2 Abschnltt 1 

GasNEV durch:z,uführnri. 

De Kostenprüfung effo1gt nach§ 6 Abs. 1 S: J AR,ggV Im vol1etzt,eu1 Kalenderjahr vor 

Beginn der Regulleru11gsperiode auf der Grundlage der Daten des letzten abge

schlossenen Gesohättsjahres. Dabe[ gllt gemäß § 6 Abs. 1 S. 4 ARegV das KB1e.,,.. 

derjahr, in dem das der Kostenpriifuttg zugrunde lieger\Cle Geschäftsjahr ertde\1 els 

Basisjahr Im Sinne der Verordnung. Demrweti erfolgt die Kostenprüfi.mg' 8Uf der 

Grundlage der Kostendaten des Basisjahres 20<1 o. 

Dae von ch~r Beschlusskammer ermmetta Ausgangsniveau des BaSisjahre:s 2010 er

gjbt sich aus Anlagen 1 und H. 

2..2. Etmtwung der 1daiuerhäft 1ni.cht lbeeinrßuubaren Kosteiila""" 

telle, 1nach §, 111 Abs.2 ARegV 

Von dem gemäß § 6Abs.1 ARegV ermtttelten ,Ausgangsnwea lsl die Höl'lle der nach 

'§ 11 Ah25_2 AReg1V dauerhaft nLcht booiniflussbaren Kostenantelle Im Basl.sjahr der 

~eweiligen Regulierungsperiode (KA r;-ob.O) zu bestimmen (Anlage A1 KalendarjährH

che, Erlt\sobergrenu11~ Zellei 186&)_ 

Auf Grundlage der Überleitungsrechnung worde der In den gemfiß § 14 Abs,1 Nr.2 

ARegV ermlttelten Gesamtkosten enlhallene AnlsJI der dauerhaft nicht beeinfü.1<Ssba· 

wn Kostenantelle gemäß § 11 Abs.2 ARegV ermlttelt. 1Es wurdan dabei die nachfol

gend aufgeführten Kostenanteil'e berücksicnligt 

Seite 11 von 40 



enth 11 llßrlebs-und GelC!häftsgehelrrmrss.e 

~2.11 . 	 K1omesslonsabgaben (.S.·t Nr.2) 

Konznstonsabgaben slnd gemäß§ 11 Abs.2 S.1 Nr.2 ARegV dauerhaft nirlit beein

ussbare Kostenanlelle. Konz-esslonsabgaben slnd Enlge1te, d~ 1Energleversor

gungsuntemehmen für die Elnraumung d&s Reohts zur Benutzung äffootlioh&r Ver

kehrswege· mr die! Vertegung und den Betrieb von Leitungen, die de unm1lte1baren1 

V1orscugung von letztverbr<auchem Im Geme1ndegeblet mit Energie dienoo, entnch· 

t:en (§ 48 Abs. 1 EnWG). Neben den ·entstel'lenden Kosten sind auch die erzielten 

Erläse .2iu berücksichtigen (BR-Ors. 417/07, S.51). Grund dafür i:sl. dass die KGS1en 

für Konze&sJomabgaben den Netznutzem in gleicher Höhe In Rechnung 'gestellt 

werden. Folglloh h~elt es sich lbei der Ko~sjansa'bgabe u1111 uimm durdila\Jfen· 

den Posten,, Den beantragten Kosten mtlssen Erträge rn gleicher Hehe entgegenste

hert 

2.z.z. IBetrieb&steuern tS.1 Nr.3) 

Betriebssteuern lm Sfnne des§ t 1 Abs.2 S.1 Nr..3 ARegV sind aOe Steuern. die in 

der Bnnlerbllilnz abwgsfählge Belrfebsausgaben s nd (1BR-Crs. 417/07, S.51). Steu

ern sind gemä'ß § 3 Abs. 1 AO G1iddleistungon, die nicht eirie GegenJetstung für eine 

besondere Lelsllu1g darstellen und von etnem offentllch-rechllichen Gemeinwesen 

ZJJT EJZlelung von 8nnanmen alferi a1Jferfegt werdefl. bei denen der Tatb&atalld zua 
trifft, an den das Gesetz aie Leistu119spßicht. knüpft. Dementsprechend unterfallen 

etvtra Grundsteuern, dre Kfz-Steuar oder Energiesteuern der Regerung1des § 1i 

.Abs.2 S.1 Nr·.3 ARegV. Oie kalkulator:iscllg Gewern~euer gemäß§ 8 GasNEV sto!lt 

keine Betrteb6s1eue~ nach § 111Abs.2 S.1 INr.3 ARegV dar (siehe BGH. 1BescHL v. 

r09.U7.20131
1 EnVR 37'/11). 

2.2.3. 	 Kiesten mr d~e lnanspl'iuchn1hme der vorgelagerten Neb.

ebene (5,1 Nr.4) 

CJe Kosten aus erforderHd1er Inanspruchnahme vorgelagerter N'etzebenen sjnd ge

mäß § 11 Abs.2 S.1 NrA ARegV dauerhaft nicht beeinfhussb.are Kostenant·eile'. Dcese 
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KQsten umfa~s~n die aus vorg,ti1aQerte11 Nelz:eoonEtTI 8Uf 11achgelagerte Nellebenen 

ilbervvjlzten KostenanteUe (voruelagerte Netzkosten). 

Der Netzbetreiber ist marfdgebietsaufspannender Nelzbetreiber, ihm entstehen somit 

grulildsätzlloh keine vorgelagerten Netzko:sterL Jn die 1KoS1enposttlon .ertorde lche 

~nansprvehllahme vorgelagert.er Netzebenen" wurden allerdliigs Kos1eri aus der Kos

tenwälzung B ogas aufgenommen (s ehe umen). 

2.2.4. Ganehmlgte lnvestHionsßl9Bnahmeni 4s.1 Nr.6) 

Kostmi aL!ls genehmigten lnvestltionsmaßnahmefl sJnd gemall § 11 Abs..2 S.1 Nr.16 

ARegV dauerhaft nicht beernflussbare Kostenanle•le. 

2.2.5. Ko1te11will'zung Blogas 1fS.1 Nr.Sa) 

!Oie durch d~e Einspeisung1von Biogas verursachren Kosten werden gemäß, § 20b 

GasNEV alllf alle Netze lrinemalb d'es Mafl(tgebletes umgelegt Cer dam11.verb1Jrtcle

ne Wäfz.ungsmechanl:smus ist durdi die Verlmgsparlner § 7 und d'en dazugehöri

gen A11rage:n 6 und 7 der KoV vom 30.06.2011 vertragl c festgelegt worden. Bne 

detaillierte Beschreibwig des Walzungsprozesses enfolgt m dem 

BDEWNKUIGEODE-Leltfaden aKostenwäFz.ung Biogas·. Dem~ach firiden auf die 

Kosten der Biogaswälzung alle1 Regelungen für vorgelagerte Nerakosten una somn 

§ 11 Abs.2 S.1 N,.4 ARegV analog Anwendll.lng~ 

2'.2.8. Koatefl aus hetriel>lichen undl tanfvertraglicllen Vereinba

rurigen, .zu1Lohnzusatz„ und Versorgungafal11tungel\h isowelt dJesa In der Zeit 

ttar dem 31.12.2008 abgaseh ~ouenworden •ind (S. 1 1N'r. 91 

Kosten aus bebieblichen und tarifvertr,agliohen Veretnbarungerm zu Lohn:ziusalz- 1.md 

Versof'91.mg~le~1Ungen. sowen cirese In der Zel \'or aem 31 . Dezember 2003 abge

schlossen worden sind, s-lnd gemäß § 11 Abs.2 S.1 Nr.Q ARegV dautuhaft nicht be

einflussbare Kostena nleile. Damit sind lediglich kollektivarbeitsrecnlliche Vereinba

rungen von der Regeiung des § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 9 ARegV 1.1mtasst: elmeltlg ge

währte Leistungen oder Ko<Sten aufgrund gese·~rcher Verpfücntu1'l9en könM n nJchl 

als dauerhaft nlcht beelntrussbate Kosten qualifizlert \Verden. 



1en1h \ BetrleM· und Geischäf15gehlimnisse 

Nicht als dauerhaft r1icht ~influssbare ,~nd SC! lohe Kosten anzusehen, d~e nlchl 

durch Lohrrzu-gatz- und Versorgungsleistungen sondern durch e1emernlare Lohnbe-

·stam1telle begründet werden. 

Des Weiteren getit die Beschlusskammer davon aus, da~ von dieser Rege1ung nur 

J~ne Mitarbeiter erfasst weroen, die auf Grund,agei eines Arbeitsvertrages direkt hei 

dem Netzbetreiber tätig sind. 

Oa die Üt>orloitung wn Airbeitnenmem auf den redltlietl selbsUin(Ugen Netmetreihe 

zum 31.12.2008 aus den veltich densten Gründen ooch n ci'lt votrständig abge· 

schlossen war, wurde fUr die erste Regulierungsperiode emine ÜbeJiangs:regeluf'!lg 

a~pfüut. Es war clanach zuJäss~. die Kosten ffrr betfiQbllch u111d tarnwrtragli'ch ge. 

regeUe Lohnzusatz,.. und Versorgullgsleistungen von Mltarbeitem als dauerhaft nicht 

beel ffussba~ Kostenantetils auszuweisen, die noc:h nicht urnmiU,clbar beim Ne1z

betreiber beschäfllgl waren. deren Tätigkeit aber aussch leßllc:h für den jeweiligen 

Nelzl:lelreiber erfolgte1 und deren e11d9üruge Oberlelwrig In ein arbeltsvertragl[choo 

Beschäftigu119svernärtni.s beim Nelzbatreiber angestrebt war. Wo lte der Netzbelrei 

ber von dieser Üllergangsregelung Gebrauch machen1, so hatte er nachvollDehbar 

darzules,en und zu q1u1anffflzieren, welch@ Mitairbeiter aussetlliaßlich für das Nelz täfig 

waran und bis zum Abschl1us.s der ersten Regullerungsper,1ode auf den Netzbetreiber 

Im 1oben genannten Stnne ObergeleUet werden sollten. 

Mit BegJn_n der Z!Neiten RegullerunQsperlode werd~n daher nur nodh die lohru_usalz

und Versorgu"gsrelslm:Qen derjenigen Mifarbtt ter at8' deuefhaft rtlcht beeinßussba:re 

~oslenanteile nach § 11 Abs.2 S.1 Nr. 9 Ibis 11 ARegV berücksichtigl. die unmittelbar 

beim Nelzbetrelber tätig sfnd. 

2.2.1. Kos~n der tm gesetzlic!he:n Rahmen ausgeiJbten Betriebs-

und Persoulratsftitigkelt {S. 1 Nr. 110) 


Kosten1für die im ,geselttlchen Rehmen ausgeObie Betr1eh~ und Peraonalralsliitlg 9 


kell slndl gemäß § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 O ARegV dauerhaft nicht' beeinflussbar. KDs


ten, die rifcht typtisc:herwelse für Bebiebs- oder P~rsonalrat.stat~gf<ieiten anfallen, sind 


somtt niCltt von der Regelung umfasst. 






2.2.8. Koste-n dOl' Berufsausbildung und WeiterbUdung Im Unterm 

nehmen und von Betrlebstdndertages-slitten fßr Kinder der Im Netzbelrelch 

boschlfttgten &triebsangehörtgen (& 1 Nr. 11t 

Kosten der BerufsausbUdung und Weiterbildung Im Untemehmett und von Belrlebs

kln:dertagesst.ättern für Kinder der im Nelzboreicll besciläftigtc11 Betriebsangehörtgen 

s.lnd gemäß § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 11 ARegV dauerhaft nft:hl beeinflussbar. Kosten, d le 

111C'hl typCschtlfWtlise für Beruf&- und Weiterbildung bzw. für rdfe Bebiebskindertagos

stätte ti r Kinder der m Netzbereich beschäftigten Betrietisangellörlgen enranen, sind 

somit mcht '!/.On der Regelung umfasst 

2.2.9. Pauschalierter lnvastHionsn1sclllag 1(,S.1 IN1.12) 

FemJeihmgsnetzbetreiher können gemäß § 25 Abs.5 ARegV ke neri pauschalferten 

lnve5titlonsnisohlag in Anspruch nehmen. 

2.2.10. Nemns.chlusskoste11baitrige 1.11 nd Bau'.kostenzuschüsu 

(S.1 N'r.131) 

Erlöse tles, Nelzbetrelbers aus der Auflösung von Netzanschl1.11sskostenbelträgen 

mrnh § 9 Abs. 1 S. 1 Nr.3 GasNEV und Bauk:osten:nischüs:sen nach § 9 Abs. 1 S. 1 

Nr. 4 GasNEV s'nd gemäß § 11 Abs.2 S.1 Nr.13 ARegV dauerhaft mcht beeinfluss

bare l<o~ensmeile . Di&sfil sind gemäß § 9 Abs. 1 S. 2 GasNEV ilber eine Dauer von 
20 .JahJen 1li'near aufzulösen. 

2.2.11. Kosten die einer wil"ksamen Verfaftnuumtgullierun91 unter

flegen IS.3) - marktgebletskooperatlons!bedlngte Lastflus'S

zusage.n 

Qjc Beschlus.sk.ammer 1 der Bu:ndesnem.gentur hat die Koslen für markfgebletsko

operatio sbed ngle Lastßusszusagen auf Grund einer frelWllfigen SeJbstverpfllchtung 

des Netzbeb'e,bers für die Dauer der ersten Regulierungspertode1 gemäß§ 11 t\bs..2 

S.3 ARegV Z1,J dauerhaft nicht l::Jeecnflussba1t1n Kostenanteilen erklärt. Die Festlegung 

der Bescnlus'Skarnmer 7 entfaltet jedoch für dta ,zweite Re~Uliertmgs,periode keJne 

Wirkung mehr~ so dass die Kosten für rnafttg.ebielskooperalionst~edlngle lastßtJs.s-

Sene 1SI l/On~ 
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.1. Mater~alkosten 
.1.2. davon Auf11tEmdung,e111 für :___:.--ne L~istuiaen
.1.2.1. Aufw&ndungan an vorgelaaerta Ne1Zbetrelbe,rr· 
.2. Per&0nalhosten 
.2.1 . Löhne unCI Gehälter 


der Im gese1Zllcflen R•hmen 1u1ge übten 

.2.1*1. Betriebs- 1und 1Personalmat1tig1celt 

der Berufaa11Jabildung umd Weiterbildung im Unte„2.1.2. 
- 11ut1hmen

Soziale Abgaben .und Aufw'endungen für.2.2, Aftersv.ersomurnm und rc-r Unterstiltz.u:na 
davon betrtebllc:lllen. und •rtfvertnlgliehen Veraln
J>arungen zu Lohna11a1z· und V1ra0fgu11g1r1dstu.2.2.3 gen, soweit dlne rn der ,iett vor dem, 31. O.Z. 20
abgeschloasen worden &llld 

d1v<m IBetriebsld~dert.agiliastiiHBn für Kinder 


.2.2.4 der i1111 Netzbereich beschlftipn1Batriabtangeh

II!" 
A1u1e1zblre be-11ieblic!he Steuerin fauße1 Gewerb8' 

1.A. srauar, KörperKllllbtenr Elnkommen1leuu ul\d 
Soli:daridtaz.uacldiä~ 

.5. Sonstlce betrteblkhe Ko-st.en 

davon auf eine wirksame Vedahrenereg,ullerung 
.1.s. aemll i 11 Aba~2 S.3 AReaV entfallemde IKosteB 


.~7. 
 d1von1 Konnsst<mNbaben 

. Kostenmrndemde Erläse und Erträoo 

1
1
1
1
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1
6
1.1. Erhobene Konz.euionaabaahen 

§ 11 AbL 2
:A!RagV KotitenpositioAen (BAB) 

zusagen für dfe ZW'eite Regulien.mgsperlode nk=hl mehr als dauerhaft rik:ht bee1n· 

flussbara Kosienantel,e gemäß § i 1 Abs.2 S.3 ARegV gelten, da diese1 bis zum 

31 .12 .2012 befristet war. 

2.2.t2. Ka1k.t1l1tolische Kapltalkesten 

Kalkulatorisch~ Kapila~kosten für ~nvestitionen In A'tanlagen gemä~ § 6 Abs. 1 S. J 

GasNEV zäh1en nlclil zu den dauerhaft nicht btu;1'nftu~baren Kosteri11anteJen gemäß 

§ 1i Abs.2 ARegV. 

2:.2.13. Zusammenifaes.ung 

Folgende Koslenposlllonell'! aus der Oberterumgsreohnung IM.lrden be~ der 'Ermittk.mg 

deli dauerhaft nidht beelnftus.sbaren Kostenantelle berücksichtigt 



5.4. 

5.5. 

§ 11 Abs. 2KGsten pos,tlonen (BABJ ARe111V 
E~lise· a.us Auflö1 ung von NeanKhtusskostenbei· S.1 Nr.13D.ägen 

S.1 Nr~13Er1öse aus Auflösung vcn BaukostenzlJschüssen

In An ~ag& IV sind die vom Net:lbetreJber \IOrgeriommemm UmbtJchungen der Kosten 

(Mlnusl Plus) zu den1dauerhaft nicht bee nflussbaren KoslenanteUen gemäß § 11 

Abs. 2 A!R·o9V dafi9&Sltdlt Die Beschlus.s"ammer hat d[eso Umbuchungen uberpruft 

und ·fo1gend& Konektureri vorgenommvn: 

Dle 1Höhe aer dauerhaft nicht beelnflU!i&baren Koste11antelle gemäß § 1t Alls-2 

ARegV an den dem Ausgangsrilve.au nach § 6 A.bs.1 ~RegV zu Grunde legenden 

Gesamtkosten Ist A_nlage1 A1 Ka tenderjl111rriiche Ert6sobergrenDJ1, Zellen 06&1 bi<!l 

L 86 zu entnehm~n. 

E1mittlung dor vi01über9ohend nh:ht beeinflussbaren Kos

tenantelle nach! § 11 Abs.3 ARegiV 

Als vorubergehend nlch'l beeinflussbare Kostenan~le CKA •o) ge ten gemi.iß 

§ 11 Abs.3 S .1 ARogV dra mit dem nach § 15 ARegV ermittelten berelnlgtQn Effi

zlenzwert ('EW) mu~ip!izierten Gesamtkoslen (GK) nach Abzug der dauemaft nrcht 

beefnfrussbarel'fl Kosterianteile (KA,lf~. CJ). Somit gllt 

KA m11.o - (G K - KA 11n11, o) '* EW 

In diesen · nd !}emäß § 11 Abs.3 SL2 AR.egV dle .auf nicht zurechenbaren sh·u ure:1
ten Unterschieden der Venmrgung;sgebiste beruhenden Kositsnantefüt en~tla'llen. Die 

Höhe der vorilbergehend nicht beeinrtusstiamn Kosten is.t Anlage A1 IKalenderjilhri

lieh• lirl0sob&11grenzon1 ZeUe-n ET6 bis 176izy en1ru:hrnen. 

Em1i1eMWertermituung nach H 12 bis.15 und 22 AJRegV 

Ein wesentliches Erement der AnreareguUel'Wlg ist dl8 Bestimmung der Efflzl~r

te der Femrellungsnetzbetrelber ~adh Ma~e der §§ 12. bis 15 Lind 22 ARegV. 
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Dfe Ermlttlun,g des lndMduellen Efflzlenzwertes erf o gl ror dfe Femleltungsneiz· 

beb'elbor auf Grundl~e des Effizier'lzvergleichs nacil § 22 Abs.3 S.1 bis 3 AAegV 

LV.m. den dort genannten Vorscf'lriften. 


Die Bum:tesnetzagenb.Jr hal elnDll natlonalen Effl~lenzvergleich rnn dem Zlel durchge


fü rt, die un1emehmensindividuellen. Effizienzwerte der Femleitungsnettbeltelber zu 


beslimmen (§ 22'Abs.3 S.1 rund 2 ARegV). 


Ergeben sich kQnftfg auf Grundl rechtshrä:ftiger genchHloher Entscheidungen nach~ 


t1räglic:he Änderungen des nach § 6 ARegV ermittelten Ausgangsniveaus, so bleibt 

der EffizJenzvergleich von diesen nacl'lträgllcl'len Änderungen u11ber1lhrt 

(§ 12Abs.1 S.3 ARegV). 

Das Eirgebni~ des Etr1Zierizvergloicns ermäg1ccht es dem Netzbotreiber, seine relative 

Effizlenz im Verg ich zu allen andere1n am Emzlenzverglelc-h teLinehmenden Netz... 

belreibem zu 1erfahren. Aus dem Ergebnis des EfflZfsnzverglelclis kal'lln jedocti nlcht 

abgelelt'et werden. welche konkreten Faktoren zu einer Veränderung der je-weirlgen 

Effizienz m1ue111. Gemäß der Anrelusgulien.mgsverordnung Ist OS insbcsonderie rnlo~t 

ALdgabe der Regulierungsbehörde, den Netzbetreibern diesbBZllgl eh Informationen 

oder konklrete Handlungsempfehhnigen zur Steigerung fhrer ~ndlviduellen Effizienz 

aufzuzeigen. 

2.3.1.1. Me~h-odlk des Efflzienzvera relc hs, 

Der Effizienzvergleich wurde duldl die Bundesnetzagentur riac:h den methodischen 

Vorgaben des § 12 Abs.2 bis 4a. § 13 Abs.1 und 3. § 14 Meg1V 'sowie der Anlage 3 

.zu § 12 ARegV durchgeführt. Di~ Bescntus.skarnrn8r gehl davor'! aus, dass as sich 

bei dem ~n §, 22 Abs.3 S.3 ARegV fenlenden Verweis,auf§ 12 A!bs.4a ARegV utn ehn 

redaktionelles Versehen handelt. 

Die Bundesnetzagentur hat nach 'Durc:hführung1einer Kosfentre1b&rana~e unter 

Verwendung analytischer Kostenmodelle ein sogenanmes .doppeltes Benchmarklng" 

(vgl. § 12 Abs.4a ARegV)1 \IOrgelilommen. indem einerseits dje Aufwandsparameter 

mit Standardlslf1rung der Kapftalkosten (Kosten nach§§ 14 Abs.1 Nr.1 bis 3 l.V.m. 

Abs.2 ARegV) und andarerseils die Aufwand~rameter otne Standardisierung der 

Kspita lkos.ten (kosten nach § 1·4 Abs.1 Nr.1 urid 2 AReg1V) ir1 die EffRJenzanatyse 
mltt1:1 ls einer Data Enwlopment Analysis (OEA) elnHleßoo. Die nach 
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§ 13 Abs.3 ARfJ{JV em1itteltet1 Ver;gl'eichsparameter bUetlen gemäß 

§ 1'2 Abs.4a S.2 A:RegV dabei jewells un'leralldert 

Zu9unsteri des Netzbelreibers wurde davori 1!11.Jsgegangen, dass das. jeweHig beste 

Ergebnis der bmden Einzeleffizienzanalysen dle Effizienz des Unternehmens. abbU

det (§ 22 Abs.3 S.3i.V.m. §12 Abs.4a S.3 ARegV). 

C[e EmUCUung der Efflzlenzv1erte ·,erfolgte unter 1Elnbe~eh ng aller DrucksMsn. Es 

erfolgte keine EnnJtttung von l ·eileft'izienzen für die einzelnen Druckstufen (§ 22 

Abs.3 S.1 l.V,m. Aola.ge 3 Nr. 3 zu § 12 AReg1V). 

Für Netzbetreiber. die im EffizJemverg]eJch als efflzien ausge esen werden, gilt 

1gemaß Anlage 3 Nr.2. zu § 12 ARegV ein Effizienzwert van 100 Pro·zent, für alle an

derren NetzbetJe ber e n errtsprechencl niedrigerer Weit 

Es. "llll rde eine Ausrelßeranalyse dL1rchge.Whrt. Ausreißer ml besonders hoher Et& 

zlenz erhielten einen Effizienzwert von 100 Prozent(§ 22 Abs.3 S.1 1.V.m. Anlage 3 

Nr.5 S.2 zu § 1, 2 ARegV). FO-r Ausr·eiße.r mH einem 11redrtgen EmzJ. nzwert von unter 
SO Prozern wird hingegen ein Mlndesteffizienzwerl iin Höhe von 60 Proze:nt angesetzt 

(§ 22 Abs.3 S.1 1.V.m. Antage 3 Nr.S S.3zu§12 ARegV~ 

Methodiache GruTidl'a,gen 

D e Bundesne:tz_egentur hat mit der Datenelnhüllung;sanalyse (Oma En'Yelopment 

Ana1ysfs „ DEA) etne· wlssen~o'h an€rtarinte Methode zur Durchführung des 

nationalen Effizienzverg elclles verwendet (§ 22 Abs.3 S.1 f,V.m. Anlage 3 r.1 a) 

zu § 12 ARegV). In cfü1sor Analysemelt!m:le or1entieren sich grundsitzticlrl alle Unter

nehmen än clen efflZientesteni Unternehmen 'so~nannte Fron er-Unternehmen). 

Die Regelung 1der Anlage 3 Nir.2 w § 12 ARegV, nach der die Effizienzgrenze von 

den Nalz.betrsibem mit dem besten Vemälmls ziNlsche1n netZwlrtschafllicher Lels

tungserbr'lngung1 und Aufwand gebildet wird, verstößt nicht gegen§ 21.a Abs.5 S.4 

EnWG. IDurci'I die Anwendung des. .best-oMwo" wird In besonderer W lse die Er

rreichbarkeit und Übertreffbark11it 1dor Effizienzvorgabe sichergestellt Darüber hinaus 

~i/lrd eine äußerst großzüglge Ausreißelbestimmung und Supereffizienzanalyse nach 

Anlage 3 Nr.5 zu § 12 ARegV vorgenommen, so dass lnsO"Weil Im Efflzfefflz:verg'lelch 

k·elne Orten erung am tatsäo.hl oh effizientesten Unl:erne men mehr erfolgt. 



Qje Zumutbarkeit. Ef17eichbarkelt ufld Übe:rlreffbameit der 1t1dlviduelten Efflzlanz.vor

giaben (§ 21 a Abs.5 S.4 EnWG) wird dadurch gewlh:rlelstel. dass den r'i4etzbenibem 

ein angemessener menrjahfig:er Zeltraum zur Errercl'lung der Effizien.zg~enn.i einge

räumt wJrd. Zudem Ist nach§ 12 Ab:s.4 ARegV1 sofern sich el Effü:lenzwert wn w&

nlger als 60 Prozent erglbt, e~n Effi:zferu.wert l.Hl.v. flO Proz~rrrt arizuselzen. Nacti § 15 

A~. 1 .A.RegV sind strukh1relle Besortdemeiten der Netzhetreiber ,gegebenenfalls ge

sondert zu berilci<slchUgen. SoweHnotwendig. kann darQber hlnaus In AtJsna metäl

len erne . individuelle Anpassung der Effizienz.vorgaben des j ewei ligen Netzbetreibers 

erfolgen (§ 16 Abs.2 ARegV), durch Einräumung eflles längeren .Zeitraums z.lUm Ab

bau det 1ermitletlen lrneffizienzen. Diese aus dem Verhällnüm1äßigk.eitspninzip res'ul· 

tierenden Erreicnterurigen äncfem n chts an dem gesetzlich vo geg:ebenen Efflzle.llZ

maßstab. der s:Jch nach den lrn EffiZiienzvergleich ermittelten effizienten Unterneh

men bestimmt (BR&IJrs. 417/07 S.54). 

Stoeha.stisebe Effizlenzo1ren:zenanalyse (Stt»ehufic Frontier AflaJysis. - SFA) 

Die S FA als param~bische, stochastische Metl'looe i&t nach Maßgabe des 

§ 22 Ab.s.3 S.2 ARegV nicht Z(Jr Anwendung gekOmrnen, da ledig'lich Z?rolf Unter

nehmen an dem E.ffi;zienzverglerch der Femleltungsnelzbemfber teilnahmen und 

somit keine all.Jsreichende Dat1engrundlage für d·a liJurchführung eines aussagakräfU· 

ge-n nationaleri Emzienzvergre:lclils mine-1s SFA gegeben war. 

Dateneinhüllungun•lpe (D.ata EnvoTopment An•lysis - DEA) 

Die DEA ist ·o1m~ nJchl·paramelrtsche, determlnlstische MeUi'lode, In der die ~!malen 

Komblnationen \/On Kosten (ltiput) und Versurgungsaufgabe (Output) aus einer Lino

arkomblnawn aer V1ar9lelchsparameler rnaMduell basUmmt werden, ohne einen 

funktfonalen Zusammenhang zwlschen Kosten un.d Ver.sorg'-!ngsaufgabe zu un'

t&rsl.eHen. Die Bestimmung der Effizlenzgre~ erfti lgt aus den Daten aller FemJal

hmgsnetzbelreJber. Dte lndlvJduene Effizienz des Netzbetreibers wirrd aus. der relati~ 

ven Posilion des einz,e!nen Unternehmens ge{lenutler der gefunaene.n EffizJenzgren

ze (Kosten der effizienten Untamehmsn) ermittelt Dabei lregt das Unlemehmen l'\ä~ 

er am efflzlenlell Rand, werches die höchste Relation aus gewtcflt,eten Ver9ittid1s

paramelem und Kosten er.l!lelt Bei Durchführung der DEA sind n cht„fallem:te Ska-
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erllh ßgtflebs- ur'td GQ~Äf~lmnisse 

lenerträge (non decre.asing retums to scale - ndrs) zu umerstelten (§ 22 ~bs,3 S.1 

r.V.m. Anlage 3 NrrA zu§ 12 A!RegV)'. 

2.3.1.2. Dateng1umllage de• Effl!JenzvugTelchs, 

Im Effi~en1:vergleicl'I hat die Regul erungsbehörd;e gemaß § 3 Abs.1 AR.egV Aüf

wanasparn.nmb::rr und Voryreichsparameter zu berücksichtigen. Insgesamt wurden 

Daten von 12 Fem1edungsnetmetrelbem ~•t 13 etzen in dan 1EJflZienzverg1elch efn

bezogen. 

2.,3.1.2.1 • Aufwantlsparamatar na,eh § 14 ARegV 
' 

Als Aufwand.sparram&ter im Sinne des §· 22 Abs.J ARegV werclen die nach § 14 

ARegV emiittelten Kosten angese ·I (Anfage ltV}. Dabei wird zwlsctien den Auf

wandsparametem mit und ohne Standardisierung der Kapitalkosten untcrschtaden. 

Bei der ErmHUung dor Aufwa11clsparameter ~l gewäß § 14 Abs.1 Nr.1 ARegV zu

nächst von den GesamlJmsten des Netzbetreibers, naOh Maßgabe der zur Bestim-. 

mung des Ausgang:snjveaus r:u'lzuv.rerid.sriden Kostenprüfung nach § 6 Abs.1. 3 

ARe9V. euszug,ehen. Von de so emiittett1en Ges.amlkosten sind gemaß § 14 Abs.1 

Nr.2 ARegV die, dauerhaft 1nrc1it booinflussbarert Kostenanteile nach 

§ 111 Abs.2 ARegV abzurlehen. 

Zul EmmitUung der Aufwandsparameter mit Standardisjerung der Kapital.kosten wurde 

gemäß § 14 A_bs,.1 Nr.3 und Abs.2 ARegV neben der Ermltuung der dauerhaft nicht 

beeinftue.abaren Kostena.nfeile eine Veirgleichbarkeltsrreclmung durcflgefilhrt. Die 

Vergfelchbarkeltsrechnung dien~ dazu, dle Kapitalkosten so zu ~estfmmen, dess Ihre 

Verglelchbankeit möglictlst gewährlels,el Ist und Verzerrungan berucksicrnHgt 'l.verden, 

wie sl8 insbesondere d1.1ro'11 unterschiedllohe Attemlrukturren der Anlagen und 

AbschreU:nJngs- und AktM.erungs,praktlken entstehen lkänmm. 

Mit VerordOUli'lg vom 14,08.2013 wurde die Ga&NEV geäf'!ldert (BGSI. Jg. 2013, Tell 1 

Nr, 50 vom 21 .08.2013). Gemäß der Überg;mgsregetung nach§ 32 Abs. 7, 8 Gas

NEV sind dle für dle Ermltllu11g des Ausgangsnlveaus gemäß § 6 Abs. 1 AReg1V m e

vanten ~ndenmgen hlnsid'l1.lllcl'1 der Ermitfümg von Tagesneuwerten des Sachanla

gevenmögens (§i 6 Abs. 3, 6a GasNEV n,f .) sciMe hlnsfcntJtch des Zinssatzes für 
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den d"e ~igerukaptmlQ1Jote von 40 % übersteigenden Antetl des EigenkaplleJs (§ 7 

Abs. 1 S. 5, A!bs. 7 Gas EV n.F.) ah dem 01.011.2013 anzuwenden. Die nach Dufdl-. 

führung de5 Effizienzverglelchs In Kraft getretene Verordnung .zur Änderung der 

1GasN~ hat indessen keimm 9nftuss. auf die ~rmiHlung der Auf\varndsparameter 

!IUlCh § 14 Abs. 1 ARsgV. Dies entspricht dem eindeutig dokJumen er'ten Wme des 

Verordnung<Sgebens. Insoweit heißt 185 In der 8eg.n111dun9 zur Änc:t~rungsvemrdnung 

vom 14.08.20131
1 dass der für den Gasbereich für die Fesdegung der kalanderjährll

d'u~n Er'l~obergrrenzen für die ~·eite ReguUsrungspol'iodQ berelbJ dun;:ngeführfe 

bl!JndesY.oelte Effizienzvergleich durch die· Änderung nic-h·t berührt wird und: daher 

riidlt erneut unter Berückslichtlgung der N"uregelungen vorgenommen werden muss 

(BR-Drucks. 447(13 (B}, S. 28) 

2.3.1.2.1 .1. 	 0.berteihmgafltchnuing, nach ·§ 14 Abs.1 Nr.1 tmd 2 ARe.gV 

Die Ermitltung der Gesamtkosten ~m Rahmen des IE.fr11Zienzverglofchs der Anf8izrfilgu

I erung e.rforden gemäß §§ 14 Abs.1 Nr.1 d~ Obeileitung der Kostenwerte nac:n § 6 

Abs..1 ARegV :z:u den dauemaft nicht boslnßussbaren Kos_tenantelfen nac:h § 11 

Abs.2 ARegV. lln Anlage V Ist die Ermittlung der A.uf!Nandspamimeter ln1dusive der 

vorgenommenen Umbuchungen und etwaiger Korrektunm der Regu ierungsbehörde 

dargestefll 

2.3.1.2.1.2. 	 Verglelchbarbitsrechnung nae.h1 
§ 1A Abs.1 Nr.3 und Abs.3 AR.egV 

D & Kapltalkos:tsn sollen gemäß § 14 Abs.1 Nr.3 ARsgV :wr Diitchfl11'11\Jng des Etr1
zienzvergleichs so bestlmm1· werden, dass Ihre Ve11gleloh~eit mögllohst gewältr~ 

lels1et ls1 rund Verzerrungen ber0cksfch1igt werden, wi e sie Insbesondere durcfl un

torschiedliche Altersslrukluren der Anlagen, Abschreibungs-- und A.kUvierungspraktis 

ken entstehen können. Zur Gewährleistung der Verglefchl)arkeft der Kapltatkosten Ist 

gemäß § 14 Abs-.1 Nr.3 LV.m Abs-.2 AAegV e ne Vergterchba~srechnung zur !Er

mittlung '/On KepHa!kostenannultätan durchzuführen. 

Die Kapltallcosten umfassen gemäß§ 14 Abs.1 Nr.3, 3. HS. ARegV dle Fremdkap 

lalzlnsellil gemäß § 5 Abs,2 GasNEV. die k:alkulalo sehen Abschrelbungen ~äß § 

·6 GasNeV und die kalJu.tlatorlsche Eigenl<apttalverzinsung gemäß§ 7 GaeJNEV. Die 



en1hälf Belriibs- und Gmchaft:s~eheum · sa 

Bestimmung der Kapitalkosten ßir cten NelZbetrelber nach Durchführung der Ver~ 

gk!ichbarkellsre:chm.mg 1i&t In An1age III dargaste1lt. 

2.3.1.%.2. Vorgleic1Rpäi'11meter nach ·§ 13 AR.egV 

me EnrrlWting der Verglefchsparame.ter erfo1gt ir:iaclii Maßgabe des § 13 Abs.3 

ARegV. Vetgletchsparameler im Sinne des § 13 Abs.1 ARegV sind gemäß ·§ 13 

Abs.J s . i ARegV Parameter zur Bestimmung' der Vol'tioigungsaufgabe und der Ge

b etseigenschaft:en, nsbesondere die geogiraflsc:he:n, geo1ogtschen oder ·topogfafi

.schen Merkmale und struk:lurellen Besonderheit,c:n der Vorsorg ngsaufgabe. auf 


Grull'lldldemografisdien Wandels des versorgten Geb eles. 


ore Parameter müasen gemäß§ 13 Abs.3 S.2 ARegV gaelgnet sein, dle Belastbar


keit des Efflaenzvergleietls zu stütz.eo. Henm~zJehen siod somit Verglelahsparame

te r, die e-1nen signifikanten Ein uss auf die Kostenentwlcldung hab . Dies rst gemäß 

§ 13 Abs.:3 5.3 ARegV insbesondere dann armmehmen, wenn sie messbar oder 

mong:anmaßlg' erfassbar, nrcnt durch 1EntsoheLd ungen des Neltbelfefbers bes11mm

bar, nicht in Ihrer Wiriku:ng ganz oder tellvveise \\tieaemQlend' s.1na wu:I Insbesondere 

nicht bereits durch andere Parameter abgeblJdat werden. 

Vergleichsparameter können g,emäß § 13 Abs.3 S.4 ARegV lnsbesoncter.e setn: 

1. c.He lmz.ahl der Aus&peisepunkte1 

2. d le F~äche des versorgten Gebietes, 

3. die lortung;elä11ge, 

4. dil!l Jahresarbeit, 

5. als zeitgrelche Jahreshöch:sllast. 


Bel der Bestimmung von Parametern :n1r B~schre bung1geografischer, geoJogJscher 


oder topografischer Merkmale und strukfurellElr 8esonderhliillten der VerSQir-gL!ngsauf


gabe· aur Grund demograßschen WarildeJs des versorgten Gebietes können gemäß 

§ 13 Abs-3 S.5A~gV11actlenbezogene Curchsctinittswarte geblldelwerden. 

Oie Verg!elchspammeter können gemäß § 13 Abs.3 5.6 ARegV bezogen auf die 

versctUedenen Netz.ebenen von Gasversorgungsnetzen verwende·t werden; ein Ver

gle[th einzelner Netzeoonen findet dabei nicht statt. Oie Auswahl der Verglelchspa





rameter hat gemäß§ 13 Abs.3 5.7 A1RegV mit quaJitativen, ar1a,)ltischen ,oder s.tatlstl

sd'len Methoden zu erfolgel'l, cl ie dem Sland der Wlssenscnaft entspr~hen. A.uf Bai

'SJs der vorliegenden Caten wurden mlHels qualltaliver und wissenschaftlich aner~ 

kannter .analytisctier urmd statistischer 1\ eJhoden, die geeignet sind. die Bedeutung 

der Parameter emptrisch zu flelegen. die Vergl ohsparameler aus den analyslerten 

mögDchen Verglefchsparametorn ausgewählt Durch die Auswahl der 'Verg~eichspa~ 

rameter songemäß § 13 Abs.3 S.8 ARegV die strukturelle Vergleichbarkeit mögHetist 

weitgehend gewährleistet sein. Dabei sind gemäß, § 13 Abs.3 S .9 ARegV die Unter

schiede zwischen Slrom- u11d Gat1versor;ungsnelZ:en :zu berüo'kslchlfgen, 1lnsbe_son

clere dor unterschiedliehe ,ErschJießungs- und Ansch1ussgrad van Gasversorgungs

netzen. 

Um die Vergleiohsperameier zu erheben und die IEnnlttlung ~veilerer Vergleichspa

1rameter gemäß§ 13 Atls.3 AR\ll]V durchführen zu können. wurde eine St11,11durda

tenabfrage bei den Netzbetrelbem durchgerotut 

rDle emobenen Struklurdaten wurden von der Burldesneb:agentur zunächst einer 

umfassenden Plausfbllitäts'konlrolle u:nterzogeri, Unplausible Daten wurden den 

Nmlzbeireibern m,itgetelrt und von diesen lronrigisrt ~Datenquitnmg 1.0). Alsdann wur

den in einem :rwelten Schritt eus diesen plausiblen Struldurdalen weicere potenzielle 

Ve1'Ql&lchspararneter ermittelt. ore ~chnerts~l'ile RlchUgkeJl dieser emilttetten poten

ziellen Verg1ejc'hsparameter WIJrde von den Netzbetreibetn bestätigt (Dalenquitrung 

2..0 bzw. IDalen~ulltung 2.1). Mit der ab~hlleßenden Anhörung der Ed6sot>argrenz'9n 

'Wrd& dem Netzbelreiber die In den Effi2lienzvergfelch eingebezogenen Strukturpa

rameter mjfgeteUt. 

8-ei der Auswahl der Vergleiehsparameter wurden gemäß ·§ 13 Abs.3 S .1 O ARegV 

VertS1eter dar beb'offenen Wlnschartskreise und der Vel'bmucliler rechtzeUJg gehört. 

Vor der Durchführung des IEffizienzvergleichs W1Urde gemäß§ 13 Ahs.3 S.7 AReg1V 

e ne, Kostentlielberanatyse lrisbesondere unter Verwend g analytischer Kostenmoa 

delt:e durchgeführt. Dlese1dient der Ermittlung derjen"9en Verg elchsparameter. die 

el an maßgebl chen Einfluss auf dJe Kostenentwio2clu g und damit ~ugtelch einen 

hotleri Er~lä rungsgrad für den Effizlerrizverg ektl aufWelsern. OJe CEA setzt meiho

dJsCh elne Refatlon Z'!Nlschen der Untemehmensanzahl l!.lnd der An~hl von Ver

gletchsparametenn voraus" die eine zufriedenstellende Trenn ng d~r Ergebnisse er-
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en!Mlt Betrleb5i· uncl Ge~clhäftsgeha imnlEise 

mögllcnen. Für dre fn den Eftizlenzvergleich eirnbez-pgenen zwölf Fem'8itungsnetz.· 

belTeiber ist nach aktueUem Stand der Wlssenschaft dle Verwerldung von ma:icimal 

drel Ve~ eichsparametem gereahtfertlg,t. 

Auf Grundlage der Gutachten und der SteOungnahmen der Netzbelreib4fr werden 

folgende Verglelchsparameter ln1 den Efflzfenzverglelch eln~en~ 

1. Rohrteit1LJng,svofumen (RV) 

2. Pofygonlläche (PolyF} 

3. Anzahl der Netzanscl'llusspunkte 

(bereinigt um red undante Nelzarischl u:~spunkte) (NApt) 

Eine Obersicht der Vergl'eichsparameterwerte des Natzbeb'ie ers undi elne Bo&c:ti rei· 

bur1g l;lzw. Definition der elnze11l'!on Parameter findet sich ~n Antap A2 Effizienzver

gle4eh. 

Dte identifizierten Vergteicfllsparameter bßden mit der e!zausdehnung, der Berall~ 

:stellung voo Transporif:kar>~täl sow2e, der Netzgranu1arität die Veraorgungsaufg&be 

des femlettungsnetzbefreibers ab, also Anforderuilgan, dle an 1 n von außen heran

go,tragfr. wenieri IUll'ld doriien sich der f em~itJJllQS,ne~'bebielber nicht oder nur mit 

unzumutbarem Aufwand entziehelil kann (vgl. BGH EnVR aan0). 

2'~3. '1 .2.3. 

Die Bundesne1zagentur h.ait für cfe nicht~parametrrischo M~e. 1(0EA) Anatyseri rur 

ldentifil<atlon von extremen IEffLZfermNerten (A1Jsreißern) dluriet1gerohrt, die dem stand 

der WissenSA;ha1i\ entsprechen{§ 22 Abs.J S.1 i,V.m. Anlage' 3 Nr.5 zu§ 12 ARegV). 

Fü Ausrre[ßer m~ beßonders hoher Elflzleriz wwde ein Effizienzwert von 1-00 ~rrozerit 

·festgesetzt (§ 22 Abs.3 S.1 i.V.m. Anlage 3 Nr.5 DJ § 12 ARegV). Bel der DEA gilt 

ein Wert als Ausreißer, wenn er für einen Oberwle-gel'!den TeUdes Datensatzes als 

Effiziefllzmaß.slab gellen würde (§ 22 Abs. 3 S.1 i. V.rn. Anlage 3 Nr.5 zu § 12 ARegV). 

Zur E1m1rttlung von Ausreißem wurden sta11.sU&che TesC.s durdlgeführt. Dabe~ wurde 

d"e miHfel'ie Effizienz aller Netzbetreiber elnschlleßl~l:i der potera~eHen AusretJler mit 

der mN:t~ereo Effiil.ienz der Netzbetreiber verglich11m; die sich bei Ausscllluss der pa

tera:ie~en Ausreißer ergeben wüi'rle. Cer dabei f~stgesteJlte LJntetschiedJ ist mit einer 
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Vertniuenswallrschelnlicflkeft von mfndeWllns 95 Pmzent. zu identifizieren. Es konrm

ten anhand der F-Verteilung lkein Ausrejßer fdentiftzlert werden. 


Ergänzend wurd'e el ri-e Analy&e der Supereffizienzwerte ,durchgeführt. Dabei v.•aren 


d lejenigen Aus111ißer aus dem Datensatz zu ,entfernen. deren Emtlenzwerte den1obe


ren Cuartilswert um mehr als den 1.5-fachen Quartllsabstaoo O'berstelgen. Der 1Quar


tilsabstand Lst dabei definrart als die Spammeile der zentnrlen 50 IPrazenl e[nes Da


tensatzes (§ 22 Abs.3 S.1 l.V.m. Anla~e 3 Nr.5 zu § 12 ARegV). Bel der Effizleni


wertanalyse urrler Berückslchtigung stam:Janiisierter Aufwandspammeter wurde kein 


Un1emehmen ars superefllzlenlttr Ausrelßer bewertet. Bei der Effizienzwertanalyse 


unter IBenlcksjchligung ohne Standardisierung det Aufrwandsparamel&r wurden ein 


Uniemehmen als supe.reffizienter AW3reißer bewertet. 


2.3.1.2'~4. Gutachte~ 

Hinslchtllch der Kostenb'eEberanalyee und der konkreten methodkschen AJusgestal~ 

lung des Effizlenzvergrlelchs wird auf die In Anlage A.KTA und in Anlage A.BM so

wie in A.r.lage AkWaHaierung1 der BUdu ng von Te'illnetzen und Tra1Htportmo

mentl>erechn111ng befgerQgten Gutachten der Firma Consente-c: 1GmbH (KO!itef'ltrel

beranalyse) sc~e des Bera1erkorisortiums bmstohend ,aus der Firma Frontier coo· 

namies Ltd, der T,echnischen Unlversitäl Claustnal sowie der Firma Consentec 

GmbH (Efflzrenzverglelch) veMlesen. 

2.3·.2. Effaienwert des Netzbetreibers 

Die Emiltllung des unrterrrehmensirtcHviduell'en Effilienzwertes erfolgt auf' Gm111dlage 

der §§ 12 bis 15 ARegV (§ 12 Abs. 1 S. 1 ARegV). Ein Aufschlag auf den sich aus der 

Effi2ienzanalyse ergebsndon Bfizle:nrwert Ist nach Maßgabe des§ Hi Abs.1 ARegV 

gruncts tztlchi mögHch. 

Der .&ich aus den Effizileru.verglefchen ergebende (;fftzie~cut des Netzbe~reibers r<St 

als .Anteil der Gesamtko:s,ten nach Abzug der dauerhaft ntcht beelnfü,Jssbaren ~ 

tenante11e n Prozent auszUW"eieen (§ 1.2 Abs.2 ARegV). Dle fCrr den Netzbetreiber In 

den durchgefiDhrten Efflzfenzvergleldhen ermtllelten rltdrvldueClen Effizienzwerte er

geben slch aus Anlage A2 Efflzifenzverglelch. 
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2.4. Ermittlung der beeinflunbuen Koatananteile, 

nach§ 11 Abu ARegV 

~n wesentliches Element zur Bestimmung der kaJenderjäMichlen Erlösobergrenzen 

fn der :zwe len R.egu lerungsperlode ist die durd'I den Verte~1.uigifaklOr tV 1) gfeich

mäßig abzubaue111de indh!iic1uelte monetär bewertete lneff1Zie11Z des Netzbetreibers, 

deren Abbau Innerhalb einer Re.gul arwigsperlode abgeschlossen set!I' rm,.1ss 

(§ 16 Abs.1 S.1 und 3 ARegV). Dre monetär baYertete 1neffiZienz. eines Nemzbeltel

bers {I c) ermittelt sich aus aer Dififerel'llz der· Gesamtkoslen (GK) nacll Ah:rug der 

dauerhaft. nlcnt beeinflussbaren Kostenarnfetle nach § 11 Abs.2 ARegV (KA dnb.CJ) und 

den mlf dem Efflzieruwert gemä'ß § 16 Abs.3 S.1 ARegV (IEW) muHiplizitlrtan Ge

semtkosten (GK) nactl Ab~g der dauerhaft n cht beernflussbaren Ko:stenantelle 

(§ 15 Abs,3 S.2 ARegV). Somit gilt 

111> 111 {GK - KA itnb.O~ - (GK - ,KA dnD.O) EW 

2•.c.1. Beetnttus5bare Kostenantell& fm Baslljat:Ir 

Als beeinflussbare Kosterna~teUe gelten gemäß § 111 Abs.4 ARegV al e Koslenantel

le, die nicht dauerhaft oder vonlbergehend nrcht beeimrus;sbare Kostenanteire sind. 

Dre Höhe dell' beeinflussbaren Kcsten ist Anlage,At Kalenderj,lhrllche Erlkober

g,ranze:n„ Zelle 074 ZLI entrichmon, 

2.4.2. ltndtv~duelle Eftif!le:nzvorgabe nach § 16 A.JRegV 

Die f es egung de Ert6sober.gr1er1z.e d1.m::h die Regul erung;sbehöl'de hat gel1!läß 

§ 16 Abs.1 S.1 ARagV so zu eifolgen. da~ cl ie nach den §§ 12 ms 16 ARagV ermit

telten, monetär bewerteten lneffizfenzen (beelnßussbarer Kostenant&il, KA b,i>) unter 
Anwendung eines ViBrteilungsfaldars. (V urechnal"'isch innerh:alb einer oder mehrerer 

~egul nmg:sperioden giek:hmäßig abgebaut •werden {lndivlduelJe Effizienzvorgabe). 

Für dio zweite Rogulierurigßperiode \"4rd die individuelle Effi~enzvorgabe gemäß 

§ 1ß,Am.1 S.3 AReg1Vdsh1ngehsnd bestfmmt. dass der Abbali.J der ermitteltan Ineffi

zienzen nach einet Regulierungsperiode abgeschlossen seJn muss... Eine Regu11e

runQSPerfode 1dauel't gemäß § 3 Abs.2. AR.egV fünf! Jafire. S-omlt hal der Abba11.1 der 
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ermlttenen moner bowerteten Ineffizienzen In der zweiten ReguJlerungsperlode ~n

nel'tlalb von fUnf Jahren :ui geschehen. Dara1JJJS ergibt stehen Verteltungsfakt:or (V J 
voni 0.2"' l. 

D e Höhe der nrclit abgebauten beelnflussbamn ll<ostenanlelle nacil 

§ 11 Abs..2 ARegV des jewelllgen Ka erndarjahres erg bl sich aus An,age A1 Kalen

dall'jlhrlic!he Ertösobergre11zan1 ~1en E78 bis 171. 

2~S. Vemraueherpre~gesamNndex nach § 8 ARegV 

Gemäß,§ 8 ARegV e11Qlbl sich der Wert für die allgemeine Ge1dYVertentwicklung aus 

dem durch das StalisUsche Buooesamt veröffenurchte11 Vsrbra.x;tierprelsgesamt1n

deA (VPI). Für die· Bestimmung der Erlösobe'9renzen nach § 4 Abs.1 ARegV w11'd 

der VPI des v-0rtetzten Kalenderiahres vor dem Jahr. für das dfe Erlösobefigr1o~e gllt, 

verwendet (VPI rl· Dies.er wird Ins Verh.§ltnis geselZt zum VP~ für das Basisjahr 

(VP~o). 

BasJsji!i!hr ist .gemäß § 6 Abs.1 AAI!:fJV das Jatlr2010. Gemaß S·tatlstlsohem Bundes

amt beträgt der VPI Hlr das Jahr 201o1oo.oo, mr das Ja r 2011 10211ound für das 

Jahr 2012 104,10 ~abrufbar im Internet unter. lnltps:Jtwww

gene.sls.destahs.de(oene;w/_Qß]!M > SLJChe !"lach: 81'111-0001). Entsprecnend dem 

Term VPI 1 / VPI a der in Anlage 1 Z!U § 1 ARegV aufgeführten Regulierungsfurmet 

ergibt das Vemältnrs des VPI fllr d:as Jehr 201 1 z.t.1m VPI rilr das Jahr 2010 (Ur das 

ersle Jatir der zweiten Regulierungsperiode (2-013) e1rie11 Inflationsfaktor In Höhe von 

1,0210 und rur das Jahr 2014 ein 1nftatlonsfaktor wm 1,11410. Da den Netzbetreibern 

im Herbst 2012 f(]r dje Kalkula1ion der NelZentgelte 2013 fedlalich die lndeoo"1elhe a1.1f 

Bas:Js. des Jahres 2005 zur Verf,Qgung ·staru:I, 1geht dfe Beschlusskammer für 2011 

von'einem Indexwert 102.31 aus. der sich aus der DJvision der l111deX\l\1erte 110.1 und 

108,2 ergibt Dies $incl die !Indexwerte.für 20110 und 201 1 mit dem Basisjahr 2005. 



1 Die Befl'eChnung eriolgt rnit sieben Mac;hkommastellen . 
.2 Siehe Anm~l'li im 'VOC'angagangenen Te·xt. 
~ Siehe Anrnertungen Im vorange9W1gerte111 Text 

enthält Eletrlm- und Ge5oehäfUQehelriml:;.se 

Für die Folg;ejahre deir zweiten Reguliernngsperlocfe (201 5 bis 2017> hat aie Be

schlusskammer dle relative pro:zenrua1e· Veränderung des VPI des Jahres 201 2 

(104, 10) gegenQber 2011 (102,10) eska!llert. da rm Zeltpunkt der Beschlussfassung 

noch keine Erkenntnisse htnslchtlich des VPl der Kalend~rjahre 2013 bis 2015 vor~ 

llege11 konnten. Das VD rgehen der Beschlusskammer Ist zweckmäßig. da der Netz~ 

belfeiber einersetts gsmäß, § 4 Abs.3 S.1 AFt'9gV beJ einer Änderung d'es Varbrau

cherprrelsgesam11ndex nacl'll § B ARegV zur Anpassung der Enösoberg:renze ver

pfüoh1et ist urid so andef9 sells 1e e mögllchst sachgerechte Abschätzung der zu· 

künftigen enlYdc1<1ung de-s VPI erfolgen kann. 

Es wurden somit folgende VPl-Werte zu Grunde gelegt (zur Veranschaufü:hung mit 

Ausnahme für dfe Jahre 2010 und 2012 aur zi.vel Nachkomma'Sle11en gerundet ange

zelgt'J: 

J.Jlilr VPI 
2010 100~001- 102,317 -2011 
2012 10(.10 
21)13 1:0&i4 

~ 

201'4 1108,.22: 
2015 '1!110,34 

Für das dritte Jahr der zweiten Reguiierungsperlode (2015) wmde demgemäß ein 

lnflationsfaktor In Höhe von 1,0814, fDr das 'Werte Jah der zweiten ~egu1ierungspe-. 

rlocle (2016) eJn rnßalionsfaldor in Höhe von 1,0022 und für d;is f!Jnfte Jahr der zwei

ten Regulferungspenode (2017) eln lnfl:Stlonsfakl.ot h'l Höhe von 1,1034 (alre Werte 

wurden auf vier Nachkommaste'lle" gtJIUJldet) zugrunde gelegt. Die l nltatlonsfakto~an 

für dle Jewelll~n Jahre rn Bezug auf das Basisjahr - d. h. die retatiW proze tua1e 

Änderung iles VPI' des jeweil"gen Jahr&:s gegenüber dem VPI des Basisjahre.s 2010' 

- Ist In nachstehender Tabelle· als z.welsteaig gerundeter Pmz.entwert dargesle1rt 

J1h11 WI JVPll 

2014 
2015 
2016 
2017 



Die ßescnrusskammer ha1 dJese Werte bere~s bei der vorliegenden Festlegung der 

kalende~ähr1k:hen El1ösober1grenzen der Jahm 2013 bis 2017 bertickslcl'ltigl (Anlag·e 

A1. Kalenc:ferjlhrHche Erlösobe·rg;Nn:wn, Zellen IH113 bis H'l7). 

2.6. Ge:nereUer selldoraler·Pf,oduktivität.sfaktor nach § 91 A!Reg1V 

Im Rahmen der Anreizregulierung ist bei der Bestimmung der Erlösoberg;ren.zen zu 

b&rOckslctitlgen, e sich die Produktivität de gesamten Branche abwe chend von 

der Ge9amtwirts~haft entv.•ickelt. Dies erfolgt dull:h de:n generelle sekforalen Pro

duktivJlätsfaktor (PF1). 

G-emäß § 9 Ab&.1 ARegV wird der generelrG sektorale 1Produktlvltätsfaktor aus der 

A.bweichunQ des netzwirtschaftHchen Produktivitätsfortschritts vom ~s.arntW'irtsc:haft

Jfchen Produktivltätsfortsduilt so'i\!te dar gesaml.INlrtschaftllchen Eln:slandsprelsent

wicklung von deri' nem\rirtschaftJichen Einstandspre5sentwlcklung ermittelt 

In der 2\ll'elten Reguliel\lflQsperiode beträ.gt der generene sektorale ProdvldMtälsfak

tor fnr Gas- Uf'!ld Stromnetzbet~Lller lährlich 1,5 Pimz.ent (§ 9 Abs.2 ARegV). Der 

Bundesgerichtshof hat die Rechtmäßigkeit der Rege1urig über den genererlen s.ek;t
oralen Produkilvltltsfeklor nach§ 91 ARegV bestätrgt (BGH, EnVR 3i1111C, Rn, 16 ff.). 

In Anlage 1.zu § 7 ARegV ~rd die·Variabf.e PF • als der g:enel'lelle sektorale Produkll

vltätsfaktor nach Maßgabe des § 91 AR·egV definiert, der die Veränderungen des ge

neirioUen sekloralen IProauldlvltätsfäktors für das Jahr t der je\vei6gen Regu[larungs

perlode im Vertliällnis zum ersten J.ahr der Regulierun96periode wtodergib . D"e Ver

änden.mgen des gel!llereHen sektora1en ProduktlvlWsfaktoi'S ror das Jahr t der jeweili

gen Regul lerungsperlode im VerhäHn1s zum ersten Jahr der Regulierungsperiode 

(PF t) ergleben sich demgemäß mittels des forgenden Algoridlmus: 

PF 1 (1 + 0,015) "t -1 (Arlfag:e A11Katemterjlhrllcbe Erlösobe1grenzen, Zeilllen 

113 b'ls 1'111). 

Z-.7. Erweiterungsfaktor nach§ 110 ARegV 

Fern!eitungsnetzbetreiber kön -en gemäß § 1DJl.Jbs.4 ARe!JV keinen ErweitcrungcS

fakfor (EF 1) Anspruch nehmen. 
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cn Be!ricb:I- und GesthMtSig8helmnl~se 

2.8. QuaHtltselement nach §· 19 ARegV 

Auf die Erlösobergren:zen können gemAß § 19 .A:bs. 1 ARegV Zu- oder AbscneägE3' 

vorgenommen werden, wenrl Netzbetreiber hlns~chtllctl der Netzzuver'lässigJ<eH 1oder 

der Ne.täe stungsfählgkieit von t<ennzanlenvorgaben abweichen (Q 1). Über de Be

ginn aer Anwendung des QL\Jal ätselementis entsoheidet die Regul erungsbehörrde. 

Da.s.Ouant.ätselement kann gemäß § 19 Abs.2 S.3 ARsgV ini Laum dar zweiten . R~ 

gulierungsperiode angewernaet werden, soweit der Regußerung:sbehörde hLnrelchend 

belastlbare DatenroJhen wr1ieg1u1. 

2.9. volatlla Kosta:nantallQ inachi § 5 Abs. 6 AR·egV 

Ars volaUle ~osltrnanleile ge11en gemäß § 11 Abs. 5 ARegV Ko~en ffir die Beschaf

fung von Treibenergie. Andere beeinflussbare oder wr1lbergehend nicht beelnnuss

bare Kostonamelle, insbeoollderei Koslel'I für die Beschaffung von ·vertusfonergle, 

deren lrlö e sich in e nem Kaleride~ah erhebllch von der Höhe des Jewerllgen Kos

tenanteils im vomcr-gehandoo l<alol"lde~ahr 1.mtersctieidM k~nn, geUen nur darin als 

volatJle Kostenanteile, sowe die Regu lierungsbehötde dies. nach § 3:2 A!bsatz 1 

Nummer 4a festge1egt hat Kapitalkos1en oder Fremdkapit.a lkosten getten nrctit aJs 

volatile Kostenanteile. Gemäß Fes.Uegung der Beschrusskammer 9 vom 20.12.2012 

(BKS-111606) gelten Kosteri für laslßusszusagen ab dem 011.01.2013 ats voJatito 

Kostenanteile i.S.d § 11 ~bs.5 ARegV. 

Aufwendungen für den Eigenverbrauch bzw. die Be-schalfullQ von Entspannungs. 

eru.rrgle mld keine Tretbgask:asten una werden 'daher nicht von § 11 Abs. 5 S. 1 

ARegV erfasst ,OlflS gilt auch. wenn diese Kosten zunächst g~meinsam erfasst und 

ledlgilch auf die eJnzelnen Kos1e poslUonan geschliisselt w.erdan. DenA eirna Sohlüs· 

selung Ist bei vJelen Kosfenposmonen des AUS{langsn:lveaus erforderlich: dies ver

mag1nfd'lte; an derQuafi'flzlerung der Kosten Zllil ändern. 

Dte DJfiferanz ?Wischen den zulässigen El1öso'1 und deri vom Netibetreibcr unter Be

~ücksichtigung dertstsachlichen Mengemmtwickh.mg erzielbaren Erfösen wird gemäß 

§ 5Abs.1 S.1 ARegV jährlich auf' dem Regullerung"Skonfo verbucht Glelches giH ge



entMll Betriebs- und Gesdtiftsgehelmnlne 

mäß § 5 Abs.1 S.2 AFWgV für die Dlffer~mz zwiischen den für d~s Kaleooorjahr tat

sächJich entslandenen Kosten für die lnansprudinahme vorgelagerter Netzebenen 

ulld den In der Erlösobergrenze dlesbezDg eh e thaltenen Ans~tten. 

Di~ Differenzen sind gemäß§ 5 Abs.2 S.1 ARegV In Höhe des im j eweiligen Kalen

de~ahr durdlschnlttlieh gebundenen Betrags zu vemnsen. Der durohschnlllllch g~ 

l:lu11dene Betrag 1ergibt sich gemäß§· 5 Abs.2 S.2 ARegV aus dem Milt1elwert VDJl 

Jahresanfal'igs.. und Ja rese l'idbestand. Die Verzlns.u.ng rld'ltet sleti ge.. 

mäß § 5 Abs.2 S.3 ARe9V nach dem auf die letzten zshn abgesc:Nossen8'11 Katen

derjahre bezogenen Durchschnitt der von der Deurtsct'rlen Bundesban1k verßffentllcll

ten Umfauf'Srendlte festverzinslicher We~apiere intändi!Scher Emittenten. 

übersteigen dle tatsächlich ,erzielten Erlöse die nach § 4 AReg1V z.ulässlgen Erlöse 

de& reizten abgescnrossenen Ka"ende~ahres um mehr als 5 %, so slnd ge.. 

mäß § 5 Abs.3 ARiegV dfe N.atzenlgelte durdl den 'Netzbelrnlber naCh Maßgabe dos 

§ 17 ARegV arizupassen. E rle Anpassung der Erlösobergrenze innerhalb der 1Regu

lferungsperiode auf Gmnd der Änderul"lgen der Jährlich verbuchten Differenzen 

nach § 5 Abs. 1 ARegV findet gemäß § 5 Abs.4 S.4 ARegV nicht statt. 

Die Bundesnelzagentuir i'tal 1gemäß § 5 Abs. 4 S. 1 ARegV i. V. m. § 34 Abs. 2 

ARegV den Saldo des ReQuHerungsko.ntos für die Kalenderjahre 2010 und 2~}1i1 er

rnlttell Die EnnltUung des Regulferungsf«>:n~osa!dos ~t in Anlage R beschrieben, IDer 

Ausgleidh des RegulierungskOntos erfolg~ gemaß § 5 Abs. 4 S. 2 ARegV durd1 

·glelohmäßfg über die :zweite ReguJierungspertode verteilte Zu- oder Abschlä;ge. Oie 

Höhe der zu berück.9ichtige11den Zu- oder Abscllfäge ist' An'laga A1. kale111dtnjähl'l1i

1che Ertösobergrenzen, Zellen E98 bis 1 98 zu entne men. 

2.11. Umlage v>0n Koeten1 ein1tr KapazHätsplattform1 

gemäß § 12 Ga1NZV 

Gernäß § 12 Alls. 1 SalZ 2 GasNZV sowie § 12 Abs. 2 S. 1 und 2 GasNZV kötimm 

die Kosten für d[e Errtohlung uncf den Betrieb der PrimAr- und Sekundärkapazitä~ 

plaltform (KP~-0ste:n) auf d e Netzentgelte umgelegt wen-ten. 

Die Undege der KP-KQsten Esl erstmaf. 9 zum L1 .2013 mögllch. Hierbei kann der 

Net2betrelber die In den Kalemferjahmn 201ound ,2011 entsmtldenen, .atrtefüge111 KP

Kosfe n befi}ck.sfchtlgen. Bel der Umlage W)n KP..J<osten In den forg.enden vt.er Jahren 



t der Regutierur1gspetiode sind ausschließUch die im Kaleridetjahr t-2 entstandenen. 

antelligen KP-Kosten heranzuziehen. 

Die artleillgen liCJ'..:Kosten warden vom farroe•tungsnelzb11:1Teiber auf der ka!endere 

jähr1lchen Erl5sobergrenze hlnz.ugerech11et Der Femleitungsnet"Zbetrelbet setzl dJe 

Ertösobergrenz,e zuzügnch ,der umge:1egten KP-Kosten sodann In Entgelte für den 

Zugang :zu 1Energleversmg.1..mgsnetz.en um. Der Fe1<nteltungs eahetrel'.ber weist bei 

dar Veröff'entl ohurig seiner Netzzugangs_entge te aUf d e enthaltenen Kostentxlst;mcl

'l&ile für die Errichtung und den Betrieb ejner Kapa'Z!ilätsplatlfotm hin. 

Mß: seiner Metd ung gemäß § 28 Nr. 1 und 3 ARegV tijbermme d'er Femleitungsnetz

betre ber dar Bunndes1'18tza-gen~ur Jeweils.zllm 1. Janu~r de.s. Kaieride~ahr&s dfe bel 

der Bildung N~lllugangsenrge'lte berüOksichtigten K?-Koslen zu deren Prüfung in 

der Struktur und in dem Umfang der j;eweiCigen Emcib1.1ngsbögen. 

Soweit die \lan dgr IBundes11elzagentur g;gprüflen KP.·Kosten wn cfl~n d'urdl dun 

Fem1ellungs11etthetrelber bei der BI dung der e~angsentge[te berücksichtigten 

KP-Kosten abwslchen, wird d1ese Oiff e«mz a.uf dem Regul erungskonto tfes Fem1ei

tungsnetzbetreibers verbuo r. 

m. Melctepff~chten 

Die Anoldnung des T'enors ZL1 2.) &geht auf der Grundlago der 1§ 29 Abs.1 EnWG 

i.V.m. § 32 Abs_ 1 Nr.1 ARegV. 

Gemäß § 4 Abs.3 S.1 ARegV st der e1Zbetteiber bei einer Änderung aes Verbrau

cherpreisgesamundex nacll § a ARegV verpfüctite1, die Er1ösobergrenze jeweDs zum 

1. Januar el„e<S KafendeJjiahres arrizupassen. Gfelcl'les gat bei der Änderung von 

dauerhaft nicttt Deeifl'flusstnmm Koste nanleiretl nacii § 11 Abs.2 S.1 Nr.1 bis 4. 6 bis 

11 und 131S.2 und 3 ARe!JV una volatilen K-0sfe11anfeilen gemäß§ 11 Abs.5 AJRegV', 

Einer erneuten f.estlegung1 der Ertösoberigrenze bedarf es auswel&Uch §, 4 Abs.3 5.2 

ARegV in diesen Fäl en rllchl 

Oie erttsprectiende Vefl}f!"D'ltu"g des Netzbetreibers zur AnpaSlS\Jng aer Enlösober

grenzen lsl auswelsUch dar Verordnungsbegründung In der Festrsgung aufzu11ehmen 

(BR-DrS.4171 07. S.44 f.). Die Verpflichtung zur Anpassung der Eoosobergrenzen 



enih - l B~triebs-und Geschäfls~h n ase 

wird daher gemäß § 32 Abs.1 Nr. t ARegV tV.m. § 29 Abs.1 EnW'G nochmals auSw 

drüokllch angeordnet. !Dies dient tter Durchsetarng der Rer:titslage. da hiermtt dlle 

Mögl:cnkelt eröffnet wird, dfe v~ipfltchtung nach§ 94 EnWG durchzu~lzen, 

!IV~ KetzQberglnge 


Die Anordnung des Tenors :z.u 3.) ergeht auf Grundtage der § 29 Abs.1 EnWG i. V.m. 

1§ 32 Abs.1 Nr.11 und § 28 Nr.8 AR-egV. 

Gemäß § 28 Nr.8 ARegV r.st der Netzlbetrelber verptrci'lte1, den Übergang1von Net· 

zen. Netzzusarnme111sc:hlüssen und -a ~pattungen nach § 26 ARegV ,anzuz-eigern. 

!Nach Ma·ßgalJe der §§ 29 Abs.1 EnWG i.V .m. § 32 Abs.1 Nr.11 ARegV kann d ls 

!8u11desnelzagentur Entscheidungen zu Umfang., Zeitpunkt und Form der nach den 

§§ 27 und 28 .ARegV zu erhebenden und mitz.uteiteridctn Daten, insbasonderre ll.I den 

2.Uläss[gen Datenträgern und Übertmgun~egen treffen. ln AusObiung1 dies.er Be. 

fügnrs ordnet sie an, das-s der Netzbetreiber ohne schukHiaftes Zög.em den Über· 

gang 'tlOn NemLen, N.emzzusammensclilüssen und -aufspahungen riech § 26 ARegV 

anzuzeJgen hat. Hrerd'urch wird slchergestellt, dass die Bundesnetzagentur zeitnah 

von dem Saehverhalt erfährt und siCharstellen kann, dass df:e Vergaben des § 26 

ARegV eingehalten werden. Die Anordnung dlenl der IDurdlsetzung der Rechts~age, 

da hiermtt die MOgrichkeft eröffnet wjrd, dis Verpfiiciitung nacti § 94 EnWG durctizu

sett.en. 

v„ 

HIns:lci'ltltch der Kosten ergeht ein g.esondener Bescheid nach § 91 EnWG. 

Vt 	 Anfag;envetwaili 

Die folgenden Anlagen sind BestanrJteII dles9s !Beschlusses: 

• 	 An'l1ge A1 (Kalel'lderjährtrche Eriösobergrenzen), An'lage A2 (~ffizlenzver~ 

glelch) 

• 	 Anlage 11-NB (Koslend'atenJ .nebst Anfage 1-NB (Gesamtkosten), Anlage 2.1

NB (kalk. Abscl'lrelbungen), Anlage Z.Z~NB (k.alk. RBW), Anlage 3._,.B (BNV 
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1), Al'/IJl1ge1 4~B (kalk. EKVZ), A1nlage '-NB (ka lk. GewSt}, Anlage 64'48 

~JwJk. RBW + kalk~ Abschreibungen) 

An~ge l-VP1 (Ko-stendaten) nebsl Anlage 1-VP1 (Gesamtkosten), A111lage 

2.1-VP1 lkalk. Abschre1btmgen), Anlage 2.2~VP1 (k_aU:„ RBW), Anllage 3„yp1 

(BNV I}. An~age 4-VP1 (kallc. 1EKVZ), Anra1e 5-VP1 {kalk. GowSt), Anlage, 6

VP1 (kalk.. RBW + kalk. Abscnrarnungen) 

Ao'lilge l·VP2 (Kostendaten) nebst Anlage 1-VP2 (Gesamtltosten), Anlage 

2.1-VP2 (kalk. Abschrei ungen)l, Anl!ag,e 2.2~VP2 (kalk. RBW),. Anlage S.-VP2 

(BNV l), Anlage· ~P2 (kalk. EKVZ), Anlage 5-VP2 (kal1<. GewSt). AnJag,e 6~ 

VP2 (kalk.. ~.'BW + 1ka k. Abschre1bung~n) 

• 	 Arnlag;e 111(8GiispJelrQGtinung Kapftalkost9n), ,A1111:ag• III (VergJeichl:nuke~ 

rechnung), Anlage rrv·(Überleitungsrechnung), Anlage V (A.ufwarndsparsme

ter) 

• 	 Arnla:ge A.KTA (Gutachten IK.ostenlrmmmmafyse Gasfem1eitungsnetzbetret

ber). A11lage A.BM ('Gutachten1 EffilzJenzvergle[ch Gasfemleitungsnatzbe1rei-

ber). Anlag& Aktuallsicru1tg der Blldu11g1vm1 Tenaaben und Transpo,rt

momenll>ereehnung 

• 	 Anlage Pil fPre sindlzes gern. § Sa GasNEVl und An'la.ge EKll..Zins (Erm[tt· 

bmg des Zinssatzes gam. § 1 Abs. 1 Gas EV) 

• 	 Anfage R nebst Anlage R1.1. (Saklo). Anliage R1,.2. ,D.ifferenrl:.eltäge), An~ 

f'age R2 (E"ösobergreJ'lZS) lfl1cfuSt\re An~ga RZ.1 (Naehmcfi'tnung 2010) und 

Anlage R-.2.L (Nachrechnung 2011) sowie, Arnlage R3 (-erzielbare 611ö&e). 

Gegen diesen Bes.cm uss kann bfnnen einer IFrlsl vor1 einem Monat nacti Zustellung 

Beschwerde f.nhobM!J werden. Die· Beschworde Ist schriHJich bei der Bundesnetz

agentur (Hausanschrift Tulpen~ld 4. 53113 Bonn} einzureichen. Es genügl. wenrri 

die Besdwr'erde lnnemalb der Frist bel dem Oberfallda&ger1cht DUsserdorf 1{H1ausan„ 

schrttt: CeoiflenaDee 3. 40474 Düsseldorf) elngehL 
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Die Bes.ch'.Werde ist ;rn begrunden. O.e Frist ffir die Beschwerdebegründung beträgt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einregung der Beschwerde und k.ann auf Anlrag 

v-0n dem oder ,der Vors tzenden des Beschwen:legem::hts VS'rfiäingert werden. Die Be

sohvverd'ebegründ1.mg muss. die Erklänm.g1 iinWieweil der Beschluss angefochten und 

se ne Abänderung ,oder Au ebung beanlragt wird, und die Angabe der Tatsachen 

und 1Bewelsmittol1 auf die sich dta Beschwerde srutzt. omnaJten. Dle BeS!Chwerde

schrift und BeschwerdebegrQndung müsaen durch einen Rechtsanwalt unterz-elchnet 

sein. 


Oie Beschwerde hat kaine aufschl.eoen1de W1rkung (§ 76 Abs.1 EriWG}. 


Bonn, den 09.12.2013 

Vors llzender 

Dr. Jörg Mal ossek 
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Antage 1-NB 

S.timmuna de• Auq1ng1nl'ltau1 1deir 


hlend•r:llhrttdten Eri&sumrgrenmn uchi l 8 Abi. 1 AReaV' 


Gemäß § 6· Abs. 1 S . 1 ARegV ·ermlltelt die Bescilh11sskJ11mmE!'f däs AiJsQangsniwau rür ~ 
Bestfmmung der kalenderfährüch.en &lösobetgFef\Zen in der zweite11 Reg!AleFU1"9S1Jerlode 
durch ne1 Koeler(prüfi.mg nadl den Vorsctnriflle11 de$ Teils. 2 AbsdhniU 1 der Gastaev. Die 

zweite Regulterungsperiode tieglnrrt arn 011.01.2013. Die Koste~fung erfolgt nacti ·§ fi, Abs. 
1 S. 3 ARegV Im vorlettten 1Kalendenjahr vor Begfnn der 1RegulleruFTJg,.spericda atrf der 

Grundlage dar Daten des i.ztan abgesc:niDSsenon Geschäßsj,ahres. Oatiei g II gemäß § 6 

Abs'" 1 S. 4 ARegV des. Kalenderjahr, [n das der ~ostenprüfu"Q zugn.md'e liegende 

Geschäftsjeht ertdet. als Bae a'hr irn Slrme der Verordnung. Demnec:h edolgl die 

Kos1enprüfung auf der Grundlage der Kostendakin des Basisja~re; 2tl10. 

Für die Bestlmrmmg1 des. Ausgangsnl't'UUS der 1kal.endarjährlichien Erlösdbcrgrenzen mr die 

zwelfe Regulierungsperiode Gas (2Q1 J bis .2.CJi17) silldl dio etztcosten nach § i Abs. 1 S, 1 

ARegV LV.m. §§ 4 bis 9 GasNEV zu ermitteh Gemäß i§ 4 Abs. 2 Ga-sNEV setzen sich dlo 

Ne12koslen aus. den aufi.\•endsglelc:hen Kosten nach § 5 GasNEV, den ka ulatoriscl11m 

Ahsctirefüungen nach § 6 Gas · EV. dar kalkula Dfisdien Eigenkap[1Blverzinsung nadl § 7 

GesNEV sowie den kalkut.stcriscnen Slauem 1nactri § 8 GasNEV. unleir Abzug der 

koetenrnindetfldeci Erlöse und Erträge nach § 9 Ga.sNEV. ZJASmmen. Bila.iuieJle UJJr:I 

kalk;t.detorlsche J<osten Gftld ruJr lrtwwell MZ\l&elzen, als $le einen Bei.iug nim Netzbetrieb 

a-utwelsen {§ 4Abs. 11 S. 1 ~s EV), de11 f<.o51len eines effizienten und strukt\Jfell 

W!rQ!kfcl"illare:11 Nmbeti'eibers eritsprechen 1(§ 4 A.tis. 1. S. 1 GasNEV, § 21 Abs. 2 S.
1EnWGJ 1Jnd sich bei einem Uii1 Wetttiewerb stehenden Unternehmen llr1em umrang nacfl 

e'°mstellen wOrden ("'-il § 21 Abs. 2 S. 2 EnWG~. G&rnäß § 6A.bs. J S. 2 AA:egV. der aie 

Unan~\lendbarlcelt von § 3 Ahs. 1 S. 4, 2. H~ G•NEV s~b.Jr,ert, ist d~bei die 

188r0cksk:h1i1gu g vcn Plankosten und -artt!isan ausgase lossen. Kosten und Enöse tiz.w. 

Erträge, rrJJe idem Grunde oder dar H6he rtacli auf ein.ell' l~S(lnctertieit des Gesd'läftstaf'llies 

bitruflen, auf das sich die Kosfenprilrung lheziehl. s[nd gs.m. § e A'b~- 3 S. 1 AReg1V nthl :zu1 
berücicslchlfgen. 

Die so e.rmlHelle Nelzko~en. die gem, § 6 Abs. 1 ARegV das Ausge:ngsnlveau ffir die 

Bestimmung der Ertösobergreflzen bilden, ,ergeben sich au:s Anlag91 1-NB ~.Z•H•· F105) und 

betragen 



Anlage W4B 

Dte Bach1ussk.am.mer nal der Prtlfung, neben dem oacti § i3 Abs. 1 ARegV LV.m. § 2.8 

GasNEV vo~uiesenden Bericht, dan Ememmgsbogim zu Grunde ~t. der i.iorn 

Netz~~l)ef aber das E"ergledalanportaJ DharmlH&lt WUJde. Bei dBr ÜbennflUt1nQ wl.rfCle dl9 

BezeiQhnung der XLS-Datemmit einem llatum und elnem scg. Hashwert versenen, um ell'ie 

elr'\deutige K-&MZ'eldini.mg der D.alSl ni ermogr:Jchan. Wcleherr ElhebW1gsbogen der Prüfur!g 

.m Gl\ll'Mfe'geleg1 wurdG, lsl den Anla91n1 1.1.Ne. bJs &~NB (leweif1, Zelle 89) zu enlr'iGi'lman. 

1. Aufwandaglelcha Ko118n 

Aul\vaind:sglieictu1 Kosten slnd ;ru berilcksic:h11gen, we11n sie reinen Be;itug Z\lr'll NetlbeCl'ieb1 

aufweisen (§ 3 Abs. 1 S. 1 GasNEV,, den KO:llteti 11fnes effiz:len.Len urlid &'Nukluroll 

vergteidhbarren Ne:tZbetrelbera ·entspre~ (§ 4 Atis, 1, AM. 2 S. 1 GasNEV. § 21 Abs. 2 S. 

1 EnWG) u-.nrl s Ch bat alnem im Wettbew9.fb st&l'lertden Unternehmen ihrem Umfang nach 

elns1e:lten ~Orden (vgl.§ 21Ahs. 2 S. 2 EnWG). 

AufMl'ldSQ icne Koecen sinCI lflUr Sir'l<~erke"net1, w~11n slei alne:n BindeutlgAn Bazug zum 

e1%herrleb aurwl!tlsert t<nr;t(ln, d e nlctil Uf!iäch!lch aus dem Belrleb des Na-~ entsfsnen 

o®r d(lrn Bo h cl&'S N t'l{t-S 1tl cllaneri bestimmt slrw:I. slnd fo[glfch nl'ch1 DJ bcrüekskhtlgen. 

Demgemäß sind Kosten, dlc il'lrQfTl EntstchansgrurKl.e oder Ihrem V:erwencfungszwedt nach 

dem Vertrle'b oder .anderen Unlemehmcnsakll tälen z.uzimrdno.n s· d. gru.ndsätzlfdl niclll 

auf den Nefzbetrf eb bezogen Ul'ld somll n cht berüc:ksidltfg1.mgsfa'hiig. 

De'r Nem~be'Lre1bar Ist dsrleg,ung:&- und bewelsvijrpffichte\ 'IDr die Tat&aeh-e, da:s.s dte gal~end 

gemacl'lten Auf'Wel"(f.Uril}eri rtatsäcnllcfi erusranden slf1d. D s ergibt sfch berell& au.s der 

Natur d.9r ru prürBnden1 lnfcwmaJlor.en, dla a samf dem Rechnungs\\re.Gan des 

Netmetrelbers entstammon. l':liesa ntemcn Vorgänga sind der BesdlJusskammer rilidh\ 

bekannt. .so'lange der NelzbatJ&.l1er nicht selber d e beurteil ngsrl!OOvanta.n Kosten darlegt 

und wese ide~ie.n nachweist. Oem steht auch ruchl der Am~rmitih.lngsigrulld'ssiz 

en,g:egen. Cer Pfüchl der B.efläfde', den Sadhverhal~ eigener Verantwortung aufzukilärsn 

(§ (;~ &WG '-lll'icl 24 VwVfG) stehen irl5aweit Obliegenheiten d!es Ne1zbetrcioorg geigenctoor: 

die Mitwlrku.ngslas.t begrenzt dia Am.tsaufkläl'iJngapflidll des- Verwartur1g5behörde. Diese 

brauchl entscheJdUngsertn!!ihUchai Tatsaci'len riidlt ni ermittelll, die cte1 Betroffene itv zt1 

unterbreiten hat. (vg l. BGH, EnVR 79107, Ril. 21; BVEl!i'i"·G, 5 C 21185. NVwZ 1987, 405), 

c:ht nac:h~esene Ko.steri sind nicht anel'kef\J'lungs.fäftig (&o1audh: OL.G OOsseldarf. VJ.3 

Kart 4 7 2/06 {V} utld BGH, EnVR 6/08). 

Okt Berückffichtigl.mg von Plarnct1&ton l!lnd -ert:iserw i~t gern. § fi A.bs. 3 s. 2 ARegV 

.ausgesdllossen § 6 Abis. 5 s. 2 AAegV regell, d3ss § 3 Abs. 1 s. 4. 2. HS GasNEV bei der 

Durdlführun,g det IKoste~ilfi.mq zur Bes'tirrnn1.11g des Atlsgang1mlV"&aus. nach § B Abs. 1 

ARegV keintl Anwendung 'rlr.del. K05ten u;nd Erlöse bzw. Brträge, die auf e·Jler EJesondeJheft 
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d'es Ges.chäßsjatlres beruhen, sind gern. §. 6 A~. 3 S. 1 ARegV et)en[a'lls n'lcnt zu 

berOekslchUgen. 

1 .~ . Aufwendungen •n vorgel•gerte Netz:betrellber b~w. Aofwendungen aurgrdnd 
d•r Wilzung von Blog•s (Ziffer 1.1 c2.1.I 

Der Ne~belrelber i51l mBTklgebK!tseufspartrwl!lder NetzbelreitlAi', ihm i&l'l!Slahen som t 

2unächst keine vorg~rt!gertsn Natzkosten. 

Allerdings werden die Brogoswälzungsk!J$1etl des Marktgebiete!i der INeJzbekeiber zum 

markt~ebiel5Surapeinmmder Netz'bebreiber hcdl~ewä1~t und l!ICM't \'llle Kosten für ttie 

tn:ansptiucllnalrtrne vorget.Gige.rter Na'zebene.n behandeft 

Die d1Jr'Ch di:e Ei11speisung 'VOn BhlQ't'JS verursaohten Kos&e.n werden ljjlemäß 1§·20b ·GasNEV 

ayf alle Ne~ rnnemalb des M'ark g;ebiietes um!ii:ele9 Der damit vemundeno. 

w .e1zullgsmedlanl!iimLl5 ist durch die Vertragsp8Ttne: in § 7 und den da:nigehörigen Anlagen 

6 ~nd 7~ J!r KoV Ylli'n 30.06.20r1 l ve111agr1Ch fl!5tgelegt werde!"). Si~ detallfierle 

BM;c reibti~ dies WäizungspfOZee:Se5 errorgc lt! dem BDEWNKUfGEODE.-LeiU'a<fen 

J<ostianwä1:ning BJogas"'. Auf die Kcstan i:rer BiQgaswäl:wng llni::tan die Rag;etun!Jef! zu den 
Kostoo tt:ir •d e rnansprucl'ln:ahmo 'VOrg,eta9arter Netaborien ana»g Mwal\Ch.ing. Zur 

Ermittlung dar 18logas-Gasamtkosten des Jo-NeillQat1 Mark:1ge-b.iG~es t die Summe alfer 
' 

gemäß § 2.0ll GasNEV zu w.älzendf:l:n Biogag.Kosten Im Marktgt:haet Zlil bllde:n. 

In die Kcslen,pgsititm „Auf\vendung~n an vorgelagerte Nebbefreiber" werden Kosten in Höhe 

von 17.0BJ,32 z €aufgrund dar Kcstenwälz.urtg1Bklgas .aU{g ommen, 

1.2. Aufwendungen für rüberlHsera NeuJnflr.aJitruktur lZltt.r 1 .1 .2~2.) 

Nilrabelreiber 
~ 

kÖnnen ge

antaOe:n aur Grund fl er 

H~lle 

miß § 4 Abs:. 5 GasNEV KGsten ooer Kostcnt:estamftelle, die 

Übartassung f)e1J18Ml"IQl\t/end~er Anlagangüt&r, m.aXlJTlal rn MI 

ansetzen. wfe sie snfiefefl, wefln :s.le die Lelswn;g &el~sc erbringen würden. Dte Preise 

f\n' die Überlassung be-tflabsntitwem:liger At118ge'Slgüter Sind somit an den kalkufakuf.sdlen 
S:eioo 3 YOn 29 
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Vorgaben der C3asNEV zu messen. Lieg das g.ezati!te Entgelt dagegen unle:rhaib der nacti 

den ka ulalor1K'h.en Vorgaben der GasNEV armiU.eltoo Kosten; slrKI aus.schließlich KlliterJ 

In der Höhe des latsächtrch gezaihrten &•g,eHes anzusetzen. IJaher werderi die 

kallru . 1.orisehen Kosten des Überlass9nden nacl\ den MaßstäbBn der GasNEV geprüft. Der 

BGH hat die hJer verfo gt.e Prfifungsmethodlk der B.aschlu!i!kammer '\iCl umfangl~ bestä lgt 

(BGH, EnVR 79/07 - „swu Ne1z GmhW). Folglich waren die kalkulatarlsdien Kclslen de.

1.3. 	 Aufwendun~ !für 10nstige betrteJ!>Dche 'Kosmn1 d.won 'Sj)onsoring, Werbung, 
Spenden 1und Geac:hanke (ZilKer 1.5,14. rund 1.5.16) · 

Dle Al.lf\\•endungen fllr Sponsoring, Werbung, Spellden und GBSCrninke sind nicht :ui 

berUdksidltigen. Es handell sich bei clen geltend gemachten AufWendungen rar Spo~«illl~, 

Werbung, Spenden urid GescJlaßk9 generell um KBsten, die keJnerle:l Bo.zug zum 

Na~hsU'ieb äL.11\\'aisen (Ygt § 3 Abs. 1 S. 1 GasNEV}~ S:ponsorlng, Wetbtlng1, Spenden und 

Gescnenk,a t.irw:J, sowe~ sie als KundenDlndungslnslrumenfe elngese1zt werden, in Cler 

Netzenlgellkttlkulation nic'ht berücksic:l)llgl.Jl'1gsrati1g. A\JS. der natürlichen Monoootstel1U!lg 

des Net!bs1r'GJl>ers erg·bt sidl, dass solcna AL.d'v.-et)du11~ Ihren fm \Htilbewerblfchen 

Umfeld oostehendan Z~eck in der Mono?Ql&Uualion von Yorneherelri mich\ ertieJchen klinrien, 

da die 'Netznutzer regelmäßtgi keine Wsfllmoglidlfi:elt zwlsdien konklJrJierendcn 

Netzbc1reibietn haben. ller mit W~rrbaak1iVitäten vern ndeoo !magegErwiflri isl - bedingt 

durch das Monopol eines Netzt).etr(I bers - für clen Gasm11tzbefrieb nicht erfordortlch. Die 

Seite 4 van 2El 
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1.4. Plil!n1'c:i;aten 1.md BnonderheU•n cles G:eschHtsjahres 

Gemäß § 6 Abs.. 3 S„ 2 ARegV, deir dJe Umirwtendbarkeit wn § 3 Ab&. 1 S. 4. 2. H.s„ 

GasNEV statuiert, ist dre Berücksichlig:urtg von P'9fl1<os,an unc:t "'9rlögan aU&gesd'llossen. 

Soweit nach § 6 Abs. 3 S. 1 ARegV Kosten dern Gnmde od'er der Höh.e nedi at1f ner 

SeSOt'ldertlelt des 1Gescll!ftsjshrea beruhen. aur das slcti dlo t<mtenprOrung bellel'll. bCelhen 

sie bei der ErmlUlung de:s Ao&gangsnlvel!I us unberflct&k ht.igl 

Eilne Besoruleme'il des GesctiäftsjahHl'$ lleg vor, wellll bestimmte Koste des Nelzbetrfebs 

nicht periodrsch, im laufe der zweiten Regu1ierur-.gs.;:ie00de, wied&rlcehren, soodam 
al..!sS.<:hließllcti einmalig rn Baslsjatlr tS.d. § S Abs. 1 ARa9v enfalten. Der Rege1011g des§ ·6 

Ab&. 3 S„ 1 AAegV nagt die Überleg~ng zu.Grunde, dass die Heranrziieh111ng der Kos~en eines 

bes. mmt n Gesd'!ärt.sjanres ats Grundla.'{l.{l mr die Fes1l0gung dar Elilösobergrenz.en ctann 

gemch'lfertlgt Ist, ~enn <fle Kt1stenslruk1ur 1n den aureinanderl'olgende!l Gnc Usjahren in 

deF Regel im WesenUict\ef!I gleieh i&t (VUL BGH, En'Vll 48110 - ,,El'IB'N Regional AG„). Mit 

dies.am Konzept wäre nidlt vereintw, welln das Ersrebnls der Kostenprüfiung 2010 auelil 

sowell Grurn:ltage fi.ir die Festse1Z.Yng1 der Etlösobergr.en:ten biklele, als clorl 

Bes.cridameiten bierilcksichtig.t sind, di!I aussch1ießlieh ln diesem ~schäff5Jal\r aufgetreten 

sind. Dies kann dar Fa11 sein, wenn, n dami maßgeblk:hen Ge.schAfteJahr einmalige Effekte zu 

venaldinan sind. die das t<osre:nnlveau s1srilfi\anl gel)etlubet den Koste , der Vorjahre 

erhöl'lan. Eine Bttsondertiell liegt oing.egmi riichl. vor. wefln crer Netzbelreiber plausibel 

darfingt dass erstmals Im Basisjahr Kosten Z\J verzelohrter1 :sind, d"te im !Laute der 

R.:egu ·ungs-perlode (VU'lrlrnngszel,raum) fcrtls.u'f'end wlederke ren•. 

Dles mus-s, dem .Sinn und ZWook d:€1 r Rega . ng 1onlsprectisnd. auctil 'flir Eflijse gefiert; Cllea 

veraeu~icfll s.ystemalisch die Regelung des § 6 Abs. 1 S. 1 ARegV, d:e von erner 

.Koe~rtprüf1.mg· apnchl, wobei offensidlllich.. wle der dolilge V'arwels zalgt, die Prtlfung vcn 

Er1ti~n nec:l-i § 9 ·Ga51NEV mit eil"lbewgen fst. 



~ . 1S. 	 Auf'Nendunpn für d!IVolll ·für dle ElnrfAl:htung ~rtd rdeil BeWhiibieine, 
Hand!t1'3p1atfform f 12 GaaNZV' lt· 114 Abs. 1 Ga&'NZV a.F.J (Ziffer 1.·5.4 

dass dLc.se Kosten, die Im Rahmen der 5iruid'llung der Primärp Ll'OO 

Sekundärkapazltätsp\aftfcmn anf.a e11 'bzw. enge~ len srnd. via Umlage vorn Netdlefreitier 

W&rden {vg . Schrelbm der Besctllusskam er wm 15.12.201 ). D1e1 

2. 	 K.a1ku lator~tia Bewartbng ditJi Saehanlagavannögert1 sowie Emi.ltt'Jung 
der lklllkufatorlachin Ab~turelbungon 

Zur Gewährleistung e nes langfristig angeleg,ten. lelS>ttmg~fählg unct zuveüsslgen 

Ne~etrtebs ist 1cfje Wertm nderung der betrlebsnotweootgen Anlagegüter als Kostc11po&lllon 

bei der ErmlttJung cmr Netai;oste.n in An9lz zu bringen (§ 5 Abs. 1 S. 1 Gas EV). Für die 

ErmittlullQI der kallwlatorlsdlen Abschreibungan urxf der kalkubtmiscf'len 

!i~nkal:'i1Blveransung ist Cfie Bestimrmmg der kB uJatorischen Restwerfa d'es. 

Saohanlag,evermögens erfortlett'di. Be1der Ermitlluri'1 der kfilklJlatoriscfitm A'bsehle1bungen 

~&I gern ß § 6 Abs. S. 3 Gas EV 2\1 unferacheiden nat:h Anlagegfäe.m, die vor dem 

Cl .01 .201)6 a1clh.itert wurrJ&n (Altanlage), und Anfagegütem, die ab dem 01 .01 .2006 ak11vlert 

W!Jfden ~Neuanrage)• 

Bel Altanla'9en werden 10r den eigenfinanzierteri Anteil1 de3 Anlai;iewrmögeJl.9 (maximai 

40 %) Tegesneuwel'le a s Ba s ür die wei eren Bercdmungsn herang8!.ogen (§ 6 A~&- 2 
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S. 2 N'r, 1 GasNliV}. o·e Tagesneuwerte werden miltets Indexierung der hhstoriS.Ohen 

Ansctralfungs- und Herstalh.mgskooten ennilfen. Für den rre"lld!linanzierten AnteiJ des 

AnlagevermClrgens · den die Jev.re lge.n hl.storlschen Ansct:JafifullQs- Lm.d Heisrellun~sten 

den Ausgangspunkt mr dle wellere Wertemitttk.lng (§ 6 Abs. 2 S. 2 Nrr. 2 GasNEV). 

Die kallWCarorisehen Ab.ichrelbungen det treusnlagen sind gem. § 6 Abs. 4 GasNEV 

ausgellend von de1l JewellJgen torJ&d'len Ansthaffunge- und He:retellung:skosten nach der 
1neamn Abschre[hurigsmetnoda Jatlresllazogen (§ e Abs. 5 S. 3 ulild 4 GasNEV} ZiJ 

ermitteln. 

Zur lllt1stta.ticm der folgenden Darlegungen 111ird ergam:end ein fikt1"'6S Ber~nungsbelspiel 

In Anl11ga II ~LaeIDQt 

2. '111. Hlstorl.U. An&chafftlnga„ und Htf1itelluri911 11c~:aten 


DJe historischen Ansctiar!'1J11gs- urid He111lell'\mg'SJ<i:lsten sind In§ 6 Abs. 2 S. 2 N1. 2 GasNEV 


legal de1lnfert als die im Zel~unkt hrer Errfmrung cr:stmallg aldl\!lerron Anscnaffu~:~ um:! 


Herslelrungsko5ten. 


Entscti&h:tend Dei der film- die Kalkura,oosche 1fleredlm1ng aes Sachanlagevermögens, 


ral'evanhtn .Ansdiaffungs,- IPld Hel'$tenungSkoslen eines Anfagengutes fst. dass sie den 


h scorisel"i&n Aru~cliaffliflgs~ 1.rnd Hera\ellun!)6:kos.teti en~ptechefl (Vgl. § 6 Atis. 3. 4 


GasN V). Die~ Vom.abe w:irbletet es,b$pw,, Mscneffu~:s- IJJ'ld HersteOungekoslen durcti 


eme Rilckm.cl'uiul'lQJ anhand 2al1r11;l'her hlleher MSd'l~ffungs~ und Hel\"5,etlun:gskosten llJtllet 


Ein'bez.istlung q,uahtativor Verft nden..1ri.ge1n des 2U betrachteru:tefl Gutes zu ermRteln. Oie 


BeschlUMkammcr geht davon aus. dass dia arigegeberien An&diaffu:nga- 1J11d 


Herstellungskosten dBr H6tie nach den hlstotlsd'len Ansci'le1ffi..1ngrr urtd ersleilU~0(5.ten 


entsprechen. Die Seseh usskamm• beh t sich \!Of, dla E.rmituung der angegebenen 


Anschaffungs- ulld IHerste ungsllcoslen ,eJrmr woltoren Oberprüfung zu un•l!!lr:ziehert Sol te sie 


hierbei Zl.I Cler Emenntnis gelangen, dass die vom Narzbetror"bar für die IEtmltth.ing der 


kallwfatcrischen Kosten zugrunde gc egten 0111&dtnolot1 Amc:~a'ffu~is:- und 


Herste11u~,s~oslen n.icht den hlstorriscl'len Anschaffungs- --und H~rgJlellungskG&tan 


ent&,precllen. wird sie wn deJ in § 48 VwVfG normkirten Möglld'lkelt dar Rtik:kriahme 


G~braucli mac e:n. 


Nach § SGasNEV bilden die jeweilf.gen hJSlon"'.sdlen Anschafifungs.. und Harst.alllilll"ll)Skosten 

den Ausgangs:ptJnkl für die Wertbesfimmung des Saet\anlag,evormagans. gofe11n die In 

Rede stellenden VenilögensteiJe ootrfebsnalwenrßg1 sind. Nlctil betrfebsnotwenellge 

Vetmögensleile slndl nlchl eru:uselz.en. Zum no~ndlgen BelJ'Jebsverm0gen gehören nadl 

allgemeiner Auffassung ntcht nur VermögensQegeristande. tfje unmittelbar aem 
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Betrlebsz.weck dienen_ V.-al mehr genOgl es. wnn der Varrnög.oosgegel'li'tatid mltlal~ r dem 

Beltiel'.:I d'lenl 

ehr aktlvft'!rl.on sondom z.B. über l~tandha'.lrungaau'fwsnd MnanZll!lrtErn 

'tJ,ermögensgegenstäooen f ehll die AJ!lsatn"ählg1«3ft s.chon dem Grumle ·nacln. Os Ul'llU~rslelU 

werdsn muss. dass diese Beträge n der Vergangenheit -sr:lrton wieder verdien\ wurden, t 

der Netznutzer nk'ht dumh emooten Ansatz al's Anschaffungs~ und Heretelrungskpste:n zu 

belas,en. 

2.2. Netzkauf und vergleie11'lbue F1llge.t11Jbm9en 

Gerru\1111 § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 GasNE.V fst bei dor Ermltlfung der kalkulalortschen 

Absch.r,elbLr11gen für den 'frcmdfi'nanziertan Anteil der Altanlagen undl gern. § 6 Ab<s. 4 

G~sNEV bei den Neuanfageni von den jewei'igen. irn Zei1p~nk1 il'lrer Etrk:lttung erstmalig 

:a~tiYierten Msctlaffun~&- !Uf'lcl He~el!\lngs.~osten (Jhistorisr.he Anschaffu~sr- undl 

HerstellUllgsko:sten·) auuu9ehe11. § 6 Abs. 6 GasNEV tmtersagt e ne A.bsclirelhung unter 

!Null aurgrundl das Wiederauflebens KEI uta•ori&cher Restv..-erte. lnsbes.ondom a eh Im Fal'lB 

eUier Veräru::lell'ung dor urspfl\ nglichsn Ab&chm bur.gsdauer. Nach dar ausdrücklichen 

rRegelung dos § 6 Abs. 7 ·Ga.sNEV rgjlt das Verbot der Absclirofbtlnoai unter N'l.ln ungeachte~ 
eil'lßr Artderung der Elgenlumsvm1häl1.nlsse oder der Begrü dung voo Schuldverhfütnrsse.n. In 

den genannten Vorsdhtift9fl klommt die emdeulige gege1Z!icl\e Vergabe zum Ausdruck, dess 

ein Nelzk:aur oder vergleldibare Fat1ges1alh.m9en nicht DJ elMr E.mötiung dar 

berticksic:hrlgungsrähig&n Netzkos~an rühten cf.erf. lnsCM!eit 11\at der Gese'tzgeber den 

lnternssen der Netznul!zor an mögllciisl ger ngen 0,'2J<os.len den Vorri1ng elngeraumt. Ihre 

sachlkhe Grundlage fi:OOot dlese gesotz.geberisctle Entsch dt.mg 1n dem OMarakter der 

Energiewrsofgiungsnetzc als nab1rClene Monopole, die d'on Natznu,zem mgalr'Ji\äßlg lkelrte 

~Htie\vertlichefl ÄU!iweidlmöglichke-iten lassen~ 

Für den Fall wn Ni!ttzkäufen l&t dementsprecherid fes1zuhatte1111 deee em Anspruch eines 

Nebbelreibers, bef der Ermi4~lungi dar 1kalkuletorl5cflan Restwerte den Kaufp11els rur 

erworbelle Netze zugrunde zu legen. nlch~ D@steh\ (BGH, KVR 35!07 -SW Neusfadt a.d.W„ 

Ro. 47 t"f.)1 Nadi § 6 Abs. 6 GasNEV d: rfen die Absctlrel!tmngsgrundlagen rü-cht wrändert 

wer(!Eil'll, was b&deufet, dass das A!Jschreibungso nur elnmat Yndl 10hrie Erhöhung der 

KalkulalioMgruncllage .abgescnri&ben werden kann1. Oie IRegehl.mg Cles f S Abs. 7 GasNEV 

.stallt überdle& at1sdrocklich kl'ar. dass das Vemot e ner Abschrelb1JJ1g u11ler NlJI auc:fl Im 

P:aJle e nes EigentilmetwechS&ls gltt. Oam•r Wird bei el.nem Verkauf eine Veränderung der 

Absdi~jbl!ll'lg&gl'l.llldlage explizit ausgeschlossen. Atioo a.us der vielfacti tlerange.zogenen 

•. li<aufertllg·-Entscheld'ung des, BGH (ßG'H, KZR 2197) 'Olgt nichts anderes (so explizit lilr die 

worlQleiGt!e SlromNeV; BGH, KVR 36107 • SW Neustadl ia .d.W„ Rn. 47' tr.) 

Softe B '-"Of'l 21il 
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IDer Nebbetreiberr hlilt kei111e Angeben zu ~eigen NettJ<äLJf.gn gemacht. Ole 

IBescillLJSSkammer g.etit daher davoo aus, dass Neb:käufe d'et Net%belreiber n1dht erfolgt 

sindl. Sie behä sic'h ~ne R\lclulahme ode einen Wldem.if cleJ FesUeg.u:ng der 

IErlösobergroozen für den FaJI wr, dass der Ne'lzbelteLber lf1 det Veigangenhell elneri 

INeftzkouf gelätlgl haben sollte. 

2.3. T•gnnauwerte 
Gemäß § 6 AD&. 2' S. 2 r_ ~ GasNEV 1lst mr die Emlttlu_ng dar ~allrulatoosct!on, 

A.tisotveit11.mg~n Cles eigenr!l'lairmerr ArUells de Manla:gen - aLJ&gehan.d von dem 

j awelll!JSn Tag8!lne1.11Ner1. n:adi § S Atis... 3 S. 1 und 2 G.asNEV - die Summe, aller 

antagonsp~fisch enniU.elten Abschraibwigsbetrage, Z\I Grunde zu legen. Niadl § 6 Abs. 3 

S. 1 GasNE.V isl der Tagesne.uwen der unter Berüeioollgung der tccfl!"lisctlen Ent'loiCkhmg 

maßgebliche A!\$-cheff\Jngswert ZIJITI je•tJ'fJiligen B&l\•ettunoszeitpi.rnkl. Oie Umrechnung der 

li:SfOrisChell AMC:haffunge- und l-h~~1ellung&kosten der be1tiebsnotwelldigen MilagegUte~ 

auf Tageeneuwette hat l!nter v,erwendurl9J voo lr'K1exrelhen dies Stalis.tiscilen BIJl'ldwmres 

nacti §§ 6 Abs. 3 S. 2, ea GnNEV zo er!GIGe!!). 

Aufgrund der Ätu:!erung der Rectrlslage zum 1.1 .2(),'13 (§ 32 Abs. 1 GBSNEV) waren die von 

der Bescf'ILumammer rtac!h § .30 Abs. 2 r. 2 GasNEV l.V.m. § 29 Abs. 2 EnWG am 

26.10.2.011 btJ1utese.inhei11ich fesfgfllegten Preistndiz:es (BK9-111602) nilcht mehr 

heranzuzietien. Slattdes.san sind die lnde'XFeltum nunmehr nadl § 6a GasNE\I' zu 

bestimmen: 

Gemäß § 6 Abs. 3 s_2 i.V.m_ § 6a Abs. 1 GasNEV slf'lid fotgende lrride:xrelhen tkis 

Smflsttscilen Bundesamtes heran~hem: 

1. 	 fUr die1 Ml~geng:ruppen 1.2 GirurldstüGksanlagen~ 1.3 Betrfebsgebäude, L4 

Vel'\velb.mgsgebäuekl,m.a Gebä'L!l:le, Verkehrsw~ge und V.9 Geooud'e (Mess· , RegeS

uru:J Zählaranlagen) der Atllage 1 d'le Indexreihe Gewemeicne Betr1absgebäude, 

BaulalsUJng;en am ßa1.1werk ohne Urils.al~te1Jllf(Sfatislisches Bu dasaml. FacnseMe 

17, Prels 'nd1:z~li fOr e 8auwlft5(!hafl}; 

2. 	 rür die ArUgeiigrnppen Reh lun(Jeni und Hausarm;ll'lussleitungen IV.1.1 

StahOeilungcn PE u-mma.ri!ell, IV. 1.2 Slahlleih.mgen kathod~ geschiitzt. l!V.1.3 

Stalilleit1J11gen blrurn ert. IV_2 Gra1.1gusa (> ON 1&l), N .3 Oukder Gu&S, ~V-4 

1Pofye11'1~en (PEaHD} und IV,5 Potyvoo~hlwra (PVC) derAnlage11 die 'Indexteine 

Ortskanä'la, Baure t~ngen am Bauwerk (Tlefuau), ·Ohne Umsaizsteuer (SlatiStlscfl\es 

Bundesamt Fachserte 17, Preisim:fl!es rord e Bal.M'hrtschaß): 
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J. 	 ror die Anl~engruppe_n fV. 1.1 Slal'llleJtung;e.n PE Umn1antell1 IV.1.2 SblhUeltungen 

ka1tiocf'sclil gesc:tiüt?t und IV.11.3 Stahllel1U11gen bltumlerrt der Anlage 1. de klr den 

Ga:s.'ttansport mit einem Droo größell' als 16 lbar au:sgelegt sind, a} dfe lrtdexrelhe 

S'lal'llrohre, Rohrform-, Rolvvsrschluss~ und -R.ohrverbindungsstücke aus 6i5en •.mel 

S1Shl (StatlsUAc'hes Bunde&aml, Fad'lserie 1 T, Index der Eueugerpreise 

geWMbllcher Produkte) mll Hilruun Antflll JJOn 40 Prozent uoo bJ die 1.nr:lexreltie 

Ortskanäle, Baulelslungen am Bauwerk (Ttelbau), ohne U satzs.teuet (Slatietlsches 

Bundesa ml. Facilserie 17, Preisill'ldlze:s ifür die Bauwittsc.-ieft) mll 1e1nem .M.tai ~/Ofl 60 

Prozent. 

4. 	·mr alle ilbrigoo Anlagengruppen. mtt Ausrnrnme der Anlagen!iJruppe ,,1 G11J11daliicl<e 

der An1age 1, der In.de,; d'er irzeygerpreise gewenbhcher Produkte·gesamt 'Ohne 

Mine a~ene1.1gni~~ (Sla\is.t15~ BYl"W&ti1;1ml. Fe.c:hserle 17, ~nw der 

E~u!)efprelse gewetlJllcfie.r ~rodukle) 

§ 5a Abs.. 2 GasNEV beßtimml, dass. :sorem die in Absa1Z 11 ganann1en Indexreihen d9S 

Statlslls.ctien Bu ndesam~es nlch( ' . J d'en nolwendlgen Zellraum der Verl}angenhelt verKlgbar 

ßfnd, der Erm tuung 'der Tagesneuwe.rto Ersatzlooexrelllon zu Grunde zu klgen slndl. rlle mit 

den In Absatz 1 genannh:m lndexrelhen .zu wrkalten sind. Absatz 2 regeft neben den 21.1 

verwendenden Eraalzre en die Verkellungsmefhodlk. Hlerbel wernen Verketrung:;fakklren 

be:stimmt. dre sich jeweils aus der Oivi!Sicn des am weltesf en in der Vergangenheit 1iegende.n 

lm:f'el(\vertes der hldeJ«eihe gemäß Aibsm 1 d'urcil den l'ndmMert r:fe Er5alzindexreihe für 

das&elbe lßeol)ecfl1ur19sjahrr.ergebar1. Die iraalzinr!eJ!Rihe wfitl jeweils m·t dem 

Vertetturwg~fak1tir miJtlplimirt und dadurdl umbasiert. Dies: ruhrl dani, d'aas die 

Prais.lndarung IJnWJrirtdert b'leibt. Oie Verketttlr'Q~ethodik entspridht der 

Vi0rkctlungsmeth.odik In ,~ Ertauhirungen de& s1atlsll:sdien IBur11:tasarrne:s zur Faef'lserle 16 

Llnd 17. 

Es Slf'ld ratgendl!!I Et5atzll"ldexre hen herarlZlmiefJel"l: 

1. 	 Ulr die l!ndexrelha GM\'Brblloha Ba'risbsge.bä1..1de. 18.aulelslungen em Bal.ßWrk, oMe 

Umsalzsleoor a) mll' cen Zeitraum 1JDt1 1958 bts 1008 ctlo fndexraihe Ge.,.-erbillche 

Betfiebsgebä!Jde, Saulelsrungun am IBoBlAWrt, mit Umsam;;teue: (·s.at1sU:sd'les 

Bl.l'laesaml. Fadrism'le t 7, Prelsjnclzes rl.i( d la Bauwlrt~haft) und b) ~ r tten Zel,taum 

vor 1'Et.58 dio lndex1alhe W'rederlfl(lr.st:e'JungtiW'Elrt'e für 11Q1311914 wstell'te 

Wottngeoäude (S~alistlschn BundesamL Fachserle 17, Prelmclizes für die 

18a~ttschatft): 
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Anlage MtB 

2, 	 rtir dia l11dexrell'le OrlskBnäle, Ba istlrilgeri am Bal.M'e:r1< (Tiefbau), ot11~ 

UmsaCUteuer ai) mrderi Zaltraum von 1953 bis 1968 die lndexretne Ortiakana1e. 

Ba1.1le _tungen am Bauwerk (llefbau). mlt Umsatzsteuer (S1BtisU-soties Bumlesamt, 
Faci"liselie 17, Prelslnd~es ür die Sauw\Jtschalt) urnll b) tüir den Zellraurn vor 195'8 

dl$ tndex1a1ne Wl~darhm1ns1lun.gs:1NCrtc mr 191311914 erstellte Wcl'lngebä:Llae 

{S1alistisc::nas Sundesaml Fac:hs1u1la 17. Preisfncfiz_es für die Bauwirtedlaft); 

3. 	 für die lrKlexreihe Smhlrdhre, R'*1i'fo«n-, Rol'!Mr$Cl'\luss- und 

Rottvertiinch.,irlg$$tüoke tuJs.Ets;an und StahJ a) f{Jr den ZeftraUJrn voo 2000 bis 2004 

die li'ide)(Miha Rol'lla aus Elsen oder Stahl (Statlsllsches Bundesamt, Fachserie t 7, 

Index En:e:ugeq:it1else g,-ewerbllc:her Produkte). b) mr der! Zeitraum von 196a bis 1900 

die lndexr·eihe Präzisfonsslah1rohre, nahtlos und gesctiwelßt {sretlstisehes 

Burn:lesamc, Fac:hserte 17, h'tcfe>:. der Erzeugeriprei:s,e gewerblieher P~uti.te·) Lmd c) 

für den Zeitraum vor 196B die lndexreJle Eisen uf\d' Stahl (Statistisches Bundesamt, 

fach:serie 17, lncftix der Erzeu9ef?1eiae gewe eher Prooul<le~ 

4. 	 für dfc l lldOXJ,elhe der Eraeugerpralsa ge•Nflrtl ChM Produkte rg,esamt (ohne 

Mlneralölar.mugnisoo) fiJT doo Zeiltraum vor 1976 dje 1 , dexreH1e der Erzeugerpreise 

gewcrtlr:lc:her Prndukre gesamt (S'latlsUsch.es Bundesaml Fachserie 17. Index der 

Erzeugerp1eisa gewerb11c:her Procfu ie}. 

Au'5 den n Absatz 1 Lmd 2 genannten l llde>creinerl werden gemäß § Se Ati6. 3 GasNEV 

looexfafdoren bestimmt Der Tagesneuwert Im Baetsjahr eines Im Jahr l angeschafften 

AnJa-gfilgute&: eryibl sicll durch die MultipliJl;a1ion dea tndeida1ctOl'SJ de& Jtahres l mtt den 

J'Mslorischen Afisotiaff'ung$- oder Hers ellungs.kos.ten. Der ln<lexfakf«dee Jahres t ergibt alcti 

:aus \jem Quotienten dee lru:lexwertes des Basisjahres und dem Indexwert des Jahres t und 

isl aur ~er Nachkommasteilen :ru runden. 

Gilt das BasjsjaJu 201 fl, er-gmt sich der Jndexfaktor lies J.allms t aus dem Oootienten des 

lrndexv.rertes des Jahres 2010 und dem ~ndexwart des Jahres t MultlpJizlert man som:tt den 

Indexfaktor de:s Jahres, t m[t dem 1nd&X\vert des Jahres t. ~lbt sich dar rndEMvart cl'es 

Jahres 2010. ller lndoxfakfor für das Basisjahr (hl:er: 2(J10} bonilgl samU 1. Bel 

Anlal}'egülem. welclle im Jatir 2006 bf s 2010 a11g;Mohaffi wurdui. handelt es sSc'h um 

Ne1Jal'll$Qel'I. so dass tüerbei gemäß § 6 Albsarz 4 de GasNEV kelno Berficksi clltJg\Jrig zu 

Tai;JeSneuwerlen erf(]Pgt und! etn Faktorwerl für diese Jahre nicht benötigt ffflrd. 

Die neue Fassung des i 6 Gas.NEV sl'.ehl vor. dass fDr die Rolvlolrun!!;!Qn au'& Staltl 

(Anhigengn.rippe :1v .1.1.sv .1.J dor .Anlage 1 dar GasNEV) lnd'e~Jhen zu vef\\'enden sind. d'e 

vom ~lli9eJ11 D11.1ok der LelttJ~ abl'lä1"19en. Ftllr Rolrlrte ttmg,en aus Stahl YDn höctlstens 16 

Da • ~sl h • mac am rakbaellen Rand die Indexreihe ,..Ortskanäle, Bauleastungel\ am Bamvertc; 
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Anlage 1-NB 

(nefbau). ahne IJrmattsteu&( (vgl . S~atist1scli81S Bundasamt, Fachserie 17, Preisindims mr 

die SatJwjrtsdlattJ anzuwenden. f tlr die S'tal'drohflleiU.mgen., die für den Gastranspc11\ mil 

,einem Druck größer als 16 bar a.u5ge1~l 5ind, ist ein scnlndex anzuwenden. 1der sich zu 

4(}.Ck aus der l11a~elhe . statirrotire. Rotirform-, Rohll'W:lrschh..11ss.- und 

Ro rwrbindungsstück.e aus Elsen Wld Stsru· (vgl. Slat stischeos Bl.Jl'ldnaml, Fachsorte 17~ 

ndex- deir Erzeuigerpll'·•e geweltiBcher Produkte) und .z:u 80% aus der l.ndexreiile 

.0rt5kanä1er ~i.Gämrneri&et:n. 

D'9 S(I bea~lmmten lndl9)(- und Faktarwerte mr ' elnze'ln.en Anlagengruppar1 ergeben sieh 

aus Anlage PI. 

2.4. Ennmlung der k11Jkulatorlschen1 Jahrn•bseh~bung 

Oie js'htltchen k.a'Dutlat'1rischen Absohf<et.OOrigen ergebe=i sich aus d~r Summe dar 

Elnzalabscfirelh1.1ngen allor Sachanlagen_ Hierbei st zwlschen Altanlagen {vnr dom 

01 .01 .2000 aldhlierl) undl NeLJ.anlagen (ab dem 01.0r1 ..2006 akttviBrl) zu untersdlelden, Att

tmrl Neui!l.fllBGen unterschefden sich daduroll. dass für Altanlagen - in Gegem1alz .ru den 

Neuar\l;ige11 - eiooi Bewertung :auf Basis der To;~sne1.rwe.rte 5temäß § 115 Abs. 2, 3 undl 4 

OasNEV ~rauneflmen ist Die kalkulatorischen Absc: relbunge.n sflld igem. §· 6 Abs.. 5 S. 3 

GasNEV ja~resbeiogen :ru el"TT'ltttern. Dafür isl nac:h § 6 Abs. 5 s. 4 Ga51NEV jeweils ein 

ZUgal'\9 des Anlagegutes rum 1 Januar cles AF15och8 ungsjaJires: "ZJJgrunde Z\I legen. 

Grnndsfücka dllrf an nlcl\1 abtgesc:hrieben werden. Aus § '1 Abs. 1 S. 3 GasNEV 1CDigt, dass 

Gnmdsfficke im Rahmen d'.er kafku'latorischon Elg~kapitaJvealnsung llJ historischen 

Ansdlaff1.mg9lrosten anzusetzen sind. Plarrmäßlgo Absmrclbungen ~nd nach § 253 Abs. a: 
S. 1 HGB rtur für !5dc'he Vermögen:sgegens ände zulässig. GefeJl Nutzung zeitllch begrenzt 

lr;t, ..vGDe sich die Zet'blictie Begrenz:1J11g de.- Numsng aus der Eigenart des 

V8rmögmtS!l4!1JIH'!Slarw:fes ett;Jeben muss, Wh bei GrundstiJck,e gerade nichl der Fall ist tn 

der Kons.equaM sli!lhr auet\ Anlage 1 ~ §· 6 Abs.. 5 s. 1 GaisNEV für Gruoos.t{Jck@ k 1'\91 

begrenzte Nufzungsda1..11!lr !Jot. Soweir dahair lri "bsehreibungsfähfgen .Positionen, wfe z.. B. 

Bauten.. GrundstücksantaJle anthal~en slndl, müssen diese Positionen um d 

Grundsl~cks1mteile gekUm werden. 

2.4.1. K•Cfcu'latorlscht11 Jali~eaa1>e:eflr~bung tnr AU.nlagen 

Oie kalfwtatoriscnafl Ab$cl1 'bungen d~r Artanlagen sind unfs: 1BerClck:slcticwig der 

EigookaJ?italqume nach dar lirtiearen Abschreibt.mgsme1f'lodQ Z'U ermitteln l§ 6 Abs. 2 s. 1 

GasNEV). Dllf elge:nffria~ erle AtisdlreibtmgsantBil der Alta.nragen ·st der zu Gn.mcfe zu 
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u lage9neuwertet'l mullipl..zJert mll der !Elgolegende R.esl!Nert z nkapl alqoote und geteilt 

duliCn d e amvendbare Res'lmJtzungsdauer; der fIJ'emdftnaJtZiarte Abschrelbungsant 1der 

A!lranJagen erglbl sici'I aus d'e relevanten ResLwert.en zu l'\islofi:s.dlen Anschaffungs- und 

Hersta11ungskost6fl murtipliziert mit der F dkapftaftquote u d geteilt durch d 9 anwe;ndbare 

Resmufzungsdau8f (§ 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 i.V.m. § 61 Abis. 3 S. 1urn12 Ga.s.NE\I~ 1§ S Abs. 2 S. 

2 'Nr. 2 GasNEV). 

Diie1rec'hnerisctaa ErrmHlung dar Jahmsabsdu-o bunl)Bfl lst für die Kalkulation nactl GasNEV 

durch § 6 Abs. 2. 5 LV.m. § 32 Abs. 3 11.1nd § 6 Abs. '6 S. 5 GiraNEV geregelt Der 

kalkulatorische Atschrelb11ngsbetrag einer Alfta:nlage ist nad'I faJgender Fo~rnel Z1J ermitteln.: 

~iefbe.j Ist die ~Mitrm1nin!}Sdauer clM Anlagl!gules 1 {Rasawtzungsdauer,) gl!etch dar 

D fföMnz aus der Nu'l2Ungsdauer nach Anlage 1 ~u § 6 Abs. 5 S.. 1 GasNEV urKli der Anzahl 

dEr vtlrgangenen Jeh ie seit ErrichlUMg des Aria.gegutes In def Formel be.senrelben der 

Restwert 'TM1{.j den kaJlculaklrisdlen Restwert. der Arr'lage i zu TagesnetJwerten und der 

Restwert AKIHK.i den kalkulatorischen Restv.·er1 cfer Anlag;e ~ zu Ainsdlattungs- u'11d Her~ 

stell!mgskos en. 

U2. Kalkulatariscl'le J.:hruablchrelbung ta:r Neumtag:en 

Oie ka ulmorisctien At1scru--eib1.111gen 1c1'er Neuarllagen sind a\rsgehend wn den jeweiligen 

hisforisclMl.n Anschaffungs- und HerstelJungsJl;osle:n naCh der linearen 

A!bschreibun.9smelnode ZiU ermrttern. Die kallwlatotisd'!e Jah 1es.abscl'lreilnrng ergllll sich 

demna.ch aus dem Quotienten der historiecllen Ansotiaffu !iJ&· umli Herslellungskostan und 

der nactt An!S,ge 1 zu§ 6 Abs. 5 S. 1 GasNEV gewählten Nutzungsdauer. Eine Bewertung 

aur Basis der Taseenevwerte en11äHt für Neuar*gen gemaß § 6 Abs. 4 GasNE.V. 

Die recf'lnm'iscl'le Ennlt iUflg der JahraH~lvaibürtgan lfit für die Kalkutalion nach GasNEV 

chm:h § 16 Abs. 4. 5 und 6 s. 5 GasNEV garggett. Det ka !.datonsche Abschreibungsbetrag 

einer Ne11;11nlage isl demnach ia.ntspriecl"tancl rolge.nclar Formel zu ermLtteln: 



2.S. Ermittlung dlf' killknlatcrlscnen Restwerte des Sannrag:evsmögens 

Olo lkalkulal-orlschtJn Restwaffe :rum 31 .12-2010 ermitteln slcli auf 'Basis der historischen 

Anschaffung&- c,.int1 Ht:rsLeUW'!gskosta:n untQJ Abzug d9f wm Aßscl'laft'ungsJanr bis :wm Jahr 

20110 ornstand'6flMI kallc.t.Jlator1&d'len Abschrelbt.Jng~n. 

Grundlage Für die Ermittlung der 1kfilk1.1latorischer1 Abschreibungen •5l § EI l.V. rn. § 32 Abs. 3 

Gas EV. Gruneisä~icll gm, d'äH j,ät1ruch auf Grumtlege der je.wallgen be1rieb!1gewöhnl1cmm 

Nutzung:s~uetn naGh Anlage 1 w § 6 Ab!j, 5 S. 1 Ge.sNE\l tzneair eb,Zli&tlvall)ari 1$C1Jl'l(I d 

jew ls ffü slna Anla!)e ,In Mwend1Jt19 g:ebräd'lre be~Mbsgewij nlfd'ie Nu~ztmgsdaoor für d 

RestdaLJ9l' lnrar kalkt.Jlalor1Khen Ahscnreihung un'i'el'«lindart zu lassen Ist (§ 6 Abs. 2 und 5 

Gas EV). 

Es werd'eri die vom Netzbelreibe.r an9eg~anen N1Jlza.Jng-6da1.1ern ~u Grut1cle gefegt, sarem 
s'oh diese innerhalb der Spanne der Anlag:e 1 :zu§ 6 Ab$. 5 S. 1 GasN:EV'bfilrITTden. Uegr dia1 

gewählte Nutzun.gsdauer ulil•emalb des unteren Wertes der Anraga 1 Z\J § 6 Abs. 5 S. 1 

GasNEV, wird der unlere Wert der Anlage 1 zu § ,5 AbSJ. 5 S. 1 GuNEV w Grunde gelegt 

lieg• die gewährte NutzLrngeda:uer 1oberna10 des oberen Wertes clell' Anlage 1 :n.i ti 13 Abs, 5 

S. 1 GasNEV, wlrd der obere Wart 1cfer Anlage 1 zu § 0 Abs.. 5 S. 1 Gat>NEV zu Grunde 

gelegt. 

2J6. Berßckslch~gunpfJ'l')Jgt' kal)ulatoritcbe Afftwert.t 1Jnd kaJkula'l:orisc.he 
Absc.hral bungen des SacnanL'.agaverm6goM 

Die k&I u atmi scherl Absol 11 bung,en des SadlanlagevermBgen;s Zll Anschaffungs~ und 

He!ile'llung.,s.kosten (für Neuan1agen) wrrden nech den vorslohond dargestellten 

Gn.tndeäl.'2en eJmfttett IUfld ergeben sich - gegr edert nach An agengruppen - aus Anfo1p &:

NB bzw'. Att1419e :Z.1~NB (Ze~hm D12 - 0!2~ 1JJ1d bemigen auf· die kalkulatOOs.cllen 

Res:twena Sa.ohanla9ltYerrnögens zu "lag;esneuwerte11 (fÜJ Altanlagen) - jeweils gesondert 

t den Anlall dar auf die FK- lind Ei<~Ql)Clle e(ttt:ill lt IJ!ld atenfans gegl~ert nach 

Anlagengruppen - au.s Arnlag• ~B bzw. Anla9• 2.1-NB (Zalten 81,2-C 521. Oie Surnme 

der kaill<ulair:>rfsehen Abschreibungen de:s Sachanlagevermagang reJg,JDt sich aus Anl119 6

NB bzw. Afillage 2.11 ·NB (Zelle IE. 52J. 

Cie Anfangs- Uild End beslärlde der kalkulatmisctlen Restwerte des Sachanlagewtrnögeirts 

zu Ansctiaff'i.mg&- uncf Hersteltun~skoslE!fl (für Neua.nlagoo) wwmm naoh den wrsle1'1and 

aarsestell'len Gru d'siitzen ennil eil un.d ergeben .sic:b - geglZeaert nach AnfagangrL.lflpen 

aus. Anlage ß,..NB bzw. Arnla:ge 2.'2-NB (Zellen 0 1112 - DSl und G12 - G 152~ und lbez~ 

auf dfe l<alkJJlaioosdlen Restwerte Saahanlagrewmi~ns zu l'ages.n.eu11IE!rten (für 

Altanlaigen) - gegl~ert nac:h Antagengruppen - aus .Anlage &-NB bzw. Antt~ L 2-f!il B 

(Ze11en B1:2 - 1C5.2 und E1.2 - F52~'-



AAl1.ge- l~NB 

Oie den Bereeh.rumgan nJ Gr1Jr1de lleQefildell Werte (originär1e M&chsfft!l'i!Q$- und 

Hol!'sr811ungsko.sttin rmcl1 Jahrossc:tle.iben Lmd Nulzuf1Gsdauem) und e du~füh en 

Berechnl,,H'lgen ZLU' Ermittlung der biluildcslctit1gll'lgsfählgen ka u'8~ori-sehen Realwerte ufl(I 

kalkufatorisc:tle ADsdlreroungen des Sachanla,gevermöge11s ergeben sicti aus Antag:e·~MtilB„ 

Oliei Bcrectmung,smethodik wird1 in Anlage ll nochma.ts umfassend erläutert 

ll. Kalkulatol!'t.lcha Efgenkapt1a1l;ver:zln11ung 

Die Verai11sung des vom Ne'lztletreiber eingese~n Elgel"Mpltale erfO!gt gern. § 7 Atia.. 1 

GaeNEV im Wiege einer ika.lkulatarledlen Sgenka,pitelverzlniung auf Gnmcllag:e des 
betriebGt"!Qlfwetldiget'! Eigenkap·talS. Das 1>e11~1>SllO\wendlge Eigenkapita~ erg _ sieh i;JBm. 

§ 1 Abs. 1 GasNEV unter Be1ücks chllgung der Sgenkapltalqoole nach§ eAbs. 2 GasNEV 

aus der Summo der 

1. 	 , kalk1Jleitoriadleq Restwerte Cfes Sacharilagevermögens der be'b'lebsr-.otwendlg"Ein 

Almhla9en bewertet n1 f'iliatori&t:tlen. Ar1Schaft'ung:s.- und Herstefü..JOQ5kosren und 

multipliziert mit der Fremdka.Pl lafguote nad'I § 6 ~bis. 2 Ga6NEV 

2.. 	 k.anrulaitonscf'lan Restwerte des Sachafllagovermögeris der betrlebsootwendlgoo 

Altanlagen t>e'.vertet zu T~sneL.rWer1en Wld mu:UJplizlert mit der ElgenkapitarquGtc 

nach § 6 Abs. 2 GasNEV 

3. 	 kallk.ula1torisdlen Restwerte des Sactmnlag&vermöget1s der tietriebsnctv-.-e.nd'lg&rl 

N4::!uartlaget1 b~cte• zu hi$tot'isdlen /Uiecns.fü.Jl\gs- 1.1ne1 Har-s~llulf\gs\tiosten und 

4. 	 Bllanzworto der betrlebsnotwMldlgen Finanzanlagen und Bilanl.werte des 

tle1rlebsnotwenelgen Um"-aufverml:!igens unter Alm.Jg des ste-ueranteils ®r 

Somllerposlen 1mit Rfrd<lag;enanmll 

und unter Ab:nig des Al>Z\JQSkapi1ahs und des vefZill"lslichen Fremtf:kapimls. 

Zrur Ber'Khnung de.r ~nkapitalverzinsung ha~ som t ne Etmillkn1g1der Kalku :a•onschen 

Restwerte dss Sac:han.lag'ievormögens g&mäß ·§ 7 GasNEV Z\J erfof9e11t Bel Altanlagen 1S:lnd 

die k-atkulatorlsd'len ReslWerte des Sachanla.ge\18rmtlgens gemäß § 1 Abs. t S.. 2 Nr. 1 und 

2 GasNEV sowohl aur 'l"ag9Snt1UJNertbasfs, als aucti auf Bas. s der Anscttaffi.Jt11JS- ullld 

Herslellungskostan zu bestimmen. für euan!agen erfolgl die R:9$lWertbes,lmmung gemäß 

§ 7 Abs.1 8. 2 Nr. S GasNEV at1sschUeßlioh a1.1r Basis <1e, Af!sctlaffungs„ und 

Harste lungs,ko,gten_ G Ul'ldsWcke s na hlertiel gemäß § 7 Abs.1 S. J GaeNEV immer ~u 

histoMs.c~n Artgchaffung&- Uli"ld Heretelb.1il"l1PkOS1tet1 arm.i5etze11. 

Gemäß § T Abs. 1' S. 4 Ga-sNEV Ist sowohl bei den ka &alarischen1Restwer1en des 

Sachanlegevemiögens ats auch bei den Silem.werten des belriebsnofiwndigen 
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i=wianzanr.age- und Um-'aufve~ens Jeweils der Mitte ~!et't aus Jahresanffangs· und 

Jahreseoobestanc:I anzusetzen. Der Jet.iresanfangsbesfand der kalkuletoriael'len Restwerte 

r:'Jes Sachartl&g.evermögens bei .Allan'lagen wird Pllerb durcfl A~lfüm rJer Restwerte des 

Sacnantagevetmögens zum Jahresende 2()1Ound der Jahresabschreibung 201 IJ errachnet. 

Bel Net.Jan gen d[e im Bas ~alu LS.d. § S Abs 1 A.RegV aklLviert wurden, erfolgt k.efrle 

Ba~chnung des Jah:resanf angsöestand's der ke 11JlatofiSiehen Restwerte des 

Sachanlegevermögens. da dieset g.-undsä"!Zllch Null1 tietrllgl Gemäß §·7 AtJs. 

1 S. 3 GasNl;V ial bei der MltteJwertbifdLJng dar j e·.wi lga JahrMoamangsbestaml und deir 

Jahresa„dbemand z~runde zu1egen. Nach dem Grundsatz der Bllan.zldanfü:äl gemä~ § 252 

Abs, 1 r. 1 HOB mriuen die Wertansätze der Eröffnungsbilaru. des Geschä1lejatires. im 

Basisjahr t.S.d. § 6. A'bs. 1 AR>egV mil denen der Sch1ussbihmz: d~S· vethe~tierlden 

Ge:sc:twiftsJahres überelrni.1immen. Da 1n der Sr::hh.1~Sb11enz des vorne1igs1'lenden 

Ge-sc:l'Labjahres tJle ~I Im Basl$tlr LS.d. § 6 Ab&. 1 ARegV .aktivierten Nau:anlagoo 

(lenkloglseh rocn nlotn Y0i't\anc!et1 s n klinr.en. beträgt der an:rusa~ande 

Jahmsanfangs,,.,esland filr' lm Baslsjal'tr aktilllMl:il Nouat1fagt:tn Null. Ga;gen dlese Bewertung 

sprid'll auch nld'lt dlo Rege1ung des § 6 Abs. S S. 4 GasNEV. d8 allSoosten fiür d"le im 

Basisjahr ang;e.sc.hamen Werte des. S81Chanlagevermögens, :1mde~ aJ51 ror alfe andeiren 

"Bilanzpositkmen, die M-ttelwertbtlchmg E1Jufgehoben wäre. Er5ich11ir::ti woJlte der 

V1etordnungsgeber 1Clutch § 6 Abs. 5 S. 4GasNEV Jedtgllctl eine Klarstell ng des§ 8 Abs... 5 

s. J. GasNEV erreictien ull'ld dsml\ deuClich mac:hef'\, diles d'te kalkula'lorlsctien 

Ab$Cllreibu119en ~ahresgenau zu erfolge111 nahen. Allct. ~ye1emalisdi steht § 6 Abs. 5 S. 4 

GasNE.V In einem eil'r!cfe-uUgen hisemmel'll'lang zu §i 15 A'b&. 5 s. 4 GaeNIE.v. Demgegenüber 

besteht jedoch kein systematlsctier !Bezug ::ru dar In § 7 Abs. 1 S. 4 Gas.NEV geregerten 

Mltto f!i!cr1bitdung. DlBS w~re nur dann der Fell, wenn dar Vemrdnu~ebar. ahweich.endl 

von § 1 Abs. 1 S. 4 GasNEV. den Ahsctlretihungsbegrnn au den 31.12. el.nes Kah:i.nderjahres 

lir'l!il lert hätte. 

Nach Sll'ln und Zweolc des § 6 Aca. 4 S. 3 GasNEV gilt Clas vorstehende audl für 

Nei:zbetreltmr die eln abweichendes 1Gesctiäftsjetir auf'weiserl. mit et.er !Maßgabe, aus ein 

Zugang zum ersten Tag des Gasch~ftsj;altree ztJ ur. terste!ien isl (z)B. 101.10. rdes 
1Kale111clerjahres.). 

Zllr Festlegung ditr Basis filt .die ElgenkapitahreJZlnslJTlg ~st das oo111eb&nonaterKt.ige 

Bgenkapjfa1auf N&U'- IJnd Allantage11 aumrtei'en (§ ·7 Abs. 3 S. 1 GasNEV}. Die Bere011nung1 

dor Eig~nkapifalvttninsuf!g lraa1' ents~end dsr Systemarlk der GasNcV In fül'\f Sci'lrittetl 

zu arf olgen-: 

(1 .) ErmlHlung der k.a utatorisc:hen Bgenkapitafquote (§ 6 Abs. 2 S. 3 GasNEV), 

(2.) tElmlttlung l'.fg.s be~rlabsriotwendigen Eigenkapftals (§ 7 Abs. 1 S. 2 GasNEV), 
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(3.) Ermittltrng 1!&5 die z.ug;elassene EJgenkaFJjralQuote Uberst.et)ende.n 

Elgonkap talanteils (§ 1 AM. 1 S. 5 GasNEV), 

(4.) Ermittlung des auf die Ne"" und Altanlagen enttalte"'lden Ant.el . am 

Eigen'kapitaJ (§ 7 Abs. 3 Gas · E.V) und 

(S.) Emi ttlurig dar 2iricset1 die aur die lbeldon Elgen'kapltalante1 entfallen 

t§, 7 Abs. 6 nd Abs. 1 S, 3 GlW>NEV). 

Bei Cfer Ermitth.111'9 Cler 5ig.ef'kapimaivealr'l&Ung wurdeo die lri An~ge l·NB 11ufgefülirton 

Vermögenswerte und Ka1>1teJpositiD11en .zu Grunds galsig,t IEine Obe~lchl über die 

Bereclinu~, der ka~ulatorisdiutn ~er*apltalverzlnsung filnde• sich In Anl•ge 4-NB. 

3.1. Kallt111latmJuhcn IEJgenupltalquota ,gemilfll l 6 Abi. 2 S. 3 GlsNEV 

3.1.1. 1Gnmd•ltze 
Gemäß § f.I Abs 2 S. 3 GasNE\I el{}lbt sieh die 1<arkt1la1cwisdie IEigenl<etplmlQR.jotei 

rechnerisdi als a cllent aus dem bettlebsrrotwendlgef! ElgonkapitaJ (BNEK 1) undl dani 

ka ulatorlsd'! ermltteltan Res\wcrte11 des be,Jile1hsnoLwand~gen Vermögens zu hrstt:irlscne-n 

Ansctlaffungs· Llfld HcrsteHu1'1gskosren (BEV 1). Dabe wlrd auch das batrlell&ootwendlg,e' 

Elgcnkapltal auf der· Grundbige das befrtebsootwflndlgen Vemögens :m tirstnrischoo 

Anschaffirngs- urnl liersteaungsk<Jsten enrec:hool. 

Die kalk.ulaforts.che Sgenlcapilalquo!e nach § 8 Abs. 2 S. 3 GasNEV berec nel eicti 

demnach au9 den f0fgen~11 Pos:i•io en: 

Ka1k. Restw-ert.e des betrieb51101wefilldjgefi Sachanlag,evermogens 
~u lf tOfiScftttn AKIHK 

+ B:Gtrlebsnotv.~an.dl(IO' flnanzärifage.I'\ 

+ Beb'lebsnotwen:dfge~ Umfaufwm'n.Bgan 

i'- ·Gtu~tiCld(a ZIJ hi,toliSdien AK/t-IK 

: Be1rieb9n,o!wendlAH V.rmbn ,l (!MI J) 

SlaLJBfantetl der SDndQ:IPD$ten mat Rllcl<;lai:;earitßil 


Abzug$1<apltal 


Verzins11ches, Framdkapltal 


- DetMbtno!wendlan Efgengpit!I 1 C8trn< fl 

Gemäß § 7 Abs. 1 S. 4 GasNEV isl fll:r Jedo ieinzaln!ll Pos.illon, die l'n die BMedvlung das 
be~ndigan IEJgenkapllaJs e nfticßt, der M tte · aut; dlem .Jahresanf~ngs- und 

Jatireser1dbiest.and ni Gtuf\4:1e 2:'Y ~e-ge11. Dte IJJatonscl!le E1~11;apitarqu1Jte isi clann cJer 

Quotient aus <lern 50 definierten aNC'.K i urld c:iem BNV 1. 
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3.1.2. Kalkulator~tche Rett\Wirhl dos Sacha:rttagoverm&genszu ru:storis-chen 
An1chaffunga:- und Heratt11ungskos.ton 

Be der Ermittlung der l<alk:ulatorlscnon Restwerte des Sachanlagevem1ö9ens zu 
hlsaortscnen Allsd'laffiUngs- und HarsleJlunigskosten sind die An1ageguter !!es 

Sacnarilagiwermögens mLt d'enjenlgen ~rten :zu berilckslcnti~. dre ber c1e 

B&stimm\Jng der kalk.Ula.rotischen Abschrall!:ilß'lgen aneikannl Wlilrden. Darüber hloo.us fiinclen 

bs dBr Berechnung der Eigenkapllalq,uot:a ggf. weitf:lf'f)! Antagegüler des 

Sacha111'agevetmfigens, smwll deren Betriebmolwendigkeil rnachge•ities.en wurde, 

Berückslcl1äg:U11g, z. B. lmmalesielle VemKigertSgege1u1lände dei1 A· lagevermög(ma. aOWie 

Geleis.tele An~lungen u!'11d Anlag,e111m !Bau. 

DJe beßioksiChUgungs.fähl~en Mlttelwerte der k&llrumtorisdlen Restwerte d'es 

Sacna nlagew l"lnögens zu h"storischen Anectieffung$- und Herrste ungskosteri r-ür AAtanlagen 
und die MIUe1wer1e· der kallwlaronschan R-G$twerte ~s. Sad'lanlageverm~ns zu 

tilstorisctisn Ar!scl'l.affungs- !Jl'!d Hel"$l'ellt.mgskoslier1 für Nauarllegen &rg~tl sicn e.us 

Anlage 3~NB (Zellen H18 und H!JO~. 

3.1.3. 1Flnanzanla~n1 Uml;iufwarm~en 

\foreuseetzung mr dfe Anerkennung von Firnmzanlagen Ulldl 1Umlaufvermögen ist gern. § 1 

Abs. 1 S. .2 Nr. 4 GasNEV, dass diese beme'blil'101.wendig, d. h. für die Ourchführurig de51 

Ne1zbetnebe5 erfon1enich, Sild. Oass heißt, bei der 1. S d. §§ 4 ff. GssNEV zu erste enden 

talkulatorisclrlen Rechmmg ist cl'ae Kriterium cfer Belßebsnotvi·efldigkeil ma:ßgeblioh. Die 

Betrlebsnolwend[yke t des UmlELUf\rermögell5 kan niolit mil deas4im bilal'lzlelrer 

Berücksictltigung 1 R. d. nacn § 10 EnWG eufzt.!slellenden Jal'lre&atsdih.JS&e5 bea Ondet 
lNßli'den..KOrzungen be FfnanzanlaG'l!n und betm UmlauJvi mligsin ha- en lkelna K(]12ung des 

abschlfeßendl ln § 1 Abs. .2 GHNEV de n rten Abziugskaplfals zur Folgo. Allerd ngs. kann 

eln he'heres Abzugska?fta ein hEi eses Umlaufvermögen rechtfertigen. Dies ls vom 

Nelzbetrelber darzulegeri (vgJ. SGH. Bes.chi. v. Q7.04.2009, Az.. EnVR 6/00, juris: Rd•..!Nr. 44, 

l2f.}. 

Bilanuedifüche Aulilgleicf1!5bu~twngen wie beispielsweise aer ~pibtlver1ectmungsposlen 

siriitl für die vorliegende eetractrtung et:ienfall:s rnfeht malligebenrJ (\rgl. BGH, Besdl,, v. 

07.04.2()09, Az. EnVR 5/08, jufi - Rd.-Nr. 45). 

Darüber hinaus 16! das Heran.:!lehen wn Blran!lNBl'll.Sn Im Bere eh dH Urn.laufverm~ga.ns 

&ehOn aus dem Grund l'llcbl sad'IG&recll1, da es sich rbel d1en Bllanzv1ertef!I um 

IBea!and'sgrößen ZOO'! J(lweiligen Bilan~~ctltag IV!nde1t Die B1~nzwerte :s~ len eine· 

zeitpunktbewgene Mcmenaaufnah e zum jewe~ige Silarus~1cnl:ag dar. Die unrverä:ndert.e 

Berfic::ksfohtlgung dieser Stlcfttagswerte führt Im Rahmen der kalkulalwfs.chen 
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d D bezogen auf cfn vl>lls.taF'!dlgcs Jahr ennllteft vrerden. Für de'fl Geschäftebetrfeb de51

Netzbetreibers !sl jedoch in der Regel davon auszugeheri, dass der Bestalldl des

Umlaufverm()gens Scl'lwanknngen ausgesetzt Cst undl dass stdl der Bestand zum

Bilanz.s~h.taG - In der R{Jgel z.um 31 .12. r~s Kafcnderjahres - auf einem hollen Niveau

be del 

Darüber h[naus sind nach § 4 Abs. 1 GasNEV i. V m. § 21 Abs. 2 S. 1 EnWG bla1mzielle und

kalkulalorisooe Kosten des Ne'lzbetriebs nur ·11SOwelt an~uselzen, als sie cle:n Kosten ,ernes

effizienten und s'l.rukturell wrgtelchbaren Nelzbelfetbers enlsprechefl. Der Nefzbetleioor

muss g eh dah&r bei selrw:u untsmetimefllscllsn Entscheidung, weldhes. Finanz.anlttg,e- lllnd

Umlaufv91m0gen ar .als effizlant mr seinen Betrieb ansieht, an einem effizienten und

struk.Wrell vorgfeichbaren Netzbatrelber orfentlr:mm. Otls Weiteren slnd gsm. § 21 Abs. 2 S. 2

EnWG nur so:Ctte Kostfillbestandlelle bemebsnotwendig, ,lfie eh Ihrem Umfang nach im

Wettbewerb eingesit~lt hällert. 

h11ves1itlooon m WQsenl.Uchan .aus dem IEJgenkapltll~ ZIJ f1t1aMieren,, entspricht nicht dem

wlrtsc:haftllcfum Verhaltene es m Wettbe111em stehenden Unternehmens. Dem l tt n:lle. wle
der Burid'esgerlchlshof 111 sainer Elltsctieldung wm 0:3.03.200g ausJOhrt, „das mit der

Erge11kapllafqoote naoh § 6 Abs. 2 Satz 4 GasNEV fg:stgetegte Zlel verfohlt, das eingesetzte

Eigenkapila~ aur oochstens 4D% zu begroozen, wll s.ici'I ne h!!!there Elgenkapllalquo~e

11..mtBJ" Wcttbewerbsbcdingu:ngcn nicht clnsli:tllen würde. D1e vom Ner.tbolreibil!lr bahsld'lllgte

Artanzierung seiner ln!JMtitionen würde vielmehr dazu fül'lran, dass d ElgMlk:aplfB'lquola

nooh wsiler anstiege, mfthfn also eln Ergflb s entsliln:do, das slcti ood'l weiter von dem
L.eltbrild aes § 211 Abs. 2 EnW~ rerttfomen wOrde. H n.zu komtr1t, dass langli'istJGO und

emebllclie lnvestitiDrlen bei einem mm Wettbewerb ßfehenden Unternehmen nicht aus dnm

!Umlaufvermög:sn finanziert wefl!en Eigenkaplral Im lilick al.d zultDnftiQe lnwistttlonen t>lkfa

[ •• •] ein jrn Wettbewerb etehemre51 Unternehmen über das Anl'ag,1mumögen,• (vgl. BGH,

8es.oh1. -Y. 03.03.2009, PJ.. EilVR 79107. juris: Rcl.~Nr. 26f.). 

Scllto dlo Zahlungsfähigkeit cfM N'Gl2bs\JleiMirs dum-ch d'en na11tmitl,(d~.1fluee au5
wrdlenten Absc:nrelbuni;J8n nicht hhnrefdtendl gmwtulel:slet sel11, känn dieser ~ich rauch

kostengOnstlg ~dllhiiren ,aJnräumen "a8$8n, rmt da11eti lwr:zfrisligen

Zahl ungsverpßlc:ntun~on bag:egfl.wt werdet'I kann. Effler kostenlt!,~silt'eri !Jfld damH

ineffi:denten J·lortu11g• l<ur.!~ urie1 mittelf'tlstig llqufdretbaret, rge (lna'her

Ve m5ge111sgegen&tände bedarf es hierfür nicht SchlieJ\lidl · t auch ein langfristiges und

damit kostenlntensiYe:e Ansparen gekfna11er Vermögensgegenstände für Re„l11'tf8:Sfiliol'lief1

unter Effizienzgesichtspunkten nicht akzeptabel. 
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!Das \110Jjo\alten der verdeenten Absehfelb1.!ngen im UmlaurYBfmö9&1'1 wüJde dazu rllhre.n, da!>S 

der ursprüngliche Investitionsbetrag 50 Jahre und W!lget 'n \!Oller H5he zu 'ittl'2insen wäre, 

wähfie11d die lalsäahliclle effizienre Ka,pfullblmfung m.sr 11.md ha[b so tiocti ~- Oie lbel elrnim 

solchatl Vorgehoo iresultlerenden Meh kosten sind gemäß § 4 A:bs. 1 1GasNEV nlclit 2ll 

berOdtslchtlgen; cflese Mel1rfac-h:lrmnspructlnahme Cler Ne,u11.11Zer wl~prädia don 

Girumfsii'lzen a· er effizienten BetriebsfUf!r\mQI. Gemä~ dieses Grur'Klsatz.es •eTStattel der 

'elznislze!i dem NeUDetreitier ctett Wei ~rzetir des Sach<a:n gavennfigens 

Abscti~itiu119en) ZIJ~iig,lcii e ner al')9ani-essenen Vemnsung dH 1Blngeso1Zlen Kapitals. 

t ~ der Neltbelre ber dlMe Ml1.talzufJIJs.'SO dagegen anLelltD oow sogar w lsländig in ale 

erzlnsungs'basls efn, MI kommt es :ru elne:r Doppelveu:lnsung und somil ~u elriet 

flhrbolasfLmg d8S Netznutzers. 

L.ßl dem Ums.land, da&~ Eniti12in'llf!slltlonen für dlo vemtenti&n AD.sf:hrelbungen In 

lnzil!lfällen nlchl Immer rl'fstenkongruonl vc:rlllgbnt nd. kann nicht abgelellel werden. dass 

er Nelzba1re:it>er die: Kapitalrücldfüsse lm Umlmrfvermögren Yorh:a~ten muss. In selchen 

älian sind d"te Kapitalriüddlils.se - weiE sie nicflt· mehr be\riebs11cmoe11dig sinrJ - an d';e Elgefl

zw. f r.&111dk_apihu9eber zurücburühroo, damit dieee d1e Mine~ fiir r1:mlabtere.s Drmgesohäft 

ls die Ant.age 1im oar1ull:JJ ertragloser• Urnlauf1Jetmögeri verwenden lc&ine„_ 

t1_3.1. Flna~nh'!!ßl!IB 

inanzanlagen sind lm Ra.Jimi':tn der Beroehnung der ka ufator1schen il3genkaplf.aJ't'enfnsung1 

icf'll mit dem in dor IBilanz ausgewitmmen Werl in Ansatz nJ bringen. Frnanzan1agen sfnd 

ielmehr mu berückslchfl.gWlgsfählg. '1.1--enn dfese mr den Betrfeb des Netzes nolwemllg md, 

 7 Abs. '1 S. 2 1Nr. 4 Gas'NEV. Der Ne1zbetreibe"' haf nachvC1llziehbar daJZUlegen. 'Yleshalb 

'le vcm lflm in AJ'satz 9e0rschten Fmarv.anlagen für den Bemeti des Netzes nolwendig sind 

Ql. BGH, BesoM. v. 03.00,2009, Az. EnVR 79Hl7, Julis: Rd -Nr B ff.). 
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Betrlobsootwoodlges Vannl)gon l'lfl$ Nl:l1zhe1uJibers 1$t zunächsl diil$ 

Sacll::mlagc.Vi9fmligen. da der Netzbetreiber al'\nc dfescs safnitn Gasd'lärtsba'IJ'läb n4chl 

ausflben kanrt Oa11 Vormagen eloos Notmetrelbcfs Ist scmll grundsättfü:h [II Form c!es 

Sachunlagevermögen.s anzulegen, eu'f welcnes d[e GasNE.V eil'lB adäquate Verzlnsur.gi 

VClrsle 1. 

Sofom 8(4S. eJnar Fl"anzardage k~ine Zirtl5E!innahm.en entsteiien, kann dieser nicrrt ale 

Finanz:anlag,e eln~r El9Sf!kapllalverzinsun-g nadi § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 Alt. 1 Gas EV 

un,erwort~n werden {Vgl. hierzu aue'h BGH, ~ht v. 03.03.2009, Az. linVR 79/07, jufis.: 

Rd.-Nr. 28}. Werden durch den Net2betrelbel kelne Zinsen für die ausgw~esenen 

Forderwige.n getteml gemacht, zeigt das v. o mehr. dass diese rar den 16etr,leb d'es NatMS 

nidll notwendig slncl. 
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3.1.3.2. 1Umlauhrennaga111 

Das Urnlau(vermögen t1mfasst umlaufel'Kfe l:izw. omzU1Se1zernde V:ermögensgegoostände. 

Der Beslaoo dieser Venn~ensgegenslände ärxfert Sleh durch Zu- undl AbganQB' häul'ig. Im 

Gegensatz zum Anlagevermiigen, welches d-auer aft dem Geschäftsbetrieb clloot, befindet 

sich das Umlaufvermögen nur kurze Zeit im Unternehmen. 

Bei im Wettbewerb stehenden Untemet'lmen kann davon aus:gegange11 werden. daf'.s d~e 

In Cler Regel mbglichsl 1eff~ient wmedierfte11 w1d da5e d:ie liquiden lt~ bzw. 

Fordenuigsbesrände &t'.'m l effizient eirrig.esetzt u~ betriebsnoM'endig ~indl. Bei de!! 

13.a"elbsm von Gas.il{lrSOrCJUl"'IQ'61"91zen ihand'ett ee sicti jed1J1Ch nicht um irn Wettbewerb 

ste1henda Untemetnnen, so aa:ss ein ßev.(19 s Clee erslen AT!sctieins nicht gegeben sei11 kann. 

Ein pauschal e hOliler Liciuid11ä1sal.ffbau is' Ineffizient. G Llf!dsätzlicn verursacht 

vorgetial1er".tM Um1aiufi.·mm5gen l<a_pctalkosten ebellSO, Me jedes andere Be~rie'bsmHtel such. 

Eine e1flz.lente Vorhal1un9 is1 iMbesondere desharb seboten, we11 Umlaufvermt;g:e11 n 

GeslaH vt)n Vorräten und Kundenfarderung11tn keine unmlttalbaran. Erlt~e er11irtsd'la~1 ul1d 

Seile 21 t,1Q.1 29 
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auch kurz- und lär)Q11nfris.tige BankguUiaben ebeflfa'llG nur äußerst ~ng,& Erträge ertlringen. 

die wggen dar hiermit verbundenen Kapitalkoste.n zu einer Wertvemlch~ung zu Lasta:n der 

Ne.1znufzitr ·filhn~n-

Det Wechsel von ~nvestttioos:z.yfdefl. d.h. von Zelrs'bsdininan mit erhntlt9C'1 lnvestiNooen, die 

von :Ze'itab5d'lt'lillen mll niedrigen lnveslllio~l!t abgelöst wafdsn. gable:tal k,eioon erhöhten 

Bes•and an Um allfverm6gen. Sa st wenn die me.ision Anlagegüter tll"9e1 

Abscdireibungist9'1träun1-a auf\va sen. sind dlaB ln der Regel z.e1wersetzt, sc da-sSI ai.rs: ®n 

verdJmiten Abschro:Jbungen Mitt mr neue Investitionen zur VerfQBu"91 !Sitehen- Wertfell mri 
e en längeren Z.eilraum keinlill tnvestitianen getätigt, ist es aus betnatisvdr!SCl'LaAlfctiar S1cht 

niellt effizient. liqU.ltfe MllteJ 2u horte.n. Oasi Um!aur\rerml).gan tiat uiJ·u11 Sflarl:!ochft1nk.tlon. 

ZIJfl1 Umlaufvemiögen gehbft:ln Verrnögentigegei\&tä~. deren Bestand sich durd'I Zu- und 

Abgänge hä!i ig· är\den:. Es Ist daner gerade kein dauemd dem BelrietJ dienender 

Vermoge_nsgegenstand. sondern ein Wirtschi8Hsgut das dem sofortigen Verbraucn <fenl 

(vyl. d~ s~ndige Redllsprechung des BFH: Urleil v. 31.051.2001 , Az.; IV R 73/IJO, jurfs: 1Rd.

Nr, i 0~ Urte v, 2.8.05. 19913. Az. XR SOJ~. juris; Rd•.ffr. 30). 

Die ~i'lvElStlfü:i1ru!ifä~&1t d'es Un.t~menmens wird u. e. d'u~h dan Ffnan:zm[tltflliZi.Jfluss aus 

yenflenten Ab$chtelbW1gen ga..vähflelslst So111e die Zah Wlgsfählgkeft des Unternehmens 

dur-ch den 'Flnanzml1talz.ufluss 0us verdle11ten Abschreibungen hl~egen ni~1 gewährleiStet 

sein, kann silch das Unte nenmen allOh Kreditlinien einräumen lassen, mit def'l!en 

koste.ngünstig kurzf istige11 Zah ungs"Yerpffic:htu11ge11 begegnel werden kann. Eii'!er 

kosfe:nfntenslven Geldmiftetvoma~ng becierf es hierfür nieht Sctllleßtid! ISt aüch e:lne 

langfl'ii&lige und damiC '<osteninfeflsive Kapite ISJlsemmh.!ng rür Re-'Jn·.re11ti~onen unter 

EfftZienzgesichts~unk.ten 11ictu akzeptabel. lnivesUtionen sind 1erst daM .zu finanzieren. \'llann 

sie l)eU'iabSwirtsctriaftllch etfofderlid'I sind. 

Sofern aus dem Umlaufvermögen keine :Z.nseim1ahmElll entste en, können diese nicilt einer 

5igetikapllalve~n.sung nach § 1 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 AIL 1 GasNEV unterworfen werden (vg1. 

hseu:u 1BGH. Besclll. v, 0:3.0G.2009, Az.. IEnVR 79/07, juns: Rd,-Nt, 28) WerrJ&n durdi den 

Netz043Creiber 1tcel11e Zlnsen fiir das ausgewiesenBi Umtaurvermöge~ 9e1tand gemacht, :zeigt 

das,vielmehr, dass cfü~~es für deti Betrieb aes NeW!~ nichl nolwer11',UQ i5t. 

Oie ßesdih.Jsskammer geht lm Grundsatz ctavon aus. dass e n offtizlente~ Ne'lzbotrelbcr 

rogolmäßlg Umlallfvermögen In Höh& von jedenfalls 1112 efnes JQhresum:satzes vorhält: Yor 

diesem Hln~iugrund t elft deme11~sprech11ndar Ansatz des Netzbelrelbers grundslHzllc:ti 

be-rfü:ksk:httgungsfählg. sof~m .enl:spmch.ende1Nactiwalse wri!egen. Bol der 19\\i.mtu"llg cmr 

Jahml!l1.1ms.ä1ze dag Nelzbe1rieb:I;, s:te!H die BMchlusdcammor nsowelt auf die 

!)an1CksiGhirge.uii1gsratirgen kal„tJtalorischen Netzkosten ab. Dabei rst hie rCrcl<sicl'ltigl, dass der 

Nelzbe1tieb lq cler R~el monaUJche Zatirur.g.ss1Jöme erfüllt. Mach1 der Netzbeh'eiber 
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hingegen Umlaufvermögen YOO mehr als 1/12 eines netzkoslenbez.~n Jahresumsatzes 

geltencJ, tiat der Ne~ ber nachz.uwotsen. dass der gesamte Bestand an 

Um1aufvermögen betriebsl"O w~ritrlg Ist und de1 tda~abe des § 4 Abs. 1 GasNEV 1 V. m. § 

21 Ab~. 2 EnWG erilScirlcl\t (vgl~ BGH, Se$Clil. v. 00.03.200'91, Az... EnVR 79!07. juris: Rd•..Nr. 
29 ff.~ Da.'be Ist lnsbescrmdem zu berüc:ksld"lligel'"i, dass 9S sieh bfllm Netzbetrieb reg.elmäßig 

um ,eine seltr kapiC&llnten$1vei W.rtscha1l handeJ~. d" ' einer Intensivere i Vorhaltung von 

l(lulc!an Mlttol rrilctit bedarf (s. o.). 

3"1.4. 	 Abzugskapital 

6ilanzpgsm0J1e11, die &Wl'I aus ZUY.\efl[g CJdar Z\Jvfel einge~men Entgelli:!ti O<ler dies,s:Jch 

aua, Au.1'vandsp0sitlollE!l'.I ergebefl, die n den Netzentgellen z·u beriick.sachligefl s l'ld, 

i'!iSbesondere die slei!i aus diesem Grurk!ie erge~ni;m Rl'.icksteollungen - sind in der 

Kalk1Ji"'tlon beFnihel\aJren. Der AL1$1J)e eh soichefl' z.uwenlg oder zuwel e genommener 

Er1'gel1e be:m Netzbeireiter wird gernae der Regelungen der ARegV übell' das 

Regu11erungskori~o riacti § 5 AFtegV abg-etNJckell E.ln solcher Ansatz Ist sys'r1emhnmanti11t 

und steht im direkten ·Zusammenhang mit den kalkulatori:&Ch.en 1Rsgeh.1ngen der ARegV. Es 

beslend kein Grund dsf r. solctie 1ROck:stellfj,!l~en Q(lor auch Rl'.ldcstB1h.mgen au,g 

AulwandsposlUMien boi dell' IErmltUuog der Kosten de<Ei Ausl}angsn:lvea.us nicht zu 

bi!!:rOcksrchC)gen. Violmehr Ist d~t Grund mr die, 8Mung diese~ Rfü:kstel ungen di:e Tatsadie. 

dass os slch dabei um b&.rel~s vom e1znutz~r gezahlte &!g:&tolboNJckslcfltlgle l«ls1en 

handelt, die dem Nemiur:rer und nlcht dem Netzbolreibor ZlJstohen. Es ist somit 

systemkonform. dass der Ne~nub:er diese Entgelte/Kosten nicht nodhmals aufbringmi muss, 

SQndem 'lliolmehr gen1äß den Regelungen das AReQV d'.aran dann als am:JJMtzendes 

Ab:zugskllpllal bcfrn Netzoo1miber partizlplort 

3.1.5. 	 Be&iebsno1Wendtges,Vermögens gemlß 16 GaeNEV ~SMfJ) und 
~ttiebatiotwendlgu Eigel'lkapital Otmiß f 6 Ga:sNEV (,SNEK {) 

Unter IBerU-okstd1rrgting der zuvor aufgefüMen be ilctsidiljgungellihigerw kalk1.1ratoosohen 

Resttt.'erte aas SacllenJage~en.s :ru hl5torischen Ansohuffungs· und 


Herstellungskm1ten, d.er berucksichtiQ,ungsfanrQen FTnanzanlagef'I und des 
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barücksldi gung.sfählga:n Umlaufvermägens ergibt sicll das beltiebs:notwe:rtd~e V1Etm1Ögen 

ASA:h § 6 G~sNEV (BNV I} aus Anlap 3-N'B (Zelle1 H53)1 bzw. A_n1.1ge 4~NB tzelle CU). 

Abzfigßch dMo Steueranteils der Sondtu~osten mim RückfageäAteU, dea Abzugskapitals und 

des verzinslichen frel"l!ldkapltals ergibt oicll das betriet>snori.~enalge rtacl'I 

§ 8 GiasNCV (BNEK 1) 8115 Anllg,11~ 3~B ~Zelle HEi5) bzlfl. Anr.aae .J;;ftJ8 ~He iC1S~. 

Oie hieraue result1erencte 8ge kapllalqLiole !}emi!l1l § 6 Abs. 2 S. 3 GasNE.V ergjbt .sioo aus 

Anlage 4-NB ~Zell• C1.&l. 

3.2. 	 Botriem11obvendl'ge11 Venn8G,tn geml6 § 7 G11NE.V (S'NVtlJ und 
betriebsnotwendlgH Eigenupltal 91mlß § ? 011sNEV (BNEK II) 

Va~ll'flSLJn(J$basfs der Elgank.apltattil'\Säi"I Ist oas boetrieb:snot\Y&ndlge Elgankapital, 'W(e es in 

§ 1 Abs. 1 S. 2 GasNEV vorgegeben Lst. Im OJ:ierbllck: 

Kai . RaslM!ert.e des Sach:anlagewrmdgens der betri.ebsnatwendlge.n Alt1111laQet1 
zu Tagesneui.wrten • Eigenkapltalqoote (max. ~ %) 

+ 	 Kal.k. Restwerte des Sach:anlag,ewrm&gens d.er betrmbsootv.~mciigen Altanlagen 

~ ftlstcrlsctien AKIHK • fremdkapttalquote (min. 60 %) 

+ 	 Kai . Res~erte dos Saehanlagovr:trm5gartSo der betrilebis.notwendlgen Nouarilagen 

w histocisdlen AKIHK 
+ 	 Grundstücke zu histoosohen AKJHK 

+ 	 betriebsnofwel'ldige Flnanzardagen 

+ 	 bet.rietlsnotwendiges Umlaufvermögen 

r= 	 s.triebsnotw.ndiges Verm'5ge111JIJSNV 1U 

Steueranteil der Sonderposten mit Rüdlageanteil 

Abwgskaprtlll 

Verzll'\sliches Fre.rndka,pital 

: 1Bemeb1n.Q.tw.end~u• Ei.ae.nbphUU BJtEKID 

Zur Ermtw:ung des, belriebsootweratUgen Vermögens midh § 7 
1 

Gas EV (BNV 11' sind somit 

die ~alkulatwischen Restwerte des Sachaqlagevenrnögena der bettie~nofwendjgEm Alt- und 

INetJenlagen z.u erm1lteln. Hlerbe:i sind die Anlagegüter des Sachanfagevermögens m~ 

EigertkaprtBI 

denjenige11 ka.lkulatorisdlen Restwerten zu berüoksictifi~ . die bei der Besti:mmvng der 

kalkulatonsctie Al:ISdiretburJQen gern. § ,5 GasNiV ane kennf 1MJrden. Cariiber hfflaus 

finden cei der lfreredlnung des belriabsnatwemPi;a11 Vermögetis ggf. v'6itere Anlagegüter 

des Sadianlag,everrnögens. scw.reit deren Betriebsoot'M!fld'Jgkett nachgewiesen wrde. 

Berfä:ksjchtlgung, z. B. ilrlinaterielle Vermögensgegenstands des. AnlagBVemKlgens soiNla 

Gelelstelo Anmnlungen und Anlag,en Im Bau. 



Anlage 1-NB 

Grund5ti1oke slnCI gem. § 7 A~s. 1 S. 3 Gas,NEV bei dor 'Ermittlung deir lta!ku1ätonsct-.e11 

Restwerte des Saooanlegevermögens .ziu hls•ortschen Anscfmffung;s- ul'l-d 

Harste h.mgs'kcsten ranzuse~. 

Gem~ß § 1 Abs. 1 S. 2 :r.1, 21.V.m. § 6 Abs. 2 S. 4 GasNEV wJrd auch im Rahmen der 

Berechn.ung des beln 'bsnorwendtgen Elgenkapllals die ErgenkapilalquQ e tler Altanlagen 

aur höctistens. 4Cl % begmnz.i. In der Konsequenz dürfen cfJe ka.Jkulat<J lsc:hen Real\verle des 

Sacha~lago110rmögens der l>etrfebsnotv1Mmdigen Albm1agen zu Tagesneuwerten maxilillt:d mit 

einem An1.ei wn 40 % In die Bestimmung der Basis der Bgen'kapitalztnee~ eil'\fließen. Da 

cfe Frerndkapitskivole. die [Hfferetlz; zwischen 100 % uru;I der EigetlkapUaJquote t"St (§ 5 

Abs. . 2 S. 5 GasNEV~ müGSeti die kalki.ilatonsctien. ResNlel!te des Sad'l~nlagevarmtigens 

der bsrrlebSl'lohrlondlge.n Attarilagen ru hi&k>risd'ien1M&otiaffu~- und~ li&rti\eltl.lngiskosteri 

entspflacnond mU m.ln:doslons 60 % i;ewlc:titM wettlen. 

Über&teegt die ermiHelte Eiger«epita quote. die eeh eiu:5 Anl19tt 4-NB fZeUe C14) ergi1:1\, 

~·Mfl Antell 'll.'Cln 40% so Ist die'Se gemäß§ 6 Abs. 2 S. 4 G4Je EV ~uf 40 % zu b~te{lte . 

Un1er Zugrur1n:telegung di.eser Elge apltalqooh11 or-glbt sldi das be'lliniMnotwon<lig"e 

Verrnö9en gemäß § 1 ~sNEV (BNV II) aJJs Anh11• 4-NB ~Zelle C20), Oas 

betriebsnot,vertdj;ge Eige kapital gemä'ß § 1 ßasN:EV (BNEK II} ergibt sicti au.s An,age 4.-NB 

(ZeUe C2'4). 

3.3. 	 Ermfttlu1111 d•.die zugeia&aene Elgenkap~fquote von max,m;d 410 % 
ilben.telgenden BgenlrapltaJantell_a 

Nacn § 7 Ab5!. 1 S. 5 GesNEV is der <f zugef.asse.ne E"lgeflkapiblquote Wll maximal 40 % 

übersteigende MteOdee Elgertkapitals nominal wie Fremdkapiml zu ~insen. Soweit d83 

11ai:frl §· 1 Abs. 1 Ga'SNEV berecßneto betriebsnctwemfige Eiger1kapital {f3NEK l1'J mehr als 

40 % ctes nadl aieaer Vorat:Mfl ermittelten betrieb5ncrtiNendlgen Vermögens (BNV 1f) 

beträgt, hU fo..'g icfl das betriebanotwendige Eigenkapltar (BNEK II) in zwei Anteile zu 

~rte-gen. Zu [l)esUmmen lal 2u11ächst der Anteil cfes IEigerikaph.alli.. der die zugelassene 

Elgeruca:pUalqoole riJcht übersehreilet (BNEK 11s40 %)• sodSM der Eigenk.apllalenfeil, der 

die zug,etassene'El{len!Ca?italq1.1o'e übersteigt (BNEK II > 40' %~ 

Bel einer Elgenkapilalql.fr018 von mehr a!s 40 % Ist 1da1 die :rugala:sss;ne Eigenkap taLquota 

nicht ntiarsrslg$1d& E~ookapltalarttall (BNEK fl s; 4D%J wie rmgt ~\J ermitteln= 

BNEK ff s 40% • BNV JI „0,4 

IDe dte z.ug assene Elgenkapitafquote übers.teigeooe Ergerlka.µtu!tamd im smne wn § 7 

Abs. 11 S. 3 GasNEV (BNEK II' >-40%) erriK:hflel sicfl dann nacfil folgender Former: 



I 

+ 

+ 
--

w 

zu 

tief 

„ BNEK II ~ 40% BNEI< II - BNEI< II s; 40% =Bt'llt=K II- (BNV fl " 0,4) 

Sowe t das nactl § 7 Ahs_ 1 8. 2 GasNEV oorQchMte batrlebsnotwendige Eigenkapital 

(BNEK lt) nldil mah ~f& 40 % oos. nach di-4)!:er V«Scl:ltlft ermiUnJtoo t>eüietisnotwend~fill 

Vemi{Sgel\& (BNV JI) ~trägt l'ml demg~genDbar keine AuftelhJng des BNEK II zu erfoJgmi. 

IDan.n ie n d.la !JtJgelassana Elgenka;p' talquoto Oht4!rst,atiartder Ante 1 des Eigeflkapllals isl in 

d a:sem Fa nlcht gegeben_ 

J:.4. ErmTtUung de• :tufdl'b Neu· und Alanlagen entkllem:ten Anteils am 
Elgenk'äpitaJ 

Zur Frestlegung dar Bag,1s f die El!leflkapit.a verzlMung lst das bie1tiabfinoNlendig.ei 

iilgcnkia1ftal {BNEK II} aur Neu• und Alt:anlagan aufzuteilen(§ 7 Abs. 3 S. 1 GasN.EV).. Dle 

AJJfte.iJwig erfoFgt noch den Maßgaben. \\lle es in § 1 Al:!s., 3 S. 2 UJ1d 3 GnNEV vorgeg0:ben 

i&'L Der Anteil cfe kalkulatori!icl'len Restwerte der Neuan1agen zu AllsctlaffLm'!gs- und 

HersteJh.mg:skQSJl~ri (Anteil SAVrte1.1) (!(gibt sich EttJs dem OUC1tiente-n aus den 

kalkUtatori&c:l'leil Restwerten der Neti!anlagen zu Anscllaffungs.- und Hers.te-lunigskosten und 

den ka ulatorlsohen Restwerten des gesamten SaCl'Wllj;lgievermti~s und somtt. der 

Sumrrne aus d'cn kaLku1atoriscl'w!n Ftesl'Wellen fRW) der Alt- urld Neuanlagen (SAVall un<' 

SAVneu). 

Ka I~. RW des Sacl'\anrageve1rmög:ens der Neuanlagen ;w AKIHK 

[ Ke . R\N des Sactm.nrageverrnBg1:tns der l:'lelrfeb:sootwondig"an Altanlag;e.n 

Teg&&n.ewterten • Ei9e!Uapitalquote naCl'l § 6 Abe. 2 G:asNE.V (max. 40 %) 

Kalk. RW dos Sac!hanlagovarml5igens der ltu:rtrlobsno!Ml9nd~en Allerrdegen 
l'IJstori&cl'len A.KJHK • F':emclkap talquote r\ad'I § 6 >Jls. 2 GasNEV(mln. 60 %) 

Kalk. RW des Sachlmlag;ewrmögeos der Neuanlagen n1 slGrfs.cMri AKMI< ] 

Anteil SAVHY 

Der Anteil der Altan: egan am Sachanlageverm.CSgen (Anteil SAVall) ert11bt eieh aH 

Dltterenz zwfschen 1()0 % und dam Ante 1 dos Sad'tanfag~gens der Neuen 9en 

(Anteil SAVneu). 

Der Artt 1·der Altanlagen am Eigerdeapl~el ergibl sic:r. a._,s Anlage ~NB (Zelle CH). 

Der Antell cfer Nouanra'1ßn am ElgenkaplleJ ie~glbt sk:h aus Anl1ge 4-HB (Zel·f• C17), 

3.S. E·nnMJuna dar Zinsen 'fnr d- beiden Elgenkapitalanteue 

Die Besr:hJusskarnmar 4 der Sundesnellegenlur hiat mll Besct\llß5 vom Jt .10 . .201'1, unter 

dem Aktenz.eh:::t1en BK4-11 '304. deni Ei!iliEI kapita!zJ11Ssatz für cfen A.nreif des Bgenkapifals* 
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der d;e ~ugel;assene EigenkapltalqllCIHJI nichl tlberste gt, Für Neu.anlagen auf 9.05 % und für 

Attanl'agen auf 7.'14 % m11ch Gewerbesleuer 1.1nd ~·{lt KöfperschaHste:uer ffl.Stgetegt. 

Die VerzinsU"ng aes E~ge'f'lkapilatanteiJG, der <Le rug11lassone Eigenkapcta~uote nroht 

überste19L, errechl\E!t ~ich demnach wie folgt 

1 1BNEK lf $ 40-% Anle/J SA ~eu 9,05 % + BNEK iJ s 40% "' Alfle;J SAVtJ!t • 7, 14 % 

v,Blfügt d.or Netzbotrelber hlng,egen nicht über Saehanlagevef'!11'1ögen sind die Bilanzwarte mlC 

dem ür etJanla~n geHen.den !Eigen~apitemns .zu varzinsen. 

Der d le :zugela~e Elge11ka p~lquote ilbemta gondc Amen de.s Elg.enkap1tlllS wf1d gemäß § 

32. Abs.. a GasNEV ab de.m 01 .01.2013 nach § 7 Abs. 7 Gas EV \lerzirut (§ 1 Abs. 1 S 5 

Gas EV). Der" Zin.s"Satz bes mmt slcti gern. § 7 Abs 1· S. 1 GasNEV als.Mittelwert de'~ .ayf 

<fle letzten zehn abgesch1os.senen Kalenderjatm:! bezogeflen l!JUll'Cl'ISChrill1S '>'On clrel durm 

die Deutsche B-undesbarik veröffentlich en UmJeul5rE"ldilen Im Eiru~nel"l er-gaben Slcti 

dliese Werte eus (fer „UmlauF5rend'it& festverZiJ'llShotler Wertpapiare inländisel"ler Emlltet'i,en -

Anleitlen der öffenllietw:u'I Hand·, aus der .um1aufsri}f'ldt1~ fastvel"Zlns!fcher WenpaplElre 

hr11ändlscher Emil1enu:r1n - An ethan ...on UrHemal\t'flein (tNidlt-MF'l:s)' sowie aus, der 

„Urfllauifsreno1ra 1nläl'Kf sc~e r tntlabe -sc:hutdverscnreibwigan - H~po,1hokeinpfandbriere• 1 

De &nZ\Jwendeniden lJnsreihen ~oo die Fe>lgeflderi: 

2003 3178 3.73 4,98 

~004 3,73 3,$5 4,00 

2005 3,17 3,00 3,70 

2004) 3,?'4 3,78 4,15 

2007 4,26 4,4:2 5,04 

2008 4,<M 4,-46 6,27 

2009 3,0B 3,:28 5.54 

2010 2,43 2.45 4.03 
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Da die Z1f'lsrieiMP beim Stattstt&chEtTI Bundesam• für a le F'aptere a~ -10na.LSwerte gerutin 

wenjen, M.Jrde zunächsl ein Jahrnsm tit.elv.rel1 je'Neils rür die Jahre 200·1 lt1i$ 2:CI 10 gahlicleL 

Aus den MltfetNsJtan de ßirlZ'8lnen Jahrnsschaiban vrurde eodar111 ein Durcl\schnit\ gablklel 

(Anlage Etal.Zlns). Es St:Htel s"ch ftür dle genarm1en 1Papie1e Im ZattralJfTI 2001 bis 20 0 fl e 

durchschnlUlldle Rer'llftte von 4.1 B %, ab. 

3.6. BarOcbi~chUgurigtfihlp ElgenQipltalverzlnsun9 

Bis zu dar zu Grunde :ru le'1&nden ElgM!kapttatquote von 4D % orgfut slcfil die Verzinsung auf 

das be1rlebsoo1vrendlge Eige:nkapiial gemäß § 7 GasNEV (BNEK II) aus Anhtga 4-NB 

(Zellen C31 und C-32). Für das die Quote VOf'l 40 % übeiJ'StaLgerKl'e betriebsnotwen_dlge 

Elge1'11Cäpilal 1 ge~ß § 7 GuNEV (flN5K H) ergibl &id'! die Vel'?insung aus ,Anlage ~NB 

(Zellei CJlJ. 

(. Kalkulatorische Gewerbest«no1er 

Gemäß.§ 8 Gas!NEV kann m R.ahmc0n det Emi1Lttung der Ne•zkoslon die dam Netzbereich 

sachgercd'll ZUZ\!lordoonde GeworbMteoor als ka uta,orlsdle Koslanpaslllon In AllsalZ 

gebraclil. werden. Bei der Geool'lmlgung der Netzentgelle wlm datlor e n1 k:a1kulatgrischer 

Gewerbesteueransatz atlf der Grundlage def" anerii;annterr ka !atollischen 

13gmikepltalver2inslJng beruckslchfigt. Bei c:lem von der B1J11aesootzagent:ur festgalegten 

i;Jgook.apitalzinssalz handelt es slcll um einwi Zlrissatz nach aewertesleuer und ver 

Körperacnaftsteuer. 2 

Gamäß § 8 S. 2. G~sNEV Ist bei cer SrmiMlung d 1<a1kl!llatortschen Gewertim;l!loor die 

AbZ!ugsfählgktllt. der GMvarb&steuer ool sfch. solMit zt1 bet(Jck.slchMgii'.ll't Im Rahimen dor 

IJ111te:mehmenss1et1e11efonn 2CJ08 wrd6 die Abzugsf~tirgkell ctor Q!iw-aroos.teuer als 

.Belrlebsausgabe abges:cllaßl. Um den Effekt einer steigenden G8\\'&rbc:ste1Jeir 

S'l:ISZUglelctien, 'llurde g ichze~t;g die GewarbestetJer.messzahl 'tlon 5 % auf S.5 % 

abgesank.~, um zu arr chen, dass sieh eile Gevterbealeuertelssfung nicht emöht. 3 

Da i:ft}r Gese,zgaber Im Rahmen dar Gas EV ~e nen Verwei:s. alJ das. Steuerredlt 

vorgenommen ham, lsl die Ati~gsf~~lgl(eit bei der Ermllllung ~ kalfwlalorisohen 

GaweJb.es'Leuet 113dM Gas;NEV gtundsäUtli;;ti weiterhin w berüokslct!UQem. Dies ruhrt im 

R:llhmen cda-r kalkufato~en 'Etmitdu:ng der Gewerbesle.uer agesamf zu einer Senkung der 

Gewerbesteuer, da lbel der GeW'Grbesteuermesm.tit auf oie lats:äcl'lliche Zllriii* zu grei en 

2 BR-0~ 147/0§ S.30 
3 BT-Dt.li 16/"1841, S.IH 
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ist Die Tatsache, dass die Gewerbeslauermossza11J und die Atnigslihigkert der 

Gei.'i!erbesteuer bei slefl selbst ln elnem engen ZUse,mJn(lnnang shihien. kann lsidoch Buch 

bei ~er Berechnung der 11<alkulatorfsd'le11 Gewerbe:steuer nicht unberücksicbtlgt b iben. 

Ansonsfen \llÜ!l'de d~ fiktive katl<ulatorlsche Gawerbesteue entgegen s rnn 11Jnid Zweck der 

"'~reinfachenden. kia ulatorJschM Berechnung b&rmäßJg Wfml.nde.r1.. E-in Abzug der 

kalkutatotlsd'len Ge1Ne1best-e1JJ&r ~I aich selbs\ Ist demnach ruch.t me r \ltllZunehmen. 

O\Mie,s Vorgelil611 sm wn dor R'9Cl'l1sprecliung b"tlUJgl wordfm (OLG DOss.etdorf. VJ.3 Kmt 

15/10 (V)}. 

Dlei nao'll § B GssNEV anerkem1ungsfihrge Gewertesre.uer ~l a11a1iri nach den 

kal l.Jlat0tls:ch.en Maß~tähan dar Gi!isNEV :w ermlttetn. Dia. in der ~pazlll:scl'\en Gt!wlrm

und Verlustrechnung a :wdtzl!Cher Gmvlnn arschelnaru:fa Olfh}renz 2: s~hon d@ll'I 

ll8 Ldatariseh.en Absohr-e4bung:en und den bllanzle1len AbsdueiburllJ!Em (sog. Schelngewfrm 

bM. ~verlost) •st sornil nieht Teil oor Bemessungsgnmdlage für den k.ellrutalorischen 

Gei1...erbe&teuetat1saJz. Dies let von Cle.r EK:h$tricllferllelien Rechlspr1echung bestäUg! WCfden 

($le~ e'twa BGH v. 14.08.2008, KVR 341ß7 ft SW Speyer, Rn. ae ff.). 

entsprechend einem rern kalkulatotl:sd'len Atisatz wird aur eile :tusätzllohe Betüeksld'!lf(iu!'l{l 

von weiteren Zurechilurvin utld KOrzul'lgen baE der Beme~ngsgrundlage1 Vtirzlcht4!t (BG&oi, 

KVR8U07, S. 10). 

Ofe ikelkulatol'fsehe Gewerbe5teuer wurde 1'16oh tler F!JflTlel 

{BNEK lls4€J% r Ant9ll SAValt „ 7,14 % + BNEK II ::40% • Anteil SAVne,u • 9„05 %

• + B'NEJ< II > 40% "' 3.SO %} '" Hebes-atz "' M.es.s:zahJ 

berechnel Die zu l>erüeksk:l'ltigerufe kalkulatorische Gmwrbestewrr wird In .AnJage s..N B 

1(Zelle CH) ausgewiesen. 

5. Kost•nmrndemde Erlös• Ul\'d Emiga a•imäß ,, 9 Ab9.1 G••NEV 

5 1. Zln•erttlge 
Sowe rdie Beachlu:sskammer den MHtz der Netzbetreiber blf!:ziilgl[dl der liquiden Mittel Lindl 

der Fcrds1ur1;gen bei d&r Ermittlung der berüc'ksicntigungsf"atilgen Eigenkapllalw12f11sung1

gekürtt: ltat, t't.at d1a B&sel\lusskammer ebenso ·auch die. van dem Netzbetreiber angesctztttn 
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AnlageWP1 

Butlmmung dea AuJ1gtn91niYun der 


katendetrjJh!IGchen Erlöuberg~•nlen naQh 1S Ab•.1 ARegV 


anerkennungsfählg sind. 

Oie Bes-chliJ&&f<ammer hal der Prü11.Jng, neben cteni nacti § 8 Abts. 1 ARegV LV.m_ § 28 

GasNEV vorzLMgenelen Beridit. den E.theb1.mg:sbogen w G uride g,elegl, der vom 

N.e~tre:d:>er er das Energleiiaten1xntal übemi tlall wrde. 113e1der Obermlltlung 'it'Unl~ a 

Bezelctln1.mg der XLS-Dalel mit ernem Datum und e nem sog. Hashwe11 wJSeoo11. um ne 

eimteu'dg:e 1-?emuelctiriung d'etr Dalel zu ermt)gilc:hoo. Welch Erhebungsbogen der Prüfüng 

z1:.1 Gruntie gelegt. wurde. Ist den Anlagen 1-VP~ bf.a, 6-ViP1 Oeweils Zelle IB9~ zu 

91\ll'ltihmen 

'II. Autwand'tQILeiche ko"'ten 

Aufwandsg~eicfi\e Kosten Sjrw:.1 .zu berücts.icfüigen, wenn sie ejnen Bezug nim Nettbetrlebi 

aufweisen (§ 3 Abs. 1 S. ·1 GasNEV), öan Keslen e es e·f1'zlen.te111 und strulc.11.ureli 

vetgleidhberen ~tte bers en~preciifln (§ 4 Abs. 1, Abs.. 2 s_1 Ga EV, § 21 Abs. 2 s. 
1 EflWG; 1und sich bei eirlemi Im Wettbewartl slehendfln Untamehmen lhr9r111 Umfang nacn 

eif1$tellen wiird~11 {vgL § 21 Abs. 2 s._2 1EnWG}. 

Aufwa11dsglel.che Kosfen s·nd nur BllDJerkennen, w.enn sie emen eineletitigen Bezus zwn 

Ne1zbemeb aufweisen. Kosle111, aie nidll ursächlich aus dem Betrieb des Netzes entstehen 

od:er dom ISslriab des Ne'!Es zu dienen bestlmmt sind, sind! fofgich nic'hl zu berücksl:ct!Mgflfl. 

Demgem ß ~nd Kosten, die Ihrem E.nhdehensg,runde odBI ihrMI Val'WBndi..mgszwec:k nach 

dem Vertriebi odM .anrdemn Untamehmam.atitMtaten n.1n1ordn;en .slnlf, gni.mdsli12l cn nlchl 

aur den Ne!zbelrleb bezogen ur-.d somll l'llchl llerücbichUgwtgsfählg. 

Der Ne1zbelfeiber 11cJarlegungs„ und belkelsverp htet 'f'Or d'e Talsache, das.s die geltend 

gemat:hten Aufwendungen 1atsadllit:h entstanden sind. Dies ergibt sfch biet·elf5 aus: der 
S 1 YOi'1!2i5 



Natur der zu prufondon lnfC>J'l'rullionen; dle nllesaml r;I' Rechmmgswesen des 

Ne1:2htUrelbers. encst.ammen. Dle~ ~smon VMgänge slnd der Besch1usskammer nidit 

bekannt. so!ange c.!et Ne1%ba1Ji ber nlcll'lt sinlbar die t>trurteßungsrelewnten Kosten darleQt 

tmdl die$1B ae:zldiert riac~ia'sl. Dem stant auc:Ji l"lcht der Amasermlttlung:sgrund&atz 

entsegen. Cler PIUcht der Behörde, den Sactivm · Jn alg ar Vorant.\1Dl't1Jfl!g aW'ruldän11n 

(§ 68 EnWG und 24 WMG) sretlen lnsO\v.ait Obllag~nholJ'n cJe$ Nel:zhetraloors gcge.nClbor: 

die Mitwi~ungslasl bagrenn die Ammufklärungspfllctil cfer Veirwalhmgsbf.lhBn:le. Olaso 

brau~• en~r:heidu~mebliclie Ta~schan nicht n1 ermitteln, ,dJD ci'er Betroffene r zu 

~rrtemreiten hat (~~ BGH, IEflVR 19107, Rl'I. 21 ~ BVerwG, 5 C 27JB-5, NVwZ 1007~ 405). 

ctir n.aehgawiasen.e K(ustsn is.irid nicht etierbnnul'lgsfäh.lg (60 auc:h.: OLG OOSrtetdorl', Vl-3 

Kart 472/06 (V) und BGH. E:FlVR 6/08). 

D a Berückskhtigung von Plan 1Csten und ~l!liMu'l iaL gem. § 6 Abs. 3 S. 2 AReg1V 

ausg:-esc:tdossen. § 6 Abs. 3 s. 2 ARegV 1regett, dass § 3 ,Abs. 1 s. 4, 2. HS GasNev btll dar 

Dutehf :hrWlg der Kostenprüfung :n1r B&stimmung des AusglangsnliJ&aus nacti § 6 Abs. 1 

ARegV keine AnwefldLll'lg fino'et. Kosten und Eoose bzw. &träge, die auf einer IBesani:terl'lell 

des Ge:sdiäftsjahm IJeruh.en. sJnd gem. §: ,5 Abs. J 5 . 1 ARegV ebanrallS nicht zu 

berücksichtigen. 

Sei~ :2' 11too 25. 



2. 	 Kalkul110rise:he BawertL1ng d'es 5-ach•nl8,gevennögene ~it1 EnnJttlung1 
der kaOudatorischen Abschrelbun99n1 

Zur Gewälulalswng elngs, langfristig angelegten, leish.!~9fäh:igen undl wwrtäs:s~en 

Ne12telrfabs Ist die We11mlmierung CIH' betriebsnotwem:ligen Anfagegü~er a~ Koe\eJ•p;oslUori . 

bei oor ErmlUlung der Netzikosten In Ansatz ZJJ brin~en (§ 6· Abs. i S. 1 G:aaNE.V). FOr die 

Ermilllung der kalkulatoriacna:n Abscttrelbungen und! der kB lkulawn~a:: · en 
1Eigeii'lkaf)ltal-.ial'Zlnsung Ist d BI Bestlmmu.ng der ka.1kulatooschen Restwel'le cre& 

Sactlan1atievermögBns erforderUcil. Bei der Ermiltlu;ng de~ k.alkulatori$0her'i Ab&d'll'E!lbungerii 

Ist gemäß § 6 Abs. 1 s. 3 Ga.sNEV zu ul\tef${:heidefi n.adi An.lagesU~em, <fle VrJI dem 

01 .01.2000 akU\liert wurden (A!. nlage.), uod Anl~gülem. die ab dem 01.01 .2006 aktl'r.liert 

UAJIW~ {Neue:nrage). 

Bei Altanlagen 11•crden für den ,elQ'eJTrinanlieftefl Am1.eil des Anlagewrmöge:n~ (mal(irneJ 

40 %) TageSiJleuwerte afs. Basis für clie weileren Ber1ect\JilungeFl herangezos;eri (§ 6 Abs. 2 

S. 2 Nr. 1 Ga!SNEV). a· Tqe511e-1JWerte werden mlttets lnde:!CUi!rl.ing der historis.ohien 

An.schaffLmgs.- und Herstellun,~skosten ennlUelt. ür i:lefil frremdfln.an~erten Ante ~ei;; 

Anlagevermögens bikie.n die ie·HE11 lgen lustoriscfi!ten Ansdiaffurrigs- u~d Harsteltu~sten 

aen A.usgar.gspunkl r0t die weite eWerl.ermltu1Jng '§ eAtis. 2 S. 2 Nr. 2 Ga~NEV~ 

Dfe kallculatorfschen Ab:setvellbl.ll1gon ideJ Neuanlagen sind gem. § 6 Abs. 4 GasNEV 

a':'sgehend von den jeweiligen historischen Ansd1affu11gswund Hm:Sl!!t.llungskosten 1118ici'l de 

llnearen AhschreJoungsmethode jaflresbezogen ,(§ 6 Abs. S S. J und 4 GasNEiV) zu 

ermllteln. 

Zur muwatlOJ"J der fo[gel'lden Darle1ijlJl'lgSt'I 'Jirel ergä~rn::I ein fikMs Bered'lmP'IQGbeispieJ 

· AnhllQe II beigefügt 

2.1 . H•wturiKfJe Ansehilff ung;a.. und Her.atenungskosten 

[l{e t!IGloriSchan ArtsctiefTu.ngs- uncl .-ierste1h.rngskosten sitla in § sAbs. 2 S. 2 Nr. 2GaeNEV 

lege! de,irilert als dre im Zeitpunkt il"lrer Emchtui'llQ erstmal~ et<.twJetten Mscttaff\J1'9$- und1 

Herstellull'f(lSkr:::11sten, 

relevanten Ansctiatrrungs- Wld Her.s.tefJu.ngskosten alnss Anfagengutes Lst. dass sie den 

histotischm'1 An~c:hafrung~ wid Horstolrung;skOFiten ent.sprechen (Vgl. § 6 Abs. 3, 4 

GasNEV). Diese VorgaDGI w rblat'et es bspw.• Än&cl'Laff1.mgs- l.l'ld IHerst'el!ungskostGn durch 

eine R.ücM'ectinurig anhand .z~i~n-.aher üblld'!er Anschafft.1ll"l!JS- und Hersretturigskoe!eii unter 

Elnbeziel\\s g Qi.taUISrt~ver Veram:feiungen des 2iu tt.e1tachte den Gutes· zu ermiHem. Die 

Beschlusskammer gehf dawn aus, das,s die &ßQegebeoon Ansc:haffi.mgs- und 

H11rstellung$koste11 der Hölt@ nach den historischen Anschaffungs,. i..-id Harste ungslroßten 
Sili'9 l WOf'I :25· 



Anllgt:i 1-ViP1 

en~prachen. Die Besci'!rhßs_kammer behält aid'! 'VQr, die erm1ttlung der an!jle9ebierien 

Arlschafft.Jngr&- und Harstcllungskosten elner weiteren Überprtlf~g zu unlarziohen. Soltte sie 

hieri:nai :zu dei IEtl<ef'ltl•nls q(ltang'tln, dass die 'l/<lm Ne'lzbetreiber lü, dl-e ErmUtlung der 

ka ku1alon5chen Kosten .zugrund'e IJB.\ßgten erredlneten Ans..chaffüngs- und 

Her5telh.111g5k-Osteo l'!lh::hl den l'\1stonscnen Ansd'lafnmgs.. -\lr:id Herstelit,1ngskosten 

e11tsprechen. v.ilrd sie von dflr In § 48 VwVfG normierten Mögli:WkelJ der Rikknahme 

Gatrauch mactum. 

Nach § 6 GasNE.V bilden die ~ IMl'l hislo _thon .Anscnatf1.mgs· ul'KI Her.steClungSkoslen 

de AY&gengspun\t für die WertbM.Ummulltl des Sachanlageverm~erts, lll:sofern die n 

R(ld@J ,statlendcn Varm0genste1 belrlebsnotwendig silld. Nicill betrrebsnotwendlge 

Verm6g~m'lte , slnc:I nicht anzusetzen. Zwn notwendiger1 Be~tiebSve mögen gehl}ren nac:h 

allgemeiner Auffassung nio'ht nt1r Ve möyensgegenstär\ch:~J die unmlllelbar d0m 

Betne~ec:k. Clier.an. Viefmeht gefl09C es, 'h'eM da1 Vennogan:sgeQOl'lsland m'ittolhar eiern 

Betrieb dient 

Mcilt aJ'divJerten SD11clem z.B. über lln5C1mdharwr~saufwand nna~.aerten 

v,ermögensgegenständen renn t!ie Ansatzfähigkeit 5Ch0n detn Grunde nsd'l. Da IJflle:rs•ellt 

werrden muss, dass drese Beträge· in Cler Vergangenheit sction \\~e.der \A!TtUant wtmleri. Ist 

~er Netznutzer nictil durctl emeut'en Ans.atz ,a s AAscnaß'ungs- und Hers.1elh.inQSkosten zu 

be.1aisLen

2.2. Netzleauf und verglelchbare f iaHgntaltunge11 
Gemäß § 6 Abs. :2 8. 2. N . 2 Ga.s.NEV lst bol der Ermltuung der kalktJlafarlsctien 

Abschreibungen rür dlln fremdfirwmzlerten Anteil der Altanlageflt und gern. § 6 Abs 41 

GasNC.V bel den Neuanlagen von den jev.rei igeri, im ,Zeitpun t ihrer Erridll.ung ers'lrnaJig 

aktivierten Anschartungs- Lina Herrstelrungskosten (Ji":stonsche Alilsdlaffungs~ und 

Hets ellu11gs1t0:S1en~ ) auszugetiien. § tl Abs. 6 GasNEV untersegl el"e AbSchrelbung Yrrter 

Nu aufgruP11dl des Wiederautleben5 kalkul'a ori!Sdler Restwerte, i11SbesCMldere a\Jcti Im Fa11e 

eln~r 'Vieränderung (ler urs:prtlflgliehetl Absehrer.tiungede uer. Naoir. der au.sdriitfdic1'1en 

Regelung des § 6 Atla.. 7 GasNEV g t du Ve11bot der Abechreib1..1t1g Ut!le.t Null ungeädilet 

e:Jnar Änderung der Elgen~unts,verhäl•russa oda-r der Beg1üi'ith.1ng von Schu dwrt\ältflissen. In 

cmn genannlon Vorsdui ftan komml die eirw:leu~IQfl gesel:%llchA Vorgaba zum Aus!Jr,uct;:, dass 

mn Netzkaur od'ai vatgl&icnbare F1;1.1ges~ll1..rn9en nicnt tu eli'ier Erhötl1.11g der 

bftrOdlslctlllgungs.flhlgan Netzkoslen rühre11 darf. l risow~t hal der Geeelz"Weber aon 

Lntsresse" det Netzoutzer an mögliel'lsl genngen Netzkos•en den Vr:>rrarl.Q1 eingmät..mt Ihre 

$aithtlche Grundrage findet die5e gesetz~eberische Entscheidung in demi" Charakter i:;lar 
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E11e glewrsorg\ln!iiJ5Aa1Ze a'I~ rlStUrticlte MrlnOPOl'a, de den Netmu1zam regelmäßig ~ei e 

we bewertilichen AJJ5wefdhmeiig1ichke-iten l('j5&eil. 

Für den Fs.11 wn Neti~ufen is~ dementsprechend 'feS1ZUhallen. dass , n Ansprt11:h ef.nes 

Nelzbetrelbers:. bei der Ermitfümg der k:a !lda~orfsdien Restwerte den Kaurpnis rür 

1e!WQft)ene Netze Z1Jgrul"K1e ni regen, nldi• besreht CBGH, KVR ~5/07 • sw Neustadt a.d.W., 

Rn. 47 'tt.). Nadl § 6 Abs. 6 GasNEV dürfen die Ab&chrelbungsgrundlag~n nictd Ye1äooel1 

\i.lil!lrdt1n, wa.& batfeucet, dass da-s Absciv">&1bungsatbfel'd. nt:Jr el11mal und ohne E:rtJätu.rA!iil der 

KeJkulal.lansgnmdlage abgesehrieben werden kann. Die Regelung des§ 6 Afls. 1 OasNEV 

slellt überdies a1.1sdrüci:. eh klar, dass das Verbot einer Aflliic:filreltiung 'Lll"lter N\Jn auct. im 

Falr.e eh1es lEJg~ntüme.wectlDet& gi . Damit Wird bei etnem ve~üf eh"le der 

Abschreibun5iJ1ig11i1rtd1aSe e,,;?liVt auSQa$Chbs.$et1. Au-di aus der viett'e-ch herangezogA'ne~ 

)<aurertng"-El'lltscfilaidung i:JK BGH {BGH, ~ 1,2191~ tcilg1 nichts afld'8'es (so 1~ :.zu mr ijle 

wortg eiche SttomNEV: 8GH, KVR J6i'07 -SW Nall'S'IA1cHa.d.W„ Rn. 47 rf.) 

Oer etizbe1re:ll:>ef lhal 1kelne Angaben zu e waigen Netwiufen gemaehL Oie 

Be:schlusskamrner geht daher davon aus, darss Netzkäure dleT Netzbetreiber nidlt erfolgt 

sind. sre beh II sich eine R.Ucknatune od~r e· en Widerruf der fe9tleg1mg der 

ErlEiticibergrenan für den Fall vo1r, da56 der Ne'lzbetteiber IJ'li Ciet V~irgan!Jenhe:it e.tnefl 

Netzkauf g.e\äligl ha en 60111e. 

Z.3. 1'•11.e•nel!.liWelte 

Gemäß § 6 Abs.. 2 S. :2 Nt. 1 GasNEV lsl für ctle ErmlUhJng der kallwlatorisd'ien 

Absctireibui'!gen des e>genbM:iettet1 Ainlelf$ cklr AJ\anll)gen ~ a.ger"if)nd VOil! dem 

lewe lfgen TagasrtetJWt!rl nacti § 6 Ahs. 3 S. 11 uitd 2 Gs:sNEV - dte Summe aller 

,anlaga:n~zffiseti ermittefie" Ab.scnralbungsbattäge hl Gninde zu legen. Nacti § 8 A~. 3 

Ver!nch.uung 

S. 1 GasNEV t der TagesnelJ\vart der 1u-n\il!lr Berlldlsichtlg11ng der techni'SCf\a.ti Entwicklul'ig 

matigebUche Amu;;t1affun9swert Zl!m jewel igel'I ~wert\!rigszellPurikl Die Umred'Jqung der 

hiSto~ctian Ansci1aff1Jt1Q:S- Ul'lel Hersr lungSkosten oer 'belrie~&notwel'Kfigefl Anlageg;Oter 

aur 1'agssnal.IW8rte u1 unter Verv1endung von [11dexreihen dles SUt11isflscl'rte-n Bti1ooesamtes. 
nach §§ 16 Abs. 3 S. 2. 6a GasNEV zu ll!lrklfgen~ 

AufQrund der ÄnderU11g der Recti•.srage rum 1.1i.2Q1 J (§ 32 Abs. 7 GasNEV) waren ctJa von 

de-r ~nl1Usskammer nacn § 30 Abs. 2 Nr. 2 GasNEV LV.im_ § 29 Ab&. 2 ErtWG· am 

26.10.2011 tiundeseil'l11$'UiCl restgelegte111 P 'elnclizee (BK9-11/602) nieht mehr 

heraf\al:iehefl. Standessen sind die ln.demf en nunmellr nach § Sa Ga5NEV ~ 

bestimmen: 



Gemäß § 6 Abs. 3 s. 2 LV.m. § 6a Abs.. 1 GasNEV s·nd folg.ende Indexreihen des 

Staitlslls.cll@n Bund1:1Samtos hilJaJ'121Jl.lehen: 

1. 	 für cUe Anle~e~l'Vl)peri l.2 Grundst\!cl<sal11eg-e11, 1.3 Betrlebsgab:luda, L4 

Verwa1tvngegebäude,rll.S Gebäucta, VerkellflJwe9e und V.'91 GeW.lild& {Mess~, Regel· 

urld ZäJ'IJeJe.ntaga11) der An age 1 Clie lnderxreihe G8'\V9i'b11ci"i$ Be~rtebsgehäude. 

Baulelsluog;en am Ba ·ark ohne Um&a1llteui!lr(StH 'sti&coos Bundesamt.. Fachserle 

17, Pn11lsindlns für d]e Bauwlrtsctlaft): 

2. 	 für dte A_iih31g e11gruppe11 Rohrfeitu1"19en Ulldl IHS-'Usa~i;;h'\1$$1eit\Jnget1 IV.1 .1 

Stanllei,urngi!t1 PE'. umma:n,all, 1IV.1.2 Statille•rul"l]en kafhGdlSc'h gescl'lfltn. riJ.1.3 

Slahll~lt1Jngtm bituml~J't IV.2 1Grauguss (:> DN 150), IV.3 Du.\1W0ir Guss. IV.4 

F'o~lhyfen (PE·HD) und 'VJi PoSyven~chkwid (PVC) der An&3ge 1 die Indexreihe 

Ortaka1111äle, BauJelstung,.eri ern Bauwerk (Tielbau~ otme ruma.afzs~euer (Statistisches 

B•Jnt:e.saml, fadhse1ie 17, Pre.slr'Klizes für Clie B:ai.AvirtsctraftJ; 

3. 	 für d Anl3gengrup,pon ~V.1 . 1 Stahltei•ungen PE wnmanttl!t, IV. 1.2 Stahl wng,en 

kelhodlscti gesi;:hütz.I und IV .1 .3 Stal'lllB ltlngen lb.W1'11\lerl, der Anlage 1, die f den 

Gastransport mil ,~nem Druck g1oßer als 16 bar OLJ5.Q.'6legt Sind. 1a1) d1e lndaxrelha 

Stahhrotm~„ Rollrfof"fllr, Rohrversehluss- und-Rofmi:erblrnftlrig.sstücke aus ~sen und 

Stahl (Statl!tisches Bundesaml, FactiseM 17, ltldeic der E~ugetpreiee 

gev.terb.llcher ProduHe) mll einem Anten "°'1 40 Prozent und b) cfie lnae~ihe 

CJn&kan le, 8aulaiMLlf1geri .am BaU'ifterk (1)elbau), ohrle umsa~zsteuer (Sla~tlectiee 

Bur1dasamr, Fael'tserls 17, l='misindf%e& für die IBat.rwlrtschaft) mit e nem Arrfe11 YOn 60 

Promnl; 

41. für alle übrigen Anla~gruppe11, milAusnahme der Anlagongl'\Jppo 1.1' Grundstikf<e 

ctar A11lag.e 1. dell' I J11d~:11 der ErzeL1'9erpreise ~e:Y.·erblictter ~ukre gesamt (ahmt 

Ml11eral~ler~En.11grüs.seJ (Slell51tisch~ B\.!lr:Kles"rnt. Facllse(ie 11, lndW< der 

Emrugorprei>&e gewe rb11d"ler Prod\llde~ 

§ 6a Abs. 2 Gas EV bestimml, Class, scrern die In At>sailz 1 ge.na11nlen lndeOO"e'ihen des 

Sta li&'tlachen BUfldesemtes nieht für den tlotwendigen Zeitraum d!e ·Verga~nflett Yerfügbar 

sfnd, der ErmlUhung der Tagesneuwerte ErsatzindexreihBfl zu Grul'Kle 21u legen sind, dle mrt 

den In Absatz 1 genannten lndeJ<T hen ZlJ verketten :sJm:t A.bsafz 2 regelt naben den zu 

"VeJWerldende<l Ersatzreih.er1 die VerkeHllllgsm~ . Hferbel \Verden Verketwnigsfaktoren 

besUmmt. die Sich jeweirs aus. der Dlvlslon cfos am 1'•eifesteri n der Ve:rgang&nhelc ltegenden 

lndlexwerles der ~ndeJ«'eihe gemäß Absatz 1 dt11rch den Indexwert der 1Etsa:tzil1d'exrefhe ffir 



das.sa1oo Bermacf'ltungsjahr.ergetlen. Die. Eraatziride·)J'lfl?lhe wird jeweils mil dem 

Verkettungsfäklor multlpllzkirt und dedun:t1 1Jmbasiert. Cies riltlr1 daai, dass die 

F'rersänderung1 un.verä11de~ bleibt. Oie Ve:rketru~methodik enu:prid'll de

V:erkeHun,gsmetnodlk In den Er'iläuterungen cfes Stalis'b.scnen Bunde:samtes zu:r Fach~Nei 16 

und 17. 

Es sind folgende Ersa~dmttall'iM! ne annizietien.: 

• für dle ll'Klmuei 	e Gewerb! ehe Betriebs9Bbäu:de. BauleiitUTige.n am Bsuwer"., OMe 

Umsatzstaler a) für den Zeftraum von 19.5B bis 196'8 tlie lneleictellle Gewerblich~ 

Betriebsgebäude, Bauleis,1.m9e11 CJm Bauwerk, mit Um:sa1zs:le"et"" (statl5Usd'les 

BulUle:samt, Fachse; ie 11, Prelstnd~s rQr die eauwlmenarn ulld b) mr den .Zellii'aum 
vor 1958 di.e' lndewaine \Mederneraro lungswerle mr 1913J1914 erstal te 

Wol'vlgab vde [Slalistlschcs Bundesamt Facliserle 17, !Pm lndirres für die 

Bauwrrtsctiafi:)~ 

2. 	für Clie tndexrel e Ortskanäre, ß1:nJ1leislilr'9,en am &11wer1t: (Tiefbau), 011mt1 

Umsalz5läier a) für den Zei1r.1rum von 1958 bis 19&8 die nde;i;relhe Orteka~Je. 

Bsu!eislu™.]el'l am Bal.Mlerk (Tiefbau), mil Umu~eLK!r (Stati;Stisches Buncresamt. 

Fachserie 17. PreislrldwtS für die Bauwlrtsct!aft) und b) 1 r d'en Zeilra11n "'o.r 1'958 

dJe b'kdexr, he Wiedarl'lerstell1mgswarte füt 1913/'\914 efs,eJlte Wcrt.nge~ll.'de 

[Sta~~\i'sche& Bundeaam Facbserie 17, Prel ndlzes für die Bauwirt-schaft}; 

3. 	 fllr die fndexreaoo Slahlroh:ro, Roiufam·. RohNOtSchluss- und 

Roh~'erblndLJfl{lsstilekD aus Elsen und Staf'll ai) mr d€1n ZDltraum von 2000 bis 2!104 

die 1lnde.xJeihe·Rohre aus Els0n od11r S~ahl {S1atls~lsdtes Bl.Kldssamt, Fachserie, 17, 

Index Eraeugerpre SB gewerbllct'ler Pmdutde). b),mr den Zeltraum von 19&6 bis 1999 

die lndeJCre e Pramlonss~ahlro.hre, nahtlos,und gesci'Mell'U (Sfa,tJstlsches 

IB'°'mJesamt Fadlserle 11, fndex der Er.reugorprelse Qtwo!Mb1lchar Piroclukte) Und C) 

fü rr den Zeitraum wr 1968 dJe fndeJCrelhe IEJ.sen und Stahl (Statlslische!i Bllt'ld~ml, 

Fadlserie 17, h'lctex der E~eugerpreise gmwrblicher Produkte); 

4. 	 für die l~,elhle der IE'o&\lgerpreise '5i16"'aibltdler Pr-odtikte, gesamt (GhnO 

MlrlUfalölerze\lgnlsse) für dßn Zeilraum vor 1976, die lndeMeihe der ErZ9ugeD1p1el'se 

g;ewerblicher Produkte ge&amt (S1allstisch.es Bundesamt. Facl'l<s.orle 11. fn<lex Cer 
Erzouga1preM gew'Gll'bliel\er Produ'lde}. 

Alls den ~n Ahsalz 1 urwJ 2 ge~anl"'IEen l!'l(iexre.l:hen '!Herden gßff'läß § 6a Abs, 3 ~sNEV 

Indexfaktoren bestimmt. [lief Tagesneuwert 1m BBSls~hr elnas im Jahr t angesctl8man 

Anl~utss e11glbl slctt durch df:e Mulbp katJon d'CS lnde}Cfaklcn 1r:fee Jahres t mit def'I 



·stOJisctien Aßschaffur1gs.. oc:ler Hers,tellul'ligskosten. Der lndo)ifaktDf des Ja'ltfBs t erg!bt sfch 

atJs dem Quotienten des lndexwerles des Basi$hres und idem lr'M:l~lt d$$ Jahr" l und 

ls auf vier Nac'hf«JmmasteJlen ~u nmd'en. 

Gil\ das Basisjahr 201 o, etgjbt &Ich i:let lnrlarlaktor des Jahres l aus oom Ouol.lenlen des 

tnda~eru~s des Ja~re$ 201 o woct dam Indexwert das Jahras t. Multtpllzlert man somtt den 

tndQXfall.tar des Jahres l mit dem lnaaxwm des Jahres ~ mtiH>t sk:h der Indexwert des 

J~ 2010. OQr lndmcf.aktor fiür das Basls~nr (hior: 2<1'10) biajr-ägl somit 1. Bel 

Anfag~utem. ~ll1chtl Im Jahr 2006 bis 201 O angeschafft wurden. oonde1t ·es slch wn 

Neua11lag,en. sia class hierbei gemäß 1§ 6 AbsaQz 4 der Gae EV keine Berildcaid'lti9un9 21.! 

T.e.gest1euwertan erfolgt und ein Faktotwert für dlt?se JElhfe nid'I' benatfgt witei. 

IOie ne1.1e Fassung des § 6 GasNEV sieht !t'or. dass für dle Rotu1eirungen aus Stahl 

(Anls~eriQ11J1>De lV.1 .1-1V.1, .3 der A11fa~e 1 der GasNEV) lini:fexleihen ~u venvenden 5!lncl, die 

vom .teweillgen Dl"IJCk der Leitu,,g atit'flän99 . Fi!r Rohlleitungen a1.1:s 51iltU von höchstens 16 

bar. Ist niernach .am ,M,tuelren Ra11d die lnde:xria5he .Ortska"äla, Sauleis.tur)9eri am Bauwerk 
(iHelbau~, ohne Umsatzsteuer" (vgl, StaUslfsclies Bundesaml, Fachsarie 17, Preisindizas Wr 

die Bauwmschaft.) a~uwenc!oo. Für d:ie Stal"Llrolrlrlellungen. d[e für d~ Gastraru;port mit 

einem Druck größer als 16 bar ausgelegt 5ioo, ist ein Mischindex anzuwendoo. de' slcn zu 

40% aus der IJi1de;11rejhe .stanlroore. Rohrform·. RohJYerScilluss- und 

Rotltv~rbinc1\Jngsslüeke aus Elsen und Stahl1" (vgl. StatiS'tlstihes B'undesamt, fa(;hserie 17, 

lnde\X cfer Er:e~garpreise gewerblidler f'l'Odukte) und ;ai 60o/o aus der lnclexrelne 

„011$lenttle" ZlJSS-r'!'lß'u~nsiel:d. 

Die so bestlmm'!Sn ~ndelii- und F'aktOrY.IE!rte für die einzelne'fl Anlager-.gruppen ergeben ~h 

ai.rs Anlage Pli. 

2.4. Ermlrtlung d•r kalk!Litatorisehen Ja.hreeabsehreibimg 

Die jäh~c:hoo kalkulatorischen Ahscl'lreibungen Mgcben s~h a1.1& der SLrmme der 

IEinzelabschreitnmgen aller Sac'hanl~cn, H rbei ls\ n sehen Altanlagen (v.or eiern 

01.01 .2005 aktiv0er1) und Neuanlagen (a'b dem 01.01.2006 aktlvJert) zu un,erschelden. Alt

unel N.el:IS.nla(;len unter.scheiden sld'I dadurd'l, dass rer AJfanlagen - tm Gegensalz zu den 

Na.raf'jlage,ri -Jeine Bewerhmg auf Basis der Ta~eL.M•erte gemäß§ 6 Abs. 2, 3 und 4 

Gas EV vommehl:nen Jst Dfe kalkulato1lscllen Abschreibungen .sind gam. § 8 Abs. 5 S. 3 

GasNEV Jahresbezogon zu ennilteln. 0ar0r lsl nach § 6 Abs. 5 S. 4 Gas ev je1uei!s em 

Zu9an9 des. Anlagegutes zum 'T. Januar des Ansdlaffungsjehres zugrunde .ru legen. 



eml:Mlt Batriells- undl G~tlfieitrmissc AnPlge 1-VP1 

Grundsiücke dürfen nkt\t ab,geschrlaben wel'den. AIJ& §. 7 Abs. 1 S. 3 GasNEV rolgt, dass 

Grundstücke fm Rahme" der ltalkulstorisctien Elgenk:apl~alverzinsul\g zu hlstorlschtm 

A11Sct11rffurigsll.osten annJsetz>E!n sind. Ptanmä~ Absehreibunge~ s d riacli § 25S Abs. 3 

S. 1 HGB nur fOJ 6C>1che v:erm0gen5'gegen91ärlde zu:ä:aslg, deren Nu1?t.1rrig1 zsltlloh begrel'IZt 

ist. Wdbei sich die ~eitlldle Begrenzung d'er !Nutzung aus der Slgenart des, 

Vermö1J&nsgege11s.tenctes 1ergeben mus~. was, tie• Grundstt:lcken gerade rnl.cht der Fall Ist ln 

d-er Koos.equen;z srel'll auch Anlage 1 zu § 8 Abs. 5 S. 1 GssNEV fCW' Grut1ds1Dcke keine 

l::H!g,-erute Nutzungs.daua vorr. SolN81t da'her In abutirefbungst hlgBn Positionen, 'IM z. B. 

Bauten. Grut'!ldstildcsantalle onlhatten S:lnd. mOssen dl•H PosJtlonen um dle 

Girum::lstücksanteile gekürzt !!{erden. 

2..4.1. Ka•kulatorische J'ahiresabiichreillnmg für Ah8nl:.gen 

Oie k,a1kularorlischen Abscnrelol.lflgan der Aftanlag,en sind unter Berucks.ditung <teir 

EJgankapiU1~uou~ nacn d&r ~lnewen Ab$dlt bung~ethode zu ermüt~n (§ 6 Abs. 2. s. 
GasNe.V). Dar elganfinaru:larte Abschrelbungsantell der AHan1agel'I · t aer :zu Grunde zu 

legende Restwert z.u Ta11Hn@L.f\wrten mulrlpli:zietl mit dar Elgenk.apl~sJQuo~e ul'ld gefeilt 

durch d anw&ndbarn Rfitnutz.ungstlaUBr: der framdflna:nzierte Abs.c:ht&it>\Jngserl1eil der 

Aftanlagon ergib• sich aus cla.n Mfervantsn Restwerten na ht$totischet1 Al'l$Chaffungs„ und 

Harste Ul'ltls.kost'8cn multtp(Jzlert mil ds f rsimdkapJtaJquote un:d gelallt dur-ch die anwe.f!C!llwe 

RestnutzungsdalJ8f 1(§ 6 Abs. 2 S. 2. Nr. 1 L V.m. § 6 Abs. 3 8. 1 u11d 2 Ga-tiNEV: § 6 Abs. 2 S. 
2 Nr. 2 GasNEV}. 

Dte rechneriSChe Ennitthmg der ,Jflh esatisdireibung~n ist für dJe Kalkulatitm !"lad! GasNEV 

dutCh § s All~. ,2, 6 i. V. m. § 32 Abs.. J und § 6 Abs. 6 S. 6 1ßasNE.V gerog0lt. Der 

kelk\.dBlorisdle Ab!iil!tlire urwgsbelrag 1elnerr Altanlage fst nach felgender Formel zu ermitteln: 

Hierbei 16• die RMrnu'lzungsdauer des Anlagegutes ~Res1mrtzungsdauer,) gl'e[d'I der 

Dlfterenz aus der Nullun~sdauer nach Anlege 1 ru § & Abs. 5 s. 1 OasNEV und der Anzan1 

der vergangenen Janre seit Errichtung des AntageguEes. In der Formel 'besdueiben der 

R.est\\!en\ TNW.1' den kaltwtatoriSchEm Restwert der Anlage i zu Tagesneuworten und der 

Restwert AKIHK,i den 1kalkulaftlri~hen ResCwert det"" Anl'age 1 zu Anscllaffu~~ und Her

sf~llungskoslen. 
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Oie ka.lllulatlJfischen AbsChrmlnmgen dar Netianfagen el"d a1.11S9ehorld von den jell'reiiligen 

historischen Ansctlafft.mgs,.. und Her:stelluf"l9sk~bm nach der llnearen 

AibschroJllungsmelhOOe zu ermitte'ln. Oie k:Ilkulatorische Jahresabschteibung ergib\ &lcn 

demniad'I aus d8m OuollBntafl der historischen Anscnaiffungs. und Her!i'teTh.msskosAen und 

der nach AnlaQ6 1 :ll,JI § 6 Abs. 6 S. 1 GasNEV gw1ählten Nut2lungsd'auer. Eine Bewertung 

auf Basis der Tagesneuwerte emraltt mr Neu.anlagen gemaß § 15 Abs. 4 Ge:sN.EV. 

0~ reci1~1is~e Etrnitttl.!flg der J,a~resab$cl'll'elbun-gen rst fOr dre ~ .ul\allon nai::h GasNE.V 

(furch § 6 Abs.. 4, :5 und 61S. :5 GasNEV Q8J8Q&I Der lkalklilatarlschei Absc:l1relbungsbe.1Jag 

e n.eir Neuanlage isE demnach entsprechend folgender fo.·mel zu ermitteln: 

2.5. EnnittJung ·Cltr 11u11 lkulato~~r:h1111n Re&twerte litt Sachantageverm6gens. 

Die ka ulatorlscllen 1Ro.stwo11n zum 31 .12..201 Q ermHrnln sich aur Ba~ der hlslorfr.chen 

A:nschaHurl.Qs~ und Hera e Llflgskoshm u rer Abzug der vom Arlsd'laffungs]ahr bi.s zum Jatu 

2010 efll5landef11en kalJwratorisc:hen Atlschreibllllge 

Grul\dJege t die EfnutUung der lca~kulstal'lsch~n Abschrelbuogen lal f (l 1.V.m. § 3:2 Abs. 3 

GasNEV. G11.1ncJsätzlich gJU, dass jährtic:h auf GtUncllage d'a jeweiligen betftebsg~tinlLclten 

NLJtZLJngsdaue-m nach Anlage 1 zu § 6 Ab&. 5 S. 1 GasNEV •naar abLLr&ellmlben ist ood die 

owells mr o[ne Anlage ln Anwend'ung gebrachte b@trieh&gGwllnnllche Nutnmgs.dausr mr dl4J 

Restdauer D'lmr kalkularorlsctlon Absc:hraibung unwidindorf zu lassen is~ (§ 6 Abs. 2 und 5 

GasNEV}. 

Es. werden d:e yam N.e~e'ln?lber arigegebell'len u~ungs.dauern zu Grunde gelegt s.ofem 

:sich 1dlB&e ~nnerha[b der Spanne det Anlage 1 zu § r6 Abs. 5 S. 1 Gast4EV befil!ld'en. Uegt die 

901.1/ähl~e Nutzung:sdauer urtlerhalb dei!!i un eren Wertes de Anlage 1 zu i 1S Abs. !51S. 1 

GasNe'V, wird der untere Wert der Anla~ 1 Z1I § 6 Abs. 5 S. 1 GasNEV zu G~noo getag• 

Lieg~ dre Q,e'l\'ihtte Nulnmgsdal.Ulr ooomalb dQS oberen W. es dar Anl'aga 1 zu § 6 Abs. 5 

S. 1 Gas.NEV. wird der obere Wen cl'er Anlage 1 zJJ § 6 Ahs. 5 S. 1 GasNEV ztJ Grunde 

g~ 

2.8. 	 B•liO.~letlil~h„gungsfJh1ge kaHud'10fi1ctu1Restwerte uod kalk1ur.toriKl'le, 
Abs.ct1 rel bungen du Sachanlageverm'5q,an:t. 

Oie ka lkulatDll~en Abschreibungen des. Sachardagevsrmögeris w Atiscilaffungs- un.d 

HerslelltJnge1kos!en (für NetJrai lagen) wutde111 ne-ch dera 'lr'Ors:tehend Clergeste ten 

Gnmdeälzen ermillell ur.cl 1etgetien sich ~ geg]iecert oocti Arllagengruppen - al/5 Anlag-e 6
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VP1 bzw. Anlage 2'..1-VP1 (Zelt•n D~l- 052:} und bez-ogen aur die lcalkulalorlschon 

IRMtwerte SacnanlagBVC.Jmögens zu Tagesneuwerten (für Altanlagen) - jeweils g(!S-Ol'ldeirt 

mr den Anlell der auf die FK- und EK-Ouote entfällt und ebenfalls geglleclert nacn 
Anlagertgruppen - aus Anlage 6-VP1 bzw. Anlage- 2~1 -VP1 (Zellen B12-C: 52). Oie 

Summe der ka etooschBfl Ahsdire kllllQen des Sachanlagevemiögens eirg!bt alch aus 

Anlage 6-VP1 bz\v. Anllge 2.11-VP1 (Ze'JJe E ·&l). 

Die Anfanss.- uf'ld Etldl::ie$1ände der kalkufa\Or'lfiCMl'f! Resl:W'flrt& dK S~'hanlag{IV(ll'R'lögens 

ZlU AnschalfLJngs.- Lind HarstcllungskoslAn (für· Neu.anlagen) wun:l.en nacti den, vorstehend 

riargestellten GrundsämzDn mmittclt und rM~en sich - gag!Jederl naeh An~gengruppen 

BIJS Anlage 6-VPI b-zw. Anlage 2.2:-VP1 1~Zellen D12 - 052 und 612 - G ~) und ·c.ez.ogen 

eiuf die k.a IJ'IE111orlsdlen Rest\verte Sm:han~gev.ermögens zu Tages11eu•Nerten (für 

A1lranlagen) - gegliedert nact'i An1~engruppen - aus An11ge 6-ViP1 bzw. Anlage 2.2-VP1 
(Ze1len B12 - C52 und1 E12- F52,,_ 

Die, den Berecllnungen z.u Grunde liegeooen Werte (origJnäre Anschaffongg- und 

Herafellu11g,skoalen naci1 Jahresscheiben und Nutzoogsclauem) und d[e rdurengerilhrten 

Berechmrogen zur Emtitl!ung der benlc.ksfdl1rgungs.fähl;eri kalklltalmlsd um Rost\\lerte llfld 

ks lkulatori6Che A.bsd'lr1eibungeri des, Sachar1lagevermögens ergeben 51lcn aus Anl1g11 s.. 
VP1. Die Berechn11.mgsme od'ik 'Wird in Anlage II nocmnals umfassend erläutert 

3. KIJku1atorlsche cigenkapltalvall'Zinsung 

Oie Verzlnsrurcgi t;Je51 vom Netmatremer eingesetzten Eigenkapitals erfolgt gem. § 7 Abs.. 1 

GasNEV im Wege ane.- kalkuf aloriscilen Elgenkapi'IBlverzinsung auf Grundlage d8S 

be iel:nmctwer-clJ!iJen E!g,enk:apimls. Ca!i betrleb5inolwendlge Eigenkapital 1ergibl 'Sich g,ern. 

§ 7 Ab.s. 1 Ga.sN.EV unter Berück,s.;chtig ung der 8ge11kapife~uoie nach § S Abs. 2 GasNEV 

ays der Summe der 

1. 	 kalkufalorisctien Rsstwerm d'6s Secna.ntagavermöge-ns cler berfiebsno~·eru:itge.n 

AltaJilagen b8W8rtel zu hJsto cl'wJn AMcnsffung:s- Ynd Hers.teU l"!gskasten tmd 

mul~l'iilort mit der framdka~ltal11oola nach § 6 Abis. 2 GasNEV 

2. 	 kä k1.1latoriedhetl Restwerte des Saälanl~vermögens der be1r1eD&ootv1end.1gon 

Artanlagen bewerte~ zu Tagesn.euwerten und rrwr'bp.1zfert mit dflr Eigonkapltal1:1uo•e 

nach § 6 Abs. 2 GaSNEV 

J_ 	 ke:lkulattlrfsclrten .Resl\\ierte d'es Sacrnrnl!agevcrmögem. der belrillbsnotwendlge11 

Neuanla!Jen bewertet ~ histowschen Ansc:fmffu~s,.. und Herstelfi.Jl'lgSkosten und 



4. Biianz.werte dar ba1tle~ol'wendi g8fl Rmmzanragen urld 811anzwerta des 

betrlebsooiweruilgen Umlau'f\renni!)gellS nter Abzug des Steuenm•eils crer 

Sonderpos•en mit R(ldfllBtJenanl 1 

undl unlar Ab~ dQli Abnigsblpllals und des, verzln cnen F"remidkapHals. 

Zur Berectmung der Eiger\ka,pitelver.Dnsung hat s~:m1U ei11e ErrnftUYl'!g der kalkulatorischen 

Restwerte des. Sadhanla:g,evEmnögel'\S geitiäß § 1 Gae EV nJ ,erfolgen. IBei Allantagen sJoo 
die kall«.llatori~en Re6'Werte de1; $1)Cl\anlagevermögans garnlß § 7' Abs, 1 S. 2. Nr. 1 und 

:2 Gli!s'NEV sowohl aL.Lf TiagMr1e1.JW-erlbS$1s, ~I& audi auf Basis dar Anschaffungs- und 

Hernte ungskosLen b.J bast!.mm.fan. Fur Nol..J!llnlagon erfrilgl d.e Res~werlbesllmmurng gemäß 

§ 7 Abs.1 S. 2 :r. 3 GasNE.V ausschließlich a Jf Basis der Anscna ungs- ur11j 

HerstellU11gskoslen. Gl1.KldsUidc:e si11d hierbei gernBß § 7 Abs.1 S. 3 •Ga.sNEV lrnmet zu 

hlstonsd'len Ans.chaffWlgs- und Herateuungska&ten anzusetzen. 

Gemäß § 7 Abs. 1 S. 4 GasNEV ~sl SO'NClll be• den k.alkulatoosctle11 Restv.~n des 

Sachanle.gevermög:oos a1s euc:ll bei cfen Bi anzv.-e-ten Cfea l>ebie:bsnotwencft91E1n 

Finanzanlage. und Umlallfvermöge11S jewetl5 der Millelwerit. aus. Jahresanfangs- und 

Jahres.e.ndbes.tancl anzusetzen. Der Jetiresanfangsbesland der l<alkU'31oriscnen 'Restwerte· 

del!i Sacban agevermbgens 1::1er Al1allillatien wird ~ lertell c..irdi AckMion aer Restwerte des. 

Sachanlagevermögens zum Jahresende 2010 und der Ja'hrMabschraibung 2C1~ 0 errectil'\al 

Bei Neuanh:tgEm clie ·m IBasisjetir i.S.d. § 131 Abs. 1 ARegV aktivJerl wurden, erfolgt keine 

Berecilnung des Ja11resanfangsbe5tarrds der ka ratarisc'hen Re~iliwerte des 

Sactlanlagevermögens, Cla d[e:ser grundsa1z1Jch Null be1rägL Gemäß § 7 Abs. 

1 S. 3 GssNEV ls.t bei trer MittelwetU>11clutig der je""9ilig;e Jahresanfangsbesbmd u:nd der 

Jahrese-nd~tsndl zugrunde zulegen. Naat! dem Grunttsstz der Bfütll1iden1ilät gemäß§ 252 

Abs. 1 Nr. 1 HGB mQ.ss.e:n d~ Wertansätze i:se-r Eflb.ffnu11g5~lanz ctes Ge!idläftajahres im 

Basisjahr i.S.d. § t6 Abs. 1 ARagV mit danen der Sd'llJJssbllafltZ ttes \IOrf!lergel'lenei&n 

Geschäftsjahres übc'9ins1Jm on. Da In dar Sd'llussbilaru: des vortiergel"~i:len 

Geadhälrajahres. die eral Im Basf aje.hr l.S.d. § 6 Abs. 1 ARagV ektlvlen~n Neua11ra9ef"1 
denld0gi5dl ncdl nidl~ Ynrha naeTI sein köri:men. beträgt clar anzusatzende, 

Jallresanfang5beiitand für im Basisjahr aklivlarte NetJanlagen Nut . Gagen dl~sa B.ewertung 

ss:il'llcht a1,.1et1 niellC die Regetung des § 6 Abs. s S. 4 GasNEV. da ansorismn 1f r d a lii1 

Basisjahr a.n.gesd'iafften Werte des Saohanlage'.rermögarws. alllders ab;i rot alle andel"el"l 

Bltan.zposiliomm, cfle Miltetwertbildung auf~o~n wäre. !ßbitlieh woltle, cler 

V1erordnlJtlgsgeber d1.1reti § 6 Abs. 5 S. 4 GasNEV algl1dh G'ne l<tafi"Siteflung dea § 5 Abs. 5 

S. 3 GasNEV erreic:tien und damit dQutllcn mache , daas eile kaJkulatooschen 

Absehr·eibungen jahresgenau zu :arfolgef'1 habeo. A'Jch eyster'l'l81isdh stent § 6 AM. 5 S. 4 

Gas'NEV in einern n1ndeurlgen ZIJ':Satnmenllaflg zu§ 6 Abs. 5 S. 4 Gar;NEV. DemgagenUber 

Ss.11e 12 \lilR :M 



Anlage [l..VP11 

be5teht jedoctt - Gystem.atlsd'ier e@Zlig zu dar In § 7 Abs, 1 S_ 4 GasNE.V geregetten 

M-ttelwsrtblkfi.Jng. Diesi wäre nur diinn der Fan, viElnFW rJ-eI Vet011dn1Jng,ggebe1, ii!il'.M. eemmd 
voo § 7 Abs. 1 s. 4 1GasNEV. den Absd11eib4Jrlgsbeglnn a!Jf def"I J1,12. elttes Kalendt!rjatves 

fingiert hätte, 

Nach SlM llJ"id Z\vack des § 6 Abs. 4 S. 3 GasNEV gilt das Vorstehendo auch für 

Natzbo1lelber die efn abwelcoomtes Geschäftsj II' aufwci&en. mit der Maßgabe, dass ein 

Zugang zum ersten Tag das Gncbaftsjatlres zu unterßf:ellen ist (z.B, 01.10. des 

Kalenderjahres). 

zur FesUegung 1cfet !Basis für die ElgM1kapltaJvmlns~ ist das bl!ltrtebsnotwemfige 

lElgenkapitaJ auf Nou- und AJtari gen aufzute1l)M {§1 7 Abs._~ s_1 GasNEV). Die Baracl'lnüng 

der Eiigenkap4tsl v8.l'Zlnsung nal entspn:tchend der Sy&temamc dA Gat.NEV In filrlr Schrillen 

zt1 eflifotg,are 

Ci .) 	 EtrnllllUl!!lg der ltiä,kJJtetOl"llSCtlen Ei.geriMpii:cilqlJOta (§ 61 Abe. 2 s. 3 GaeNEV), 

(2. J 	 E.nniJfümg des betriebsoolwendigen Eigenbplrals (§ 7 Abs. 1 S. 2 GasNE.'Vl. 

( 3.) 	 Ermmlung des dre zugelaSsafle Eigenkapila1quole übers eigemien 

EigMkapHalanfells t§ 1 Al)5 , , S. 5 Ga51NEV), 

,4.) Ermltl:himg des auf die NetJ-. lilnd Altanlagen ontfalf.enden Anteils ani 

Eigenk:apfml (§ 7 Abs. 3 GasNEV} 'l.md 
1 

(5.) Ermiftlung der Zins-an die auf die !beiden Eigenkapitalanteile entfallen 

(§ 7 Abs. s Ufld Abs. 1 s. 3 GasNEV}. 

Bel de'r E!m1Uh.1ng 1d'or EJg911kapllalvar%lnsu_ng WtJrdan die in Anl'age 3„yp1 aufgeführteni 

Verntaganswette urid KatMtstpos itloineltl zu Grunde gelegt. Elrie Ooetsiieht Ober d'tt. 

&ifll&Ctmtmg dar kalt 1.orlsoh&.n E gan :aprta1verzJn.sU11g findet srd'l iii Antag11 4-VPt. 

' 
3.1. tt.~ltwatoriai:;ben EiQvird1.a-J)tU!lquo1* gemill § 6 Ab11. 2 s. 3 GlsNEV 

3„~.1. 1Grundsitn1

Gemäß § 6 Ab3.. 2 S. 3 C3asNEV ergibt sdl dli:i kaiku'latonsche Elgenkaril•afQUOle 

redmertscfl Elis 01.ioltent aus dem betrieosootv.·~u'ldige:.n Eigenkapital (BNIEK 1' Uf'ld den 

kalkulBtonscl'I ermittelten Restwerten des ßetrieoo.notwendiggn Vermltogal'l& :ru histotlset!en' 

Anschaffungs- und Herstellungskaslen (BEV I}. Dabei wird euch das bel ebsl!M)tWel!1dig,e, 

Eigookapltali auf der C311undla!J81 dn betriebsno'lwencllgen V:11rmögens iu histotische11 

Anschaffungs- und Herntellung,skGstan airrac;l\nel. 

OJe kalkufatorische Elgen~pllalqul)te ne.cn § 6 Abs. 2 S. S Gas EV berechnet sich 

d-emN!Ch aus den kllgen®n Posttiofie~ 
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Ka' k. Raslwel18 des ootriebsootwencfigen Sachanlagevermögeri&. 
zu Jiistorlsci'!Qn AKJHK. 

+ Betrieb5ootwenidige Fil"lst1n1n.1agen 

+ Betriebsnotvw'eoofges Umlaufvermögen 

• GrunCSr;"1cka :zu tilgtorfsuu::m AKIHK 

c B!tr~n110Jw!ndia,e,1.Jtnnken 1f1BNV II 

sreuere11leil deJ Somlerposten mit Rüdd~ean eil 

Ahzugskapita~ 

VerzinsJicile& Fremdkapi!Bl 

= Betriebsnqtwedklfs E!ge:nkapJtll 1 (BNB< III 

Gemäß § 1 Abs. 1 S, 4 GasNEV ~&I für j(lde eirlzelr..e,Poslllon, die In die Berechnung dAs 

belrieb$r1Cf\wlld~ EJgen\apflars einfllaB~ dar Mi.Ualw-crt all$ dB'm Jah'rasanfangs- IJl'ld 

Jahresondbestand zu Grunclo zu gen. Dlo kalku1atcrlscho !Elgenkepßalquote ist dann der 

Ouallen~ aus dem so de1i'llerten BNE'K I u:nd dem BNV 1. 

3.1 .Z. Kalkul11toll'i.1ehe Rntwtlrte1dH Slchanl•51evermöt1en11 :z_u, l'IJstoriKhen 
An.1ch.1ftu ngs- und Herstellungskosten 

Be~ d!!r Elmllth.mg1 dar kalt<ulatOflsd'len Restwerte de-s Sad'lan1egevermäigfins zu 

hfsmrlsd'len Anschaffiungs- und Mers,el ngSl<os.ten sind dfe Anlage;gOlor des 

Saman.tagevorm6g&ns mrt denjen gen Restwerten Z1iJ berüeksld'l lgen, die be" der 

BeslfmmLJng dor ka1klllatorisct.m AbschreibLr11gen a1u1rkannl v,1,mjen. Darüber hfnal.IS finden 

bei der Be octvn.i1ng1 d1tr E:lgenkapllalqoore ggf. waltem An geg,üter des 

Sachan!agevermögeJis, soweft dernn Be1rlebsnoh.vendlgkeil nac:ngewieseni W\lrde, 

Berücksichligung, z. IB. immaterleJle Vermägen:sge!jlensfände das Anlagevermö'1ens sowie 

Gelei'stete A.nz.attl\.mget; und Anlagen ·rn Bau'. 

[)Jo bßrückslchtig;ungsfählgon MIU91W'8rte der kalkuliJtilrlsctu1n Restwerte des 

Sachanlageve:rmaigens Z1J nlsIDfischen Anschaffungs- und! Hers1ellu~skos.ten für Altanlrig,e:J'I 

und e Mittetwcrtie dm kallrulatorisdlen Restwerte des Saehanlagev.em'Kigens Zlll 

ihJslortschefl Arlscnafru:ngs· und Harste ILLl'lgskoslen für Neu.anlagen ergeben sich al.IS 

Anf-ap 3·VP1 ~~8'l•n H18 und H30). 

3.1.:3. Finanzanlagen~ Umlaufverm6gen 

Vomussei:rung ·rnr· die Anerkennung wn Fimmzs.nJagen und 1Um!auf'verm6gen isC gern. § 1 

Abs, 1 S. 2 _4 GasNEV, dass dtase betriebsrwtwendlg1 et , h. für d'jo 01„m::hführung des 

Netzbetnebes elfOJd'erhd'l. sJrl!CL 10sS5 beißt. bei dar 1. S. cl. §§ ff. GasNE.V za Etrstellencfein 
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lk.a uJetoriactien Rechn:luig Ist (Je.s Ktlt1Mlum dor Betrlebsnotwendig«iit maßge'bUch. Die 

Befriellsnot\ll{endjgkEft des Urnla1JfYermll9ans kann nrdil mlt dessen blanzieDer 

Berückslcf'lflgung ~ Ft d. nacll § O EnWG aufz.u&teHenden Jah Ka~sd'lh.Jsses begründe 

w~miBn. Kürzungen bei Flnanzantagen unci beim UmlaufVermßgen nahen 'keine Kürzt1ng1des 

abscnließend rn § 1 Abs. 2 Gas.NEV definlenen AbZ\Jgskapltals zur Folge. t\llerdlngs kaM 

ein höher,es Ab.zugska,pttars ein flöhem Umtaurverrndgen rechtfenigall'I. Dtos ist vorn 

Nellbemreibe~ dami &gen (vgl. B.G.rt, Beschk v. 07.™.2009, Az.. EnVR 6/o.B. Jurls: Rd. r. 44, 

J2lf.>. 

BlfanzreieMllche Ausg:lalci'isbu;chu~~m wie be.Jspie!tswelse der Kapitelverrechnu gs;posten 

sfnd für de 1/Qfliegernle Belracidung e'benfal~s nlcht mailgeberxl (Y-gl. BGH, Be$di~. 11. 

0'7.04.2009, Az. EnVR 5/08, iLlris: Rdl.~Nr. 45). 

Darllber hJnaus, 1s~ ctas Heranzlah.en von 18 lan~:wel'tttn fm Berelcf't des Umtaufvermfigem1; 

schon aus dem Grund nfdlt sac:hgereclll. da es siah bei den Bllamm.wrlen um 

Bntandsgröß!3tll zum jl!W9illgen Bllanzs.fü:h1ag tr.mOOJt. Die B nz:wcrte steaen eine 

2ejlp1Iflktbemgene Momentaufflahme zum jeweiligen Bilal'IZSticnt.eg d:ar. D.ie unveranderie 

BerückSjcntJgung dieser Stichtags11terte, rührt im Rafunen der kallrulalorischen 

Sgenkapftalveairleung :ru kalkulatorlscl'len ll(osten - in Form der Eigerikapttatverzinsu11g -, 

due bezog~n e.uf efn vol15fändigea Jahr ermittelt werden. für den Gesch.äftsoetrieb de:s 

Netzbetreibers isl jedoch In Cfer Rege!I davon B\JSli~etieri, da55 der Beatand des 

Um1suf'1.le1rnö9ena Sdhwarikun9E1n alJ'Sgeeetzl is~ und dass sic:l1 cfet Bestand DJm 

B anzsllctita9 - · n der Re1jler i.llm :31 .1'2. d:El5 Kslender}atires - auf einem hohen Niveau 

tiefinelet. 

Dariiber hinaus sind nach§ 4 Ab5. 1 GasNE'I i. V. m. § 21 Abs. 2 S. i EnWC3 bianziel[le und' 

ta tculeatorische Kos•en dea Nettbetrfebs nur insoYleit amus&1zen, els sie· den Kostefl elnes 

effizienren un<I :&fn.Jkture verg&eich baren Nelzbe re1be1r.S entepliechen Der Netzbetreiber 

mu<Ss sldl daher bei seiner uriternehmerlsctien Ei'ltsdheiclung, welehes Ff11anzsnlage- ulld 

Umlaufwmiögsn er a effizi&.nt mr sainel"! !~trieb ansiehm, an einem effizienten und 

slruktumll verg chba en Netzbeue 'ber orienderen. Des.WelCes<en erna ,gern. § 21 Abs. 2 s. 2 

önWG l'lm' sotcl'\a Kastenbestanc.ne:ile betfiebe11Ctwendlg, die sidl Ihrem Umfang na"Ch Im 

Wettbewarb alng,&Stalll.hätten. 

lnvestitiooen im WesenUictien aus dem Bg'enkapitaJ zu flnal'lzleren, et1tspr1Cllt nlctil ctem 

wirtscilaftfichen V6lnaUon omes im Weltbevrem stehenden Untemehmerts. Damit wwde, wie 

der Bundesgoricht:shot in 'Seiner Enl!id'ielduns vom 00.03.:2000 ausführt, .,das mrt der 

El;erdc:apltelqtJOro nach § 6 Abs, 2 Satz 4 GasNEV fesrgefegfe Zlel vel'fellll. das eingesetzte, 

:CJg;enlrapftaf auf hl)chstens 40% 2'lU begrenzen, weil sich mne öhere 8genkapltarquote 

un•er Wettbewerbsbedingungen nicht emstelten würde, Die vom NatWemrelber beabsich'ijgte 
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Finanzierung seiner ln'r.!86titionen wQrde vi.elm!l!lhr dM:u fähren, dass t!ie Eigenkepiialquot(I 

nooh weiter ansliege, mrtlf'li.ni also efll Etgat:if'!lls enUUüMs, das sich noch weiter von dem 

Leitbild des § 21 Albs. 2 EnWG ,entfernen wi:irde. HlMll kommt, dass hmgfrt.stiQB und 

erfleblldle lnvesüticinen bei einem Im Wettbewerb steheru:ten Untemehmen rni.ctit aus dem 

Um aufvermögen füumziert werde11. IE[gent.epila1~1T11 enek -El\Jf zu: Gnltlge lnvestitlonoo bildet 

[ .•. ] ein ·m Wettbewefb e'ehenr;te, Unternehmen über ~ Anlagave.rmögen· (vgl. BGH, 

Be5ct'IL v. Q3.03.2009, tu. EnVR 79/07.Jurla: Rd.-NI . 26f.). 

Sollte d[e Zahtungsfähigkell des Netzbetreibers d'ürch den ,FinanmwiUe~nuss ieiu~ 

verdienten Abechreib-.iflgen nicht hliflrelctiend gewährlelslet ·saln, kann dieser sich auch 

~ngOnstr9 Kredltlinlan elnräl,l'nen lassan, rmt dMan kufzfrf tl;mi 

Zahlungsvatpflrd'l1uillgen ti~gnet wordoi'll kann. Einer kcs!enlnteru!llwn und clam[t 

ineffl21e-nlen hHorluns:J" 1lmrz.' llfld mtttelfrlstlg liquidierbarer, geldnaher 

Veirmögem1gegensläooe bedarf es eJfür nic'h · Sah le-ßlich ls.1 Bi.Ich ein fan~ristiges unCI 

damU lkosfenlrr en.sives Am1paren geld'naher Verm0ge11sgegenstaflde rür Re-lnvesli11orlen 

unrer Effizien~lchl&pUll"lkte.n nictr• akzeptabel. 

Das V:omalfen der verdJenlen A.bsdlrelhungen Im Umlaufvem'lögefl 'llürtle wu fmirefl, d'as-s 

der urspru~liche lnvestitiorlS'belrag 50 Jahre und länger fll voller Höhe zu verzinsen wäre, 

wäht>end die talsäehliohe e ·a11le Kapita b ndung nur rund hslb !SC hodl Ist Die bei einem 

solcher! Vorgehen rre5ul~ereooen M'e rkos,en sind gemäß § 4 N:Js. GasNJEV nicllt z.u 

beriieksictiligen; diese Mehrfacf'linanep1'11.1Chnahme der Netznlllzer wh:lel"6J)n'!Ohe den 

Gtun<ls.ätzen einer effizientef'I Be'trie'bsführung. Gemäß d1e-ses Grunds.altes, erstatre1 ijar 

Newiu,%er ~m Ne12betrelb~r den Werteverzehr des Sachen sgevarmi)gens 

(Abschreibungen) z.uz(Jgflch einer an.gemess.et'TIOn Veulnsuflg des eingesetzten Kapatal l!i. 

Stellt de INBtzlm1relber diese MiUelzuflüsse dagogrcm anteilig oder sogar vol ständig in die 

Vernnsungs!lasis ein, so kommt 1e.s z.u ' einer DoppefverzJpsung und samll zu rBiner 

Mehrbe stung Cltt5 Ne1zl11Jtze s. 

Aus dem Umstand, dass. Ersalzlnvaslitlortel'll für die veralenten Abseinreioongeri rn 
Efnmffä en nlch.t Immer "1hsrenkongruent 'llSl'f0gDar l!iind, kaM n cht abg~tet werclen, 1da~ 

dsr Natzb~Urelb8r die Kapltalrilddllkse kn Urnlaurvarm15gan vomallen muss In s.ol'oh.elill 

Fä Bf1 sintl die Kapitatrückflüsse - wag ß.ia nicht mshr bettlehsn:otwertdlg sll'ld - an. dla EJgan

bzw. Fmmdk.apllalgeber rurOckzufülmm. damit dleso dle 1Mlllo1 mr rsJ1t,aD!ares Drtttgesctiäfi 

als die Anlage Im Mhe.zu e11raglosan Um~ufv9l1Tlöge..n verweooen ktiinne n. 

3„'1.3.'lf. Fln.1nun~gen 

Fill'la:nzanlage:n end im Rahmen derr IBerechrwng der kalk~la1clfisctum t:igenkapitalverzins.ung 

nicht mit dem rn der Bilanil ausgew1eset1an Wort An&atz :ru hrlng,en. Flnanzanlagen sind 
Se; BI 16 mrl :25 
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vlelmel'lr nur baruckslctillgungsfählg, wew ärese für den Bemec des Ne~es no'LWflndlg sind, 

§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 Ga~NEV. Der Net.ztietrelbor hat nactivcllzienDä- dar.ruläge~. wesl'lalb 

crie von Ihm rri Ansatz gebrechle-n Fin.anza.nl'agen fLlr 0011 Betrieb des Netzes ootwendig 19' d 

(vgl. BGH, Besc'°". v, 00.03.20Cl9. k!., EnVR 79/07,jurls: Rd.-Nr. B tf.). 

Btttrlobsnotw-sndlgcs Vermögen eines Ne1zbet11eiber.s isl zt1nEi.c'h~t oae 
Sac:han[age'afenn~en , da der Nebbetreibref eh ne dlese5 seinen GesctJäftsbell'1ieb1 nldil 

a:usühen kann. Das Vermögen eine5 Nelzbe:tre1bers ist somit grurieisö'l.Zf.1ch In F«rn des 

Sachanlagevermf)gens anz1.rleigel"I, auf wer.eile~ ehe GiiSNE'V eins adäquale Verzinsung 

vorsiehl 

1Seifern aus einer r11'1ar1Zanlage keine Zinseinnahmen enlslehen, llann dieser nicht als 

Flmmzantage ielne 5igenkaplf alwrzf nsun,g nach § 7 Abs. 1 S. i Nr. 4 All 1 GasNEV 

unterworfen werdEin (vgl h!erzu audi BGH, Besctil v. OO.G3.2000. Az. E11\m. 78107, juris: 

Rtl.-Nr. 2S) Werden dt.Jrefl de!' N(§~l>e'f(I t>er kiei~ Zli'leen für die ausge.Wle:se'1en 

IFordarurigi&rt geltef!d gerrniicf'll, mlgl dMi Witmenr. dacss dlesa rür dan Bel~ab des, Nettes 

nl.eht n~IWoodlg sind. 

3.1 .3.2~ Umludvermögen 

IOas 1Umlaufvermögen umJassl umtaufende bzw. umzusetz,ende VennögensgegeJ1stände. 

Der ße.sta11d dieser Vermögensgegenstände äooert sCch durch Zu- und Abgänge häufig. ~m 

C3egenss1z Z_Um Anl~wnnögan, walclles dauerhaft dem Geschäftsbe ,lieb dienl. befindet 

sich das. Umlaufvermögen nur ktlrae zett in Untemeh en. 

Bel Im Wetlbe1r1t1fb stetier'ltfeq Urrtemehtnef'li kann davon .au5geg.angen werde.n. dass diese 

1„ der Regel 111a,g11cnst eflblent wtrtschaflen und dass dle ~quiden Mittel l:Jm. 

FordeRJngsbes«inde sorn't effizient eingesatz;t i.ma betriettsool\'tendlgi sbld. Bei den 

Be1reJbern wn Gasverst1rgungsn.etzen handeH es sich Jedoch nlcl'll um Im Wettb6111erb 

steflemle Unternehme , so dass ~n 184:!wels des ersten Anscheins nkht gogeberi sein kann. 

Ei11 pauschal erhöhter Uqui'dltälsaufbau ist ineffizient. GrUJldslltzfü:l'l Vflrursactil 

vorgehaltenes Umlaufvennögen Kapf1alkristen 9hel'}SD, wie je<leis efldere Bflkie.bsmi~el auel'I. 
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EJne 1effizienrte Vorhalb.in9 lsJ Insbesondere d&shalh gebeten, weil Umfaufvermögen ~n 

Gestalt von Vorrä~en und Ki.mdenrcwderungen keine unml~ellxH1811 !rträga srwtrlsthattet und 

auct1 kurz~ uoo län~erlristige Bwikg]utha.ben ebenfe'lls, nur äußersl geringe Erträge erhrl11gen. 

die wegen c:er hiermit verlbuf'<lenen Ka,pitalkOs en :zu eil"ler WertvernidlttJng ni Laslan der 

Netznl.ltzer fOh ren. 

IOer Wechsef wn lflWls1ihon~n. d.h. von Z&llansdlninen mlt emöhten rrwes.tttionen, dle 

von Zellabschnltte111 mif niedrigen lrwesllliooon abgelöst wen:foo, geblatel kernen erhöhten 

Bestand, an Umlaufvermögen. Selbst wenn dJe rnaisfen Anrageg üler laDg,e 

AtiSd'lt1eib4JngDeiträume aufweisen. sifld diese ~n der Reg:e ~tve 5e121, so Clas.s aus doo 

vel'(flenten Abs.ohteibungeri Mittal fOt neue lnvestiUOOen ~t Veffilgut"19 Gle1\e(I. We-rden fi.lr 

elrlen läE"!Mten Zeltraum k ne lnvestilioneii getätigt, i&t es, aulli betrkitiswiT1sctiafllictier Slcltt 

nlcl'lt effizient Uci,- e ~Mte~ :ro norkun. nas Umta1,.11f\'~ mögan h~t keir!W! Spatbl.Jdlfunktlon. 

Zum Umlaufwrmögefl gehaten Vermögtmsgegenstände, deren Bestand sich du~ch zu. und 

Abgänge häufig ändert Es ist daher gerade kei:n dauernd dem Betrieb dienender 

Verrnögensgegenalarl(I, soru:fem ein Wirlsctlaf139ul, das dem s.ofe>rtigen Verbrauch dient 

{vgl. die ständige Recht&1uechun9 des.BFH: UrteiJ ,.,, 31.05.2001. Az.: IV R 73/00, jtJris· Rd,w 

Nr. 1 O; Urtell v. 28.00.1998, AL XR 80/94, iuflia: IRd.-Nr. 30]. 

DJe lr1ve:stmonsfähfgkeil des Un emetirnens Mrd u. a, du~ rfrtn Finanzmltte1zuf1uss aus 

verd.ariler-. AbschreibtJnge11 gt1währle~tet Sollte die Zshh..111gsfähig1ceit des UrilemeM'!ene 

durch den Finaru:rnittelnlfllss aus 1'@rd nten A.h~liui k.11\lgen tlln~en 1111id'll gewMil'lelstec 

sein, kann sldl das Untwntt'J'lmo-1'1 auch t<tedicliflien einräumen ra6$Gn, mtt dert~li'I 

kosteng iJnslig irurzfrf:s~en Zahlungsverpnid'ltungM begegnet. weil'dan k.ann. Einer 

koste intens,ven Geklmiltelvorhaltung bedarf es hierfür l\lcltt Sch ßlld'I Jsl amJchi oln~ 

larlgffistige u:nd demit 'kDSteninlensive Kapitalansammfung ffir Ro•lnvo.slßionon untor 

Effizi'e~9e$fcllltspun!de111 nicnf· akzeptabel. Investitionen sind 1erst daM zu finanzie.ren, wenn 

&ie be1tlebswmschaftJlcll erforderlictl sl d. 

Scfem aus dem Umfaufl/ElfmBgen kiMM· Zlnstiinnahman ents'tetuan, ~anefl diese nictll ell"ler 

~enk.8piralwr2111swig nacll § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 Alt 1 GasNEV u~terworfen \;,1erdel'! (~, 

lhiefzu BGH. Beschl~ v. 03.03.2009. Az. IEnVR 79/07, jurl:s~ Rd ...ffr. 28). W.erdett dul'd'I den 

etzl;)ebreJber ke]ne~ Zlnsen mr das ai.rsgo-wiesene· Umlauflw\Ormliga,n galrand gsrrnacht, zeigrl 

das \!ieltnehr, d:Sss dieses für dan Betrieb des Netzes nicht notwenc:hg rat 

A!>welctlend YOn handelsbitaflliellen Ansätzen Sind 1. R. d. kalktll:atorisdum Erroittlung dar 

Netzkosten ree!igrrch C!le betriebsnotwend'igen Forderung~m bedeutsam. Ein Verweis auf den 

bilanzielllell'll AnHlz Ist hierfür nictil ausrercheoo. Auch ein. Hin1Ntlts auf die Frilsmenkongruenz 

ste•it keinen Nac:hweis d&r 8~1Jlebsnotwen.drgkell dar. Oer Burldesge · chtshar fUtut hierz.1.1 in 

Seite 18 ~ "°" 
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~einer Enlecheidung vom 0'7J)4.:2009 aius. dass dem schoo entgegensteht, „in der Blraru: 

nicflt e111zel11e A.kllvpost~ Dest rnmlen P,a$$lvposten :zugol'.Mi'.fnc~ sind DJe Kürnmg des 

Umlau vermtigens nat i:laher ke.ine AUS"- l'kung S!Jf (I~ Vertlndlfcl'lkelle.n, sol'ldem führt. :ziu 

erner Küm.Jng des berüct5ictrtlg ungsrätilgen Elgenkaplta s.' (vgl. BGH. Besen!. v. 

07.04.20()9. Az. EnVR 6108, juris: Rcl•.JNr. 45). Für ROcksteltungen oder kurzffisHge 

Verbmd chkeilen sind die Rücknüsse aus dem An _Q8\'orm()i:;en cfss. geeignete 

D&ck1.:1ng-syerma9e111. Eine Kapitalßussbetrachtung z-0Jgt nämlich, d ess dleso Art von 
Vergfllchlungen über' dia monafüchen MIUetzuflüs-se bzw. Belasb.mQ"SS,ptlzef'I audl 'kurzfristig 

llb9r alnan Kont~urrentkredll abgedeckt werrlen können, 

3.1.4. BiUirbSFiotwlinOlge1 Vemiöge.ns gimlß §· 6 Gas,NEV 1~8MI1} undl 
bet111reblt"otwe:mnge1 1Elg.-n11i:apit.I g•mlß ·§1 eGaNEV jBNEK1) 

Unter Ber1lckslchllgllng der zuvor aufgefül'lmm berOcksfdrlidungsfä_h]gt1n kafäu1atorischen 

Flestwerto. dos Sachanlag~BmJögens zu h.Jsforist1len A.nschaffWlgs- tmd 

Horslell'ungskosten, der- berucksk:htlg,lJITIQ'Sfäl'llgen FlmJ nmnlagen und des 

berücksictdigungsfälrligen Umlauf\iermfigel\S ergibti e.1ch das be1rlebs;not\von<lige Vermögen 

nach § 6 GasNEV (BNV 1) au5 Anh1ge 3-VPt (Zel~ H.53,, l:i;cw. An f.age ~VP1 (l.elr• C12). 

Abz{}-gMcti des Sleueranteits ctet' Sond91"1>0ste11 mll Rf1ct1sgaanrell, dK Abnigstapltals und 

des verzi11s11ct1en F~emdkapltals ergibm sich das be1.rleb$notwentl1ge Sig,onkapllal necti 

§ 6 GasNe\/ (B'NEK 1) ,aus Anli91 3-VP1 ~Z_.,le H615~ bzw. An~age 4-VPt (J&11e C13~. 

Die t1 raus rnultlerende Elgenkap[ta[qoote gelfllhlß § 6 Ah&. 2 S. 3 GasNEV erti ht sld'i aus 

Anl;1ge C-VtP1 ~elr. C14). 

3.2. B•trle1bsnatwe11dlgas V111rm6ga111 pmlB §, 1GasNE'W' 1(BNVI') iund 
beklebanotw.ndlges Ertenkaptta.m g,emJß § 1 Gar.NEV (BNEK l1) 

V9l'Zirls1J11gsbasls der Eigenkapitalzinsen t das bekiebsnotwoodlgo Elgeru:aplta~ wte e;s, n 

§ 7 Abs.. 1 S. 2 GasNEV vorgogobon rst Im Uberbtlclc 

Kalk. R9Stwarte des Sachanlag~vermög~ns dar b91rlabsflor\V"&Migsn AJteritagen 
zu TagesneuWflrtBll,., ElgenkapllalqLtote (max. 40 %) 

+ 	 KaUt. Restwerte ·des Sacnanlagevetrmögens der tiems!lsnolwonaigen Attanla~n 

ljU l'lfStötl&ctu.i!n AKIHK „ Fremd.kapttalqoote (rnln. 60 %) 

+ 	 Kalk. R.ast\wrte das Sachanlagevermögans der l>etJlsbsnot\Vandlgen Neuaflilagen 
ZIJ hlscoriscneni AKJHK 
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I+ Grundstüdke Zt1 5fori9chen AKIHK 

+ 	 lbe~tisnotwendlge F"1t1aflZS!'lle.g-en 

+ 	 1belriebs11ot.ver11:rlgie~ Umlaufverni~en 

= 	 BtltjebAOgtyltOIJifll1 V11rmpge:n HIBNV II) 

Steueranlell dar Sot11Cferposlefl rnjt RO~geanrell 

AHLlg~kapitafl 

Verzinslidie-5 Frerndkapilal 

= BetrJtb!notw1mllga.1 Elgengp!tal II (BNEK IHl 

Zur IElmitdung i:tes betrieDsnotwendig{ln V{lrw1ögens nach § 7 GasNEV (BNV Ir) sloo somil 

dla kalk~tortscna..n 1RKM•erte des Sachanlag,avermögens der oo111ebs.notwendigen Alt- u-nd 

Neuaniagon zu ermittetn. Hierbei sJoo clie Anfagegoter des Secnanr&geverrrtögens mil 

<ren1,emgen kalJwtelorbGhen Restwerten zu benldksichflgen, d~ bei ~er Beatimrnung der 

kalfMatori1aehe.n Abscilreibungeri gem. § 6 Gas.NE.V anel'kaM wur-cren.. Dari.Jbef hirie1.1s 

firiden bei der Bereci'l!nuri9 d~ betrtebsntilwel'ldlge.n V~t'J9All$ oof. iieltera A!itagagüte:r 

C1es Sad'lanlegeverrnög,ens, :so\'\le:it c:tef~ti Bettietsnor.ve.l'ldigksll nachgttWlasan wurde. 

BerGckslcM!gl.Jflg, z. B. lmmate:rielle Ve"1"1ögensgege11$4:ände des, Anfagew11m6gsns so 
Gelalste,e Anzanl11.1ngon und Anragen Im Bau. 

Gn.mdatücke sind gern. §· 7 Albs. 1 s. 3 GssNEV be:i der Ermittlung der ke.l~ulatorlsctien 

Re6'1.we.rte des Sachanlagewrmögetlla z_u hialorisclle11 An6d1affu ngs~ und 

Herslelll.!ngskoeten anzusetzen. 

Gemäß § 1 Abis. 1 S . 2 Nr.1 , 2. 1.V.m. § 6 Abs. 2 S. 4 GasNEV wJrd aucn im R&l'lman der 

Berectmung des betriebsnotwem!lgen Eigenkapitals die ElgenkapilalquotD der Alranlagen 

auf höchs.tens 40 % beg enzt In der Konsequenz: dürfen die ka'lkulatorlsel\a-111 Rast.\!ena des 

SachaJit.agevermC>gens der t>elrtetsnot'l't'efldigen Alfanlagen ;ru Tage:Slleuwertall maximaJ mit 

eJnem Arilell 'i«.ln 40 % ITT die htimrnung Cler Basis der E:l~kapimlzinsen e· ßießen. Da 

dje Fremdkapitalquota clle OJtfereni ZIMSchen 100 % und der Eige~i1.alqullte ist (§ 6 

Albß. 2 S 5 GasNE.V), m~n d e kalkulatoti&chen R-estwerte des Sacha.ntagewrmögens 

der b8trlebsnotwe.nalgan Altanlagen J IJ histOf'lscl\en Ms.chalfunge~ und Her.stef,l~ngskosten 

entsprechend mit mll'Kfestel'TIS 00 % gewichte• -werden. 

Übersteigt die ermi:tterte Elgenkapttalqooto, ,diß slcfit aus. Anlage 4-vP1 IZ~He C1~1 e 9lbt, 

ernenAntell w 40% so isl diese• gernä!ß § 6 Aos. 2 .S. 4 GasNEV aur 40 % tu begrenzen. 

Unter ZUgnundi!~u1191 d'eser E1genl<apita'quote ergibt slctl das bie1FiebS1"1otw&rtd119e 

Vermögen gemäß § 1 Gee'NEV (BNV f~) aus Anl•g• (..VP1 (.lall• C2.0). Das 

betrlabsnotwe.ndlge Eigenkapital gemäß § 7 GasWEV {BNE!K Jf) ergibt sieb alJSi Anlage •

VPt (Zelli C24). 
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3„3. IEnnltdu111g1dn dJe wgehtuene IElgenltapltlllq,uoto von 1mulmal 40 % 
übersteigenden Elgenkapltalantelta 

Nadi f 7 Abs. 1 S. 5 GasNEV Ist der d ~olasseoo Sg.ankapitalquote vc.Jli maximal 40 % 

uberalelgerw.ie Ante.tl d9& Ellgerikat>]ta nomlrml wie FremdkapilBI ZU verzinsen. Soweil cias 

nach§ 1 Abs. 1 GasNEV bemcltnete batneb!ootwcmfig;e Giga kepilal 1(BNEK II) me r a 

40 % des, riech dless:r Vo-rschriift ermlltclten betrlebsnot\vendigen Vermögens (BNV II) 

bQlträitt, lst ro~ eh das batriebsootwendige Eigenkapital (BNEK lt) U1 zwei ~ntaile zu 

artcgm~. Zu beslimmeri Ist zunächst der An~e il des Eigenkopftals, cflilr clie zuge!a"ene 

Eigenkapif81q,uo e nicht überscllreilet (BN~ fl ~ 4-0 %), sodann ctar Eigenkapitalanteil, d&r 

clle ~as&ene EJgeflka?llali:iucite Obt!$1&igt (BNEK i' > 40 %). 

Bel 111 n.er Elgo:nkßp[tal'quote wn mel'lr a!s 40 ~ ist der die nigelassene Eigenk_apitalquotei 

nicfll übersh~lgeßde Egerrk;apitaf.enteil (BNEK II ~ 40%) wie1rolgt ZU erm1tte!fl: 

BNEK tJ s 4D% 8NV Cl " 0; 4 

Der d e zug;elais-sena Eigenkap,ra&;iucte m:ierstalgando 1E1genkapltalantail fm Stnno von § 7 

Abs. 1 S. 3 GasNEV (BNEK II > 40%) erraclwril l!'ilch da.nn nach fofgender Fcrrnet 

fJNEK II> 40% =BNEK fl- BNSK fl ::!: 40% =BNEK IJ-(BNV I~ "0,4) 

SOi.voil das nacii § 7 Abs. 1 S. 2 GasNEV berechnete bemeDsfiol\Yenaige ~enkapftal 

(BNEK i#J n"cht mehr a1s 40 % des, nadl dies&r VorsichrtH ennmelten befrietlsnDlwendigen 

Voonögens (BNV IT) bebrägl. hat demg~enDberr ke~e Aufteilu111Q1 des BNliK i~ :w erfolgen. 

Denn ein die z.ugelauene E~enkapl'IBlquote übersteigender Ante1 des IEigen'kB,Jlit.al's iet in 

diesem f atl nJclil gegeben. 

3.4. ErmltUungi de.1 auf idl• Neu- und Altln'lllgen entfaltend1<n Anteils „m 
Elgenkapb~ 

z,ur Fe911egung de Bas.ls für die Elgenkapltal'M'er.tinsung l&l das betrletl6nonverw:lige 

E•~kap11a1 (IBNEK II) auf Neu- IJflCI Attanlagen aufnirenen (§ 1 AbrS. 3 s. 1 GssNEV)- Die 

Aufteilur\g ,etfolgl naeh <San Maßgaben, wie es in§ 1 Abs. 3 S. 2 l.rfld J GssNEV ~rgegeben 

ist. Cer Anlell der kallWl!atörtschefl Reelwerte der Neuanlagen ni Ansoheffung5'- und 

Hers ell\Jngskos!en (A1tten SAVfieu) ef\Tibt sicti aus dem Cuotiefden aus den 

kalku'-atorischen ReslwertB11 der NiwanlaglBfl zu Anscflatrungs- und HersteJh„m~skos.ten und 

den ka!kulatollschen Restwerten des gesamten SachantagoYBrmögens und somii der 

Stimmei Bl.Jti den katlwlafo~n Ra$twsrten (PlW) der Alt~ und Nauanla~n (SAVart Lind 

SAVneu). 
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Kalk. RW des Saehanlagevemibgenli der Ne.\!a gen zu AK/1-1.K 

J ( Kalk.. RW des Sacl'tanlsgevermllgan:s drN" betriatii1motwendigen Allanlager1 zu 

Tage-.snemverleni *Ei;enkapltarquole nacn § 6 Abs. 2 GasNliV (max. ·'40 %) 

Ks . R.W des Sachsntage.vermöigens 1C1.er betrieb'srioM!idigen Alla:nlagen ni 

lrlisloris<::hen AKJHK * Fremdkapibdquote nach § 6 ADs.. 2 GasNEV (min. 60 % ) 

+ Ka.11<. RW dea Sachanlage...eJllli5Qens der Nä1J8nl&g.ei11 

= 
;ziu hiiYOriscnefl AKIHK ]1 

Ardeil SA\lneu 

Der Mteil der Al~l"l'lag~n am Sachanla~evermögell (Anteit SA\falt) ergibt siciil au:s der 

DJrfete~ z.wiselletl 1oo '% und dem Artteil des &actianragevermög,en~ der Ne11entagen 

(An~ll SAVneu). 

DerAnteil d'er A.ttaii11agen am Eigerika:pftal ergibl 5lch eua. Anlage 4-VP11 lZ.lfe C26~ . 

Cer AnteiJ der Neuanlagen am Eigenkap taf ergibt sich a~s. Anlag• 4-VP1 fZ.11• C27t. 

3. 5. Eml'ittllung der Zinsen tor d1• beld•n iElgenkaphalantaIIW 

Die ßesch'lus-sf<ammer 4 der ßtlmreSfletzagenlur hat rnll Beschluss vom 31.10.2011. unter 

dem Aktenuichen BK4-l11304, den E'igenkapitalzinssat.z für den Ant des Eigen'kapllals. 

der die ~fa~ne 91}erikapita9quote nicht Oberslelgt. für Neuanlagen auf 9.015 % und 'für 

A1fBnl1i19e11 auf 7 .14.%nacti Gewerbesteuer und VDf Körperscl\aftstelJer festgelegf. 

Ofe 	 Verzirs&IJ!lg o'es E'rgam.apilalatr1.te1 , der dte zugelassene Eiget"tkapf\alquote i'liC-hl 

harg~t. el'f\&ehrlel &idl ctem~dl wie fotgt; 

BNt=K IJ s 40% * Arlf,eJI SAVnet.r • 9, OS % + BNEK II s 40% • Anle# SA Vslt "' 1, 14 % 

Velffu~t dsr Netmerreiber hlng.egen nrcl'll über Sache:nlagevermögen sind diet BfJanzworte ml~ 

dem für Neuanlagen gellenden Eigerkapimlzins z.u y,eajnsBn. 

Dlfr die mgafaUMe Elgerikapllalquotei üMm!&lgencle Anteil des Elgenkap."lats Wird gemäß § 

32 Abs. 8 GasNEV ab d'em O1.01.2013 nacl'I § 7 Abs. 7 Gasl'llEV venfns1 (§ 1 At>&. 1 S. 5 

Ga.sNEV). Der ~ssatz besflmml sich gem. § 7 AM, 7 S. 1 GasNEV als Mfüefl.var1 des auf 

die letztB.n zehn ab,geschlass.ooon Kaleooe~a'hre bezogenen Durdisauutts vcn drei durcn 

die Oel.ltsche !Bundesba wröffonllicliten Um'aufsrendltcn. Im Ei'nzelMn mg;eben s eh 

diese Werte aus der ..Umlaufsrl!ndits foo.tvcrzlnsllcher Wonpa,pi.em lrßndlsctier EmJtti!!nlan -

AnIDlhe.n der öffen1Ih::nM Hand", .aus da ~Umiaufsrencma restvettJn:stlcher W.ertpapiere 
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~MJ R.eiheli könneii 81.lf der lmemetsede d' ;" Slalis!is.choo Bundesam B!i 
ht1p-:l/www.bunöesb.ank.dti, ul'l!ar dem Pfad: "Geld- 1,1nd Kaphalmörkte > Z.nssätze und 
Rencli~n > Umlaufsrendlten feswerzmsltc:hor Wertpapiere inläni:tscher Emittel'l=en• 
abgcruf81'1 'l'i'OIdflll. 

An lage 'L-VP1 

in~ndis.cher Emittenten ~ Anleil'len van Un-tei'fliehnlen (Nlch.t~Mflsr so11de a1JS der 

"Umlaufsrendite inlärxhscha" lnhaberrst:hlJldveradhre•b\Jngen - Hypolhekenpfartdbrlefe•. ' 

Oie an<Zuwandcnden Zinsrefhoo sUld die Fdgertde{l; 

2002 
2000 J .78 l,7J 

2004 3,73 3.~ 
2{M)5 3, 17 3.06 

2006 S~74 3,18 

2007 4,26 4.42 
2009, 4,04 ·4 • .te 
2009 3.08 3.:ia 

2010 2.43 2.45 

3,71 8,14 

Da die Z&'lti.telhen beim Sfatititisd'ie11 Bl,Jl'idese.ml f(lr alle PapietB als Monatsw-erte gefüM 

werden, Wl.itde ninäol'i&t eitr Jalttesmmeh""er! jev.'El~S rür die J'ätnr~ 2001 bis 201 o ge.büc:tet. 

i!\tlti de.n Mittet.varte111 der e1rw:i nan Ja'1ressci'l(lil:ien wurda sodet1n ein D1J1cl1schnltt geblkhel 

(An~agc EKll-Zlns). Es leltet .slch rnr du:. gsruinnteti Papiere Im lal1raum 2001 bl:s. 2010 eine 

durcllschl'Llldlctie RA!trdile ""t>I) 4, UI % ab. 

:3..16. Borllcka.rc hliigungsfähige Eige11t1LapitaJv11;t.Q;insu1119 

Bis zu der zu Grunde zu leganden E1genk.apil,alqU()1e von 40 % ergibt steh die V.etziris Jr'lilJ au~ 

d'as betrlebsnol:\vendig0 Elgen1rnpf1al gernaß § 7 Gas EV {BNEK II) aus Anlage 4-VP11 

!Zellen C31 und C32~. FiJJ" das dfe Quote von 40 % überstqenda balriebsnotwenctige 

Sgen'ka?MI !JWlläß § 7 CJesNE.V (BNEK H) ~.ibt slci'i die Verm~ng aus Anlage • -VP1 
(Zene C3-l). 



2 DR.Ort. :2<1l7f05 .S;,lQ, 
3 BT·Ol'i!I, 16/4841, S.ß1 

A11laga l.VP1 

·•· KalkuJakHJ'Ische O.werbesteue:r 

Gemäß i§ e GatiNEV kann Im IRatunen der Ermittlung d'er Netztosten dle dem Netzhereich 

sachgemr:ht mruo«lnende Gowcrteste\Jer als ka kutatorische KostenposlMn n Ans.-alz 

geh.facht werdal\. Bel dBf Genehm~ung der Nelzen\gette wi.rd daner ein kalkularo.rl~her 

Gewerbesteuaransatz auf d Grundloge der a:nerkannter1 kalkularorls.cl'l.an 

Efgenkapltruyerz!nsung berücksich~L Be~ dem \'tlfl d'er eundeerm~gen\Llt kl$tgeJagt.en 

Bgenlrapihtlz.fnssatz handelt es aJch um elM1111 Zl~k rr141d'i Gewatbastouer und YDr 

,Ktirperscturft51:euer.2 

Gemäß § a S. 2 GasNEV is.t bei der Em'llttlung d'ar ka ulato™K1he111 GewerbeshNer eile 
Abzugs ähigli:eit der Gowerbeste.uer bei sfch se'lb"st :zu lberü~oh1ige11. Im Ral'meii der 

l:.k1lemehmeMStaJerreform 2008 wurde die Att:ruQSfäl'lfgkel~ (!er Gewerbestet1.11?r als, 

BetriebsaUSgabe abgescnaffl. Um i:Ae.-. Eff'ett ·eii'l(lr stelg.et1dm'I Gawarbestsuer 

e.1.1~9Leicnen. \W~e glalc~ettlg tJre Gewerbes~uatn'\.<Bs:s.i:.ahl von s % aur 3,5 '% 

111:1gesankt um zu elf'N!ilehMI. (l'ass sich die G9"19lbcsteooroolaglüng n.lcht arnohl3 

Da der Geaetiz.geber im Rahmen der GaiNEV keinen Vef'\\'etS ralJI' das Ste~rrech't 

\IC\lrgenommeo lleit, Ist die Abzugistähig).eit bei der Etrnrl"tit.Ji'Hl der ka1kul~torJsohen 

GawerbestsCJGr riach GuNEV grundd eh wettern.In :ru berilcblchtl!JSn- O~ mtut im 

Rall'unen der kalk11,.1latortschen Ermittlung der Gewerbeste1,,1 lnsg,B$antt 7U el'rler Senkung ctcr 

Gewel"bes1etl8l", dai bei dar 1Gf:iti.'Etrilesleuerrnasszal'll crnr die tatß!ichliche zurück Z1J greifen 

lst. Die Tat:ucho. dlass d 9 Ge'N9rbesl11ur:rmesszahl Ufld die Abzugstähig'keU der 

Gewerbesteuer bel c:h solb.sr in einem engen Zl.Jsommenhang s1ehen, kann jedoch sudi 

bei der Beredlrumg der kalkulatorisd!en Geweflbesleuer nCcht unberuck51Cl1Ugl bleiben 

AnsiJf\Sten würde die liktive keJkulaforische Gewe bes.teuer en,4Jeg,e111 SfoR url'CI Zweck der 

vel'e factienden. ka1Kulatoriscflen 13erec n.ung Obermaß.cg vemi1ndert Ein Abzug der 

k.ah.J\atoriachen G~tbeste'Uer ber sich s.eltisl ist ctemruictii 11 cht meltr ~unenrTWU'I. 

DIMM V0tgctlan Ist von dar Rechtsprecrumg bestät~ worden 'OtG OOssel'dorf, Vl-3 Karl 

15110 (V)~ 

Dla nach § 8 GesNEV ane.rktlnntir.gsfählge Gewerbesteuer ls ru aln nacf1 den 

ka :uJ.atori51chen Meß.51tiben der GasNEV .w ermitteln. c;e in der nefzspezifisotien GeYil~ 

uf!ld Verluelrediriun~ als zu5-i:itt:lii::her GewüiP"i ef'5.cctleil"!ende Diffe.tenz .zwiScllen den 

kal&wfat:ortGctle:n ADectlreib1JTigen u:na den bilanZlelren Absehr~bungen (sog.. Schef11gef\:\li11n 

bzw. -verlust) lsl sornrt nrct11 Teil der Berness1.1ngsgn.indt.a9e für den kalkulaEoosctien 

Gewerbe,,euenmsafz. Dfes iSt von der 11öc:tls1tiooterli<lhen R.ectrls?f1EWhung b-estiitigt worden 

(siehe etwa BGH v. 14.Gll2008. KVR 34107 • S'N Speyer. Rn. 86 ff.). 



Entlprechend ol'nam roln ks,1k,uletorlsdlen Ansetz v.trd 11.urdie zudtrlldie BetDmlatißgung 

VOl"I welteren Z:Urechnung;eri uoo KOrzutlgen bei der Bel'li'l9SSUngSJrundlage verzichtet (BGH, 

K\IR 81107, S. 10). 

{BNEK JI~()" • .Ante~ SAValt • 7, ' '" " „ BN9C 11.s40% „ Ante-11 SA Vneu • 9,05 " 
• + BNB< JJ > 4'1% • 3, 80 %} • Hebssatz • MftSSZJihl 

bered'lnal DJe ·z.u bell'Dclullc'ht[genda ~lkufatorischa ~werbe1teuer vdrd In AnJ•a• l--VPt 

(ZIJlt. C11J a1J:t1Qa'Mue11. 
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Anlage ~-VPl 

BHttmm111ng d11 Aütgllngmlv•~· der 


kal•nderjitml~fHm a.0to11trurenun n•ch l 'I öa. 1 ARqV 


Oie 8csr;:h1us.skammer nal der FrüfWlg, neban dem nadl §i 5 Abs, 1 AR.e9V LV_m, § 28 

GasNEV vorauleger\den Belieht, aen Emebl.!"95bogen z.u GNnde ge!e~t. der \'OJYI 

Neubeb"e.iDer 'Über dlil'S Energied.alenporhJl ubermm.en wurde. ~E dar ObsrmiUlung1WL.J'fde die 

B&?eldl'lt1un.g1der XLS-Dat'E!I mi~ elrriam Dat\im ufld mnem sog. H:asl'!Wflrt versahen·. um olne 

i9ln.daullga KMinHlcnnurig d:er D~~til ZlJ ermagllchen, Welcti11r IEri'lebungsbDgen der Pr11Ju11g 

.:zu Grunde gelegt 't\'Uftfe,, Ist den Anlag,11n 1 ·VP2 bis. S-VP2 Ueweits Zelle B9) zu 

enlnenmen. 

1- Aüf1Nancbf181cnitr Kosten 

Au!vi.•pndsglelctie Kasten sind zu beröcksienügen, wenn sie einen Bezug zum Ne1zbe1rieb 

aufweiM:ln (§. l Ahs. 1 S. 1 Gas EV). den Knsten eitles effizienten und slrullturell 

varglelcllberen Nelzt>eITT!illers entsprechen(§ 4 Abs. 1. Abs. 2 S. 1 GasNEV, i 21 Ablil. 2 S. 

1 En1l!IG) und! sich bei emem Im Wettbe·1...ert> steher'lden Unternehmen ihrem Umfalig 111ach 

etnstel en WÜ iden (vgl. § 21 Ab-S 2 s. 2 EnWG). 

Aufwandsgleldle Kosten smd l"tUr anzoo-*ennan. ve!ln sie elJ'len almleullgen Bezug zum 

'Netzbetrieb aufweisen. Kosu~n. die nkht ursäcil ich .a s dem Betr eti des NetZJes et1fstehen 

oder dem Bebrle'b des Netzes zu dienen bestimmt &loo. slrld fo eh nicht zu be-.rücksidlligen. 

Demgemäß sind Kost-e11. d~ ihrem Ents.rehensgrunde oder ihrem Verwendungszweck nach 

dem Vertrieb oder anderen UnlemehmensaldMtä~en ZLmJOrdlileJl sind, grundsätzlicn n cht 

auf den N'elzbe.1Jieb bezogen und somrt. nicht berückslchtigungsfätlig. 

Der NelZbet1elber l5t darlt-91.1ng9- 1.1nd bewelsverpmchtet filr die Tatsache, daa$ Clie geltsrKI 

gemaclillen Aufwe00unge111 lafsachlioo entstanden wnd. Dies ergibt 5ld1 beret~ au'5 der 

Natur der zu prüfern:fen lnfmmaticmen, die allesamt cfem Rectuiungswesen des 

Nell.b~oibers entstammen. Dimm Internen Vc::lrgänge sl'rld der Beschll.ßSlkammer nlcti• 

bekarl!nt, &ofaAge der Netztel:rellbS'r nicht Sie'ber dle be1u1r1alhJrtgS11a1ev.anlen K11sten darlegm 
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Anlage WP2: 

und diese deliaiet1 nachweist Dem :steht auci'I nfdil der AmmermiUlul'lg,sgrlJJldeatz 

entgegen. !Der Pflidit der Behörde, den Sacnlt'ema1t In olgoner Veranlworb:Jng aufzuklaren 

(§ ea EnWG und 24 VWVfG} stehen rtisowell Ol:IDegenhefien das Ne~trmbers gege :über; 

die Mltwlrkungs&ast beg enzt die An'rl&aufklm1Jt1gspflld'I~ der VerwattungsbiM!örda. Diese 

brauchl enlsclleidungsertlebliche Te!it&adlen "ictrt zu ermit1e1n. die dar Bafrciffane ht zu 

umerbreiton hal (vgl. BGH, EnVR 79107, Rn. 21 ~ BIVeßvG. 5 C 21165, NVWZ 1987, 405). 

Nicht nachgewiesene KostQfl Gind l'lictil ana~nnung~fäl'llg (~auch: OLG Düsseldorf, V1~3 

Kart. 472106 (V) ut1d BGH, Et1VR MJS~ 

Die Bel\lOk~ld'lligung VCJn Pfankoshm Ufld ..grlö-&e!\ 1sl gem. § 6 Albs.. 3 S. 2 ARe91V 

i!UlßQQSChlossan. § 6 Abs. 3 S. 2 ARegrV regelt. dass. § 3 Abs. 1 S. 4. 2. HS GasNEV bei der 

Dtm:hffih.rung der KostenprtmJng zur Bc!sttmmi.mg des A1Jsgangsnlveaus na.cll § 16 Abs. 1 

AReg\f ke ne Anwendung findel Koaten und ErlO~ bzw. Erträge, die aur ei~r Besond&rhett 

des Geschäftsjahres beriuhen, ainel gern § f3 Abs. 3 S. 1 ARegV etienfatls nldit zu 

1JaiiiekSlchCiye11. 

2. 	 Kllkulatoris~he Bewertung Clti Sa~'.h.afflagevermögeP!I :t.owi• Erm1tt1ung1 
der kia1 luf41torisctia11 Abschff.!llbungen 

Zur Gewährlelstvf!lg elf\Bs ngfrlslJg angelegten. lolstungsfähfgen und .z.uyerfässfgen 

Nelzberiiebs ls, dia Wertminderung der he1llab1mofwsndigan Anlagegüter a_Jg Kosran.posllion 

bei der Ermlllfung ckir NfllZkostan in Ansatz :ru !bringen (§ ß Abs. 1 S. 1 GasNEV). FD.r dlo 

E.nnl'lllul'i!9 der kallwlatorl&chen At)Schreibungen und der kall<.ularorisctian 

e.-•~nka·pitalile .zlnstJng sl die BtsVmmung der ka'lkvlatOlischoo Restwerte des 

Sacnanlageverm&gens. erforder1icn. Bai dar Ermittlung der kalkulatmlschon Abschre ungen 

st gemäß § 6 Abs. 1 S. 3 GasNEV m un[erscheldfln nach Anlagegüte111n. di81 YOt ditm 

01.01.:2006 aktMert wurden (AUanlage). und A.nlagegiltem, d ab dem 01.01 .2.006 aktl!Jlert 

wurd&n (N(lmmlag,e). 

Ber Aftanlagen werden fü den ·eigenJina.nzierten Ante~ des Anlagevermögem (maximal 

40 %) Tagesneuwerte als. Basis fUr die wei eren Befee'hllungen llerange·zogen 1(§ 6 Al:Js. 2 

S. 2 Nr. 1 GasiNEV). Oie Tagesneuwerte werden mitreis Indexierung d'er historischen 

Ansc:baffl..11'1g:sr- und Herstel ungsllosten eimll!elt. Für den fiemdflmm:dert.en Anre.l des 

Ar\4ag,evermBgens bllden die jewellf~en nlslol"ddl.en Anschaff\Jngs.- und Hsrs~ell'ungiskosten 

den Ausgangspunkt filr clia weitere \~1ertsmiinlung (§ 6 Ahs. 2 S. 2 Nr. 2GasNEV). 

Seite 2 lt'Ol'l 20 



Dia ka u!atorischen Absehreibungen de Neuar\iagen sind Qellt § 6 Abs. 4 GasiNEV 

ausg end 1iOfl den leweill9on nlslmlsd'len Ansdlaffungs· und H.erstel1ung111<.oslesi naon der 

1n.earen Abschrelbli.ll~sm ithode ]ahN1$h&mgen. [§ S Abs. 5 5. 3 W1d GasNi:V) ni 

ermittaln. 

ZLIT lllustraJion der rolge.ndan Oßrlegungen wird rergärtz.end e ri~ Berec:tinurigsb .sprel 

fn Anlage ~' b~iEJS ü9t. 

2.1. tli1otori1che A~•c'f:l1.ffung1, Ul1d 1He~wllunpk0$ten 

Die nlstmf~han Anscltaff'u11gi;- und Haßt(! · gskcston sind In § 6 Ahs~ 2 S. 2 Nr• .2.GasNEV 

legal definiert als die Im Leftpunkt ~hrer' Errir:htun.g erstmalig aktivierten Anschafhmg.s'- und 

Herstellungskosten. 

En~scflleldMld bier der J(lr d kaltc.ulatorri$d'i$ Beracl'\J\utrl!]1 des Saehanfagevermogens 

Mlov31'1tan Anschalrungs- ul"td · sl u.ngskost.en 1 nes AnJag'Cngutes ist. dass sie den 

nistoriscllen Ansc!iaffungs- und Herstelllngskosten entsprechen 'Vgl. § 6 Abs. 3, 4 

GasNEV~ Die-se Vorgabe verbietet es bspw • Anseharfl.mgsr und Heralellimgslmsten durdl 

eine Rü~rechnun11 anhand .zeifnaher ü'bf~er Anschaffungs- und Het5t~ ungakosl,en unter 

Eillbezlehung Qualltativer Verani:terungefl des zu betrachtend'eo Gu1elil 2ui ermllleln. Die, 

Besd'lh.J:sskammer geht davon aus, dass dl(! angegeoonan .A.nsctlarf'ungs- urld 

Harsmltungskosten der HMe nach den tilstol'fschen Aose1'1~ffullgs- und Hmtelh,urflgs,kos~en 

enlsprec:hen. Die Basehlusskammer !>etiä.11 el~ vor, die Snrnlmuung der angegebenen 
Anschaffungs- LJ11d Harste lungS1COsten e n.er ·u~!'IBn Oberprilfung l.\I unteimeh.en. SoJICe st.e 

hierbei zu der Erkc ntnf.s gelangen, dass d.io vom Nelzbs11Bloor fCir die Ennllttting der 

ka ule:wrischen Kosh:i111 zugn.mcfA:I gelegten errocl'loo en ßinzd'laffungs- und' 

Herstell\!ng51k;osien motit den htstoriscneri Ansehe LlllgS• -tiru11 Herstell'Llll'IGSkosfen 

e11tswec:hen, wln::I 15ie 'YDf1 der in § 48 VwVfG normierten Mög'.lictikeU der Rtioknahme 

Getiraucn niaoli'lal"lt. 

Nach § Ei GasNi=.V blldell die ~" ligan hls~orf&ohen .Anschaffungs.- ,unO tteretellurlg.SKosten 

den Al1$Qangspunlld lilr die Wertbostlmmu:ng des Sachanlagllvermögena, IMO em clje '"' 

Rede eiei'le11den 'IB1mögenstene betricbsrr101.we111dJg sind. NCht batriabsnotwandrge 

Vermögensteile 1f d nfdll &r"IZLiSB1zen . zum nol!.vondlgen Be1r18hsvermögan ge~ nach 
a !gemeiner A.uRaissung nicfll mJr Vermögerisgegißnstämle. die unmittelt)e.r dem 

Betrle~cfil Clie11e11. Vialmel'rlrr genOQ
. 

rt es, wenn der Vermögensgegenstand . mlUalber dem 

Betrieb dienl. 

Nic:tll aii;ti\lierteri sondem z.'Et llber ln.standhalCung:saufwaTid finanzierten 

Vermögensgegensländ'en f ehtt c!Je Ansalzf'ä.11 bll sci'l!in dem Grunde nach. Da unternleltt 
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werden muss, dass diese Beträge In d'-er Vergang.enheit ~cnon !Meder veroi6tll 1111.m::lert, lsl 

d'sr Netznu'lzer niCht durch erneuten Ansatz: eits. Ansehatfungs- l.f.nd IHerstell\l.!!"{I osten zu 

M!laston. 

2.:2. Neubuf und 1#8rg'.lelchbarei IFaJlgeaultung•n 

Gomäß ·§ 6 Abs. 2 S. 2 Nr. :2 ClasNEV ~lit Ll-ei der ErmiHl1iJnQ der kallrulatOllsdum 

Abs~reibun~ für den rtemcrfina~ierten Ai\teil i:'let At1anl•n und gem. § e Albs. 4 

CliasN EV bei den Neuanlagen von den jeYteiligen, im Zeltpun t Ihrer Errld'ltung crs.1rr.aJJg 

akti~ en Ansetie:ffurigs- 1,,0'td Hel'Stti ungek.osrsn (.,hisror!sche- Ansd'larfLmgsa und 

H_'Qrstalh:irlQskos•en-} al..IS:lugehen. § 6 Albs.. 6 GasNEV untersag~ eine At>sehrelbu:ng unter 

Nü aurgrut1d de:s WllElt:larauflaberns kaJkulB:borisc:tmr Restwerte, insbesondere· auch im Felle 

e.Jr. Veränderung der urspfiÜl'lglicllen AbschreibungsdaU1er. Nacll der ausdrücklidhe.n 

R.egelullg des § Ei Abs. 7 GasNEV g"lt das Verbot der Abschreibung u11ter Null ungeachtet 

·a·ne Änderung der Eigenlumswrhälmi:sse ooer der Be9rü dul'lg von SefH.Jldverflä'.ltnissen. ~n 

den g.ena11nten Vor&ct1niften kommt dre e ndeu - e geseCzliche Vorgabe zc.1m All.lsdruci<. Clase 

eJ11 Netzkaur oder veirgleieftbare Fallgesta111.mgen tiloh -zu einer Erhötlung Cler 

1ber0cksichtlg ngslählgen Netlkosten ranren ttarf'. l'(IS(Jwei\ hal der Gesetzgeber ~ 

Interessen der NelZnu~er an mögl'ichSt gertn~en NetzJcosten ·d'en Vorraf't9 eing~ralJmt. Ihre 

sactl llche Gr ndr.age 1Mndet Cllese gesetzgebetfsctle Sn'sd'ieli;1ung in dem Ctlarakter der 

6nergieverso'9ungsnetu ars natllrlld'le Mooopote, die1den Nesznutzell'n ..egel ßlg ~ n.e 
wettbewerbll.chen AusviEI chmliglrdif!:e!Jen tas.se11. 

FOr d'sn Fall von Netzl<äufen lst d.emootsprectl'terld fes1zutlalten, dass aln Anspruch eines 

NetzootJeibe<rs, bei der ErmittlLalg der ka lkulatorisdlen Ra:st\vorte den Kaufpeis ffir 

er\Yorbe e Ne1ze 2ugrunde zu legen, rucht besteht (BGH, KVR 35/07 • SW Neuslßdl a.d.W., 

Rn, 47 ff.), Nacn § 6 Abs. 15 GasNEV dürfen äre AbsdlreibungsgrundlWden n c:ht verändert 

'!Herden. was bedeute\, d'as:s des Abschreibl.mgsobiekt rwr einmal und ohne Ernonung1der 

Kalkulationsgrundlage abgeschrieben werden kann. Die Regellwng das§ 6 Albs. 7 GasNEV 

steift überdies ausdrücklich ktar, dass tles Verbot elneir Abscnrelbu11g Lmler .Nu auch Im 

Falle eines Sigentümerwechsels gilt Damit 'Wild bei 11f em Verkauf 1eine Veränderung der 

A~relbung;sgruOOlage eÄpliZJt ausgesctilossen. Auch aus der ~fad! ~ezogene.n 

~J<ai.denn!f~Ent&clleidung des BGH (BG , KZR 1219:71 rolgrt nrchts arnlems (so e:icplim filrdia 

wortgleidle.SIIomNEV: BGH, KVR 35i07 ~ SW Neustadt a.d.W., Rn. 47 ff.) 
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Z.3. T•gesneuwerlo 

Ge.mäß § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. , GasNEV lst für die ErmiftJung der ika'Jkulafoo.schen 

Ab$el\rei~ungen des eig.enfinan:d.e;ten Antei~ der AJ:taf'l'l~en - ausgeflend YClli dem 

J11'!.V81llg&ni Tä!lQSMLrWeirt i'tad'I § 13 Abri, 3 s. 1 Ur'ltdl 2 GaSNEV - die Summa a a: 

antaganspazirlsdi armlttettat1 Abißcl\fQ.iDl.Jng,EiMJräga zu1G·runda zu lag;an. Nach § ß Al:us_ 31

S. 1 GasNEV k t der 1'ago-snia111Mlirl dar untm- Barückslchtl91i1ng dar 'Lectil\isd'len Entwlel.lut1g 

maßgebfiohe Amidm1ffUrlt]S\\lart zum jetNei gon Bmverlungszeltpunkt Die Umrechmmg der 

h orlsehefl Anscharfuns;s· Lind Herstallungskosfen der bctJilebsnonvendigen Anfageg üler 

aur Tage&irJe\.lwerte na·t uriler Verwend~mg YDill Jrlde:icre en de5 St&Ususchen Bundesamtes 

nacti §§ e.Abs. 3 s_ 2, 6a GasNEV Z\i erforg~n). 

Aufgrund der Änderung, der Rechtslage zum 1.1.2013 (§ 32 Atl!s. 7 GasNEV) waran die von 

der Bescnlusskernmer nach § 30 Abs. 2 Nr. 2 GasNEV i. V.m. § 29 Abs. 2 EnWG am 

:28.10.2011 bundaseinhalUidl fe-stgelegten Preiemdiz:e&J (BK'lt-11 '5'02} nrc'ht mehr 

"8ranzuzlehsr1. Sla[tdessen sind aie lnefe!lll'elhen nunmetir n.acti § 68J GasNCV zt1 

bosaJmman. 

Gerntiß § 6 Albs.. 3 S 2 LV.m. § r6a Abs. 1 GasNEV ~nd folgenda lnd'a'.16'&Jl\ef1 des 

statisllschet'I Bundesam es lleranruzienen: 

1. 	 rür die Anla9engn.rppe.n 1.2 Gn.md5lüdc5srilagen, J.3 Betriebsgebät.1de, 1.4 

Varwstlungsgetiei.rde,111.e Gebäude. Vel'll.etirsw~e. und V.9 G!i!'bäud'e {Me55-, Regel-

1.1nd 2'.äl"tleranlagen) der Anlege 1 die lndex:relha Gawertiche eeuieb~getäude, 

Bauknstungen am Ba1.11.\terk oh.na lJmsatzsteu9J(SlatistlscheG Bul"ldesamr, 1F'aohser1e 

17, Pmlslndlzss filr die Bauwlrlsd1aft)\ 

2. 	 rur d"e Anlsgengrupp-en Rohrfeilungen ulldl Ha1.1sa11Schluss;leiCungen 1IV • . 1 

Stal'llkiibmgEm PE ummantett, IV.1.2 Statilte1wngen kalhodiiCh geschO~ IV.1.3 

StahlP.eib.lf19en bifumlert, IV.2 Gra1Jgu:ss (> 10N HiOt IV 3 Dtikt !er Guss, lV.4! 

PoryGU\yten 1(PE-ttD) und IV.5 P'olyt.ren)'lchlbrkl (PVC) cfer Anfag:e 1 clle l nd&xrel~e 

Ortskeilfile, Bau~isrungen am Beu•.werk (Ti fbau}. ohne Umsatzsteuer (St:alls-tl:sches 

Bundesamt Fa.ctiserie 17, Pre\Slodizes rür die BaUWirtschsfO; 

3. 	 rür die Ain&agel'IQruppe.n IV.1. StahllelttJ~a!"I PE ummanfolt IV. 1.2 Slahll "tunge_n 

kathodisoh geschlitzt und1JV.1.3 Statilte"tmgen bflt.Jmlart, der Anlage 1, die ft:r den 

Gasfrarupart mft einem ~ck größer aFs 18 bav ausgietegt sind, a) die .1 i:tdexrell"8 
.Seils 5 •mn ~o 
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Slalt1rcihre, Rohrform-. RohM11rsc'h ss- 1.Jt1d - Roorvera.ndun,gss.tüd«! aus ~ri und 
Stäh1 1(S1alisli&ehes Bundesamt, Fad1se la 17, Lndex der Erzeugerprelse 

gG\vertJficrier Produkte) mit elMm AnJell 'llOn 40Prozent1..md b) d1e Indexreihe 

ortskänä!ie, Bauleistungen am 1Ba1JWern (Tiefbau)' •.OJine Umsaifzs1euer {Sratistiscttes 

Bund'e.s.aml, Faohsefie ·17. Preislrlc!lms für die Bal.J\.Ylrtscl'laft) m:tm o.nom Afllell von eo 
PliOzenl; 

4. 	 fi.k alle übr.g,en Anfa11gengruppen. mit Ausnahme der AnlegeogTu,ppe 1.1 GFUr.idstDcke 

der Anlage 1. def" looex dm 12.aeugerpreise ge\veJt>llCf'ier Pn;ith.!kte gesem~ (ol'lfle 
Mineralöfer~eugnisse) (SDa'IMild!es ßunr!es.amt, Fachserte 17, Index der 

Et%4Uger.pr·&lse 9elfi'E!tblldlar Produkt~). 

§ 5a Abs. 2 GasNt;V bes'timml.. daee, sofem diei 1111 Absatz 1 1g1!lnanntan ~nda!XllBil"liBn da 

Statlsllscl\eri Burldesamtes nicht fOr den no1~'tmdlgen ZeE1Ja um i:lall' Vergal'lg,enhell vMfilgbar 

fllncl, der Ermitdung d"er T.agesnBuwerte Ersatzlnd'exifelhen zu Grunde zu legen sind, die mlC 

den In Absatz 1 gimannten lndaxrelhen zu verketten sind. Absatz 2 regoH neben den zu 

JJOrwMdcncfel'I Ers:a1Zt~herl die Varkettungsme.tnod . Hierbei werden V:erkeUoogsfa:ld.'oret1 

bestlmml die s:leh je11."fl ls aus der Divlstan r:l9s am weitesten In der Vergangsnhell llegsndefl 

~:ndexwerles der lndexrelhe gemnß Absatz 1 durch den lndoxwe.rl. der 1Er.sa17.lndexre e filr 

dassetoo 8ef).'bac'hrungsjalv.orge1ben. D3a Ersalzindmlrelne wird .fewwls mit dem 

ViaN<eftUJ'lgsfaklor mullipliz art und dadurch umbl:J~lsrt Dies filtlrt dazu, dass ale 

Pmfsändorul"!;J unvarä:ndert bk:i"bt Die Verkattungsmethodlk enfspridht der 

Verkettongsmothodlk In dan Erläuternngen des Statlstisc'llen Bumle$Bmtes zur Fadhserie 16 

uni:l 17', 

Ea ~nd fofgend'e Ersstzirkfexrelhen heterm.izlehen: 

1. 	 Mr d e lncta.xreihe Gmverb eile Betnebsgabäude, Baulelsrungen am Bauwerk, ohne 

Ul'll\liatzsteuer a) filr den Zellraum von 19ö8 .bis 1968 die rndoralha GB);\•SfbJlcno 

Betriehsgebäude, Bauleish1ngen. am Bamverk, rmt Umsatnteuer (stallstisdles 

Bul\desaml, Fac:hsem:i 17. Pr1tls[ndlms filr Bauwlrt:scnart) 1.1rw:I b) für dtm Zeltraum 

vor 1958 d(e lndeixrelha WIMl'erthers.telungswerte für 191311914 erstellte 

Wo'l'lnG9blluda (StaUstlschias 8undasaml. Facttsarle 17. Prelsi.tld[Qs rur die 

Bauwirtschaft); 

2. 	 fürdr& lnclexrelhe OJ'llsks.-näle, Baul:elstul)9en .am Bauwe~~ (Tiefbaiuh ol'lne 

Um5'atzsteuer a~ für den Zeiltaüm VOl'1 HJ~S tJis 18116 die l!"ldeicreltie 0Mekan11 ~ 

Bauleislu~en am Bauwmk (T.eftlau)·. rni1 urnsatzsleooJ (Stäli$J;scl\&s 81.lr"'desamt. 
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Factiserte 17, P~ndiles. rür eile Bauwirtschaft) und bi) mr den Zoitraum '«II'" 1958 

die Lndexrelhe Wiedemerstellungswerle fUr 19131'1914 erste lte Wohflgeb.6ude 

(Sta stilsches. Bu11desam • Fachserie 11, IPreiSindiz:ee für eile IBauwlrt&chaft); 

3. 	 für die lnidexrelhe Stafllrollre, Ro'hr1<lnn-, RohNerscliluss- ~nd 
Rohverblnth.rngsstucke ali!& Elsen iund Stahl a) rürd'en Zelrraum von 2.000 bls 2004 

die lndexre e Flehte at1s. Elsen oder S1ah1 (Sta1isti'scl\es Burtdesam~. Facnsn 171 

Jnd&x enaugerorelse 1)81Nel'bllcher Produkte), b) lür den Ze traum von 1008 Dls 1ggg 

die looexre e Präzlslonss•ahlronre, nannos und ges.chwall1t (statistisches 

Bunde.samt, Factiseria 17, h'-mde:ir aer l:ne\Jgetprelse geweribricller Prod\lkte) und c) 

h.ir den Zeitraum vw '968 dre lndei:reme IEis.efl IJlilt1 stanl (Slutietisdlee Br.md~a.mt 

Fadisstie 17. Index der Erz.aY!Je.f?l''ei9e gewerbliclller f'nJdu:kte ,: 

4. 	 ffir die lndexre e dar Emrugerprerse gewerbllctier Prooukte gesamt (ohne 

Minen1löleraeugl'Wse) lür tfef1 Zeilraum vo:r 1i97S die lnde.xraifle rder Er.~eugerprerse 

gevl\'llibllCl\er Produf® ~ser:nt (StaUsUscnes 6u"desamt, fad'laerie 11, Index der 

l!r~e-ugerpreise gewerbllohet P~t.dl1e) . 

Aus clen In Absatz 1 und 2 genaniiten lndle~ie on wardon gemäß §i 6a Abs. 3 GasNEV 

hlld'exraktor·en bestimmt Der Tagesneu•Nert B:aslsjet111 eines fm Jahr t angeschamoo 

Afllage91.1tee ellgibt sich durcii die Mu!Upl a'IJcn des Indexfaktors aes Jahres t mft den 

t'il~rlsdien Ansd'laffurige- odet Herstel. u~st:en. Der 1ridexfa1t;1t1r di:s ~hre~ t erg!CI alefl 

au& eiern Quotienten des lnde~wertes des Bss~flre5, u"d dem lnde:KW&tt de& Jahres, t und 
1$L a\Jr ~rNe.clikon;maste n w rurw:len. 

Gilt cras Basisjahr 2010, ergibt s eh der Endmaktor dM Jahres l aus dB'rn Quollenten des 

fl'ldexwertes de.~ Jahres 201 O und dem lnd&JM'Brl des Jallres t. Multtpt1ziert man somil den 

rndexfaktor des Jahres l mil dem lnd'exwert des Ja1lr1es t, erg"bt ~eh der Indexwert des 

JahteS 201 ll. Der lndmari.:tor rllr des 6asISja1'lr th1er. 2010) belrägl e.omll 1. Bei 

An19'ge9utam. we1che m Jalir 2006 bis 2010 ange$charft wurderi, harnf~ e& sich 1.!m 
N@uartlag;en, so dass hierbei gemäß § e Absatz 4 der GasNEV keine IBer(IG11slchHgu11g Zllil 

TaGMraeuwertcn erfolgt und c[n Faktorwart rur dl8Mll Jattra cht banörlgr wird. 

Die neue Fassung des § 6 Sas.NEV sieht vor. dass mr dfe Rohrfellt1n;en aus Stal\1 

(Anlagengruppe IV.1.1aJIV,1.3 der Anla~ 1 d~r Gas EV} lmleJCrell'Mm zu verwenden sind, d e 

vom je\veltig,en Druck clel" lejtung abt\ängen. Für Rolu leit1111gen at1s St.an! von höchstens 16 

bar. ist hiernach am aktl.l'tlß.en Rand die lndolUefhe „Ortskanä?c. B.auleistu~~m am IBalh\I rk 

(Tiefbau). ohne Umsatzsteuer" (vgl. SW.tistlsches SU ,ctesamm. Fach:smle t 7, Pref&'lndlzes für 

die Bauwirlscha~) aru:1AYeride11. Ftlr die StahftOhrte tungan, die IDr den Gastransport mit 

,einem Druck ,größer als 1'6 bar auS-gelegt sind, ist ein Mlscninijex anzln\ienden, der sfdl zu 
5elte7~20 
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40% aus der lridexr!lha „Sfahlmhre, RoMrform-1 Rohrwrsci'\11.JSs- und 

Rt1nrverbindurtg5Stucke aus 6isen und Stahl„ (vgl. SlaHsJf:scttes Bundesamt, Fachserie 17. 

Index: der E~uQJerpreis.e gewertili:cl'ler Produkte) u:nd ZlJ 60% e.~ cf« lnd'eXJeil'le 

.Ortskal'lä e!' zusämitlensatzt. 

Die so bestimmten Index- 11JI1d Fektorwerle filr die e zehr1en A 1 ~engruppen erg,ebe11 Sic'h, 

aus Anlage P~. 

L•. ennitthmg cter kafliwlltoll'i1Che11 J1-h11n1D1ch...Jbung 
Dia Jälnrtlcnen kalkulato..rlsclien Abschreibungen ergeben slcti aus. i:k:r Summe der 

Elnze ahs.chfelbungen a ler Sachanlagen. Hierbei :s~ zwrsct1e11 Allainlagen {1w'l)[ dem 

01.01.2006 aktiviert) und Neuan ge (ab dem 01 .01 . .2()06 :aldivierl) zy rumersctieiden. All· 

u111d Nmmnlagen unterscheide111 sID'h d'adi.rrcn, dass für Altanlagen - rm Ge~satz zu den 

Nevantagun - 1~fne Bewertung auf Bas~ Cler Tagesneu.welte ge äß t 6 Abs. 2, 3 und 4 

GasNEV vorDJ~ehmen Ist Dle k.alll.u&atortscherl Ahsctwelburi9en eiflcl gem. § 16 Abe 5 Si. 3 

GasNEV }al'l,esllezogeri DJ erm•rte n.. Daftlr iSt nech § 6 Abs. 5 S. 4 GasNEV iewe"le ein 

Zugang des AtUagegut:es,zum 1. Jan.1.1ar oes Msd'laff"uflgGjat·u·es zugriuncle Z\I lege11„ 

Grundstilclce dörfen nrclit abgeschrieben \Verdan. Aus § 7 Abs. 1 S. 3 GasNEV fo t,. dass 

GnrndsWcke im Rahmen dtir kalklllatorlsdle EJgenkaprtalverzmsil.Ing zu l'I stOlisd'len 

Anschaffungskosten anzuwtze111 slrn:li. Planmäßlg;e Abschreibungen nd nacli § 253 Ahs. 3 

S. 1 HOB m.ir für :solche VermögonsgegensläOO'c zufässlg~ deren NUlZUng zel Ich begrenzt 

lsl wobel1 s.Jch die z:eittJcne Bei;Jrenzung der Nutzl..l'lg aus der Eigenart des 

Verimögensgegoos1andes ergebort muss. was bei Grundsrucken gor.ade nidl1der Fall Ist. In 

der Konsequenz sieht auch Anlag;ei 1 ru § 6 Abs. 5 S. 1 Gas !EV ffir GrundßtDdoo kDlrw 

begrenzte Num.mgsdal:Jef vor. Soweit daher" in ebschreibungsriitigen Posttionen. \Yie z. B. 

Bauten, Gn.mdelücbanleire enlhaften s.indl, müssen diese PosiUonen um die 

GrundstOc::ksante1 geklüm werden, 

2.'4. 1. 1Klllkul•torlt<:he J•hru.wblchrelbung für Ahanlagon 

Die - ular~nen ADscfllreibungen der Altanlagen sind unter Berlidkslc1'1tung der 

Elgenkapit.alquore nach der linearen Abschreibungsmethode ,zu Brmlttorn (§ e Abs. 2 S. 1 

GesNEV}. Der eigenfinanzierte Abschrt1ibungganteil der Altanlagen lsl der 2.\J Gruncfe zu 

legands Rasl!.wrt zu Tagesneuwarten murop l!lert mit Cf.er Elgenkaplt.alq1JOte und geteilt 

idurcti die anwendbare, Restnutz~s-datJet. der fremdfinaralerle Abschrelbungsantell der 

Alhinlagen ergibt 5ic:ti aw den relewnteri Restwerten zu historlsctum AnschaffUrl(IS.- und 
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Harste ungskogra.n mulliplizle:rt mlm der IFuwndkap[talqoote ulld getem cuFch die an verl(!tiare 

Rest11U1Zl.ll'l1)5dauer (§ 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 l V.m. § 6 Abs. 3 S. 1 Ul'ltJ 2 GasNEV: § 6 Abs. 2 S. 

2 Nr. 2 GasNEV) 

mc rochoorlsd'le Erm tNung der Jahresabscm btmgcn ist rür ä11e Ka uf&lfon nach GasNEV 

durch § 6 Ms. 2.. 5 1.V.m. § 32 Abs. 3 uoo § 6 Abs. 6 S. S GasNEV geregeU. Der 

kall'rulalor1seha Abschralbungsbab'ag ·ner Allanlage isl 11ach forgeooer Formel zu ermitteln: 

Hierbei ~sl die R.ast"l11%URQ:&d'auer d4!1& A~egaguJAs 1 (Ae&tnJJtzungMl'au&r,) glaJch aar 

Diffo 9.n:z: aus der Nutzungsdauar nachi Anlag~ 1 Zll.J § 6 AM.. 6 S. 1 GasNEV und aer Anzal'll 

cler vergang,enen Jahre .seit Errichtung dos Arjagegutes In der Formel beschrelben dor 

Restwert TNW: i den ka11mlatorJschen Restwert der Anlage i zu Tagesoot1werten und der 

Restwert AKIHK.i den kaJkulatorisenen ResMrerl. der AnlBQ,e i Z1J Anscnaffun!iJS- um:I tief. 

slelWngi;;kos,en. 

2.4.2. KaJl!culatorla,c.'Mi Jahr~1abs~lrireilbung für Ne11J1ntagen 
Die kalkulatmisc:hen Abschl9lbung,Em der Neuanlagen :sJrtd ausge_nt1ndl von den JewelJlgan 

historiscnoo Anscfmfft.mgs- und HersteUungsko9ton nach di&r lln11u1re:n 

Abs.chreibu~smethode zu emtteln. Die k.alktJlatoosdle Jahresabschreibung ergibt sich 

clemne.ch aus dem Quoüerihm der hlstonschen An.sehaffi.mgs- und ~ers ellu11gs:ko.stB1'1 und 

cf&t nacll An1age 1 zu § ß H:Js. 5 S. 1 GasNEV gewählten Nutzungsdauer. 81'11e Bei.verb.Jng1 

auf easios der Tages11eUwerte ertttänt Jiir Neuanlagen gemäß § 6 Abs. 4 GasNEV. 

DCc rectmensch.e Erm1UJ1i..mg ctsr Jahresatisdirti ungan t llir di.e Ka u Von nac:n Gas'NEV 

durch § 6 Abs. 4, 5 ul'lld 6 S. 5 GasNEV geregelt Der llm1kulßltarJsche A00chlalb1.mgsbatrag 

reJllef Ne1.1anlage lsl dem1"8cll erttsplrechenc falgender Formel z_u crm ~teln~ 

2.15. ErmH.tl ung der kaDwlltorr-1ohen Restwerta dn Sachanlageverm6g•n1, 

Die k_fill~lalo~chen Restwerte zum J1 .12.2010 1ennlHeln sich aur Basls der htsrnrischen 

Ansdiliff ungs- IJfld HerstelLung-rSkosten unter AlmJg der vom Alnsdlaffungsjshr bis zum Jahr 

201 Cl entstef'!ctenen kaJkulatcrlsche.111 Abschreil>ungen. 

GRmalage für die Ermlttlung der kalkulatoosdien Absehreil:wmgel'l liJt § 6 1.V.m. § 32 Abs. 3 

GasNEV Gruridsäl%31ch g;llt. da~ j hrtlch eufGru!'ldlage der Jeweiligen bekfebsgewöhnlicnen 
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Nutzungsdsuem nach Mag:e 1 zu § 6 AM. 5 S . 1 GasNEV linear abnlscnreiben isl und dia1 

jeweris für eiQe Alntege in Anwendi.!r"!g gebracNe b;elrlebsgei.ullhnllct\& !Nu:lnlng;sdauer ffir dJe 

Restda1Jer Ihrer tl'a kulatofitiidlen Ab5cnrelt;.1.1ng unve~nderr zu lesaan III.{§ 6 Ahs. 2 und 5 

Ga!i EV). 

Es ~rcktn dlfl vom Nelmatrelbar angag~benen . Nutzungsdau:em zt1 Clru:nde sofern 

sich dklsa innerhalb dar Spa11ne der Anlage 1 :zu § 6 Abs.. 6 S, GasNEV befinden. Uegl clie 

g:BWählfa Nu1zungsdauer unterhalb des unteren Wertes der Anlage 1 zu § ß, Abs. 5 S. 1 

GasNEV, wlrd der umere Wert der Anlage 1 zu§ 5 Abs. 5 S. 1 GesNEV ni Gn.Jndei 9Sfe9 

Lieg~ dte 9ewä11_1te Num.i..119sdauer otierha.lb dei otlere„ Warte~ der Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 

S. 1 GasNEV, Wird der obere Wert der Antsge 1 Zl.l § 6 Ahs. 5 s. 1 GasNEV zt.1 Grunde 

gEtegt. 

2'.6. BerUcks~chtiguna•fihlp kalkt.i latorf:Bcho Restwerte lind l!:anc:u latöritche 
Abschrelbungen des 8aQhan1agevennagons 

Ole kalkubrtorlsctien Absdlrelbungen des Sac:ltanlag~rmeigen& zu Anschaffungs· und 

IHerstellun(JSlcosten (für Neuanlagen.) wurden na eh cfeTI wrstchend daJIQU<Ste ltcn 

Grundeälze11 ermittelt uno1 ergeberi ~1ch - geg 1edert n.acti AnPagengruppen - BIJS A.'nlag• 16

VP2 l>zw. Anlage 2.1eVP2 (Zellen D12- D52t· und bezogen auf die kalkutatorischerl 

Restwerte Sachanlagevermögens .zu Tug'B'snei..rwerlen (für Altan gen) - jeweils gesondert 

für den Ante1 der auf dre fK· Lind EK-O~ote emtältt .und ebenfalls gegllederl rNtch 

Arltage"9ruppen - allli Anllge 9NP2 bzw. Anlage 2'.1·VP2 IZ.ahm B·1:Z-C 52). Die 

Summe der k&lkula ori5ehen Absoore bungen des Sachanlagevermö~ens eirgibt sich eus 

Anl:ae• s~~P2 bzw. A11111oe 2.1.vP2 ~·etle E'2). 

geregt. 

Die Anra11{1&- ul'\d Endbestände de ll:aliwlaleirls.chen Restvterte des Samanhigevermögens 

zu Ansdia«ungs- 11.1nd HerstelrungskosrE11"1 (für Neuan'lagefl) w1.11den nacf'I den vors.tehe.ncl 

Clargaslfllrten Grund!ätmn armtu:aJI und ergeben Steh - 9(1gr; den Aach Arilageflgruppen 

.aus Anlage l-V~2 bzw. An,~ge 2.2-VP2 fZtPef\'11012 - D~ und G12 ~ G 52) l.lflcl ~en 

atJf dlti kal utatorischen R.e<Stwerte Sactianlage'rl!lrmt)g-eris ~ TageS'1euwerten {Rlr 

AJtanJa.;e:n) - ·oag edert !'lad'! Anla;e11gruppen - euA Anl11g• s.vP2 btw. Afiltage 2.z.:.vpz 
(Z9Hen B12-C5'2 und E112- F521. 

Oie den Berechrn.mgen :n11 Grunde liegenden Werte (originäre Anschaffung&- und 

Hen.tcfüm~sikosten nadl Jahrnsscholbon und Nummgsdauem) ~ nd die du"chgerü:hrrteri 

B9rectuiu!!tgen wr SrmllUung der berllrJtslcht gungsrählgen kalkutarorlaci'len Restw.ette und 

kalku1atorlsche A:bschrelb1.111gen des Sacl\arl geV&lmÖgel')S ergellen etdl aus Anlage 6

VP2. Die BerechnUflgsmethodlk vilrd in Anlage· II nochmars umfassend e äutert 



·3~ ka~ttdät])rist!l\e Eigenkapltälv.enl'Mung 
Die Vealnsyng des vom Ne~eu·eitJe:r elrige_<setzten Elg,erikapttats arfolgt gl!lm. i§ 7 Abs. 'II 

GasNEV im Wese eirte- kalkulatoosc:rien Eigenkapilatverz sung alJf G.rutldlage doo 

belriebsnotwelild'9en Elgerika?fta 51. Das l)etneb:~motwend1ge Eigenkapital e gibt sld'I 1gerri. 

§ 7 Atis. 1 GasNEV witer 6erüek5ie:htigung der Ei!)efllkäpittUq1Jote näci'I § 16 Abs. 2 GariNEV 

aus, dar Summe der 

1 	 1kafkulatoosdlen Rtistworte oos Sael'lanlaigevermögens der belrietS11otwend:igtm 

AllBnlagen bewertet zu historischen Arn;.chaff\imgs- und' Herate'Jlu119Skostel'I ur'l(I 

mul~iJ;Jliziefl mH c'er Fremtlka!Jiitafqwle nacti § 6 Abs.. 2 GE15NEV 

2. 	 lkalku'latOOschen Rostworte 008 Sacnantag:e1varmögcns der botrlehs11t1twemligen 

AJtenfagen bei.\lerlet zu Teg~euwerlen wid mu'ltiµ!lziert mrt da Ejgenk~lqucte 

necl'1 § 6 Alla 2 GasNEV 

S . 	 lkalkulatooscnen Rastvi.•erte des SacM.ntagovermöGDfis. df!lr betrleßsnotwsndlgen 

Neuanragen bewertet 2\.1 hlstorischel"I Ansdlaffungs- und Herstelwng.skosten und 

4. 	 IBilanzwenm der hali'leb-&nt11lkendigen Fit1aru.antagen und IB enzwerle d'e.s 

lbel.JilebsnotwemUg Umlaufv&rmögnTis tJnter AtmJg das Ste1..1era1'1,eil& der 

Sondelpc,ston mlt Rückla,ganantell 

una l.lflter AtlZYg des Abrugskaptra1s und ~es ver'2in.sllchen Fremdka,p(tars. 

Zur BcTech.nung· dar ErgenXaplmlverzlnsung nat .&<lmlt efria Ermlttlung der ka'lkulafotischen 

Restwerte des Sachanlagevarm8gen.s ggmäß § 7 Gas EV :ru erfolgen. Be~ All.anlagen slndl 

die kalf.i.ufalorisohen Restwerte des Sadlanlagovermögens genülß § 1 A.00. 1 S. 2 r. 1 und 

2 ßBJ.5NEV sowot11 auf Tag~sneuwertbasis, als auoo auf Basis der Anschaffungs· und 

Hetatenunoskosten zu bestimmen. F~r Neuanlagen erfolgt die Restwertbestimmung gemäß 

§ 7 Abs.1 S . . 2 Nr. 3 GEv.iNEV au~hließlioh aur Ba5lis der Ansdh.alfurug~ und 

Harste! n9sk.osten. Gn.ndsllicke sind ruetibE!; ge-rnäß § 7 PJJs.1 S. 3 Gas.NEV immer zu 

ti t(lrlsd'ten An~frur'lg15- und: HeTS1 lung:s11;osten af'i%~en . 

Gemäß §, 1 Abs. 1 S. 4 GasNiV lsl .sownhl bei d:en 'ka utatort&cl'len R.esrwert;en des 

SacfilarMgevermög,ens als .eudil oof G'a.n Bilanzwctian1 d'fi. betrlel:>sno~ndlgon 

FirNli'lz:afl"!I~~ IJJld Umraufvermögens je.Yt'eJls der F\ifütelweri aus Jahfuanfang,s- 11100 

Jahreaen~etend anzLLS.elze Der Jahresanfangsbesmnd d'er kalkt!Fa o.rlschen Restwerte 

des Sadhanlagevermi:ige:ns bei AltanfBgen wird hiemel duroh Add.:öcm der Restwma de& 

Sachanlagevermögens zum Jahli&S&l'ldo 201O und der Jahresabschralbung :2!D10 11mrachn.at 

Bei NeL1anfagen die Im BasfSiJa'hr l S.d. §i 6 Abs. 1 ARegV aktiviert wt11'den, erfolgt keine 

Ben:rlhlu"9 des Jailrie.Siflmangs~oo.s dQr ka u'latoriscl\e:! R~stweJ'la cfes 

Sactlanla~vermög~·ns. dai dlElser grund:$ä · eh Null be!tägL Gemäß § 1 Abs. 
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1 S. 3 GasNEV fst bei der MittelweirtbiJdul'lQ der Jeweitlge Jahresanf~nge;be&tand 1Ufldl der 

J.atireserufüestand 2.t1gr1.111cte zulegen. Nm::h ctem G1n.mdsat:z: <ier Bila.nmentität gemäß § 252 

Abs, 1 Nr. 1 HGB müssen d[e Wertansätze d'er IE.rfüfnungsbll8ra des Gesdläfts)ahres im 

Basisjahr l.S.dl. ·§ 6 Abs. 1 ARegV ml~ denen der Sdllussbllanz. des lmrhergeMmcletl 

Geschäftsjahres OberelnstimmCJn_ Da In der Schlussbllanz des vomerge.hoodM 

GMGtläft&jatire.s d , erst Im Basisjahr LS.cl. § 6 Abs. t ARegV aküvierlen NemmJagen 

denkfogisdl noch nichl vomanden sein kÖl11'1en, beträgt der ar1Zu:se1zel'ild1e· 

Jaflres81l'rart,g3bestancl Kir fm Basjsjalrlr aktivierte Neuanlagen Null. Geglilf'l diese Bewertung 

SJ)J'ict11 atJCll n~l\t die Regelung des § 6 Abs. 5 S. 4 GasNEV, da Meonslen für die im 

Basrsjat\r alil!ges~hafften Werte des Sach.anlagevern·11~giens, anders als ffir allei anderan 

Bllanzp0sllione11, die MIUelwerthiklung aufget\ob,n1 wäre. E~sichtllcti wollte der 
Veroridnungsgeher durch§ 6 Abs. 5 S. 4. Ga:sNEV led.lg,'lldi eine Klarsl-e ung des§ 6 Abs.. 5 

S. 3 GasNEV erreichen und demll detJ lieh machen, dass dla lkalkulatcrls.ctien 

Abscflr·Efü111.mgen jahresgenau zt1 erfo~en heben. Audi systemaUsch ßtehi § 6 Ab:s. 5 S. 4 

GasNEV In elnern eineleu1)gen Zusammenhan91 zu§ 6 Abs. 5 S. 4 GasN~. Oemgege11Qber 

t;Mtimt JetJocn rkeln :&:telematls.c:ner BeZ\Jg zt1 der in § 7 Abs. 1 s.. 4 ßesNCV g;eregetten 

M1ttsN.tertb lctl!l'1g. Dies Wäre nur dann Clier Fa 1, werin der Verordnungsgeber, a'bwet'chemll 

von § 7 Abs. 1 S, 4 GasNEV, <ten ADsehl·e1butigsbegmn e,uf de11 31.12. e es Kalenderjahres 

fingiert häne. 

Nach Sinn und Zweck cios § 6 Abi. 4 S. 3 GasN~V gltl d'as Vors1enende sooh für 

Nelzbetrelber die e.Jn abwelchen~s Gesch:äftsjahr alll'wets.«1, m t der Maßgabe, dase eitl 

Zug,a11g zum ersten Tag dar. Gss.o'häffs.Jahres z.1..r1 unteß~a lan Ist (.z.B. 01 .1 D. d'ea 

KBrenderjahres). 

Zur Fie:s11egul'l9 de · Basis 'für dle Eigenkapi1Blve~insung • ~ das betrlel>snot:wondrge 

Eigenkapllal auf Nw- 1.11'ld Allall1agen aufzuteilen (§ 7 Abs. 3 S. 1 GasNEV). DJDBerectmung 

dar 19ge!lkapllalvei'Zlnsung hat enleprech.etld der Syst.emallk der GasNE:V In mnf Sdlr.ftte.n 

ZlJ eJfotgen: 

[ 1.} Ermittrung der kßlkufatorischrm Elgenkapltal1;1uote (§ 6 Abs. 2 S. 3 GasNEV), 

(2.) Ermittlung des lbefriebsno=wondlgen clgrmkapltals C§ 7 Atis. 1 S. 2 Ga&;NEV); 

(:3. ) ErmllUung cle:5 die zugerassene liig:enllapifa}quote1 üt:>t1rstS'lg,er11:ten 

EJge11apftalan.tells (§ 7 A_ba. 1' S. 5 GasNEV}. 

(4.) IErmlrtlung des. auf die Neu- und Altanlagen entfallenden Anlells am 

Elge!'flkapHal (§ 7AibS. 3 GasNEV) und 

(5.) ErmlUfung cser Zin~tl die auf die beiden Efgenkapftalan'l.'elle1 entfalle<1 

1(§ 7 Ab&. 6 und A.bs. 1 S. 3 GasNEV). 
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Bei aer Ennlttfung der 896f1kapita1verzinsung W\Jrdan die In Anlage 3NP2 aufgefünrte:n 

Vennöiienswerte· und Kapita'lµositicmm zu Grunde gelegt E'ne Übsn;fchl er dJa 

IBeirectmt.lflQ der ii<iBJkulotoirlscheni ~enkaplls.lvenlns1JJ1g flfldel skt1 111'11 An'age fii..VP2. 

3.1. 	 Kal~ul1torts.c,nen ,El;enkapltllq,uD1• 1g•ml& § 6 Albs.. 2. S. 3 GuHEV 

3.1.1. GnmuJtze 
Gemäß § e Abs. 2 S, 3 c:iasNEV arg;lbt skh die ;a utatorr.sclle Elgenkapitalq11;D1.e 

rochnerlsdi als, OuolJmit SilJlii dem betri'ebsnotwcndlgen ~enkapfta~ {BNEK f) undl den 

kalk.ulalorlsch e:rmJttelten RHhverten des be1riehsnotwendigeJJ Ve mögens zu histor•5Jchen 

Ans4Jharfungs- und Herat.ellun:gs osten (BEV '~ Oal;)ei wfl'd autih d1;1$ t>e•rieMllotwendJgei 

EJ!)Stlkapilal suf ®r Gnindlag.e cles t)elfietisnotweni:iigen Vetm~ll'll!I :zu hls.mrlschen 

Anscl'taffung:s- 11.1nd Herstel•oogskoslan ormctmeL 

Oie kalkuJatcnsche Eigenk4:iµltakluote nach § 6 Ab51. i s. 3 Gas,NEV berechnet sAch 

d'amnach aus den rcrlgendeti P10Sitlcnefl: 

KalK Ra&:twerte <fes betneb$nolwendigen Sacf)enlagevettnögens 
:zu historischen AKll-I K 

+ 	 Betriebsnomencfii:ie Finanzanlagen 

+ 	 BebiebSnotwencllriJe$ Umf.aufw.rmögeti 

+ 	 Grurnfstflc:ke zt1 hlslorisohen AKll-IK 

= 	 Bggb.tt1otwendfgg,vermM&J1.llBJ!lV' U 

Steueranteil i:fet Sontlerpcis,en il Ri:iek;lageante~ 

Ab~gal<ilpilal 

Verziru;li.ctws Fterndkäpllm 

-- BamebsnomndjgeS Elqenk1W! 1«BNEl!(JJ

Gemäß § 7' Abs. 1 S. 4 GasNEV lsl für jede einzelne Posi~n. itfre in dfe Berecnmmg des 

lbe1tleb&l\O'tY~ndlgen Eigenka„ilSls ein ießt, der Mittelwert aus dem Ja'hre-sanrangs- und 

Jahresendbestand z.u Grunde .zu legen. D:G .ka ulaUJ~he· ffgen'.kapl!alq~te ist dal"ln cler 

Qoo - nl au; dem so1 defirJlerte.n BNEK ~ u~ dam BNV ~. 

. i .1.2. 	 Kllk1tllt0ri1!ehe Re&twe'18 Cln1 SaoMlnlageverm&gens zu hl11tortsc:'hen 
A"•ch1tfung1~ und Herstellungskosten 

&d der Ermlnlung der kalktlra~ons.ohen Restiverte des Sachanlai;rovermögens zu 

ht:storlsmen Anschaffurtgs~ und Her5'le1Ju111gsk~ten sloo dfe MlagegOI• des. 

Sachan gevermögens mit denjenigen Restwerten :w berücksfdl"gsn, cfle beJ der 

Bestimmung der kalkt1falorisc:hen Ab:sclvalbungen an:er1(annc wurden. Darüber hinaus find.an 
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t>el der Sereellnung der Eige.nkapiia'lqu-ote ggr. weirere Ant.ageg ler dM 

Sac-hanlagevennögens, soweit deren Bebieb511otwendigke riaeflgewie&en W1J.1rde, 

Berücksldlligul'IQ, .z. B. Immaterielle VermfigensgeQmlsUinda dee Anla9everrmögetle sowie 
C3ereistete. Anzah ungen und Anlagen Im Bau. 

Die ber<lctsichUgungsfählgen MiUelWerte der ka ·uiatonscheri Restwerte des 

Sact1a111a91evermögens .zu 11islorischen Mschef4'ungs.- und Htllrste-11un9skoste.n ffill' A1tanlag9fl1 

Ul'ICI die &.H.telwene der kalkulatoriSchen R:e:stwertQ dM Sachanla.geverme.gens ni 

hlstooseh.en Ansd'laffungs- und Herstel unQSkosten mr Nausnlagtm ergBben sfd'I aus 

Anl•g• 3•VP2 fhfl•n Ht 8 und H30). 

3.1.3. Fina'l"llZ•nlagen, lllmfaufvell'n\ögen 

Voraus.se11nlng ror die Anerkenrrung von flnanzanlagen urKI Umlaufvermögen isl gern. § 1 

Abs. 1 S. 2 INr. 4 GasNEV. dass eti&ie betriebSl'Kllwe1'dig, d. h. ffir die Durd'!füh un9 des 

~tzbe1tlebes erf'order11ch, .sind. Außerdem 5lfld nach § 4 Alls. ·1 GasNEV r. v.m. § 21 Abs. 2 

S. 1 Efl\'VG bllanzlelle und kalkuf.atoriscne Koshriin dee Net~etrfebs rtu - lnsoweil a.nZ\J&etzen, 

als sie dBn Kosten eJnn 18fflzlanten und strukiU.lrnll ver91e1rcnbaren Nettbelrelber& 

ontsproctien. Der NatzbatrefbQr muss sich d'al'ler bei :&einer untamehmerlechen 

entscf'leldung, W't'ifches Rnanzanlaga- 11nt:1 Um1aurvermöge11 er als efflzJent für se1nen1 

Betrieb a111Sfeht, an einem effllklnten und srrukELll"ell vergleichbaren Nmztletrelbar orlentl•en. 

Des Welter~n sind gam. § 21 Atls.. 2 S. 2 EnWG n r solc~1 Koste..nbas.tandte 

tle1rtebsnol\vendig, dre sich ihrem Umfartg nacll lm WoUbo1NelD eEngMtelll häMe.r1. 

l .1.3.1„ Finanza1111apl'l und Umla111fYerm•n 

FJnanzanlagen sfnd grundsiizlich nicht als berMslchllgungsfähJg arm.isene.n, da kein 

etzbo:trelber für die AIAfibung st1 nes Gsschän.sbetrlebs zwingend ~lna.nmnlagaverm~en 

vor.zuhalten braucl'IL Be1Jle~notw8.ndlges Vermögan eines Netibelrelbars Ist ztinöcl'ls\ de:s 

Sacilanlag;evemiögon, da or oono dieses seinen GtlsdläftsootrJeb nicht atJsOben kann. D.as 

Vermögen eines Ne1zbetrelbers Jst so.mll gnmdsättllch In Form des Sad!antageYSm'lßgens 

anzule~ auf w.alcfles die GasNEV eine adäquate Veninsung vorsieht. 

Nel7.belreiber können f\\!f' UmlaufveITT1ögenge tendl rnaehen. sO\vell 'für cf.es Umlaufvermogen 

die Betrietienolwe11<fgkeit 9egebe'n isl Llfld es: Cfe1 Maßgiiibe cles § 4 Ab:s.. 1 GasNEV i.V.rn § 

21 Al:Js. 2 EnWG errfspooht (IBGH, 5nVR 79Jll7 ~ . S1NU N.e~e GmbH"~ 



.3.1 .4. Elw1eb-efiotwen6~Qffl Viarmlg•na gemll § 6 GaNEV {SNV ~ und 
bettiabll'lotwendlges Elgenk.apltal gerniß 16 Ga•'IEV CBNEK IJ 

IJn!ar BMOckslchUgung der l!IJW>r aufgafDtntsn l>arilckslchtlgurigsfänigon kallrulatorlsdlen 

Restwerte des Sadianlagewrmögens zu h tc11r~scne-n Arwi::haffungs- und 

IMerstelh.mgskoslen, d,er OOrlk: sich gung<sfählgen Flr.arn:zan gen und des 

benlck:sid1Ugu11:9afähigen Umlaufvermögens erglbl h c!!as t>e'lrl~bsnotwBndllge Vennögen 

nach§ 6 GasNEV (BNV QaLIS Anlage 3-VP2 1~lt.HS3t bzw. -.nlage 4.JJJ'PZ (ZeH• C112J• 

Ahz09 1ch des Steueranteils der Soi'IGe.rpcslen mit Rilcklageanfeil, des AbZ\Jg5kapltats und 

das yarzlris1;cnen Fre:mdkapitaJs erg)bt !lieh dtls betriebs.nolW'endige Elgenkapllal nru;h 

§ 6 GasNcV (BNEK ~)aus Ania9D l •'R2 (Zelt. H65~ bzw. Anlage 4aVPl (Zelle C13), 

0 e nierav-s resultierende Elgen'kspttatiuo•e 9emeß § e Abs. 2 5 . 3 Gas EV e!Wbt eich aus 

Anlage 4-V!P2 ~Za11e C141'

3.2. 	 Belrlebr.notw&ndige& Varm6gen1 gem~ß. § 7 G••NEV (SNV lfJ1und 
'b1trlebsnotwe:ndlges ,Eigenkapital gemäß 1"l GHNEV (BNEK rl) 

Ver'Zin$Urigsba5i~ l!e IEJge k.apitalzinsen ßt das belriebsnotwendige E.lgenkapl1.af. wfe 1es in 

§ 7 Ahs. S. 2 Ga&NEV 1J!)rgeigebell ls1. l'm Überb'ick: 

Kalk. Res.tv;erte des Sadlaruageyennfigens der betrleb:&notwendig.en Altanlagen 
zu T~e$1181J\\reMell " Eigentapitaiq,uo1iil (mD. 40 %)1 

+. Kalk.. Res'twerte1des Samanlagevarmögens der batrlebsnofwend]gcn Al~1'1la9en 

zu hlr.totlsclleo AKIHK " Fremrß.spilslquote (rnh 60 %) 


Kalk. Restwerte des SaciilanLage.vermögens cforlbetrfflbsnotWBndlgen Nouantagen 


zu l'tiSitorl$dlen AKA-fK. 


+ GntJnt1stüok;e nJ tlia•o.rtsctien AK/HK 

+. betrleb:snobNendige Fm_:erusnlagen 

+ 	 be\tielnnotwend~es. Urnlaufvetmögen 

= 	 .B.tWCbJnqtweOdig#!!lVerm®,1m U~BNVJlr' 

Steuemnte der Sonderposten mit Rüdl.lageanteil 

Abzugs.kapftail 

Vetzil'lSlidlea Framaka pitaf 

= 	 B!triebsngewendjge1 1Elae_nUp!tpUUBHetSJll 

Zur ErmitthJng, des betriebsnotworld;gen Vermögens nadl § 7 GasNJ:V (BNV ,II) sind oomlt 



dle kalkulafo isdum Restwerte dos Sachanlagevermaige,_ der be1Jiiebsnotwendrgen Al'- u.nd 

Neuenlagan zu ermiueln. HJe.rbe si.tld die Arllagegüter des Sacl'l.anlagev.ermögens mit 

denjertigen kai.i.utatofliscnen tRestwerle.n ztJ beriJCks1chtigen, die bei der Beslimmung dor 

1kaOrulatoriscne11 Al:>scilreibungell gern. § 6 GasNEV arurrkarrnt wurden. D.arl>ber hinaus 
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finden bei der Berechnung des betriebsnotwendigen Vermögens. ggf. wellere Anlagagü er 

Cles Sachantagevermögeiis. sowete de~11 Beme'bsnotwenidigkeil nactigewieaen wurde. 

Bertloksld!Ug ng. z. B. lmmaterie le Verm6g..ensgegenstimfe, des Anlagevermögens sowie 

Ge eislete Arizahlunsen und A egen m Bau. 

Gnmdgt d<a slricl g~m. § 7 Abs. 1 S. 3 GasNEV bei der Ermilth.mg der kalKulalotisd'len 

R&Stwerto des Sacllan1a~evermf)gens zu histor1sclilen Ansch.affu~&- u d 

Herstß'ilungs.kosten anzusetzen. 

G-emäe § 7 AbS. 1 S. 2 Nr.1, 2 LV.rn. § 6 Abs. 2 S. 4 Ga.s.NEV wird auch Im Rehrrum der 

Bemcnnung dBS botr1ebsr1otwendlgen Elgenkaplmls die IEfgen~apitalqucte der Altanla11en 

auf höchstens 40 % begreru:l. ln de Ko115equenz dürfen die kalkularorlsooerw Realwerte d:es 

Sachanlagovermög-~s der betriebsn-otiNefldigen AICanlagen zu Taigesneuwerten ma:idmal mit

e · em AllteJ~ wn 40 % in 1cfie Bestimmung der Basis der EigenkS;pftabin5efl elnft eßen. D" 

dfe FremtfitapitalqlJole die D'iffer&nz 'Z'h'ischen UMl % und d'er Ei~enkapi!alQIJClte isl t§ 6 

Abs. 2 S. 5 GaaNEV)t mülils.en die kalkulatorisdlen Restwerte des Sachaf11ag&vermö!}etl:S 

der t>etriebst1orwendJgen AltaJil~ge.n Zl1.I hestotis~en A1lscilaffungs- und Hars.teOuogskos'et1 

entsprechend mil m~ndeslen.s 60 %gewlch~ werden. 

Übersteigt die errnlt.lelle Elgenkapital~uote, die sk:h aus An1.1g• il·YP2 ~Zel'• C1l•) ~bt,

e nen AnteJI von 40% so ist diese gemäß § 6 Abs. 2 S. 4 GasNEV auf 40 % zu bagTilnzen. 

Unrer Zugrunddegung dieser Efg0nkaplta~oota erglbl sich das belr1ebsootwendlge 

Vermögan gernä.ß § 7 GasN V (8NV m aus Anfag~ .C-VP2 1(Ze1le C10). Das 

betnobsnotwendigo Elgankapltal gemäß § 7 Gas EV (8NEK lt) tngibt den aus ,Anlage i4
VP2 (Zelle 1C2„~. 

3.3. 	 EnniUt'ung d•1 cll[e HJg11tlaHtl\"!1 Elgienka..,pitllquote von muimal 401 % 
1Dberstelgend•n E genkapttafantällt 

Nach § 7 Abs. 1 S. 6 GasNf!V Ist der die zusefas:sene Ergemcapitalq!.IClle von mfOOmal 40 % 

libersteigende Anta des E genkapitals nominal Wie Fremcltca,µ{Lal :;DJ verzfllsen. SoweJt das 

naeh §i 7 Abs. 1 1GasNE.V berect!nete betnetlsnotwendlge Elgenkapilal (BNEK fl) mehr als 

40 % des n.aOl'I dieser Vorschrift e-rmlrtelten betrie1bs.notwendigen Vel'Dllögens (BNV Ir) 

bef rägt, lsl fotgfü;t1 das bef riebsnotweridlga Eigenkap fal (BNEK ll} In zwe[ Ante1 , m 

ze~n.. 2u besllmmen Ist zut1äc:ns1 dar Anteil ~ Elgenkepf1als, der die zugeta<Scuna 

 

 

Elgenl<.Spitialquote nicht übersc:href1at (BNEK II :!:: 40 %). sodann der Ei9enkapftalan.tell, det 

d ie zUg.ef;as:sene Ergenkapüa uore (jberal&igt (BNEK" > 40 %). 

Bei einer Eigenka!)Jtalquo!a vcn meti.- aia 40 % ist der die :rugelassene !Eigenkapitalquote 

nidllt überstefG~mde Elgflnka:pttalaii eir (BNEK ~I :5" 40%) wie ·folgt tu ermitteln: 

So D tl Wlfl1 20 



BNEK II s 40% -BNV I~ ~ 0,4 

Der d6e ZJJQ,eJas.sooe Eigenkapitalquote übe1steig,ellC.!e EJgenupitalan1ell Im SIMB vcn § 1 

Ahs.. 1 S. 3 GasNEV (.BNEK II > 40%) erJechnet sieh dänn ll&Gl'l fOlgender Fcitm.m: 

BNEK II > 4()%- =8NEK .lf- BNEK 115 40% ~ BNEK fl - ,(BNV 11 • 0,4] 

Soweiti dae. l'ISdh § 1 Abs. 1 s. 2 Ga~N~ l>erectino\e lberrfebsootwencUgo EJgenkap 11d 

(BNEK JJ) l'lleht mehr al6 40 % das nQCh dl9.ß(Y Vorsml'lft ermittelten betrtebsnotweru:ligen 

Ve~Qns (BNV II) beträQ"t, hat demgegenüber kerne A.ufteih.1ng des BNEK nzfJ erfQ(gen. 

Denn ein die zugelassene Elgenkapi1.alquote uberatelGemler AnteiJ ce5 Eig-e11kap1telis ls:t In 

diesem Fall nidltgegeben. 

3.4. 	 Ermlttt1.1n9 <:lea a·ur die INeu~ urtd Altanlagan aMfaHenden Antefls am 
E'Jgenuprt:al 

Zur Festlegung der Basis mr dlo Elgenkaplmlverzi11sung1 ist das belrietls.notwendige 

EigenKapital (BNSK II) auf Neu~ und :Allanlagen aufzu,eilan {§ 1 Abs. 3 S. 1 GasNEV~ Die 

Aulleilu11g erfolgt 'r\acll den Ma·ßg,aben, wie es In § 7 Ab5. 3 S. 2 und 3 GasNEV ,_.orgegeben 

151. Der Af1 eil der kalJciulatoris.<::hen Resl\verte der Neuanlagen Zll Al'\Scnaffunge.- und 

Hers.tellungsrtosten 'ANed SAVneu)1 ergitil eiOh aus dem Ot1otlenten aus don 

ks'Uu.1laforlsd\en Restwerten der Neoonlagen Z\J An.schaff1J11gs- und Hors.tel ungsk.osl n und 

den k.al 1J~.atorischen IRK1'Narten des ges.amteri Se,chanlagewrmögens ulld SiOJTiit der 

Summe aus dan kalk:ufalortschen Regt'immm (1RW) der All- und Nouanla'QOO (SAVatt um! 

SAVneu). 

Ka . RW des Saehanlage~gens der Neuanlageri zu AKIHK 

I f Kalk. RW des Sachanta11ewrmöge!"4e det bel;(lebi&notl>larvJfgen Almnlagen ~u 

Tagesneuwerten ~ Elgen~pitalquote ne.A::h § ·BAbs. 2 Ga1NEV (mal(, 40 %) 

+ Kti . RW dM Sad'!an!ag rwerm~s. der be'lll '.bsnat\ve:.ndlgen Alta11ragen zu 

historischen J\JKIHK „ Fremdka?llalqoo Le ach i SAbs. 2 GasNEV (rn ll. 50 %) 

+ ilU . RW cres Sachanlagevermögens der Neuanlagen !IJ hlst>0rl:schen AKIH K ] 

= Ante[SAV1ntu 

Dar Ant~jl 1der Altentagen ~m 6acf!is(llagervermög.en ~Ant~ SAVaJO l!!lrglht :sfel'I aLJ& der 

Dffferenz :1.Wlsche~ 00 % 1Jfld CSeR'I Antel des Sacl'IS11tage1tefftlöget1e <ier Neuel'ltagen 

(Arrl~I SAVneu~ 

Der Anteil r.ter Ansntagen am Elgenieapital ergibt sdl au-s Anlage 4~W2 1(lelle iC28~. 

Der Ante'1 derNeuanlageri am Elge11kapital ergfbl sich aus Anl1~1 .t-VP2 (lalle C27J. 

~D n''\'OOJ 20 



erdh:llt Bel'>ieb$- und Gasdhäfts119heimnisso A.niaga lt.-.VP2 

3.5, Etmitt111„g der Zinsen Mr die beiden El9enkap3l.a..lanaUa 

Die Beschlusskammor 4 der Eklncfesnoizagontur hat mit Bescfilluss vom 31 .10.2011, unter 

ctem Alderu:ßJci'iutn BK4~11'31M, den Elgi:mkapltalzinssatz mr den Antei'I des Eigenkapitals, 

der die Z11Jgalassene Eigenkap•ta]quote nicht üb.ersteigt ftlr Neuanlagen auf 9,05 % und für 

Alta11lagan auf 7,14 % nactl Gei.wrbeslouer und vor Körp8TI!chartstfluer festgelegt 

Die Verzinsung des Ergel"Wlprtalanteila, der die zugelassene Ei9enkapilalqU!Ole niehl 

überaleigl. erre<:hnel :!;i.lCl"I demf"E!Ch ,,,.~ folgt: 

BNEK II s 4'0% • AnftfNl SAVnet1 • 9. 05 % + BNEK Jl ~40% • Anten SA Vall ~ 7, 14 % 

Verfügt der' Netzbetreiber hingegen rticht über Sachanlage'l/6rmög,en sind rue B onz.we 1t mf 

dem für Neuanlagen geHenden E"19enl<apitatzi11S zu YeJziMen. 

Cler di& ~uger.as&Blle Elgen1tapi1alquote übersteigende Arlteil des SgeJikapite 5 wi -d' gemäß § 

l2' Abs. 8 GasN~ ab dem 01 .01.2013 nach§ 7 Abs. 7 GasNE:.V varziMt i·§ 7 Abs. 1 S. 5 

GasNEV}. Der Zinssatz bestimmt sldi gam. § 7 Abs. 7 S. 1 GasNEV als tlttelwert de!> .a\lf 

d e letzten zolln abgeschlossenan l<alenderiahre biEizoGQnen Our'Ch.SOhnlUe ~cm drei dureh 

d e Oculsci'le Bunctcsbank vemffenlllchten Umtaufsrenfflren. Im Eln..telnen erge.ben eiotl 

d~se Werte QUS dor ,,Umlaufar.end te festwrzlnsllcl'ler Werli]apierei lnländ~chet Ernittenlen 

Anle:hen der öffentlictlen Hand . aus der .Umlaursnmdlte restvmlnslicher Wertpapiere 

nländischsr Emittenten - Anleihen von uniemeh n (Nlcht-MFfrs)" sowie aus det 

.Umlaursmndfte frlliindlschar lnllaberschuldvarschmlbungen - Hypotl\e enpfandbrlefe"." 

DJe anniwendel'!lden liMreil'len slndl die Fol9eooen: 

2003 

3,73 

3,17 

3.73 

3,55 
3,06 3,702005 

Diese R en kä!'men e dE!f ln•emet6'Bite ces Sta1JSL-sehen Btind&sam~ 
PlU,p:IMWN bu ,rJosba k .de, untor cfi m Pfad~ .GeJd.. und Kaj)it.almärk.l:a > Zinssätze und 
Rend'teon > Urnlaufifenditeri ·res;lYerzlnsllehet Wertpa o nch.$Cl'ier 1Emi1tt'!lnl.6n· 
a~uron 1,1/Jlrden 
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Se.t1a 19 voo 20 

Olil!ttilt c~ !!1"111 G(l~l!il1sge1V!lmn.i6'Mlt Arnlagei 1-VP'2 

2006 3,74 3,7'8 4,is 

2t)07 4. ~ 4,42 5,04 

2008 4~04 4.46 8.27 
20()9 3.0B 3.28 5.54 

2010 2.43 :2.45 4.03 

810JahN S171I 3.84 4498 

Da d1e än.srelhen oo;m St.aUsUsdlen B\Jmfe58mt fiir alle Papil;ITTll ~ls Mon.a~~weJ1e g~nlhn. 

weroen, IM.lrde ZUl"1ei(lh st e-in Jehresmittetwert jeweils fi;ir die· J~P'lre 2{HJ 1 bis 201'0 gebildet. 

AJJS de11 Mit,efweroon der ei11:z:e1rwn Jatiressci'IQio&11 WlJl'l1t\' godann ein Durchschnitt gebildtll! 

(AnJagc EK!lt .ZJrts}. Es lolh~t sich fiiT ElJe genannten Papiere im Zeitraum 200l bls 2010 eine 

durdlsctmrttUchc Rendite V<ln 4,18 '% ab. 

3.6. 'BerüGksijchtigung1fähige IElgenil(ai;>itlllYerzin511ng 

a~ iu der :ui Gnmde zu 1eger1deri Eigerikapilalq1.1ote van 40 % 01g5bt sich die Verzlnsu~ avr 
das botriobsnotwarw:IL@l Elgenkapltal gemäß ~§ 7 Gas EV (BNEK U) aus Anlage 4.VP2 

(Zelr1 n CS.t und C 32), Für das die Quota YD.n 40 % übercS~BftlEm.de betriBtisnotwendiGe 

Eigenkapital gemäß § 7 GasNEV (BNEK H) ergibt steh d"e Verzimnmg :ms Anli1ge 4-VP2 

(ZeUe C33~ 

4. Kalkul1ito11lsche Gewerbesteuer 

Gemäß § B CJas NEV kann ~m Rahme'll dief Errnitttung der Netzkos1en die d~ N'll'lzbereicn 

sadigerech't zt1ZL!1Jrd11E1n~e aewe1bestever lille.. M111.uP.;ilonsQhe Kos;te11PQ'S1l1Q!11 i11 Arusalz 

gebJ'atl"•t w~deni. Bei der Gone.hmi9ut1g <1er Ne1%enlgeHe wird· d~her elt1i ka kuletoriisct'ler 

Geweasteueraru;aU: auf der Grundlago det anmkannt9n kalkufatort~chM 

Eigenka, taMJrzinsung beriic:kskhtig1 Bai dern von dQr BundeSt1atzagenh.ll' f~alagten 

Eigenk~u:irlal.2Jinssatz handelt es sich um elnen Zinssatz ooch GeY1.•erbesfeuer und 'i'Or 

Körpersc'ha steuer.2 

Gern.aß § a S. 2 Ga5N.EV ist bei tfe, Ernitttf1JTJg der f.;.al~~rischel"I Gewerbeste\ler die 

Abz~sfähigkeil der Ge,...\erbesJlelJef bei s;ich !ie-'hst zu berückeidltigen. Im Relime11 der 

Un•ernehmertssleuetreform :2008 'li\!!'de die Abzugsrahig'.k;e.tt der Gewertesleueir aJs 

B&trieb$EIV:Sgabe a~scllafft. Um den EftekC einer steigenden Gewerbesteuer 



Sale 2'I YOn 2D 

Anl1„l·VP2 

eti&zuglefchen. Wllrde gkilieh2'.el 1 die Gawerbe.st"f!U8rmf.lss.ze.t1~ von 5 % auf 31!5, %

abgeae'*I, rum zu efreld'len, dass eh die GG\ve-fbes:teusrbie\astung nld'lt el'Mht3 

Da der Gesetzt19'ber Im Rahmen der GasNEV k.el'ne:n Vtuwell!I auf deis sreuorrecht 

vorgano1r11meni hel, lel die ftb?~sräl'llg e1t bal der Ermlttl11.1ng der ka'lkulatorischBfl 

GewerbesleLJM nach Gas EV grundsä'2J!oh weltsrnln zu b811lckslc'htlgen. Dies IIlhri im 

Rll!lll'lrnen dar kalku tol'lsc::he:n Erm tllimg der Gewerbesteuer insgesamt zu einer Senk1JJ1g der 

G9W8rtles!elJBf, da M l ,cfer Gewsrtest.euemnesszahl auf d talsäc:hJlchB ~urfü:k zu greifen 

sl 018 T,atsactte. dass die Gclwerbes eLl8rmesszah1 und die Abzugsfötrllg:'k,ett der 

Gewenbesteuer be~ &iidl 5ellnlt ~n elnem engen Zusammerlh:a111g 6tehen. kann Jed'odl auch 

bei ®r Sel'l!Ch~ung cter KalkulatoriGCflen Gewe f)estei.rer nielit unt>erücl<Slctiligt t.Jleiben. 

M$OM'tert wOrde ale fildlve lta5ki.J1ato~Gcna G~~uer e!'!tgegE!li Smn und Zweck cfeii' 

veralnracnanden, kalkulatoriscnen1 BerechmJng Dberm ßlg vemi.ndel'I. El!l Abzug ®r 

kalkula.klrischen Geweroosteuer bei :sich l!UJlbsl lel demnach nkM mehr tJOrzunetimen. 

Dreses VcJ"'1flh&n Ist von dm' Rectuspr'8dilung besUUlg1 worden (OLG OOs.~ol!f. Vl-3 Kart 

15110M~ 

Dt-e flach 1§ 8 GasNEV anerkerni1J11:9°Sfä ~ G:ewerbes.te:uer lst alleJn nach den 

kall<ul'atorisc:h8n Maßstäben der GasNEV zu ermlll~n. Die In der nelni:;iaZffiGOllen Gewinn

und Vertus•rod'mung ills ~slHzllcher Gewinn ergc:~nencfe Clffe.te~ zv.iscl\en den 

ka1lkulalorf.schen A!bsclY'8lbungan und den bllanzlellen Absctirelbungan (sog. Scheingewinn 

bzw. ·verlusl) ist smnll rt'lcht TalE der Bemassungsgrundlaigo Pnr den kalkulatorl:sciien1 

G:ewerbes,BUeransa'2. Dies Ist VOl\i der htkhs~ctttorOchen Rodilsprecti1.11g bestäVgl worden 

C'f~he 1atwa IBGH v. 14.08.2008, KVR 3-4/0'7 • SW apeyer, Rn. 86 ff.}. 

&nlspredle'1d elnem rein lkillk.ulalor1sdhen Ansatz wird auf d[.e zusilUzfJche Berucllsfdhtig11.mg 

vcn weltenm Z.UredlmunQ,en ul'ldlKürz1.11gen bei der BemessLJJ1'1S9JUndt&ge ~tet 1(BGH. 

KVR 8:1/07, S. 10~ 

Die kalk.ulatoris.1:1\0 Gewerbesteuer lMJ!'tla nacti d'.er Formel 

LBNB< llS40% • AnteD SAVall " 7, 14" + BNEK II 5"40% ., Anteil SAVneu • Sl,05 1% 

• + BNEK II 1 
;111o 40% 3.80 %] ~ Habasalz "' Me:~ahf 

berechneL Dle 2\1 betüokslehtigmide kSrlk.ulatcuiSche Gewer1le&Ceuer wird In Anllge 5~VP2 

(Zell• c1 &t aLJSgeWfesen. 
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D:lb i t'i;;i11do~ a JJldl um cfnr-.i fl~IÄ'l:ii wert. w . r d •'\i&tratio11 dar e ' pi;glract.11ursi dl811l 

:Se:ta 1'llan B 

Anlago tl (FNB) 

B1111Jipb•fe :wr Ermltuung der lbel!IÜcbichtigun;tfllhi~en lc1i1Jkul!iltoniQ'llen Rtttvt•n. 

un.d kalk11lamrtsdt•111 Abschrelbung,en des S:achliTilitlgnermea-na 

ZUT bessoren Nad'l'lolltli 'hbanelt wird dl!ir Rac:hen'lvag lUr Ermittlung dBr" Werte des 

Sadlan agevermOgens anhand ein.es einfad!en, fik1lven Beispiels erlä1.1te.rt. Die 

Bers~efrectmung ·v.;rd fQr drei mog cne Fa nstellatianen durctigefrührt: 

In Abschn.ltt 1_wird der Fall e ner Altanlage beU'actit d.Mct1 AkJl rung Im Jahre 2005 

effolgte_ Abschnitt 2_ zaJQ"t clen Fa ner Neuan!age, die im Jahre 2006 aktiviert \\IU~e ; 

Abschnitt J . den Fall einer Neuanlage, die im Jahre 2007 aktivJert 1M.1Jde Die 

B~pie'lractinunge.n Ylef'de!l Im weiteren Text grau tllnteriegL 

Bei der ErmitlJt.mg cler Absdhrnlbungst>etr~ge erfoJgt in den Beispielredlnungen aus. 

Übersic:htsgnlnderi lfUr Altanlagen keine Ge.vll'iclitung der Abschreil:u.mg:sbeträg;e mit der 

irtd'J'i'icluellen EiQenllapitaJ- bzw. Frermlkapllälquo e. 5tattdes5en werden 11iet jeweile die 

Abschreibungebehage Ell.lf Basis der Mscha 1Jnigs-11Hetst~l1J~:skos'tefl u11d auf Baals. der 

TagesnetJlffl!lrt& !LI t 00 P' oter1t ausgev.•legen. 

1. AlltnJag,en, dle Im Jahre 2005 aktivl:ert wu ll'den 

ln. Belspler 1 \WC e ~1 An age lbctrachrm, d.e ~m Jahre 2005 angesctiafft wurae. Da dre vom 

Netzbetreiber Qe'Nflh.lte Nu~W"lgsdauer obe halb d'es unteren Wertes der

Nutz.ulllQstfauerspanne gemäß An 9e 1 (zu :§ 6 Abs 5 S. 1 GuNEV) ~egt, fi de' zurn 

31 .12 2006 ein Nulzungsd.auetweo1"16Elrmatt. 

9 p •l 1 

Anlile•r;in.~:1p\i.: Rut.ilai:'.1n~an11ih~~ kamodiscb ~:m 

~im~ ~* 
AJQ;.11( 2t'IO!- 1.(l(!IQ.(l(!O 1 

GllWJ'.' tf~IU•r. fiOJ~, 

1,1~e111111!''1fGIOne 5~ l:&i III Jllhnri 

Fl'ftOr""" tt11: 1 .~020· 

e.z,og~nt o nn 19'1 IHlml~ fllr 1fo111.Z.r.T1.-n'I blll .nc.t :!II.122008 eine ~!ID•LIM t.tC1"rl M J111ten mtiiliQllllch_Fllr 

dtf1 ilJellrJllffi 10 ~ 1)1.01 .aw7 Wiird 111r C'.8 'WOil dara Na1Zibalr8'l:m gaWlll'llia Nulzlqadlluir ~ l!llirn NH lltli 

lnfttrhllb dllf ~, Anlalll lllJ IJ„ . ~Pl)ll"I S'tltn~ !;IJ~ lb ~uiz11ng'111r.111r Zllll1 3U2..:200!!! ~t 

(RN'n., u - g.rwülfltt"ND - (2.006 +r- Ansdiaß'1Vfi!$fuhr)I 

[IWD,„,..., = ~O-~+ 1- ~CO;l) = i&~I 



An1q,e II fFNB) 

1..1. IEll'mitflung des R'tlslw•rte-.s zum 31. t 2.2Qt Oauf AKIHK·Basls 

Aof9rund! dW M(Jgliehkeit des Nub:ungsaauerwecllsels z:um 31.12.2.005 sincll fOr die 

Berecfinurlgl zwei Sctuttle erlorderlid'I Zuooctist vl'ird deJ" Restwert zt1m 31.12.2000 unter 

B&f1!.:11:k.'5lehtig Ul'l.9 dec in der Verganf!enheft a.ngei.~endeten Nutzungsdauer ermittelt 

An'Si:tlfeßend wird der: Restwert zum 31.12.201(] un!er Beftl1clcslchügung1 dl!lr ab 2007 

eiruuwemlern:len (Rest-)Nutzungsdlauer berat:hnel. 

1. t .1'. Ermltdu.ng das Restwerte& z1;un 31 .12.2006 aUif AKIHK-Basis 

Der Restwert aur Bns.is der AK/HK zum 31.12.:2QOO ermlttell sich auf Basis dl!lr hlslorischen 

AK!HK unter Alm.Jg des ve>rn Ansehaffu11gsjahr bis zum 3.1 .1.2 2006 stattgefundenen 

Wt3rte1.1er.tehrs.. Zur Ermi\tlung1dieses jährlichen Wer1eveaehrs werden dre unteren Werte 

der i."n Anlage 1 zur G:asNEV genäflrtt1eri SpMnen voo NuttungSdavem herange~ogen . Cre 

jevire.iltge Jah1esabut1111ibu111g bis e schl eBhch 2006 Mgltl sich d'eb~ aus.dem Qul)tientefl 

'1er his.tDrt:sidhen AKi'HK U11d cfttJi jl!Wflll& unh!Mft Wl!llen dM In An1age 1 Ztlil' Ga:s.NEV 

Eftenarmte111 Sparmen von Nutzungsdauern. 

1.1: tr.·1: AK I HK . 
RW11 1~xM = .4K 11/K - ND'''"''"'•IL•~ ·(2006+ 1- An.w:heffungS}ohr) 

RW~~ J.000.000E! - l ·~:OIJt ·{2006 +E- 2005) 9Gl.61r>€ 

1.2. 'ErmittluJ'lg 1des Re.stwerts zum131.t2.20110 aufAKIHK-Blsls 

Dctr Refll:Vml"l alif Ba:s;ls der A.Klt·:O< :rum 31 .12.:2010 ergibt steh aus dem zuVOf emiilte ten 

Resrwerl zum S1.12.2CI08 abl.llg eh d&r JatlrM.ahs.chttt'.Jlru.ng,M für die Jaf'lm 2CI07 bis .2.-01CJ. 

Die Jahresabsdlri bu~ fl'.Jr die Jahre ab 2007 mgtbt sld1 a:us der CMstcn des Res.1'.ver1B .zu 

AKIHK zum 31 12.2-006 uml der Rei"tnuW!rlgsdauer :.::um 31 12.2006: 

n "'' urrtir 96 6
% 1.6.3 6e - ( :Uil E · 4) ll9i. l7ff""'1llHl lQ 

s~ 



1.J. Erimlhlung der Abscli relbungen 1<'J1 Oauf AKliHK•Bas l'!i 

Die JahTesabschralt:mng a.ur 18asls AKIHK 201 O armrtitllt skh aus der Dlvimoo du 

Restv1ertes :ru AKJl-IJ( z.um 31 .t2_2oos tJndl dar Reslnut:?ungsda:uer nim 311 .12_2008, 

,lt1tP1t! t 

l Ab..u:hnibtmg:~~a 
963

:= ~~6€ =~ 6.614€

1A. ErmtUlung des ~Shvertes :zum 31 .12..2010 aufTNW.Sasls 

Der Restwert zum 31. 12.2010 auf fl\MJ-Besie ermlttell sieh durcti Mu,1r1nkation des 2u...or 

elTlilittel en Restwerts zum 31.1,2_2010 alJf Al<ll-IK-Bä s mrt dem aus dl!m Preis ndex 

hergeleiteten IFaktor. der die Pre· ruidc ill'IQ vom An.schafrungsjahr bjs zum Jahr :2010 

wiedergibt. 

DM Faktor d&s Anscllaffungsjaf'lra beträi,gt FakrorJi»'l.10113 = l,1'020 

llJlr4tU 

Rw3.mZtD ; 897.179€ ·1\ 1020 ::a G88.691E 

1.5. Etmmttl u11g der Absthrerbung.eo 20110 auf TfllW„B1-11f'I 

DJe Jahresabschreibung 2010 auf Bas.is der TNW ermittelt sic:h aus der MulHpllkation der 

zu..,or ermi~te11 Ja'hreslrt:lsohre'ibung:eri 21l1 D auf AKIHK-Sasis und Cletn Fa~or, der die 

F'relsänd!!rung vom Anschaffungsjahr bl'ß z.um Jahr 2010 wiedergibt. 

1...„.„. 
A"""'"ib.xJ;;; 



%. Neuanlagen, dtv Im Jahr zoo& aktivieirt wurden. 
Für eiiie Im Jahre 2006 angeschaffte Afllage 51ncl - !hie be Altenlagen In Absclln ll 1 

datg:esteM - filr den Ze'.rtraUT'lll Ws zurn 31 .12.2.006 die unterelil Werte der in An1age 1 zur 

GiiiJeNEV Qena1"111te11 Spwmen a s. N.ulzung!Sdauem herrulz.U&iehen. Es k.ornrnt 5llmil aud'I 

hier zu einem Wechsel der Ntlb:wigsdauer. fal die \/Om ~tredJ.et gewählte 

N1.1tt:1.mgsdauer nicht dem unt~reri Werl det" in Anlage 1 ;iu' 1Gas.NEV genai'lflfen Spanne 

ents~ric:f!tt. Dsi es ~ich tei einer Atisehaffung In 2000 urn eine Ne\Janlage Lm Sinne von 

§ ·8 Abs. 1 S. 3 Ga..sNEV tiat\dell, ll!lntfällt dlei Etmlttlung dMi Resti.nru :z:um 311 .12.2010 und 

der AM.<:nralbungen 201 O zu Tagcsne1.rwarten. 

l!l•pl!4 2. 

Ä:."l~Bngq>pl!'. ~rl„u9!!1~~n S _ kiithi;tdllclw ~ :tzt 

~Khin'imglifllir 2lXlfi 

IOQtll( 1005; 1.000.0C<ll 

Gi!Nrdl': ·~izvngsd;il.9(; 

Nutill"lllli1auereJ'li'lfili: 

[&vnlJ.U2111 

RND, 20)IJ 1 12 =60 - (2006+1 - 2.0061 =5i9 Jahr~ 

Z.1. 1Ermhtf1:1J111g des Re-1twertes zum 31.1r2.20t Orauf AKIHK..ßasla 

Aul'grund oer MögliCltlkeit des N~ut1gl!ldauerwecme1s. zum 31 .12.200EI sind filr die 

Eleret:nnung wll!!!Cler z:wc Schntte erf«danidi. Zunächst.wird der Restwert zum 31. 12.2006 

untar Barilcksict\ttgung der 1n de VB'rg;angermmt ange'iwndetmi Nutzungsdauer ermn eil. 

AnscNleßtmd wlra der Restwert zum 31.12.2010 unter BerOck-sichttgung der ab 2007 

gel enden anzuwerxfenden (Re5t· }Nutzung!idauer bereehnet. 



Arwlage lt (FNBI 

2.1.1. Emlitthmg de• !Restwerts ZiUm 31T12.200G auf AKJHK"9asl& 

Der Restwert au.f Basis der .AKfHK zum 31 .12.2000 ermitte'I: sich auf Baab der hiatoriadlen 

AJ(JHt< unter Abzug des vorn AnschafftJ~sfMr bis zum 31.12.2000 stattgefundenen 

Wer'te't'erzelus. Zur Ermildung deeses j ährlicl'len Werteverae'hrs wer-den die, unte en Wertei 

der n Anlage 1 z.t1r Ga:sNEV genan11ten Spannen VIJTI Nulzungsdauem herangezogen. Die 

JeweJllge Jahres.abschreibLlflg bls emsdilie!:Hich 2005 ergibt sfdi dabei aus. eiern Ouolien~en 

der Pil.stOflscl'len AJVHK und oen jeweils. unteren Werten der n Anlage 1 zur Gas E..V 

genan.nren Spann.eri ~on tlU121Jng-sdaUMn. 

1LRw...~~=- =i 1.000.ooOE - ooo.oooo .tlOM-+ t - 2006)-= 9fl mJ11 u
55 

2..1.2. Ermitttung des R.eslWl!rts zum 31.12.201·0 aufAKlHK..Sals 

!Der RestwE!rt aur Baei5 der AKIJ-fK zt1rn 31 .12.:W1D el'gitll sich .auci dem ituvor ermilb:lle11 

Re~ zum 31.12.200EI .abzDgllch de J-ahre~bed'lrelb~ng für <fe Js'hfe 2007 bae 2010. 
Ore·Jahrosabsr::hrelb1.mg lür dia Janm ab 2n01 ell'Qlht sich au-s; d'.flr Dlvisilßl'li de~ Restwerts zu 

AKIHK zum 31 .12.2006 und aer Resmt.lz.ung.Mfaue.r ztJm 31.12-2.005: 

2..2. Ermittlung der Abst:hraibungen 2Cli10 auf AKIHKsBasls 

Die Jahreeabsctiremu119 ra!Jf Bas.la AKJ1-i K 201 O efmitl~I si(ii aus. der Dh,11isiori des 

Rastwertes :.tlJ Ak/HK :zum 31 .12.201)6, und de1 Res,111bung~e-r 41.1m 31 .t 2. 2006 



3.1. Ermllttung d•• Res'lwertes zum 31.12.201 O alllf AKIH

Anlae,e II tFNB~ 

3. Neuanlagen, die rim Jahr 2001 aktf'Vien wurden 

Bei Anlagenzugärlgen Im Jahre 2007 handel• es 6lc!'I wn Na11Janlagen für die kmn Wechsel 

der N1Utzungsiiauer gem ß §, 32 Abs. 3 S. aGaeNEV Frage lkornmt. Der Res.tw@rt lllm 

31 2.2C110 und die Ahsetv.eibungen 2(110 können demnach auf Ciirektem Weg ennlnett 

werden. Eine Bewenung auf Tagesneuwertbasis enttam hier - wi:e auch ~n Abactil\ttt 2 

.aurgf"Wld des V'orlieg,etls einer Neuanlage Im Sinne von § B Abs. 1 S. 3 Gss:NEV. 

J<-Buls 

Grundlage fOr die Ermittlung des Restwertes zum J1.12.2Cl10 auf A_KfHK...ßa5i& bilden die 

hislCJrlscher11 Arlachaff 119s- Lmd Herstenun9sko!iite11 aow\le die vom Nekbetreiber gewählte 

Nutzwigsdauer, s.dem dee&e sid'I nnertialb d~ d1..1rch ctla Anlaga 1 zur GasNEV 

vorgegebenen Nutn.11\g<Sd auerspeuine befioc:k!l Der R(!:Sl'Wflrt a"'r Bag der AKIHK zum 

31.12.2010 ,armltteli slcl"I unter Abiug dts vom AnschaffungsJahr b :mm 31.1 2.2010 

siartgefundemm Wenoveuenrs Vtoo don hlstor1SCncn AMehaffung ~ und Herstelrun!':l~~o.sten 

1o~tHN AKI HK 
R. Wi nHr„ •

111 :lil 10 =A K l 1/K - Nl)"'.-(o>Jt •(2010 + L - An.H:ir.!ll.._rr!f.$Jalrr) 

B&plell 

RW~~::0 =1.000.000t' - l.OO~OOOE •(2@10 + J - 2007) 933 .31le 

3„2. &JTI miunu d'!Jf' Absehreibtmn,g,a-n 201 oatdAKJHK~Basla 

Dfe ErmiWung d~r Jahres.abschrelbungen 2010 auf AKJHK~Basis. erfolgt durdl Div!skm der 

Ainscttaffungs-IHBTSleUungsk~efl durch die von dem Netzbe-'.IJ~bEr gewätllte 

Nutzungsdauer 



Anlage m 

Die VergDeiohba.rkeitsrec'hnung gemaß § 14 Abs. 1 Nr. l ul'Jd Abs. . 2 AAegV dlenl düu, die 

Kapital asten so zu !bestimmen, dass ihTe Vergleiolibarkeit m()g 1ehst gewihrleistet is.t, und 

Vetzernmgen trerO.cksichtl~ ~rden, wie sie lnsbesoooere durch u11ter.sC ectnche 

AtterastrLrktuten der Arilagen, Abscllreibungs· und Alrti\rierungsprakticel'I entstehen können. 

Dln Kapllalk.osten umfass!n gerruiB § 14·Atis. 1 Nr. 3 AA<f!!IQ\I die Fmmdkapi~alrlnsen Qllll'l~ß 

§ 5 Abs. 2 GaaNEV1 die kalkulatmlsche Absdireiburigen gem3ß § 6 GasNEV 1.1100 die 

kalkulaloriSChe EigenltapitalvefZinsung geml'ß § 7 GßsNEV. 

liYe Kapiialkostenannult~t wll'(! für j l'J'de Alnllagengruppa der Anl~go 1 der GasNEV mit HJlfe· 

des Annuilätentaktora v.rie rolgl gebirdet: 

An1 TNW1 • q"'•~ ' •-1) 
Anl = ,4~4ttr~Gfll.lJ.Pt 1 
nM • „ f~der~J 
Q1 '" ZDM!I! 
rt. • ~MlilM l1flfA~'PP' 1' 

D..e Summe der Ar1nutta1en edler Anlagengruppen uncll <f.ie standardlslerta Verzinsung der von 

dj&&en Annullätan 1'1Ldll erfassten. abet ?:U verzins.eru:len B1 anzwerte bilden die 

.standardisicnen K.apltal asten gemaß §· 14 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 2 AR.egV. 

DILlrcn d ei Koster1anm.1iläten WMdan di~ Absch.relbungen und cf Veriln.sung des 

Sad'lanlagevc-rmögens srandardi :nrt. Oi8 Beschh.1sskammer hat Jahres!imnuitäten errnittell 

da diese d'em Zweck eirler Stanaan:lisieru!lQI entsl!)lioh Neben der Vetzi.l'l&ul"'l!l de:s 

5adianlagevermtigena aieht § 1 Aba 1i 5. 2 Nt. 4, S. 4 GasNEV :a1Jch die1 Verzinsung der 

6ilanzvi!E!rrte der betri~b!inotweni:.lga.ti Fll'\änzanlagen undl Bilanz.werte des 
1:1et~ll!bsno1Wencllgan UmPaufvermögens vor. llleH Verzil'\sung u:na die VerainsullQ der 

Grund':st:!ld::·B:, lmmaterie Veml()ge_rwgegenslände. geleistete .Anzah1un9en und An199e11 Im 

Bau werden von cteni AMulläte<1 nidlt erfam o· Kapilalk.o&teri hierfiar weroen 

bero~slctlügt. 1ooem die Ja esmltl.elwerte der Bilanzwerte mil dem igewichteten 2:ins5atz 

multipliziert inoerden. Hinsidlllieh des Zlnssaaes mdet auch insoweit § 14 Abs.. 2 ARegV 

AnwendLlflg. 

Seite 1 \'an 4 



Die Fesil~ng tss rm lt ec oi 1'1~ Y.ww.l'!u lfi'lm~M'.du umta den Mmll~nklsn: 
BH 94];~ -)' ~IUHQ!Tif'Mr e~ f"~$'UO~g i*:l § 29 500' 'G ~ Bnc ss hln;s.J;fi ller 
FM'llegll'lg YCn Prel:tl~~a Zlllr Gewllrlrl~t.'11.Jl'!g ;ilH'l!JOt~ Em'alllUflE YcMll Tra!JBSllslMl!rfen 
ach § eAb&. 3 Ga'SNE.V 
~ Fe~gung Z,t tm lntomtl dn,el\MIJ: www.bufldiflS~entur.ds tJFrter dllilll Msn1lp1J~: 
Bescillugaksmrnam -+ 1:1eSCNusnsmmer ~ -t- i;"ewegung ~-e1i1cnkapita1ljll$11ltz.e11 

Anlag;e HI 

Eiiner besonderen Bmtic:ksichtig1ung von A.bzugskapilal bedarf es niet!~. Wf!U auch 1rn Rahmen 

der StandardlslerungS11ec'hnu1'9 hlert'{:lr ein Pau:s.dialal'lsalz in der Form des gewktl"9te11 

ZlnS&attm herang~ wird Der so e mitt.elte K-apital ostenba\fag1 wurde den 

KapUalkostena.nnultäteri Cle-s SadlanlagevermOgeiilis h n1.ug~chne 

o·e VeqiJefclibancol\sr&d'lriung hat gemll\ § 14. Abs. 2 S. 1 ARegV allf Grundlage der 

TagesneLJWerte (TNll.IV) dM An1e.ge.vefimögens dm Netzbettelbera ZI) erlolg11m. ZUf 

Bereclmun.g1 der TNW wurden er der ~tzlen Entgaftgenehmlgung H GNmle gelegten 

hi&klrlsefl.en Anedt&ffungs- und Her.lteDLlllgskßS!:,en (AKIHK) und d"e von der 

B'aso1ih.J6Skammer mit BeschluH vom :ltl.10.2011, Untet" dem Aktenze:ctlen BK9-11'6G2, 

fMtgala;gten tnd&li!tetheJil "'ei'We'ndet.1 

FQr cf: Ermittlt.mg von afnhe'lthclwm Nutzungsdauem fllr Jede Anlagengruppe slocl gemall 
§ 14 Abe, 2 S. 2 ARegV die unteren Werte, der betriebsgewöhnllcfll~n Nuizungi&rlall!Jn n 

Anlage 1 der 1Ga-sNEV zu '1.rerwende11. Cer ;w veriNendende Zi:ns'Satz bfitfrnmt sich gemaß 

§, 14 Abs. 2. s. 3 ARegV alS; gevrit:hteter MitteM'ert BUS Eigenkapit~nssa~ uoo 

IFrerndkapdal n:ssatz, wobei der Bgerikapitakiru~5atz mit 40 Pro~nt und der 

Fremdkapltalzins:sa.tz mit eo Promnt ~u geliitehten Ist Voll th;,in 60 Pfe)Z.enl des. 

Fremdka~italzin.ssa'lz'es enff'afüm gemjß § 4 Abs. 2 S. 4 ARagV 2S Prol:arnpurik.le alJf 

Ufl\l'elZlclsUctiea Frerndkapllal. 

FUr das Elgankap tat _ ag~aß § 14 Ab:s. 2 S. 5 ARegV die nach§ 7 Abe. 6 GasNEV für 

Nllluanlagan galtelLden Bgenkep" inseatte SIIZ\l5~. Ea,w!Jfde der EigenkJilpita~n~satz 

f~r Nauanlagsn In H~he von 9,05 PJ"Qzsnt gmr;äß § 7 Abs. eG'iiSNE\J fQf al~ An1egen ZY 

G uni:fe ·gelegl, da es Sin.n und ZWflck der Verg t\barkeltsred'lnung r:st, i.ion der 

spezifisctien rnvestitiooshislorie des ifünze nen Ne12ibelrelbera zu abstrahieren. Oer 

Eigenkapilafzins erglbt ·eh ,aus der Festtegung der Bescnlusskammer 4 vom 0:2.11 .2011 

(Mtenmclnen~ BK4-11J304).2 

Für das ven:l11slic:tie Fremdkapltal richtet s eh dle: Ver.dnsung ~emäß § 14 Abs.• 2 S. 6 ARegV 

mach dem a\lf d ie 'lzen :renn abgeschlossenen Kalenderjahre be~ogenen Durcmcl'ul[tt der 

vo der Deut5chen Bundesban11; verliffentllcnten UmJauf5tencfde, festverzlnelit:ller 

Werlpapfere inländis;chef" Emitfenten. Dabe· wird zur BeafimmLing d'es: lfremdK:ap;taf~nsas 

auf den Zeitraumvon 2001 bis :20UJ abgesteilt. da 2()10 da:s Kalkutatloflsb&-Slsjahr Ist. 



.la 110-j;ihfMmlttfilUrnt1~to11 
lnllndlscher Unilaufte-.n.diti!
nhabll'l!lchuld 

Y rschnil~im 


~] 
 ['hj 

2001 4.Ei 
2(JtJll 4.7 1 

200:) 37 
~ 3.7' 
:ZOOS 311 
2006 36 
2007 "',,1 • 
2008 4.2. 
2009 3.,2: 
2D10 l J&O~~ 

Tabeli9: f •!Sti.erzmi-dw \\ltirlpllpll!ICI :.tllr~si:nar ~n1nn; 

U duftt!ndrum rTZh We~ll!\."llllan' 

lndo-ntn1d Jiihr ~11ij!iln1Swrun111orate d111rehachn ehe 
~1tll!llfideru„guate 

~10-;lahfes-mlU:ell! 

[%] [fü 

1„q,94 !i.2001 
9!J,_1) 1.~.2002 

;o2.003 00.'9 
1.7200<1 98 s 

2005 100 D 1.5 
2000 101 B Ui 

? .':!2a07 tO:ll El 
2110ß 1066 :lß 
201)9 107 0 o.~ 
2010 10&.2 1K1.1„ 

Bldiält 0Blr.i!b.e- l.Jld Gea~lfts{IOb - im1 Anlage III 

Hieraus le11Bt sich für die genal'!nten fest\lerzi llSlichen F'apaerie rcir den Zel taum 2001 bis 

201D ei!le durohsclmlUlicN!t Rendite wn 3,80 % ati. 

Der Elget1kapltal- und Cler- Fll'emclkElpilalzinSSilllz sind gemäß § 14 Abs. 2 S. 7 ARegV um den 

,aul die fetzten z;etm alilgas.chJO'Sosenen Kaleflelerj.at-.re bezogenen Durchsch 11ift der 

P1>eisanr:re1ungsratf!· n.~cti dem vom Sratlstrschen Bundesamt veroRe11ttlcNen 

Veirbsa1Jcherpreisgesam1fndex zu ermäßigen. 

Ti!b 7b), Uml;wJlf$rW4itcn ll'i!Ch W~iili;iill ' Sta~ih1thlr.Ji Ekitia::i Z!JO'I WonB11ibC • dar ~l!fl 
Bund'e~tioflk: $, Jß, l"te~l: www ~~·~·*-"' !l.Wif1~cti~„o_bc>l1eflill_);a.iitilrnari;1$1atli;f php 
Tab .Prehs1!7i .z•$ r cfie Lebem;haltung und looaoc ~r Elnzi and'ellipre ~a·, Spalb:i 
,Vefbl'.lllrli!e~l9gesaf!'l11rwfeir', fod1~rO'fferrtllel1Li11g .PrclJ , Vc1t1r:a-Jci\tlrpr fldizcs für Ocut~ltland, 
Lange Roltilfl ab 19</E;", Ju.- 2011, S. 3. lntsmet www.d~sta1!s.11e-? Pra!!~ -7 Var!Yauel'lerprelalmd'zes 
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enlhdlt B:etllabe- und Oe&cMl'ts.ueh : lue Anlage1 m 

Hleraue [ettel ~eh Clle 11urdisctmiltlicfle Preisärnlerungsrate C1ll-Jahresmltte1) fUr den 

Zeitraum Z001 l:Jts 201 Oein diurcnsi::hrüttllohe1r Wert von 1.513 % ab. Bei der 1Bes1m'lmung der 

Ciurd'\Schn1ttlichen Pl'ielsänderungsrate (10-:lahresm -ttel) wirt:ll aur den Zeilraum v-on 2001 Ibis 

2010 abgestellt da das BaslsJahr 2010 Ist. Die lirmäBJgung der 2ins&l'1:e erfQlgt anhand Cfer 

nacflstellenden Fo:rmek 

CiJiraus folgt ein Wert fllr den roa n E.Jger:ikapttatzlnssatz (eK..:Zlrtl!I ~ in H~he von 7'i49 % 

und mr den realen Fremdlkapl1alzfnssalz. (FK-lins r..> Wert von 2,24 %. 

Der 1JJ vertvendende Zinssatz (Zins mwJ bes m1 eh ;email § 14 Abs.. 2. s. 3 ARegV als 
gewldl&ctcr MIUelwert aus ElgenkapltalzFnssamz. und Firem :apl)alzfnssa1z. webe! der 

ElgerikapitaEzinssatz mlt 40 Prozon.t . und dl!!lr Firemdkapitaldnss'tltcZ m· 60 Prc~ent zu 

ge'Nichlen ist Von den 60 fm,2ent des Fremdkaplla'lzinssatms enU'all'en gemäß 

§ 14 Abs. 2 S. 4 ARegV 25 Prozentpunlde auf urwerziinsl[ch.es Fremdkapital. 

Dar gO!Md\te_c Zins&atZ wftd r\adl rolgender Formel ~rmlttelt~ 

Zln• 11111t1 „ 40 % ~ EK..zrn1.„1 + 3:5 % !!I FK..zins 1'11111 +25 % • o 

Etne ü„e:relcht Clbl!l' die der VetgrticliiDarkeltsre~hPung fOr den 


NeW>etteiberJ.U Grunde getegten AKfHK flnftet sich nt1c:hfolgend. 




Anlage R 

Bueehm.m11 der Ziü~ und AW.-hlag"' auf die Erlösobergrenz.en der zw•lt1:n Regulie

N111gsperlode mm Ausgleich dn,R9gu lierung,lkon~oSct1dait 

1 VOir1bame-rk.u~n ....„„„.„„.„•• .•„ ..... "'. „ . ......„.„~. -· IAll„.„„.... u„„.„„„..................„ ......... „„.„ •••• „.„ ......... ._. t;I .„„, ••••••• , 
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2..t .1. Ztlfässig;e !Er15w....•.•.. .. .....•...••................ „ .. „ .•...•.. „ •••••.. „ .....„ .....••..•. „ .... „... 3 

2.1.1.1. Z1LJlässige .Erlös-e 2011D....„„„. . „„„~„ „a.„ „•• „,.,"••„.„„•• ,„•••••••,,;1••••••••••••••••••••••••••••••••••„„.„. 4 
2.1.1.2. Zutfisslge Erlöse 2011 „~••„ •.•.••„, „ „ ••••• „. „ ••••.• „. „ ••••. „ .... „ •.. „ •.••• „ ...„. „ .„„ 5 

2.1 .2. E~elbaJe 1E.r1öse .. ,.„ .••„., ••••••.. „••••••••„ •11• ••„., •••••••• „ •• „.„.„.„..-.-. t-.......... „•. , .„ ... „ ... „„„„, ,,_ ....... ·~· 7 

2 . .2. Differenz aus 'lfQl'gelagerten Nelzk.cs-tell ~emäß § 5 A~ 1 S. 2 ARegV •.•....••..... .• 7 
2.3, Drfferenz a~ VQla'IJleJI KosterT!Em•ellerw gemäß i 5 Atia. 1 S . .2 AA'9gV „ ............ . .... 8 
2.4. Dlffereriz. l'Y'tlscf'le.n aen für ®$ ~ert~el}anr ents.tehMde.n Kosten des 

Mes:s.-steJlentJelrieb:s oder der Messung und dM n dar Etlösob!rgrrenza 
d esbezOg~ch enlhaltenoo Ansättcn gemifil'l § 5 Abs. 1 S. :; ARfJgV .............. „ . .. „ 9 

3. Ausglolch des IReigulierungskootosaklcis dBr BfS!oo Regulierurig~erk!Ce •. „ ...„ .... 9 
3.1. 	 Bestimmung des Regu rungsllontosaldos zum 31.12.2011 ••••„ „ ••••••• „. „. „ ...„ . ..• 9 
3.2. 	 ße:stimm1;.mg der Bemossungsgrulldlage für die Berechnung der Zu- ""™°' 

AbS-ct11ä~ ••„ ••••••••••••••••••~......„, ••• „••••.._••••_.•••• „ ••„••••••• ll._._ ••••„••••• ••••••••••„ •••••••••• •a.„ ••••••••„„...10 
3.3. 	 Betacllr\\.lng dell' Zu- 1.111d AtieClllägie ..... „ „ •••• „ ...•.„.„„ „ •••• „ „ „ ..•.••", „ .••••••• „ „„.....•'f2 

1. Vllmbenmr'ku11gen 

Zur Ermllflung der ErWsotmgren-zen für ,cPJe zwe.te Reg-u arungsperlode sind ·gemäß §§ 5 

Abs. 4~ 34 .Abs. 2 RegV zu~ bzw. Absctiläg;e ru ermitteln, dte sieh aus dem Saklo des Regu-

lrerungsk~nltrs 2llrn 31:, 12.2011 ergebefl undl diesen ausglelchBR. Oie Zu- uoo Absclilläge 

sind giem ß § 5 Abs. 2 S. 3ARegV zu Yerzlnrten 

FOr die BereChnlJi'lg der zu~ und Abschläge auf die Erlfi.s(}bergrtinz:en der :zweiten Flegull9

rung.speriod'~ vnrd zuriäcnal der Sak:lo :z.t1m 31 12~11 ermittett. Oteser \Wd sodann um ein 

Jahr ,auf;s1:1ni5l. um ZiJ berückl5idh~el'\ dass die Auflösung des RegulJerungskonrDUld'os 

erst lll"1 Jahre 2013 begll"!nt. 

Der At.rsg den d9'S B1Jfgezinsren Saldos zum 31 .12.2011 erfolgt in 5 glelclimö~n Raten .ab 

dem Jahr 20s13. Zusättllc.ti &Jfolgt ehile: Verzinsung, des m JeW81 gen Kal!enderjahr dureh

sctiniftlidl gebundeoo.n Sardos nach § 5 Abs. ,4 S. 3 ARegV. Der Zinssatz fDr die A.u,zlnsi..mg 

im Jahr 2Cl12 und den gHammn Aufteisungmitraum entsprich1 dem 1O.Jähm;ien Durcti

schrilt der wn der Bull'1~bartk Y9fÖffeP"!ttictitan Umtauf.srerulJten "feslwrlirls lchar Wertpa.

pk! ,e lnländrscher Emni.tmtet1" der Kalender)ehre 2002 tJ;s 2D11 in Höhe 'ltCln 3,58 %. 

t „,._, t „ 



z. Poiitiönen itn A•go'Utrung1.konto 
Die ei;u.elnen Po$itloMn lm Regulle.n.J~nlo er~eben slch aus § 5 Abs. 1 AA.eglJ. Für den 

Gaetiel'la1ch sind dies lm Etlzrilrum: 

1. 	 die Differenz: zwisctien den nach § 4 RegV zu:asslg:e.n Erlosen und den vom Netz.. 

lbetrefüer unter BerilckSiichtig;ung der- b:i.ts.actifichen Me-ngeoontJ.t.ficklungen arzlelba:ren 

Enösen (§ 5 Abs. 1 S. 1 ARegV}, 

2. 	 d e IQiffflrianz at.Js,den tatsäctllichen und den In der Erlösoberg 1Elf!Z6 entnE!iltanen KO$
t6fl aus der e.rforderlichen rnanspruchnahme vorge agerter Neraeben-en (§ 5 Ab&. 1 

Satz :2 ARe!N i. m. V.§' 11 Abs. 2 S 1 Nr. 4, ARegV), 

3. 	 d1e Differenz a s den im jeweiligen KMeritle~älir entsfanelenen Kcsten 1nad'I § 11 

~. 5 AHegV (votame K.oetan) ünd den in der erttisobetgren:e dies~ glit:h el"ltl\al

te(lan Ansä1211ri (§ 5 Ab$. 1 S. 2 ARegV l. V. m. § 11 Abs. 5 ARegV) $owl8 

4. 	eile Differenrz zwiSchen den für das Kalenderjatir bei e -uJeoter Lelslungaerbllingu~ 

entstehenden Kosten des Messsteflanbetnebs oder det" Messung und den ·n der la'· 

lö50bergreme dieabeziig1icfil enthaltenen Anaälzen, :sowell diese Dffterenz durd:l Än

deJUTigen det" Zahl der AA.sch'lussnlJtzer, bei de en Messstellenbehieb oder Messun~ 

<lurcl:l de111Netzbe eiber durch:gefütlrt wird, ode'r !lurc-b Meßne'hmen nach § 21b 

Abs. Ja ulld 3b EnWG,sovne § 44 GesNZV wraraacht Witt! (§ 5 Al>$. -1 S. 3 AReg,V). 

Gemäß § l4 Abs. 2 ARegV wfm dar Regu rungsk.cntosa!tlo ab..wdel'ternll von § 5 Abs. 4 

ARegV für die efslen beiden Jal'lrc de erslen Regu erungsperiodo erm:ttell Olle wails rn 
de11Jahren2.Cl10 iußd 2011 entstandenen Dlfftlli6nzen sind der Anfag,e R1 .2 zu amnenmen. 

'21.1. DlffeNnz zw.l~chen zufJseigen Erlö1en und ~e•baren Erlösen uemll i 5 Abs. 
1 S.1 ARag11 

Gemäß § s Abs. 1 s 1 ARegV ~l die Dlffereriz cmr zurässigen Ertl)~ IJf!d aer vom Ne1%

beb'eit>er unfer IBerüdtsic'h. gung der talsäctiltdien M't3nGe'J1Grrtwlcli.l1J11g erzlelbaren Erlöse rm 
Regullemngskooto zu orfal!isen, 
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2.1.1. Zulitsige 1E.rl6t• 


Die zufässi~ Erlöse bestimmen eldi gemäß§ 4 ARegV. Dahell t cl1e gemgß § 4 Abs. 1, 2 


ARegV bestimmte E.rl&s.ohargrenze nach Maßgabo 1tOt1 § 4J Abs. 3 bis 5 .ARegiV kalender


Jätirlich vom Ne1zti.etraiber anzupassen. O[es umfasst die Anp:a5SIJllQ der jewelli9er'I kelef\


der]ährUchen ErläSDbergrartm fn Folge von: 


• 	 Änderungi!tfl dm5 VerbraLJCherpretsgosamtindeilf.Cs nach§ S ARegV (§ 4 Abs. S S . 1 

Nr. 1 AAegV}, 

111 	 ÄntlarungDn von dauernar.t n cltt baieirirlussbatt1Jl Kostenanlellen inach § 11 Abs. 2 

s. 1 Nr. 1 bis J. 6 !l:lll 11, 13 u.nd 14 ARegV SO\Wt § 11 Abs, 2 s. 2 und 3 ARegV (§ 4 

Ab's. 3 S 1 Nr. 2 AREJ9\I} 

Weiterhin lkonnen AnpaMUTIQ~n aufgrund1 von 1Mehr· und Minde'ferfö51en nach § 34 Abs. 1 

ARegV i. V. 111. § 1oGad-IEV {PfJriodenübergreif~ae S8fdierungi) sowie 1e.iner Mehrer

l~aabscMp11,ii\g riech § 34 Abs. 1 ARegV i. V. m. § 1oGasNEV ta.nalog) en01gmi. 

ZuC:em Können jewulls auf ATl\rag des Feml'.eirungsnetmefreibern gemäß § 4-Abs. 4 

ARegv Anp~iss\lf'l9ef1 der ErlÖ5obergrenze en Folge von beadliederlen Arlträ~ 

• 	 e:iner nicht ~umuttiaren HärtD gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 Ni'. 2. ARegV 

gowälut \J.ierden. 

Boo Anr>a~un.g der k:alenderjährlfJ.ften Ertösobe1gre11z:e nach § 4 Abs. 5 ARegV {Que_tä\6

e mom) war für den Zeitraum 2010 IJfld 2011 nictil relevant. 

Der NetzbelteitJe- hat am ·u3J24.D1 .2D13 eirten öffentlicti-rech1ildlerl Verlrag1 md der Be· 

s.chlusskamml11 gKc.hlos&an.. 10u1ch d.ie<sefl wur®n clle kalendel'j!nrfic ENOsotiergFeflzen. 
neu fntgelegl Damll dt\'l'l"I N.eizba:IMID@r dJn. über d f'GstgelagUtn. IEJlldt>cibergret12an der 

Jntire 2010 und 2011 nlnausgahanden IDI erarmin z.ei tnan zufEIJßctl ldl!nnen, wuttle alna 

Ausz:ahlc.il1QI fllr das Kalenderjatlr 2.'CJ12 wrelntiart 01e eerechnung der Beträgo urtd der V91· 

zinsung e1glbt sich aus § 3 in 'Vmt>jndu11g mit der .Antlga 1 d68 Vor1rBgs. Es erhfiti•. eh so-

mit die kafenderjährtiche Ellösobergrooze des James 2012. Hlnslchlfü:ti der Bestimm ng,der 

Ab-fZLrsch.lfi!ge 11ufg und des R€g ullerungskoolos ~sl daher weiterhin - auc'h bel Vorflllgen 

eines Netzübergangs nach § ,26 ARegV • auf d'le zulmsigen Enöse der einze nen Jatue vor 
Abschluss aes öffentll'eh•rechtlrche.n Vertrages ab.zus.tel n. 
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2.1.1.11. Zullulg~ Ertöwe 2'f"10 

Die geniäß ,§ 32 Ahs. t N . 1 ARsgV i. V. m. § :29 Abs. 1 EnWG1f&Sctgelegte ErtasobergrnnzB 

für das .:Jahr 20110 rlN:lem 'Sich In Anlage R2..1 ln Zolle O 15 und 'tYln:l C:em entspmc:h.et1den Wrut 

des Ne1Z_betrel'be;is gegen a~est lt 1(Z e C15). 

Die IBesch,usskammer hat clle vom Netme«~ibieir gemäß§ 2B Nll'. 1 AiRegV mitgetei um ~I" 

fäasl~n Erlöse des Jah.te& 2010. 

Die a1JS Sk:1ht der Be:s,chlusskammer ~rrekt anger:ie:wGte Ett~sobergm:flm wlm In der Anlage 

R2, 1 Zelle G15 Ufld H15 Cler VOfll'I N'(llzbA'h'eil)er angepaai'tln Erlö"Sobargmruo (Zelle F15) 

1J~:et11l.iberges1el t Eine data llL!lr'ta tw-rg,lledarung d11r Erl~sobergren:ie 2010, ln dkt el~lrte11 

Besten.dtetle der ErtMtibergre.n?An_fomiel gamäß A.n!age 1 ARtlgV. findet slr::n ln Anlage R2 

In der Spalte F. 

2.1.11.1.1. Änd'erunpn des VerlH'aucherpTel11ges.amtindoea nach § 8 ARtgV (§1 

Abi. 
• 

l s. 1 N'r. 1 Meg'VJ 
Hinsid'I~ ;cn der Anpassuno 1Cfer Ert6sotiergmnzo mr das Kalendor hr 201 o ~t dJa Ändcm.11llJ 

das Verbrauc~erprel&g,'&&amlfnde1l'98 nacM § 8 A!RegV zu bcr ck-sldlrlgan. HlerfUr Ist dor 

Verbrauchetpre~esamfüide~ in H6tlo 1o1on 106.60 zu Wr\\icnden. 

Abwel~hungefl im Vewglelch zu rJen Alnlgaben des t-fetzl)etreibe:ra v.-el'derii in Anlage A..2.1 

Ze e E23 dargestellt 

2.1J.f .1.2. 	 1ndarung11n1 von ,dauerhaft nicht bHlntfuubaren Koatenantellen .n1.ch !i 111 
Alt&. 2 8 . 1 Nr. 1 bla 31 8 bis 11, 13 u11d 14 ARegV sowie § 11 Abs. 2 s. 2 und 
3 AR:egV (1 4 Ab$. 3 S. 1 N II'. 2 ARegr-VJ -

Bei ejnor And'arung von dauamaf t .nicht beclnfluss.baren l<Mlienan~ei lon nach § 111 Abtii. 2. 

S. 1 Nr. 1 bis 3, 6 bis 11 , 1J, und 114, S. 2 und S. 3 /JSAeqV lsl dKI fos'tgelegte kale~erfäh 

ehe EJilöscbergrenz.o gemäß§ 4 Alls. 3 Nr. 2 AReg'V Jewcls zum 01.01. alrtos Ka1 de:rjah

rss anzupassen. Blne Anpassung der Er1BsDbergre,m1 gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV er

folgte erslm.allg ztim .1 .2010 (§ 4 Abs.. 2 S. J ARBgV). Oor Natmekalher hat hlerba .auf die 

im wrlelzlen Kale:nderjah.r entstandenen Koslen abzuste len. 

In Anlage R2.1 TabeJ[e 82.2 dary~retlc, in weloherr HM!e in der Ertösober,grenze 1g;emaß 

Festleg1.111g der Buooest1e1Zageri•~r nacn §1 32 .Abs. 1 Nr. 1 ARegV i. V. m. § 29 Abs. 1 

EnWG d~wiemaff rncllt beeinllussbare KostenanEaile ertttlallen sfnd. In der zweiten Tabelle 

1(eb Zeile 47) findet sich eine GegenDberste ung der vom Nelzbetti&!ib@r vor;cmommenen1 

Anpassungen uoo der atJS Sicht der Beschlusskam er nadi § 4 Abs. 3 Nf 2 ARegV ane 

k~nnungsUlihJgen Artpassungen. 
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Im Ral1rneri seiner Milteil\!rtg:Sp cn.tetn nsel'l § 28 Nr. 1 ARegV tieit der Netmmrolber der ae
51dlruss'kammer rur das Kaler11:etjahr .2010 Af'lgebe-n hin&id'ltlrch der Arlpa:ssung der kalen

d~ujährtiche11 EllösobergJe~en nach ·§ 4 A~. 3 ARegV GrJ\vle der den jeweir~n Anpassut1

~en ~ugnmae lfege:nden An®rungen V<Jfl tlauerbaift nii;til beeirrfh.r1ssee reT11 1l<o$\ettenteiten 

rm~h § 4 Abs. 3 s. 1 Nr. 2 ARegV gemadil. 

Fafgem~e Aflpassungen des Netmetrei~rs mm 01.01 .201 O waren .aus Sicht der BesehhJss

kammet nicht Merkennung.sfähig~ 

§eukgs,en1useh•JS'§'f!NeB.filSfJrJus.y91reptr911CWe 

Der Natt:be re[ber nat bre&der Arwassun;;i der .AufM5s.ung 1'0l"1 Baukostenzu&ctiüssen und 

N&~nsd!fusskosronbeiträgien nach § 9 Abs:. 1 Nr. 3 und 4 GasNEV (§ 11 Abs. 2 Nr. 13 

AR.egV) einen fst1 11haftan Werl •Qlng:asotzt Gem:lß Schreiben d&"S NetzbatM1bers vom 

18.07.201'3 der Wert der Bt<Z auf 1.083..996 Euro lU kmrigtrutm. Somit ergjbt sich eilte 

Düfietef)Z wn minus. 246 Suro. 

2.1 .1.1.3. Anpassung aufgriund einer Mehmrertö...bschlpfung 1nach § 34 Albs. 1 ARegV 
f~ V. m. l 10 GasiNEV (a_naJogl• 

Sorern eine Aflpa&aung auf girulld einer Metlrer.tös.absctioplung nac i 34 Abs. 1 l. v. m. §·1o 
GasNt;V 1(ana!og) stsllgerunden h.at i&1 crles In der Mla-ge R2.1 labe!le B 2.4 dargestertt. 

Abwe[Chl!ing. n dee von de Besditussl<ammer ermittellein Wer1e..s zu den Angaben des Nefz

ootralbers. füideri sich n der Zel e E 79. 

2. t .1.1.4. wette ... Bestandteile der E'n&sobel\gNM• 
Weitere Beslalldleife <!"er ErföS.tlbergrenze~ die befeits Be5tantlte , 1der Ft?s agtJ"I) nacll 

§ 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV wairen bzw. dereo Afltl)a&sun.gen, s..ind In FU.1 Tabetle Cl abgebil

det 

2.1 .1.a. ZulinJge 1e~o.• 2011 

Die gemäß § .:12 Ahs. 11 Nr. 1 ARegV f. V. m. § 29 Abs. ·1 EnWG restgcfegt'e IEJilösob@rgTen:m 

für das Jahr 2011 findet slcil in Anrage R2.2 in Zelle 0 15 und \lir<I dem ents.r:uechCflden Wert 

des NeiZbelreibers geEJenubergestellt (Zelle C115). 

Dia 18gs.chlu$skammar tiErt die vom N'elzbe\le1b;ar gemäß § 28 Nr. 1 ~gV rrdtge~ellten zu

täs&jg en Er1~ des Jahres 20111 gepröft. f 
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Die aus Sk:ht d$1" ß{is.ehlusr;lcammar kommt a~epasste 1Erlösol:!Elrgrenze wlrd ln d'er Anlage 

R2.2 Zelfe, 1G15 Ut!d H15 d~e ·vom Neltbe~re tJer sngepas.&tf,m ErtMobergr.em:o <ZerJ& F15) 

gegenübergestellt. Eine del:afllierte Ar.rfgtiedeNng der Erl5$obergl'(lnza 2011 , ln die elru:@~M'ln 

Uesral'Jdteile d'.er Enösowrgrenzen_formel gemäß Anra9e 1 ARegV, fmdet sldh in Anlege R2 

in Spalte 13. 

2.1.1.-2.1. Änderungen dn V'orbraucherprelsgesamit'lndnes 1nad'I § B ARegV (14 
Abs. S. S. 1 Nr. 1 ARegVJ 

Hins[ehtllcl'I der Anp:assLlllg der Er1ösobergrenze für das Kalenderjatlr 20111 ist die Ärn;~erung 

des Veroraucflerpreis.Qiesamlint!exes flach § 8 ARegV zu lberOdosicbtigen. Hierfür iel der 

Verbf aucherpreisgesamlindex in H(Jhe voo 1OT.00 zu verwenden.. 

AbwefchLJ11gen im Vergleich zu den An-gsben des. Netmetreibers werden in Anlage R2.2 

ZeUe E2J dargestellt. 

2.1.1.2.2. 	 Änderungen von dauerhaft. nic:nt bialnnu1:1baran Koltm\a.nteiteni 11>ach § 11 
Abs. 2 s„ 1 Nr. 1 bis Si 6 bis t 1, 1.3 und 1.4 AR.egV sowlle § 11 Abs. 2 s. 2 und! 
3ARegV1§, 4 Abi.. 3 S.1 Nr. 2 ARegV'~ 

Bel einer Änderung von dauerhaft nicht boo~ sslbaren IKostenantellen nach § 11 Abs. 2 

S. 1 Nr. 1 bis 3, 6 b s 11, 13 und ·14. S. 2 uru:I S. 3 A~egV Ist d 19 fe.stgelag,te kailende~linrtl

rche Erlös(ibergrooze gemäß§ 4 Abs. 3 Nr. 2 A.RcgV jev."e115 zum r01.0 1. eines Kale.ndemf;.m

res anzupassen. Eine Anpassung der IErli»obergmnz:e gemäß § 4 Ahs. 3 Nr. 2 ARegV EtJ'

f01gte e.-Slmatig zum 01 .01 2010 (§:-4 Abs. 2 s. s ARegV). ~r No1zbetrelbm" hal iM me~ auf 

c:fie im !iO e1zten Kalerufurjahr entstamlooen Komen et>zl,fstc11e:n, 

1n Alllage· R2.2 Taootlo IB2.2 lsl daryestell1,. In weJcl'ler Höh.e In der Etfösol:lergrenJe gemäß 

Feslfegung der liundasrLatzagoncur 1"1ach § ::32 J\b6. 1 Nr. 1 ARegV i, V. mi. § 29 Abs. 1 

IErlWG dauerhaß. nicht beern11ussbare Koste.nante e enttiaHen sind. Es 'mn<lel rsfoh hrenn eine 

Gegenüberstellung der 'w\Om Netzbetreiber vorgent1mmene nAr11:iaiiungen und der aus Siclll 

der Bescnlusskammer nach § 4 Abs. 3 Nr. :2 AFlegV anerkennung6'1'ä ·;gen Mpaesungeri. 

Im Rehfflen sei.ner Mittei.h.111QSpfllchtoo naah § 2B Nr. 1 AR.ogV ~at der Netzbetre ber der Be

li!i::fltLmkammer für das Kafe11delfahr .2011 Angaben hlnslcli eh de Anpasetil'JQI der kale.n· 

derjähnichen Enösobef'grenzen nach § 4 A!)s. 3 ARegrV sOWie der Clen jeweilige11 Anpassun· 

gen zugrunde llege11den kidarungen von oeuemaft nicht beeinnussbaren Koslenanf silen 

nactl § 4 Abs. 3 s. 1 Nr. 2 ~gV gemacttt. 

2.111. i.2.3. 	 Anpasaung .aufgrnnd elner Meftrurawbschöpfung n.achi 1Lt Abs. 1 ARegV 
1. V. m..§ 10 1GnNEV (analog) 
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Sofenn eine Anpass.-ung aufgrund einer J.tehreilö:s.ahscnop'ung nach§ 34 A.hs.. 1 ~- V. m. § 10 

1GssNEV (analog) !ilartgefunde-:n nat, ist di.es 1111 der An age R 2.2 Tabe le ß 2..4 d1ug,estellt. 

Abwe.ichungen d'es '10l'I der Be-scl\11.lakammer ormtttelten Wertes .zu den Angaben des: Netz

be1teil:kefS r1n11.ari sld! 1ri der Ze11e e79. 

In Zelle E 79 wird' eine IDifferem:: au!iiigewie5en. da der Ne~b(itreiber ejn a.bviOJci'lßnd~s Vor

zeidien g.egerriJber der EkrndesrJetZSAJelltur vetWendet ihaL 

2.111. t .2.A. WelteN BestancfteHe idell' Efl6sobergrenn 

Wel•:ere Bestandteile der IErJDsobergrerue, die bereits 8.eslenctte Je der fH1li9gt.1ng1na-ch 

§ 32 Atls. 1 Nt. 1 ARegV waren bzw. deren Anpa$$_ungen. sind In R 2.2 Tab911e C1 abgebfll. 

det. 

2.1,2. En:ietbmi· Ertöte 
Gemäß § 5 Ab&. 1 S. 1 AReg'V 16'1 die Dlffal"8nz. dar .zu sslgen Erlös& und der wm Nelz· 

betrelher unh)r Berfick:sh:htlgung der ta1säctillichen Mengenenlwfdclu~ eraelbaren Erl()se im 

Regu erul'}Qs~o:nlo zu erfassen. D erzieQJeren Erlöse ermil'teln sldl a1s Produkt der tatsädll:

cf11 im fewefügen Ja r reali'sierten Absamnengen und den ZIUYOr im Rahmen d~n Verp~ 

bun95rectmung gemäß § 16 GasNEV ermittellen Entg.ellen. 

Diese 111·ercten in der Gewinn- und V.erht:1slrecflrMmg des jeweiligen Gex.häffsjahres durch di:e 

Umsaltzertöse aus Netzentg.e{ten abgebildet Im Rahmen der Ermitttung de erlierbaren Er0

se ha die ßesd11u:s.sk.arnmer cfef'ler gruoosätzJ;ttii auf die Umsatzerl6:se ;;wrilef(gegrttfen. 

Hlarbel wird auf dts Umsatzerh~se at.ii!. ~1u~altan SM :abg.{lste , 111C1ba.I nadisräglldte 

Korrekturen bzw. ,E:Jltismind'MUngan bel.gpiekwa isa Im Z.UsammMhang mil R dcsrallungsb 

dungsn olchl anarktinn.ungsf'nhlg sind D Besclirus:s ammeur rg;atil daw:n aus, d.ass dar 

Nettbet1'8lber derartige Umsatzeriöskorrekruren vo rändlg angezeigt hat 

Oor Nelzbetrnlbsr hat die rur Ermrttlung des Flegu ngskorrtosafdllS erfordertlcnen ilal~ 

säehlidi erzlelten Erl6oo des jaweiiligen abgelaufenen Kalandaria hMS im Rahmen s_ell'ler 

Mitte ung9J)"lliohten nach § 2.8 Nr. 2 ARegV der Besch1usskammM mtget t. 

Nach Prüfung der mitg,etellten Daten du~ die Se$C us.skammer el'ijeben iicf!t Fur die Jahre 

2010 und 201 1 die ln Anlage R3 dargesto ren erzlalbenm Er15se1. 

2.2. Dlffer9nz. 11u11 v~ng11lagarte11 Netzkosten g1'mil !16 Abs. 1 S. 2 AR.89V 


Nach § 4 Abs. 5 Nr_ 2 ARegV erfoPgl eine Atipa~ung oer kelenderjä rfichen Enö.soberQ e~ 


z.e jeweils zum 1. Janunr e'ne!i Ka'Jan~el}Shres !Je. einer ÄndenIJlQI Y!Jfl dauerhaft: nicht bse n~ 

tlussharcn KC)Sto ante ef'! neoh § 11 Abs 2 S. 1 r. 4 ARegV (erfurdil'tflcha rnansprud'llilS 
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me vcrgelagerteli N11tz,ebemm mJf. Inklusive Kapazitälsüber.1a.S.SlR'IQJ&kosten) a~ Basis ciea 

Kalenderjahrae, aur das dla Erlöstlborgrenz.g Anwendung ·finden soll. Die diesbezü~ltc:h In 

d'em jerNeillgan Erlösobergrente ntahr enlhallerten Ansiitze sind da.n In dlsscm Kalenderjahr 

te1S.äcillicn entsts11denan l(()slet1 gegen berzustellilrt O so e mrttel'f:e Drfferenz ist im Regu

füan.ingskonlosaldo gemäll § 5 Abs. 1 S. 2 AReg,V zt1 berilidcslchtlgen. Ko&kmbestandtell'fl 

de Blogssumtstie könMn s!)erllfa11s B•tandte d10Ser Dlff&reniz seln. 

Gemäß semer Mitteirungspflldit nach§ 28 Nt. 2 ARagV hat der Netzbetreiber' rn ~ die Kal'en

derjahre 2010 undl 201 1 die Latsäctdc entsiaooenen l!Wa\en der tnenslltUChnahme 'VOf'9ela

gerter ettebene:n gemäß § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 AR:egV bam'Pttell. In der An1age R1.2 

werd~n dlesti Werte doo aus. Slcllt der Sesdilusskammar korrekten Werte-n gegenODm'ge· 

sloltl. 

Olri Jn der Ertasobef:grnnzs anlhattel'IM b21N. tatsächlich ent.staildM1en Kostenansätze m ll 
,elfordorlicl'le lnanspructm1atime vorgelagmter 12.abiorien beziehen sich led[lg cti auf ct:e 

orfg"näre vorgela~e Ne!znutzung von vorgelagerte.n Netmetrelbern, Kosten für vereinbarte 

Lastflusszusagen oder für Spefchemt.1ezungen sind nCctil Beslanc~ell der erfordertidlll!ln l l'lHn· 

spructmatune wrge:agerter Netzriulzung. 

2.3. Differenz. aus volatilen Koat•,nantt:rren gemtß §, 15 Abs. t s. 2 ARll'gV 


Nacil § 4 Abs. 3 Nr. 3 ARegrV erfolgt eine Arlpassung der kaienderjährlidhen Erlösoberg en


m ~weils zum 1. Januar eines Kalemferjahres bei einer Älnderung von Kosten nac11 § 11 


Abs. 5 ARegV (volafäe Ko~tena.nteile für die Beschaffung '«>11 Trej00f1ergre) auf !Basis des. 


Katender]ahre51, auf das e Ertösobergre11Ze AJll.re.naung fiooen .soll. Diese Re.geh.mg war 


erstmalig 2iwn 01 .01 .2011 1 anwern:lbar. De, dlestliezfiglich Im Jahr 2,011 en'lhalhmen Ansätze 


sind den latsäcfilich enlsmndenen l<()Sfen dieses Jatves g:egenubef.luste n. Dto so 81'mlt~ 


leite Differenz ia ~m Reg11f.e ungakorrtosaldo gemäß § .S Abs. 1 S. 2 ARtJQV zu icerticb'lchU. 


gen. 

Gemäß seiner · illeih.mgspflicttl nach § 28 Nr 2 ARegV hat dor Na-tMatrelboe-r rür da:s Kalen

derjahr 201 1 die taCsächlidh entstandenen Kosten sowle d~ in der Erl~ohergrenz.e ~nthalr&

nen All.5ätze d vob.=ltilen Kostenantei[e gemäß § 11 Abs. 5 ARegV a1'19esil!lbetll. jn de:t Anla

ge R 1.2 wircl aiese AflQIBb& dem aus Sicht der Beschlusskail'ltff1er 1«meklen Wen. gegen~ 

ill'bemgeste11t Aus der Anlago R2.2 Tabellfl B 2. 5 Z.aJla D 88 g~ht ~r AnpS:SSLmg!lilbe1rag nach 

§ 4 Ahs. 3 Nr. 3 LV.m. § 11 Abs. 5 AiRegV (Anpas,s.y11g der volatiE K'ostammteie) fDr das 

Jahr 2011 heNOr. 
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2.4. 	 Dlfferen!. zwlscnen den 'fQr das Kafend.-rjahr enlstehenden Kosbtn des Mess~ 
,1.tallenbettiieb:s oder der lreseung un.d 9n In der Erlöeberg:renze dinbezög., 
lieh entt'ilneoen Andtz.en aemiiA ,5 5,Abs. t s. a AR•gV 

Gemiltß § 5 Abs. 1 A~. 3 A.RogV \Wd :rusä1zltlc:h die Differenz Z'Nischeni den lür das, t<aJ&Jl. 

derjalv b3 ·smzlenter Lelstun,g~1brlngung' 1oolstehonden Kost:en des 1Messstenenbetrieb11 

oder d~r Messung und dan n der E:rfösobergnmze dlesbezflglldl enthalleoon Arn1älzen in 

das Regu'llarung$kon1o 1e ntle~ogan , sowDlt diese DLfiferenz durch Äncf'erungen dar Zef'll der 

AAsc:hlussnutter, bei denen MonsurJlermetrleb ooor Messung durch den Nel:zbetrelber 

tfurch~führt wird. oder Maßnahmen !lieh § 21 b Abs. Ja und ab EfiWG a. F. 50\'Yie nach 

§ 44 GasNZV verur.i.ecilt wird. 

Gemäß sellef Milteilun95pffichfell llBd1 § 28 Nr. 2. ARegV hBit der Netz~treibe.r für die Ka

feneletjahre 200 m u d 2011 die Koslerwerand'ttrung für dfe Meuung bzw, den Messelell~n

be~eb lnkl\JSNßi der Maßnahmen gemäß§ 21 b EnWG übermlUelt Diese Werte werden In 

dor Anlag R1 ..2 den von d'er Besd'llussk.ammar gaprrllrtSll W,!l't1:1n g9gal'\Obef"geste lt 

3. Au:sglelch de• ReguUerun~kontoa1Jdos deremen ,ReguHerunp(pBTlod• 

3.1. Bostimmung1cas Regullentngakontosafdos zum 311.12.201t 

Da:r Gel!!'iQmtse'JdCJ l1a$ Regu iero1il9Skorlfl)i> ~urn 31 .'12.2011 wkd tdurdh die kf1lenciefjä'hr1iCl1.en 

Elnmlbef~ge rüt Cfie Jatire 201 oIJfld 20111hin\iiittlll.dl 

111 der AbWeicliLm9 1"lsefilen ZUläS!is!Em bzw. verprobE&fl &töeen ufld erzie1baten Erlö

sen garnäll § 5 Abs. 1 S. 1 AR~v. 

1
• aer Abweiel'\lmg Z\\tlscflion de11 talsäehlichen Ktlsten des YOf<Q6lagerterr1 Nelzes und 

der ~n der kakmaerjährtiehen EriBs-0bef'g;rerue enthaltenen Ansätzen gemäß § 5 

Abs. 1 S. 2 ARegV, 

• 	 !:Jer Abweichung zw~sche11 den tatsäctilicilen Kosten fOr Treibenergie und tfefl rri der 

k.alemlerjährficilen Er1ösot;ergrenze enthalteneri Ansätiii:'en gerniß § 11 Aes. 5 ARegV 

50Wle 

" 	 den Metlllkosten aus Messs1.e1Ietlbell'ileb Dderr M'es5tmg fm Sinne des § 5 Abs. 1 S. 3 

ARegV 

biestimml. Dl1ese Dlrfermtzbaträ(;G 11.~ulen gemEiß § 5 Abs. 2 ARagV l/.ilnlnst 

Der Anlage R1.2 sind die Linverzinsten DifferenZe<J der Jahre 2010 Ll'nd 2011 zu e111lnet11nen. 

Die Verzin:s11ng erfolgt gemäß § S Aba. 2 ARegV aLlf Grundlag~ ttes jeweil'S JönrUcn durch

schnil.11ici1 gabundenen Belrags. Dieser ergibi sicfl aus dem M"ltelwert y.-on Ja'hrei"e.nfangs
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undl JahrnsendbeslBml. Der anzuwendande Zinssatz antsc:irlcint dem auf die Js1zten zehn 

abgosc:tirosse„en Kalenderjahre bezoganen Dwehs.ctmltt der von der Oeutscnen Bundes

bank vi?röffooll ohton Umlaufsrendite festverzinsllcfter Wer1papJera lnlärw:Lsc:h.(ir EmntooW"n. 

F r das Jahr 201 O bBfrägt der ZlllSSa.1z 3,80 % uraf ffir das fol!gende Jant 3.SB %. 

Der End es!and de:; Regutlerungskontos zum 31 .12.2011 ergiht sich aus den Dlffererraen 

der Jahre 2~10 un"ti 201 l, clie gemäß §· § Abs. :2 ARe.gV z.t1 verzinsen .sind. Der Anlage R1. 1 

isl fiir clie Jahre 2{] 10 ufld 2011 d9r Vorjaliro.natdo, der Gßsamlsaldo vor Ve~ns1.mg, cf:ie 

Ht.he dar Ve~lnsun.g W1ilai dor jew.c rge ~samtsa!do nacfil Verzinsung zum 31 . 12 für da$ 

enl.spr·ocl'toodc JillY z.u ·entnehmen. 

Der Ga:sam~akfo ·dBs Rngullerungskontos zum 31.12~201 1 k:a1m ebeflfalls der Anlage R1.1. 

ZeJle F20 etltoommen werden. 

3.2. Bnttmm ung Ger lemeH\Hlßl ßfU ndl1111e für d~e Bareehnung dar Zu· und Ab· 
•chläp - -

Grumllage fllr dfe Bcsürnmung1der .zu. und Abs.cnläge auf die 5rl:ösobergrenzen der zwe ten 

Regu'llefil..mgsperiode Ist der Regulierungskontosa!do zum 31 .12.2C>11. Dfeser ist ffif" das Jahr 

2012 aufzuzfnsen. d:a clla Aunösung des Reg,ullerul')Qskonlos.a1d'o5 eral im Jahr·e 2013 be-

giMl Welterhfn hat die Beschlusskammer- dem Nabtletreit>er dle Anwendung der- sog. optt-

onale111 ScndertOsung &l~auml. um Beträge, die gemäß § 5 Abs. 3 ARegV ill den Jahren 

2012 uoo 2C13 zu E!ntgeltanpassu11gen geführt haben, bei der Efrmitllung def" Zu~ und Atr 

schläge zu berüdf;sf.chtigen. 

Erfäuteruoo zur ,o.ot.ioT:@ en Sonderfösung 

Gemäß§ 5 Ab&. 3 S. 1 ARegV ist rJe1 Netzbetreiber verpn.cntel, Im Folgejahr setlia 1Zent

oette nacti Maßgabe des§ 17 ARegV anzupa§eni, sowmt die tafsäch.ilch erziefäar~ 1Erlösa 

die t1act! § 4 AA&g,V ZI.Jtäss.Jgen !;rlöse das tetzlan abgMchlossenen KaJend8rjahres um 

me.ht ars 5 % überscnre~.en. Blelllen die erzielbaren Erlöse ti'ng~e.n um mshr als 5 % hinter 

den nacn § till ARegV :zu1ä'6scgen E!t läsen dQ& lettteri abg,esehtossen Katenef.erjanres :zLJ10dc, 

$0 bes~t ein Wa~redll für den Netzbstreihar, stllne Entgelte rta.ch § 17 ß.JR&g1V aru:.upas

:Gen. 

Bei Mellrfff1ösen, cr1e Im Jant 201'0 oaer 2011 erziele werden, erfolgt die Anpsssung der NelZ

anti;iette gemäß § 5 Ab.s. 3 ARegV zum 01.01.2(]·12 tmv. z.urn 01 .0t2013 und hätte stmrt 

keine, All.llswJrtnmgen auf oon Regulien.mggkontosafdo zum ! 1.12.201' 1. OiBI Berechnung der 

Zu- und Absd'I ge erfotgt som-U auf 1einer Bemessurigggnindfage, rri dsr die Anpassuiigeb~ 
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1 
Elnl!I Fiir;a-ung da:i; :nrr.!ii!!.ZOS !'Cl: zw.ü~ J!ilire itti!l:f~ iia lri ~4rV11fWllrt.r)i~ AnjJll!l!Ulykili!chiir'lS.mtr. 

W!.'lttrnd ~ AuM!S.JilySmht.r,,; ~!lt411 

1 
IJlfi1 .!1.1 'illt'lllRl!!m, dus P411iticlQ"lbsl ~ J l l'M 2))13,, ~D aur~nd YQl'1 „~ de!! J11hA!!I 2.011 llrTIS\Dnd!n Sl«ld, ,,., 

Jalr 21:113. Im RtgJJorllflllJkOOlO lilr dlä iM'l!tm ~Ll~aitoo'G norJvnst!.I ~~Mnin .ilr1d 11 ~ 

Ertös.a CllD.,l;iltra :Z.01J C1M Sejriigif'er 001~ llllls ä\rell 20 11!IJ1!1:1\Btzn. C'.bd!,11\;h'Viird ttne ~at~ung 
~ltxl81J 
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träge n eh1,eou11a1ren sind. Da diese Beträge lm Satlo verhlelbon, würden sie bei der Be

s mmung der ZIJ- und Ab1i.chlAge mllberOct;slchllgt und da:mrt als Zu- l>n\t Ab.schlfige auf dre 

Ertösobergren:zeri d'E'I ~walten Re9u!ierungsperiode verte.ll Es li.äme dacfür.ch :ziu 1elMr dop

pelten Rückzahlung der IMellrertöse durcti def'I Ne't?betreibe-r. Die hlel'duron entstanelenen 

Miriderer10se würden verzinst eli'St ·n der drt~n Regulieru 9sper'10de ausg,egllchet1. 

Um d s zu verhindem, het die Besd'!l!u~mmer ctem N_etzbew1lxir ml• Scnrelban vom 

04.10.2012 die MOgllchkell eingeräumt. Yon der sogenannten optionalen Sollderlos.ung 

Gebrauch :zu mai:Mn. Dlcso, sh11'\t vor. dass Mehreft!lse, dkl in den Jenren 201 O uOO/oder 

2011 entstanden silld und zu. olner Anpassurg1 der 1Ell g,elte in deri Jahren 2012 urKl/oder 

2013 geführ1 hatie111, bei der Ermmlu:ng c:ler Zu- u:nd AbsdllÜGe be.rücksidlttgr werden. 

Die, Beme:ssungsgrundlago für dieJ Berechnuns cter Zu- und Ab.sc:hläge auf die Er109(lbBr· 

qre~en der .zwerten Regulfer1mgspefllod(I ergibt &lctl a!J& dem Gesamtsakfo R~u!Ieru:ngs~ 

konto niac:h Verzil"ISU!lg1 der rn der AntaGB R1. t , Zelle F2Q da rges.telR ist 



3.3. BarKhnurtg d1M Zu- und A'bs.chlig• 


Oie Etml1tlt1ng1 de Zu· r und A!hscttmge auf die Ermsobergrenzen aer Jatlre 2013 bis 2017 


erfolgt 111 5 glelc:hmäßig~n Raten 21.JZ[iglieh der Jährl:Chen Verzinsung der je\\1e"lige111 durch


$Cf'1nlUI c:han1f(apllalblndung. 


o.e AnwendUTlg d.er optlona1an Sondar1ösun:g mr OlffB'fBnzen des Jahres 2011 1 beefrlllussl 

dla Emriltlung, cter Zinsen des Jahres 2CJ 3. Dfa lintgelleflpa-ssung zum C1 .01.2013 führt da

zu, dass sich der Endbestand nieht nur um die reguläre QWlgsrate, sondern auch um dEin 

A11,panungsbe1rag reduziert. 

Der dabei a11Zuwtmder1de Zinssatz; beträgt konstant 3,58 %, wes dem 1'0-jährigen Ourch

sd!nltl de Umlaur&1an.drte11 "feswerzl l'.l:sllche Wertpapiere rnlänu:fßchar EmlUenlen" der Ja.tim 

2002 bis 20 11 entsprlcht 

EntspirecheFld der obctl darges.temen Ausführungen ergeben sid'I die In Anlago R1 .1 auf gea 

führten Zu· f Abschläge ftlr d-as Rtigullerungskonto ·mr die Jahre 2013 bis 2017. 

12 voo ?2 



2 


.~ 
• 








11 

1 


J 





; 
'• 
1 






i 




•
! 
1 







	Beschtusskammer 9
	Aktenzeichen: BK0-11/8009
	Beschluss
	Gründe
	1. Sachverhalt
	1. Ermittlung des Ausgangsniveaus
	2. Ermittlung dauerhaft nicht beeinflussbarer Kostenbestandteile
	3. Ermittlung von Verlgleichsparametern
	4. Effizienzvergleichsmodell
	5. Anhörung des Effizienzvergleichsmodells
	8. Aktualisierung der Bildung von Teilnetzen
	7. Bestimmung der Zu- und Abschläge
	8. Anhörung
	II Rechtliche Würdigung
	1. Zuständigkeit
	2. Ermittlung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen
	2.1. Bestimmung des Ausgangsniveaus
	2..2. Ermittlung der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile
	2.3 Ermittlung der vorübergehend nicht beeinflussbaren Kostenanteile
	2.4. Ermittlung der beeinflußbaren Kostenanteile
	2.5 Verbraucherpreisgesamtindex
	2.6. Genereller sektoraler·Produktivitätsfaktor
	2.7. Erweiterungsfaktor
	2.8. Quallitätselement
	2.9. volatile Kostenanteile
	2.10 Saldo des Regulierungskontos
	2.11. Umlage von Kosten
	III. Meldepflichten
	IV Netzübergänge
	V. Gebühren
	VI Anlagenverweis
	Rechtsmittelbelehrung



